
Geschäfts
bericht 2018

ERGO Direkt Lebensversicherung Aktiengesellschaft





Auf einen Blick 

ERGO Direkt Lebensversicherung AG 

• 50.500 neue Verträge bei der Sterbegeld- und der Kapitallebensversicherung ohne Gesundheitsfragen  

abgeschlossen 

 

• Gesamtbeitrag des Neugeschäfts erwartungsgemäß zurückgegangen: um 8,2 Prozent auf 49,7 Millionen Euro.  

 

• Gesamtergebnis vor Ergebnisabführung in Höhe von 9,9 Millionen Euro  

 

• ERGO Direkt ist Kompetenz-Zentrum Online und Direkt von ERGO in Deutschland und fokussiert sich auf Direkt-, 

Online- und Annexvertrieb 

 

• Kundenbewertungen der ERGO Direkt bei eKomi weiterhin sehr positiv (4,7 von 5 Punkten) 
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3-Jahresüberblick 

      2018   2017   2016 
Beitragseinnahmen         
gebuchte Bruttobeiträge Mio. € 386,6 406,8 477,1 
            Ohne Maxizins Mio. € 364,4 379,5 397,5 
            Maxizins Mio. € 22,2 27,3 79,6 
         
Neugeschäft1        
Gesamtbeitrag des Neugeschäfts Mio. € 49,7 54,1 112,8 
         
Versicherungsbestand1        
Anzahl der Verträge Tsd. St. 944,1 978,3 1.019,4 
Bestandsbeitrag Mio. € 358,3 371,2 386,1 
         
Kapitalanlagen2        
Bestand  Mio. € 3.187,2 3.337,2 3.427,5 
Kapitalanlageergebnis Mio. € 79,1 106,0 124,7 
Nettoverzinsung % 2,4 3,1 3,6 
         
Versicherungstechnische Rückstellungen        
Deckungsrückstellungen3 Mio. € 2.682,2 2.803,9 2.909,9 
Rückstellungen für Beitragsrückerstattungen Mio. € 323,5 317,8 305,9 
         
Versicherungsleistungen und Überschussanteile1        
ausgezahlte Leistungen Mio. € 407,2 467,0 541,1 
         
Kosten        
Abschlusskostensatz ( in % der Beitragssumme des 
Neugeschäfts ) 

% 
6,6 6,2 5,2 

Verwaltungskostensatz ( in % der gebuchten Brutto-
beiträge ) 

% 
2,4 2,4 2,1 

         
Ergebnisse        
Rohüberschuss vor Steuern Mio. € 104,7 104,5 113,2 
Gesamtergebnis4 Mio. € 9,9 10,6 11,0 
         
Finanzlage        
Eigenkapital Mio. € 92,8 92,8 82,8 
Bewertungsreserven Mio. €   242,3   320,6   388,9 
1 selbst abgeschlossene Versicherungen 
2 ohne Kapitalanlagen der fondsgebundenen Lebensversicherung 
3 Bruttobetrag ohne Verträge, bei denen das Anlagerisiko von den Versicherungsnehmern getragen wird 
4 vor Gewinnabführung 
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Lagebericht 

Grundlagen der Gesellschaft

Struktur und Inhalt des Lageberichts entsprechen den 

Regelungen des Handelsgesetzbuchs, wobei wir uns 

grundsätzlich am Deutschen Rechnungslegungs Stan-

dard Nr. 20 (DRS 20) orientiert haben. 

 

Unser Unternehmen 

Die ERGO Direkt Lebensversicherung AG betrieb im Jahr 

2018 die wesentlichen Formen der Lebens- und Ren-

tenversicherung für Privatpersonen. Innerhalb der 

ERGO Group konzentriert sich die ERGO Direkt Lebens-

versicherung AG auf den Direktvertrieb in großen 

Stückzahlen. Dabei sprechen wir Kunden an, die einfa-

che, faire und verständliche Versicherungsprodukte 

mit herausragendem Service suchen. Das Geschäft der 

betrieblichen Altersversorgung hat – bedingt durch un-

ser Geschäftsmodell – keine Bedeutung für unser Un-

ternehmen. 

Eine Übersicht der im Geschäftsjahr 2018 betriebenen 

Versicherungsarten ist Bestandteil dieses Lageberichts. 

Sie steht auf Seite 33. 

Eigene Zweigniederlassungen unterhält die ERGO Di-

rekt Lebensversicherung AG weder im In- noch im Aus-

land.  

ERGO Direkt zeichnet sich bereits seit Jahren durch ih-

ren exzellenten Service aus. Dieser ist ein entscheiden-

der Baustein für den langjährigen Erfolg des Unterneh-

mens. Der angebotene Service ist maßgeblich für die 

Zufriedenheit unserer Kunden und für ihr Vertrauen in 

uns sowie unsere Produkte. Darum wollen wir uns im-

mer verbessern und weiterhin Maßstäbe setzen.  

Um dieses Ziel zu erreichen, etablierten wir Leitlinien, 

die es uns ermöglichen, die Qualität im Service zu mes-

sen. Unsere Leistungen sind schnell und unbürokra-

tisch. Innerhalb von zehn Tagen nach Eingang aller nö-

tigen Unterlagen schreiben wir dem Kunden die Leis-

tung gut. Gelingt dies einmal nicht, so zahlen wir als 

Entschuldigung 50 Euro extra. Die Kunden erhalten un-

sere Antwort auf ihr Anliegen telefonisch sofort und 

per E-Mail innerhalb von 24 Stunden. Anträge polici-

eren wir innerhalb von sieben Tagen. Außerdem bieten 

wir unseren Kunden größtmögliche Flexibilität, indem 

sie ihre Versicherungen in der Regel während der Lauf-

zeit zu jedem Monatsende kündigen können.  

Unseren Kundenservice im Internet bauen wir weiter 

aus.  

Im Jahr 2018 haben wir unser Kundenportal mit den 

Kundenportalen der anderen ERGO Versicherungsun-

ternehmen zusammengeführt. Das nun ergoweite ein-

heitliche Kundenportal ermöglicht es den ERGO Kun-

den, Einblick in alle Verträge zu nehmen. Zudem haben 

wir das gemeinsame Kundenportal weiter ausgebaut 

und neue Services und Zusatzleistungen implemen-

tiert. 

Kunden haben bei uns die Möglichkeit, bei Abschluss 

der Versicherung und im Leistungsfall ihre Meinung 

online abzugeben. Der Kunde bewertet somit nicht nur 

Schnelligkeit und Einfachheit, sondern explizit auch die 

Schadenregulierung. Die Bewertung ist anonym. Wir 

veröffentlichen sie auf ergodirekt.de. Im Jahr 2018 er-

zielte ERGO Direkt erneut eine hervorragende Bewer-

tung von 4,7 Punkten. Maximal ist eine Bewertung von 

5 Punkten möglich. Die Anzahl der Bewertungen hat 

sich im Jahr 2018 auf mehr als 170.000 gesteigert. Da-

bei sind mehr als 94 Prozent der abgegebenen Bewer-

tungen positiv. ERGO Direkt arbeitet dabei mit dem 

Marktführer eKomi zusammen. Dieser steht – wie etwa 

der TÜV – für hohe Qualität und bietet ein unabhängi-

ges und intelligentes Feedback-System. 

ERGO Direkt verantwortet das gesamte Online- und Di-

rektgeschäft der ERGO Group in Deutschland. Dafür 

schaffen wir die Voraussetzungen, hybride Kunden 

umfassend und kanalübergreifend optimal zu be-

treuen. Als hybride Kunden bezeichnen wir Kunden, die 

ganz selbstverständlich alle Services sowohl in der On-

line- als auch in der Offline-Welt erwarten sowie nut-

zen und sich dabei situativ zwischen diesen Welten be-

wegen.  

Im Projekt Hybrider Kunde wird ERGO Direkt als Kom-

petenz-Zentrum Online der ERGO Group in Deutschland 

weiter ausgebaut. Mit vielfältigen Aktivitäten haben wir 

die Voraussetzungen dafür geschaffen, sogenannte 

hybride Kunden im Zuge eines integrierten Omnikanal-

Ansatzes über Onlinekanäle und über den persönlichen 
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Kontakt mit dem Außendienst umfassend betreuen zu 

können. 

Im Jahr 2018 haben wir bedeutende Meilensteine des 

Projekts Hybrider Kunde erreicht. So ging zum Beispiel 

im Bereich Customer Relationship Management das 

übergreifende Kampagnenmanagement in die Praxis. 

Teil einer starken Gruppe 

Die ERGO Group AG gehört zu dem DAX-Unternehmen 

Munich Re, einem der weltweit führenden Rückversi-

cherer und Risikoträger.  

Unter dem Dach der ERGO Group AG agieren mit der 

ERGO Deutschland AG, ERGO International AG und 

ERGO Digital Ventures AG drei separate Einheiten, in 

denen ERGO jeweils deutsches, internationales sowie 

Direkt- und Digitalgeschäft bündelt. Seit Jahresanfang 

2019 ist zudem eine neue IT-Gesellschaft zur strategi-

schen Steuerung der weltweiten IT-Aktivitäten aktiv – 

und zwar auf einer Ebene mit ERGO Deutschland, ERGO 

International und ERGO Digital Ventures. Die neue Ge-

sellschaft firmiert unter dem Namen ERGO Technology 

& Services Management AG. 

Die ERGO Direkt Lebensversicherung AG ist eine 100-

prozentige Tochtergesellschaft der ERGO Group AG. Es 

existieren ein Beherrschungs- und ein Gewinnabfüh-

rungsvertrag zwischen der ERGO Direkt Lebensversi-

cherung AG und der ERGO Versicherungsgruppe AG. Sie 

firmiert seit April 2016 als ERGO Group AG. Auch die 

ERGO Digital Ventures AG hat einen Beherrschungsver-

trag mit der ERGO Direkt Lebensversicherung AG ge-

schlossen. 

Zum Verbund der ERGO Direkt Versicherungen zählen 

neben der ERGO Direkt Lebensversicherung AG auch 

die ERGO Direkt Versicherung AG und die ERGO Kran-

kenversicherung AG. Für die weiteren Inhalte dieses 

Lageberichts möchten wir darauf hinweisen, dass wir 

bei der Nennung von ERGO Direkt Versicherungen über 

diese drei Versicherungsgesellschaften insgesamt be-

richten. 

Seit dem 1. Januar 2019 ist die neu gegründete ERGO 

Direkt AG Teil des Verbunds der ERGO Direkt Versiche-

rungen. In dieser Gesellschaft werden, ebenfalls seit 

dem 1. Januar 2019, alle bisherigen Mitarbeiter der 

ERGO Direkt Versicherungen beschäftigt. Die drei ERGO 

Direkt Versicherungen haben daher sämtliche bis zum 

31. Dezember 2018 von ihr selbst erledigte Tätigkeiten 

auf die ERGO Direkt AG ausgelagert. 

ERGO Direkt Versicherungen werden aufgrund des Ge-

schäftsmodells als eigenständiger Geschäftsbereich 

gesteuert. Die Einbindung der ERGO Direkt Lebensversi-

cherung AG in die ERGO Group über ihre wichtigen 

Schnittstellen ist sichergestellt. Dies betrifft beispiels-

weise die ERGO Querschnittsressorts für Rechnungswe-

sen, Steuern, Controlling und Risikomanagement, für 

Kapitalanlagen und Finanzen sowie für Personal und 

Recht. 

Die ERGO Direkt Lebensversicherung AG unterhält im 

Konzern Rückversicherungsbeziehungen zur ERGO Ver-

sicherung AG, Wien, zur ERGO Direkt Versicherung AG, 

zur ERGO Lebensversicherung AG und zur Münchener 

Rückversicherungs-Gesellschaft AG in München. 

ERGO (inklusive der ERGO Direkt Versicherungen) ist im 

Jahr 2013 dem Verhaltenskodex für den Vertrieb des 

Gesamtverbandes der Deutschen Versicherungswirt-

schaft beigetreten. Die erfolgreiche Umsetzung des 

Verhaltenskodex belegte ERGO im Jahr 2014 mit der 

Angemessenheitsprüfung. 2015 erfolgte zusätzlich die 

Bestätigung der Wirksamkeit der Maßnahmen. Damit 

ist die umfassende Zertifizierung abgeschlossen. Sie 

wiederholte sich 2017 und wird turnusmäßig alle zwei 

Jahre durchgeführt.   

Die ERGO Direkt Lebensversicherung AG hat die Ver-

waltung ihrer Vermögensanlagen zum größten Teil auf 

die MEAG MUNICH ERGO AssetManagement GmbH und 

ihre Tochtergesellschaften übertragen. MEAG ist der 

gemeinsame Vermögensmanager von Munich Re und 

ERGO. Strategische Anlageentscheidungen werden in 

enger Abstimmung mit MEAG und ERGO von der ERGO 

Direkt Lebensversicherung AG getroffen.  

Die wichtigsten direkten Kommunikationsmedien im 

Kundenkontakt sind Internet und Telefon. ERGO Direkt 

Versicherungen verschicken darüber hinaus rund 3,8 

Millionen Mailings pro Monat. Das sind etwa 45 Millio-

nen Vertriebskontakte pro Jahr. Die Mailings sprechen 

Kunden individuell an und stellen komplexe Sachver-

halte durch Grafiken und Beispielrechnungen anschau-

lich dar. Bei den Mailings hilft uns das hochentwickelte 

Database Marketing der ERGO Direkt Versicherungen, 

die Zielgruppenpotenziale optimal zu nutzen. 

Der Wachstumspfad des Direkt- und Online-Vertriebs 

der ERGO Direkt wurde auch im Jahr 2018 erfolgreich 

fortgeführt. Mit klarem Fokus auf Kundennutzen und 

Interaktion haben wir die aktuellen Plattformen und 

die IT-Landschaft weiterentwickelt und konsequent 

auf die bestehenden und zukünftigen Anforderungen 

des Markts ausgerichtet. Deutliches Wachstum auf al-

len digitalen Kanälen bestätigen diese Entwicklung. 
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Die ERGO Direkt war 2018 eines der im Web präsentes-

ten und erfolgreichsten Versicherungsunternehmen in 

Deutschland. Durch die Etablierung von Marketingka-

nälen wie DRTV (Direct Response TV) und den Ausbau 

der Aktivität bei Facebook haben wir die Reichweite 

unserer Versicherungsprodukte um ein Vielfaches ge-

steigert. Neue Marketingtechnologien ermöglichen es 

uns zudem, unsere Neu– und Bestandskunden noch 

präziser über alle Kanäle hinweg zu erreichen. Durch 

den konsequenten Aufbau von internem Know-how, 

Technologie und Kompetenz sind wir in der Lage, die 

Besucher auf unseren Webseiten besser zu analysie-

ren, Werbebudgets effizienter zu steuern und Syner-

gien zwischen den einzelnen Markenwebseiten auszu-

bauen.  

Um die Anforderungen des hybriden Kunden weiter ins 

Zentrum unseres Handelns zu stellen, streben wir ma-

ximale Übersichtlichkeit und Nutzerfreundlichkeit an. 

Eine nahtlose Kundenerfahrung zwischen den unter-

schiedlichen Marken der ERGO Group wird zusätzlich 

durch die Harmonisierung zwischen allen Webseiten 

erreicht. 

ERGO Direkt ist für alle ERGO Markenwebseiten und da-

mit auch für die gesamten Direkt- und Online-Ver-

triebsaktivitäten verantwortlich. Dies hat es uns auch 

im Berichtsjahr ermöglicht, technologisch neue, einzig-

artige Wege zu gehen. Wir haben eine zentrale Web-

Plattform als Basis für die ERGO Group geschaffen, mit 

der wir zukünftig den Weg des Wachstums noch weiter 

ausbauen wollen. Mit der Offer Engine, einem sparten- 

und markenübergreifenden Angebotssystem, entwi-

ckeln wir zusätzlich den technisch zentralen Bestand-

teil der Zukunft, der die Kommunikation zwischen allen 

Produkt- und Verkaufssystemen ermöglicht. 

ERGO Direkt Versicherungen sind telefonisch an allen 

Wochentagen von 7 bis 24 Uhr für ihre Kunden erreich-

bar. Sämtliche Fragen und Anliegen können somit zeit-

nah bearbeitet werden. Unsere 400 Mitarbeiter im In-

house Call Center am Standort Nürnberg kümmern sich 

um 3 Millionen Kundenkontakte pro Jahr. Die Kunden-

kontakte setzen sich aus Telefongesprächen, Chats/Vi-

deo-Chats und E-Mails zusammen. 

In den Kontakten werden sowohl Serviceanliegen als 

auch Abschlusswünsche von Kunden und Interessen-

ten bedient. Mehr als zwei Drittel aller telefonischen 

Serviceanliegen können für den Kunden während des 

ersten Anrufs fallabschließend bearbeitet werden. 

Der Schutz von Kundendaten hat für uns eine beson-

ders große Bedeutung – gerade als Direktversicherer. 

Wir halten uns streng an die Vorgaben der EU-Daten-

schutz-Grundverordnung, die am 25. Mai 2018 an die 

Stelle des Bundesdatenschutzgesetzes getreten ist, 

und des Code of Conduct. Wir schützen die Daten 

durch den Einsatz von Techniken neuesten Standes ge-

gen Missbrauch und Manipulation. Wir lassen die An-

forderungen an den Datenschutz und an die Datensi-

cherheit unserer IT-Systeme regelmäßig durch externe 

und interne Experten prüfen. Damit bleiben wir auf 

dem aktuellen Stand der Technik. Ein Zugriff auf die 

Kontodaten unserer Kunden erfolgt nur für den ver-

tragsgebundenen Zahlungsverkehr. 

Unsere Kompetenz im personalisierten wie im unper-

sonalisierten Direkt-, Online- und Annexvertrieb ist 

auch für Unternehmen anderer Branchen attraktiv. Im-

mer mehr Partner nutzen diese daher intensiv. ERGO 

Direkt Versicherungen arbeiten schon seit mehr als 30 

Jahren erfolgreich mit Kooperationspartnern zusam-

men.  

Hierzu zählen beispielsweise Partnerschaften mit nam-

haften nationalen und internationalen Handelsunter-

nehmen, Verlagshäusern und Telekommunikationsun-

ternehmen.  

Unsere Partner profitieren in hohem Maße von unseren 

Produkten. Diese sind ideal für den Direkt-, Online- und 

Annexvertrieb geeignet. Die Versicherungen entwi-

ckeln wir teilweise gemeinsam mit Partnern. Sie bieten 

den Kunden einen wertvollen Nutzen, sind leicht zu 

verstehen und dabei kostengünstig. 

Ebenso schätzen unsere Partner die verlässliche Quali-

tät und Flexibilität unserer Prozesse. Wir stellen unse-

ren Kooperationspartnern auf Wunsch die mandanten-

fähige Abwicklung und entsprechende Werbemittel im 

Stil ihrer Firma zur Verfügung. Damit erhöhen diese 

ohne eigenen Aufwand die Bindung ihrer Kunden. 

Unsere Mitarbeiter sind und bleiben ein entscheidender 

Faktor unseres Erfolgs – auch in sich immer schneller 

verändernden Zeiten. Unser Ziel ist, sie bei diesem 

Wandel optimal zu unterstützen. 

Die Digitalisierung prägt die „neue“ Arbeitswelt. Neue 

Technologien, agile Arbeitsformen, mobil-flexible Ar-

beitsplätze und andere Entwicklungen beeinflussen, 

wie und wo Menschen in Zukunft arbeiten. Zudem hat 

dieser Wandel Auswirkungen auf die Führungskultur, 

die Arbeitsorganisation sowie die Unternehmenskultur. 

Die Digitalisierung geht folglich mit einer deutlichen 

Umgestaltung der Arbeitswelt einher. In diesem Pro-
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zess übernehmen Bildung und Weiterbildung der Be-

schäftigten eine zentrale Rolle und sind wesentliche 

Voraussetzung dafür, dass der Wandel gelingt.  

Agiles Arbeiten hat 2018 in vielen Bereichen der ERGO 

Direkt Versicherungen Einzug gehalten. Die Qualifizie-

rung von Führungskräften und Mitarbeitern in den Be-

reichen Führung, Team- und Persönlichkeitsentwick-

lung, Kommunikation und Coaching bildeten einen 

Schwerpunkt.  

Um im umkämpften Arbeitsmarkt für neue Berufsbilder 

bestehen zu können, haben wir neue, moderne Formen 

der Rekrutierung eingesetzt.  

Für die Mitarbeiter gewinnt autonomes Arbeiten zu-

nehmend an Bedeutung. Verbunden sind damit eine 

höhere Zufriedenheit und eine größere Motivation. Wir 

haben Initiativen zu „Arbeiten 4.0“ begonnen. Dadurch 

erhalten die Mitarbeiter deutlich mehr Entscheidungs-

freiheit und Flexibilität. Ihnen wird ein größeres Ver-

trauen entgegengebracht. Damit verbunden ist, dass 

Arbeit örtlich und zeitlich unabhängig stattfindet. Die 

Kommunikation erfolgt somit zum größten Teil über di-

gitale Medien. Dies hat zur Folge, dass Führungskom-

petenzen wie Führen auf Distanz, Veränderungsma-

nagement und Agilität einen größeren Stellenwert er-

halten. Diese Aspekte sind Bestandteil von „Führung 

4.0“. 

Zu allen diesen Themen haben wir im Jahr 2018 erste 

Maßnahmen erfolgreich umgesetzt. Wir befinden uns 

am Anfang eines Wegs, den wir 2019 fortsetzen wer-

den. 

Wir schätzen unsere Mitarbeiter als Menschen, deren 

Fertigkeiten, Kompetenzen und Leistungen den höchs-

ten Wert innerhalb des Unternehmens darstellen. 

Am Ende des Berichtsjahres waren 1.673 Mitarbeiter 

(Vorjahr: 1.640 Mitarbeiter) für die ERGO Direkt Versi-

cherungen tätig. 

Zum 1. Januar 2019 erfolgte ein Betriebsübergang von 
den ERGO Direkt Versicherungen auf die ERGO Direkt 
AG. Alle früheren Mitarbeiter der ERGO Direkt Versiche-
rungen haben seitdem einen neuen Arbeitgeber – die 
ERGO Direkt AG. 

ERGO stärkt die Marke 

ERGO richtet sich konsequent an den Wünschen und 

Bedürfnissen der Kunden aus. Sie wollen online und 

offline exzellent bedient werden, unabhängig vom Ver-

triebskanal und der Produktkategorie – und sie wollen 

die Sicherheit einer starken Marke. ERGO positioniert 

sich deshalb künftig als Marke, die die meisten Versi-

cherungsprodukte über alle Kanäle aus einer Hand an-

bietet. Konkret heißt das: ERGO Direkt und auch die Eu-

ropäische Reiseversicherung (ERV) werden künftig un-

ter der Marke ERGO ihre Erfolgsgeschichte weiter-

schreiben. 

Unsere Produktpalette  

Die ERGO Direkt Lebensversicherung AG legte auch im 

Jahr 2018 den Schwerpunkt auf einfache, faire und 

verständliche Produkte. Wir bieten Lösungen für Men-

schen in jeder Lebensphase an. Unser Angebot zeich-

net sich durch einfache Abschlussmöglichkeit und eine 

hohe Serviceorientierung aus. In der Produktgestal-

tung ist uns die Kundensicht sehr wichtig. Die Sterbe-

geldversicherung als Klassiker in unserem Portfolio 

spiegelt dieses Motto bereits wider. Wir bieten diese 

auf Wunsch ohne Gesundheitsfragen an. Als Vorsorge-

produkt für Kinder, Enkel und Patenkinder haben wir 

die Produktlinie um eine Ausbildungsversicherung er-

gänzt. Sie soll den Heranwachsenden den finanziellen 

Start ins Leben erleichtern. Wir stellen auch hier beim 

Vertragsabschluss keine Gesundheitsfragen. 

Mit unserer Risikolebensversicherung setzen wir einen 

hohen Standard bei der kundenorientierten Produktge-

staltung. Die ERGO Direkt Lebensversicherung AG bie-

tet bei der Antragstellung einen telefonischen „Sofort-

Zusage-Check“ an. Das Beantworten der Gesundheits-

fragen kann einfach am Telefon erfolgen. Interessen-

ten erhalten auf diese Weise eine direkte Hilfestellung. 

Zudem bieten wir Interessenten die Möglichkeit, an-

stelle der telefonischen Beantwortung der Gesund-

heitsfragen, ihre Angaben zum Gesundheitszustand 

online zu machen. In beiden Fällen erfahren sie unmit-

telbar, ob ein Abschluss der Versicherung möglich ist. 

Dabei nennen wir den konkret zu zahlenden Beitrag. 
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Lagebericht 

Wirtschaftsbericht

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung und Ka-
pitalmarktentwicklung 

Die Weltwirtschaft wuchs 2018 insgesamt weiterhin 

über ihrem langjährigen Durchschnitt. Allerdings 

schwächte sich die konjunkturelle Dynamik im Jahres-

verlauf merklich ab, insbesondere auch in der Eurozone 

und in Deutschland. Die Inflationsrate in Deutschland 

war im Jahresdurchschnitt moderat.  

Nach vorläufigen Schätzungen stiegen die Beitragsein-

nahmen der deutschen Versicherungswirtschaft 2018 

deutlich an. Die Beiträge in der Schaden- und Unfall-

versicherung und in der Krankenversicherung wuchsen 

im Durchschnitt der letzten Jahre. Auch in der Lebens-

versicherung stiegen die Beiträge 2018 nach mehreren 

rückläufigen Jahren wieder an. 

Die Europäische Zentralbank (EZB) hat im Jahresver-

lauf 2018 ihre Negativzinspolitik nicht materiell verän-

dert. Sie senkte das monatliche Volumen der Anleihe-

käufe im Januar 2018 von 60 Milliarden Euro auf 30 

Milliarden Euro und im Oktober 2018 noch einmal auf 

15 Milliarden Euro. 2019 sollen keine weiteren Net-

tokäufe mehr erfolgen. Im Gegensatz dazu hat die US-

amerikanische Zentralbank (Fed) ihren Zinsanhebungs-

zyklus mit vier Zinserhöhungen sowie die Reduktion ih-

rer Bilanzsumme planmäßig weiter fortgesetzt. Vor 

diesem Hintergrund haben auch andere Zentralbanken 

mit der Normalisierung ihrer Geldpolitik begonnen.  

Das historisch niedrige Zinsumfeld stellte die Versiche-

rer weiter vor erhebliche Herausforderungen, da die 

laufenden Zinserträge erneut zurückgingen. Belastet 

waren vor allem Lebensversicherer, die Zinsgarantien 

geben. 

Politische Risiken – vor allem die Sorgen um Italien, der 

Brexit sowie schwelende Handelskonflikte – belasteten 

die Renditen zehnjähriger deutscher Staatsanleihen 

wiederholt. Nach einem Anstieg zu Beginn des Jahres 

2018 auf einen Hochpunkt von knapp 0,8 Prozent san-

ken sie dadurch unter den Startwert von 0,4 Prozent 

auf 0,2 Prozent. Auch die Wachstumsabschwächung in 

der Eurozone sowie die verhaltene Entwicklung der 

Kerninflation trugen dazu bei. Demgegenüber sorgte 

die steigende Kerninflation in den USA zusammen mit 

der geldpolitischen Straffung der Fed für einen merkli-

chen Renditeanstieg bei US-Staatsanleihen, in der 

Spitze auf ein Niveau von 3,2 Prozent. Das starke Wirt-

schaftswachstum in den USA unterstützte diese Ent-

wicklung. Insgesamt stieg die Rendite zehnjähriger US-

Staatsanleihen 2018 von 2,4 Prozent auf 2,7 Prozent.  

Die schwächere wirtschaftliche Entwicklung sowie die 

politische Unsicherheit führten dazu, dass die Aktien-

märkte in der Eurozone im Jahr 2018 nachgaben. Nach 

einem deutlichen globalen Kursrückgang im Februar 

2018 konnten Aktien im zweiten Quartal zunächst vom 

sich abwertenden Euro profitieren. Die anschließende 

Schwächeperiode – vor allem aufgrund der sich inten-

sivierenden Handelskonflikte sowie der Unsicherheit 

um Italien und ab Herbst zusätzlich durch zuneh-

mende Brexit- und Rezessionsängste – führte zu einem 

Jahresrückgang des Euro Stoxx 50 um 14,3 Prozent. 

Der Performanceindex DAX verlor sogar 18,3 Prozent. 

 

Die Lebensversicherung im Jahr 2018 

Die deutsche Lebensversicherung (einschließlich Pensi-

onskassen und Pensionsfonds) entwickelte sich im Jahr 

2018 positiv. Nach vorläufigen Angaben des Gesamt-

verbandes der Deutschen Versicherungswirtschaft 

(GDV) erhöhten sich die Neugeschäftsbeiträge um 3,4 

Prozent. Das Geschäft gegen Einmalbeiträge stieg um 

3,7 Prozent an, das Geschäft gegen laufende Beiträge 

um 1,9 Prozent. Des Weiteren lagen die gebuchten Bei-

tragseinnahmen im Jahr 2018 mit 91,9 Milliarden Euro 

nahezu unverändert auf dem Vorjahresniveau. 

Im anhaltenden Niedrigzinsumfeld bieten immer weni-

ger Lebensversicherer aktiv klassische Lebensversiche-

rungen mit Zinsgarantien an. Dennoch lieferten klassi-

sche Rentenversicherungen im Jahr 2018 weiterhin ei-

nen großen Anteil an den Neugeschäftsbeiträgen, al-

lerdings mit stark sinkender Tendenz. Der Anteil der 

Fondsversicherungen (inklusive Mischformen mit Ga-

rantien) erhöhte sich deutlich und betrug über 45 Pro-

zent des gesamten Neugeschäfts. Die Nachfrage zur 

Absicherung von Berufsunfähigkeit stieg weiter an. 
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Nach einem Rückgang von 12,4 Prozent im Jahr 2017 

lagen die ausgezahlten Kundenleistungen im Ge-

schäftsjahr 2018 über dem Vorjahresniveau. Insge-

samt nahmen sie gemäß den vorläufigen Angaben des 

GDV um 4,4 Prozent auf 80,2 Milliarden Euro zu. Damit 

leisteten die Lebensversicherer weiterhin einen erheb-

lichen Beitrag zur Absicherung des Lebensstandards 

ihrer Kunden. 

Zum 1. Januar 2018 trat das Betriebsrentenstärkungs-

gesetz (BRSG) in Kraft. Es sieht vor, die betriebliche Al-

tersversorgung (bAV) insbesondere bei klein- und mit-

telständischen Betrieben zu stärken. Das BRSG beinhal-

tet unter anderem eine erhöhte steuerliche Förderung 

der bAV für Arbeitnehmer, einen Arbeitgeberzuschuss 

zur Betriebsrente bei Entgeltumwandlung und die Ein-

führung des sogenannten „Sozialpartnermodells“. Die-

ses ermöglicht den Tarifparteien, eine tarifvertraglich 

vereinbarte bAV einzuführen. 

Zudem wurde mit der Änderung der Deckungsrückstel-

lungsverordnung im Oktober 2018 eine neue Methodik 

zur Berechnung der Zinszusatzreserve (ZZR), die soge-

nannte „Korridormethode“, eingeführt. Diese führt im 

Vergleich zur bisherigen Methode zu Entlastungen bei 

den Zuführungen zur ZZR. Der Referenzzins, welcher 

maßgeblich für die Bestimmung der ZZR ist, beträgt 

zum 31. Dezember 2018 gemäß der neuen Berech-

nungsmethodik 2,09 Prozent. Nach dem bisherigen 

Verfahren hätte er 1,88 Prozent betragen. 
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Geschäftsverlauf

Im Geschäftsbericht der ERGO Direkt Lebensversiche-

rung AG wurde jede Zahl und Summe kaufmännisch 

gerundet. 

Neugeschäft 

Der Gesamtbeitrag des Neugeschäfts ging im Jahr 

2018 um 8,2 Prozent von 54,1 Millionen Euro auf 49,6 

Millionen Euro zurück. Aufgrund der andauernden 

Niedrigzinsphase haben wir im Jahr 2018 weiterhin 

keine Neuabschlüsse bei den Kapitalisierungsproduk-

ten zugelassen. Daher lag das Neugeschäft aus Zuzah-

lungen mit 22,2 Millionen Euro um 5,1 Millionen Euro  

oder 18,8 Prozent unterhalb des Vorjahreswertes von 

27,4 Millionen Euro. Das Neugeschäft der kapitalbilden-

den Versicherungen ohne Gesundheitsprüfung stei-

gerte sich um 2,7 Millionen Euro bzw. 12,9 Prozent auf 

24,0 Millionen Euro. Die Beitragssumme des Neuge-

schäfts lag im abgelaufenen Geschäftsjahr mit 439,9 

Millionen Euro um 21,8 Millionen Euro bzw. 5,2 Prozent 

über der Summe des Vorjahres in Höhe von 418,1 Milli-

onen Euro. 

Zusammensetzung Beitragssumme   2018  2017
Neugeschäft    
Beitragssumme Neugeschäft in Mio. €  439,9 418,1
Kapitalversicherungen (einschließlich Vermö-
gensbildungsversicherungen)  85,8% 77,6%
Risikoversicherungen  6,9% 13,9%
Rentenversicherungen (einschließlich Berufs-
unfähigkeits- und Pflegerentenversicherung) 
ohne sonstige Lebensversicherungen  2,2% 1,9%
Sonstige Lebensversicherungen  5,1% 6,7%
Kollektivversicherungen  0,0% 0,0%
Summe   100,0%  100,0%
 
 
Wiederanlage 

Die Wiederanlage-Quote im Bereich der klassischen 
Versicherungsprodukte lag mit 0,6 Prozent auf dem Ni-
veau des Vorjahres (0,7 Prozent).  

Versicherungsbestand 

Gemessen an der Versicherungssumme ging der Be-

stand an Versicherungen unserer Gesellschaft um 2,6 

Prozent auf 21,4 Milliarden Euro zurück. Die Zahl der 

Verträge sank um 34.183 auf 944.117 Stück. Bezogen 

auf den laufenden Beitrag reduzierte sich der Bestand 

gegenüber dem Vorjahr um 3,5 Prozent. 

Die Anzahl der Sterbegeldversicherungen belief sich 

zum Jahresende auf 520.964 Verträge in verschiede-

nen Tarifen. Dies entsprach einer Erhöhung gegenüber 

dem Vorjahr um 2,2 Prozent. Der Bestand der Risiko-

versicherungen ging im Geschäftsjahr 2018 gegenüber 

dem Vorjahr um 2,0 Prozent auf 143.968 Verträge zu-

rück. Die Abläufe im Jahr 2018 stammten – bezogen 

auf die Ablaufleistung – zu 19,1 Prozent aus den kapi-

talbildenden Lebensversicherungen mit und ohne Ge-

sundheitsfragen des regulierten Altbestandes (abge-

schlossen bis 31.Dezember 1994). Zu 57,7 Prozent 

stammten sie aus den kapitalbildenden Lebensversi-

cherungen ohne Gesundheitsprüfung des Neubestan-

des. 

Schwerpunkt im Vertrieb war im Jahr 2018 weiterhin 

die Sterbegeldversicherung. Daher erhöhte sich deren 

Anteil am Bestand im Vergleich zum Vorjahr nochmals 

von 52,1 Prozent auf 55,2 Prozent. Bei der Sterbegeld- 

und der Kapitallebensversicherung ohne Gesundheits-

fragen wurden 50.500 neue Verträge abgeschlossen. 

Nähere Angaben entnehmen Sie den Übersichten zum 

Lagebericht auf den Seiten 34 bis 37. 

Ertragslage 

Die Ertragslage der ERGO Direkt Lebensversicherung 

AG ist geprägt durch Beitragseinnahmen, Versiche-

rungsleistungen sowie das Kapitalanlageergebnis. Die 

Aufwendungen für Direktgutschrift beeinflussen zu-

dem das versicherungstechnische Ergebnis. Diese 

Komponenten sowie die Zuführungsquote zur Rück-

stellung für Beitragsrückerstattung, die Nettoverzin-

sung und die Kostenquoten gelten als bedeutsamste 

Leistungsindikatoren.  

Beitragseinnahmen 

Die Beitragseinnahmen der ERGO Direkt Lebensversi-

cherung AG waren wie erwartet rückläufig. Die gebuch-

ten Bruttobeiträge sanken um 4,9 Prozent auf 386,6 

Millionen Euro. Verantwortlich für den Rückgang war 

zum einen unser Kapitalisierungsprodukt „MAXI-ZINS“. 

Hier verzeichneten wir um 5,1 Millionen Euro niedrigere 

Beiträge. Zum anderen sanken die laufenden Beiträge 

in der Kapitallebensversicherung um 12,4 Millionen 

Euro.  

Ein Großteil des Prämienvolumens entfiel auf die Ster-

begeld- und Kapitallebensversicherung ohne Gesund-

heitsfragen. Diese machten 71,0 Prozent des Prämien-

volumens nach laufendem Beitrag aus. Wir verzeichne-

ten außerdem Beiträge aus der Rückstellung für Bei-

tragsrückerstattung von 0,6 Millionen Euro (Vorjahr: 0,5 

Millionen Euro). 
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Versicherungsleistungen 

Die Versicherungsleistungen für unsere Kunden lagen 

2018 bei 407,2 Millionen Euro (Vorjahr: 467,0 Millionen 

Euro). Davon entfielen 343,2 Millionen Euro (Vorjahr: 

342,6 Millionen Euro) auf Ablauf- und Todesfallleistun-

gen.  

Die Aufwendungen für Versicherungsfälle und Rück-

käufe sowie ausgezahlte und verrechnete Gewinngut-

haben machten 545,7 Millionen Euro aus (Vorjahr: 

574,4 Millionen Euro).  

Der Rückgang der Versicherungsleistungen war haupt-

sächlich im sinkenden Versicherungsbestand bei den 

Kapitalversicherungen und Kapitalisierungsprodukten 

begründet. 

Die Brutto-Deckungsrückstellung sank um 4,3 Prozent 

auf 2.682,2 Millionen Euro. Davon entfallen 120,7 Milli-

onen Euro auf die Zinszusatzreserve. Durch die Ände-

rung der Deckungsrückstellungsverordnung und Ein-

führung der Korridormethode für die Berechnung der 

Zinszusatzreserve lag der Zuwachs nur noch bei 2,8 

Millionen Euro statt erwarteter 38,0 Millionen Euro. 

Zusammensetzung der   2018  2017
Versicherungsleistungen  % %
Rückkäufe  23,0 27,7
Renten  0,8 1,0
Sterbefälle und Versicherungsfälle aus sonsti-
gen Risiken  29,0 27,1
Abläufe   47,2  44,2

 

Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb 

Die Abschlusskosten stiegen auf 28,9 Millionen Euro 

(Vorjahr: 26,0 Millionen Euro) verursacht durch den An-

stieg im Neugeschäft der Sterbegeldversicherungen 

(als Bestandteil der Kapitalversicherungen). Die Ab-

schlusskostenquote wuchs auf 6,6 Prozent (Vorjahr: 6,2 

Prozent). Dabei setzen wir die Abschlusskosten in Rela-

tion zur Beitragssumme des Neugeschäfts.  

Die Verwaltungsaufwendungen sanken auf 9,2 Millio-

nen Euro (Vorjahr: 9,6 Millionen Euro). Die Verwal-

tungskostenquote blieb konstant bei 2,4 Prozent. Dabei 

setzen wir die Verwaltungsaufwendungen in Relation 

zu den gebuchten Bruttobeiträgen. 

Kapitalanlageergebnis 

Das Nettoergebnis aus Kapitalanlagen belief sich im 

abgelaufenen Geschäftsjahr auf 79,1 Millionen Euro 

(Vorjahr: 106,0 Millionen Euro). Dies entspricht einer 

Nettoverzinsung der Kapitalanlagen von 2,4 Prozent 

(Vorjahr: 3,1 Prozent). Die Nettoverzinsung ohne die 

MAXI-ZINS-Tarife betrug 2,8 Prozent (Vorjahr: 3,6 Pro-

zent). Die Kapitalisierungsprodukte befinden sich in ei-

ner separaten Abteilung des Sicherungsvermögens. 

Die laufenden Erträge erhöhten sich im Jahr 2018 auf 

96,4 Millionen Euro (Vorjahr: 91,4 Millionen Euro). 

Das Ergebnis aus dem Abgang von Kapitalanlagen be-

lief sich auf 20,7 Millionen Euro (Vorjahr: 23,6 Millionen 

Euro). 

Im Geschäftsjahr gab es Zuschreibungen von 46 Tau-

send Euro (Vorjahr: 0 Euro). Die Abschreibungen auf 

Kapitalanlagen erhöhten sich auf 31,2 Millionen Euro 

(Vorjahr: 0,9 Millionen Euro). Die Abschreibungen be-

treffen insbesondere den Spezialfonds CURRYGOV von 

30,6 Millionen Euro. 

In den angegebenen Positionen sind die Kapitalanla-

gen für Rechnung und Risiko des Versicherungsneh-

mers nicht enthalten. 

Gesamtergebnis 

Im Geschäftsjahr 2018 sank das Gesamtergebnis vor 

Gewinnabführung der ERGO Direkt Lebensversicherung 

AG weniger deutlich als erwartet auf 9,9 Millionen Euro 

(Vorjahr: 10,6 Millionen Euro). Wir führen das Gesamt-

ergebnis im Rahmen des bestehenden Gewinnabfüh-

rungsvertrages an die ERGO Group AG ab. 

Der Rohüberschuss vor Steuern lag mit 104,7 Millionen 

Euro etwa auf dem Niveau des Vorjahres (104,5 Millio-

nen Euro). Vom Rohüberschuss haben wir der Rückstel-

lung für Beitragsrückerstattung (RfB) 52,2 Millionen 

Euro (Vorjahr: 57,8 Millionen Euro) zugeführt. Die RfB 

verwenden wir für die künftige Gewinnbeteiligung un-

serer Versicherungsnehmer. Darüber hinaus werden 

Gewinnanteile im Wege der Direktgutschrift gewährt. 

Diese sind im Geschäftsjahr 2018 leicht auf 36,6 Millio-

nen Euro gesunken (Vorjahr: 37,7 Millionen Euro). 
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Vermögenslage 

Kapitalanlagenbestand 

      2018   2017 
     in Mio. €   %  in Mio. €  % 
Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich 
der Bauten auf fremden Grundstücken 

 
10,1  0,3 10,4 0,3 

Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Beteiligungen  7,9  0,2 34,5 1,0 
Sonstige Kapitalanlagen              
1. Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermögen und andere 

nicht festverzinsliche Wertpapiere 
 

558,5  17,5 711,2 21,3 
2. Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wert-

papiere 
 

952,3  29,9 941,9 28,2 
3. Hypotheken-, Grundschuld- und Rentenschuldforderungen  51,7  1,6 68,4 2,1 
4. Sonstige Ausleihungen  1.512,4  47,5 1.410,7 42,3 
5. Einlagen bei Kreditinstituten  23,9  0,8 109,0 3,3 
6. Andere Kapitalanlagen  67,4  2,1 48,2 1,4 
Summe  3.184,2  100,0 3.334,3 100,0 
Depotforderungen aus dem in Rückdeckung übernommenen Versi-
cherungsgeschäft 

 
3,0  - 2,9 - 

Kapitalanlagen insgesamt   3.187,2  -  3.337,2   - 

 

Das Kapitalanlagevolumen (ohne Kapitalanlagen für 

Rechnung und Risiko der Versicherungsnehmer) der 

ERGO Direkt Lebensversicherung AG ist im Jahr 2018 

auf 3,2 Milliarden Euro gesunken (Vorjahr: 3,3 Milliar-

den Euro). Darin ist eine separate Abteilung des Siche-

rungsvermögens zu den Kapitalisierungsprodukten der 

MAXI-ZINS-Tarife enthalten. Der MAXI-ZINS-Bestand 

lag zum Jahresende bei 376,7 Millionen Euro (Vorjahr: 

422,7 Millionen Euro). Dies entspricht 11,8 Prozent des 

Kapitalanlagenbestandes. 

Der Aktienanteil belief sich im abgelaufenen Ge-

schäftsjahr auf 0,1 Prozent (Vorjahr: 0,1 Prozent). 

Unsere Kapitalanlagen waren größtenteils in festver-

zinslichen Wertpapieren (einschließlich der in Invest-

mentfonds enthaltenen Wertpapiere) investiert. Diese 

wiederum bestanden überwiegend aus Papieren von 

Emittenten mit sehr guter Bonität. Wir beobachten risi-

kobehaftete Investitionen im Rahmen unseres Risiko-

managements genau, um gegebenenfalls Verkäufe  

oder ähnliche Gegenmaßnahmen durchzuführen. Der-

zeit liegen uns keine Hinweise auf bonitätsbedingte 

Ausfälle vor. 

Uns ist es wichtig, bei der Kapitalanlage soziale, ethi-

sche und ökologische Grundsätze zu berücksichtigen. 

Denn wir sind überzeugt, dass sich diese Haltung lang-

fristig günstig auf Risiko und Ertrag auswirkt. 

Wir erwerben bevorzugt Aktien, Unternehmensanlei-

hen, Staatsanleihen und öffentliche Zinsträger, die 

nachhaltigen Kriterien entsprechen. Dazu nutzt unser 

Vermögensverwalter MEAG Daten von MSCI ESG, ei-

nem führenden Anbieter von Nachhaltigkeitsanalysen 

und -ratings. MEAG legt das Kapital entsprechend den 

Kriterien und Richtlinien unseres Prozesses für nach-

haltige Investments an. So sorgen wir dafür, dass un-

sere Kapitalanlagen dauerhaft unsere Anforderungen 

in puncto Nachhaltigkeit erfüllen. 

Bewertungsreserven 

Auf Seite 51 dieses Geschäftsberichts weist die ERGO 

Direkt Lebensversicherung AG die Zeitwerte der Kapi-

talanlagen aus. Der Unterschied zwischen Zeit- und 

Buchwert wird als Bewertungsreserve bezeichnet. Zeit-

werte sind Momentaufnahmen, sie spiegeln die Markt-

situation zu einem bestimmten Zeitpunkt wider. Sie 

entwickeln sich nicht stetig, sondern unterliegen grö-

ßeren Schwankungen. Der Zeitwert des weitaus größ-

ten Teils des Kapitalanlagenbestandes der ERGO Direkt 

Lebensversicherung AG ist Schwankungen des Zinsni-

veaus unterworfen. 

Im Geschäftsjahr 2018 sanken die Bewertungsreserven 

auf 242,3 Millionen Euro (Vorjahr: 320,6 Millionen 

Euro). 
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Finanzlage 

Kapitalstruktur 

Im Berichtsjahr blieben das Eigenkapital von 92,8 Milli-

onen Euro und die ausstehenden Einlagen auf das ge-

zeichnete Kapital von 6,1 Millionen Euro der ERGO Di-

rekt Lebensversicherung AG konstant. 

Beschränkungen in der Verfügbarkeit von Finanzmit-
teln 

Beschränkungen in der Verfügbarkeit von Finanzmit-

teln lagen im Geschäftsjahr 2018 bei der ERGO Direkt 

Lebensversicherung AG nicht vor. 

Wesentliche Finanzierungsmaßnahmen und –vorha-
ben 

Die ERGO Direkt Lebensversicherung AG führte im Ge-

schäftsjahr 2018 keine Finanzierungsmaßnahmen 

durch. Derzeit planen wir auch keine Finanzierungs-

maßnahmen für das Jahr 2019. 

Liquidität 

Im Rahmen der detaillierten Liquiditätsplanung stellen 

wir sicher, dass wir jederzeit uneingeschränkt in der 

Lage sind, unseren fälligen Zahlungsverpflichtungen 

nachzukommen.  

Der Liquiditätssaldo belief sich im Geschäftsjahr auf 

1.015,1 Millionen Euro (Vorjahr: 981,7 Millionen Euro). 

Wir haben unter Einbeziehung des Liquiditätsvortrages 

im Rahmen des Mandates der Strategischen Asset Al-

location 1.067,2 Millionen Euro wieder am Kapital-

markt angelegt. 

Zum Geschäftsjahresende 2018 betrug der Liquiditäts-

bestand 84,8 Millionen Euro, nach 137,0 Millionen Euro 

im Vorjahr. Hierunter fallen laufende Guthaben und 

Einlagen bei Kreditinstituten sowie die MEAG-Forde-

rung aus dem Cash Pooling. 
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Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Lage 

In den vorangegangenen Kapiteln haben wir die Er-

trags-, Vermögens- und Finanzlage ausführlich darge-

stellt. Wir fassen die wirtschaftliche Lage wie folgt zu-

sammen:  

Wir haben uns weiterhin in einem anhaltend schwieri-

gen Kapitalmarktumfeld bewegt. Die ERGO Direkt Le-

bensversicherung AG hat dennoch im Geschäftsjahr 

2018 wieder ein gutes Ergebnis erzielt. Hier zahlt sich 

die konsequente Ausrichtung des Unternehmens auf 

eine wert- und risikoorientierte Steuerung aus. Die Si-

cherheitsreserven sind dadurch ebenfalls mehr als zu-

friedenstellend. 
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Lagebericht 

Risikobericht 

Ziele des Risikomanagements 

Risikomanagement ist ein wichtiger Bestandteil der 

Unternehmenssteuerung. Zu seinen Aufgaben gehört 

es, Entwicklungen, die den Fortbestand der Gesell-

schaft gefährden können, frühzeitig zu erkennen (§ 91 

Abs. 2 AktG). Das Risikomanagement der ERGO verfolgt 

das Ziel, die Finanzstärke zu erhalten, um die Ansprü-

che unserer Kunden zu sichern. Ein weiteres Ziel ist, die 

Reputation der ERGO und aller Einzelgesellschaften zu 

schützen. Dazu setzen wir auf ein alle Bereiche umfas-

sendes Risikomanagement. Wir halten uns dabei an 

das Gesetz zur Kontrolle und Transparenz im Unter-

nehmensbereich (KonTraG), die im Versicherungsauf-

sichtsgesetz (VAG) verankerten aufsichtsrechtlichen 

Vorgaben zur Geschäftsorganisation sowie das Rund-

schreiben zu den „Mindestanforderungen an die Ge-

schäftsorganisation von Versicherungsunterneh-

men“ (MaGo). 

Organisatorischer Aufbau des Risikomanagements 

Die Risikomanagement-Organisation der ERGO Direkt 

Lebensversicherung AG ist in die Risikomanagement-

Prozesse der ERGO Group eingebunden. Der Bereich 

„Integriertes Risikomanagement (IRM)“ stellt das grup-

penweite Risikomanagement sicher. Dezentrale Risiko-

management-Strukturen in allen Bereichen der Gruppe 

unterstützen IRM hierbei. An der Spitze der Risikoma-

nagement-Organisation steht der Chief Risk Officer 

(CRO). Die einzelnen dezentralen Risikoverantwortli-

chen berichten an ihn. IRM analysiert, bewertet und 

überwacht die identifizierten Risiken. Diese kommuni-

ziert der CRO an den Risikoausschuss und an den Vor-

stand der Gesellschaft. Der Risikoausschuss ist ein Aus-

schuss des Vorstands der ERGO Group AG (ERGO Vor-

stands). Er übernimmt in dieser Funktion Aufgaben des 

ERGO-Vorstands und unterstützt ihn bei der Wahrneh-

mung seiner Aufgaben. Unbeschadet der Gesamtver-

antwortung des ERGO Vorstands entscheidet der Risi-

koausschuss über die vom ERGO Vorstand nach der Ge-

schäftsordnung übertragenen Angelegenheiten. Somit 

sind Beschlüsse des Risikoausschusses Beschlüsse des 

ERGO Vorstands. Entscheidungen auf Ebene der ERGO 

Group, die unsere Gesellschaft tangieren, überprüft 

und ratifiziert der Vorstand unserer Gesellschaft. Zum 

Risikomanagement-System gehören Risikokriterien 

und entsprechende Risikomanagement-Steuerungs-

prozesse. Durch diese Organisation können wir Risiken 

frühzeitig erkennen und aktiv steuern. 

Festlegung der Risikostrategie 

Die Risikostrategie greift die aus der Geschäftsstrategie 

resultierenden Risiken auf. Sie ist eine wichtige Grund-

lage für die strategische und operative Planung. Der 

Vorstand prüft und verabschiedet die Risikostrategie 

jährlich. Zusätzlich wird sie mit dem Aufsichtsrat be-

sprochen. 

Die Risikostrategie definiert die Risikoobergrenzen auf 

Basis der Risikotragfähigkeit der ERGO Direkt Lebens-

versicherung AG. Die Einhaltung der Risikoobergrenzen 

überwachen wir anhand fester Schwellenwerte (Gren-

zen) und Frühwarnmechanismen in einer Ampel-Logik 

(Trigger). Diese Toleranzen orientieren sich an der Kapi-

tal- und Liquiditätsausstattung sowie der Ertragsvola-

tilität. Eine ausreichende Risikotragfähigkeit veran-

schaulicht die Fähigkeit des Unternehmens, Verluste 

aus identifizierten Risiken zu absorbieren. Aus diesen 

darf keine Gefahr für die Existenz der Gesellschaft re-

sultieren. 

Umsetzung der Risikostrategie und Risikomanage-
ment-Kreislauf 

Die Geschäftsplanung berücksichtigt den vom Vor-

stand festgelegten Risikoappetit unterhalb der Risiko-

obergrenzen. In der operativen Geschäftsführung ist 

dieser ebenfalls verankert. Bei Kapazitätsengpässen  

oder Konflikten mit dem Limit- und Trigger-System 

verfahren wir nach festgelegten Eskalations- und Ent-

scheidungsprozessen. Diese stellen sicher, dass Ge-

schäftsinteressen und Risikomanagement-Aspekte in 

Einklang stehen. 

Ein funktionierendes und wirksames Governance-Sys-

tem ist für eine effektive Unternehmenssteuerung und 

-überwachung von elementarer Bedeutung. Unsere 

Gesellschaft verfügt über ein Governance-System, das 

die unternehmensindividuelle Geschäftstätigkeit (Art, 

Umfang und Komplexität) sowie das zugrunde lie-

gende Risikoprofil in angemessener Form berücksich-

tigt. Ein Teil des Governance-Systems ist die unterneh-

menseigene Risiko- und Solvabilitätsbeurteilung, auch 
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„Own Risk and Solvency Assessment“ (kurz ORSA) ge-

nannt. ORSA liegt ebenfalls in der operativen Verant-

wortung der Risikomanagement-Funktion und stellt 

eine Verbindung der Risikomanagement- und Pla-

nungsprozesse her. Der Vorstand hat die Gesamtver-

antwortung für ORSA. Er hat eine aktive Rolle, ORSA zu 

gestalten, die Ergebnisse zu hinterfragen und zu ent-

scheiden, ob gegebenenfalls weitere Maßnahmen er-

forderlich sind. 

Die operative Umsetzung des Risikomanagements um-

fasst die Identifikation, Analyse, Bewertung und Steue-

rung von Risiken. Dazu gehört auch die daraus abgelei-

tete Risikoberichterstattung. Die Steuerung erfolgt an-

hand der in der Risikostrategie definierten qualitativen 

und quantitativen Größen. Mit unseren Risikomanage-

ment-Prozessen stellen wir sicher, dass wir sämtliche 

Risiken kontinuierlich überwachen und bei Trigger- und 

Limitverletzungen bzw. Veränderungen des Risikopro-

fils Gegenmaßnahmen einleiten können. 

Im Rahmen unseres Kapitalmanagement-Prozesses 

überwachen wir die Solvenzausstattung der Gesell-

schaft und ergreifen Maßnahmen, sofern eine unzu-

reichende Kapitalisierung droht. 

Kontroll- und Überwachungssysteme 

Unser Internes Kontrollsystem (IKS) ist ein System zum 

Management von operationellen Risiken. Es beinhaltet 

alle Risikodimensionen (Risiken der finanziellen Be-

richterstattung, rechtliche Risiken und sonstige opera-

tionelle Risiken) und Unternehmensbereiche sowie die 

unterschiedlichen Unternehmensebenen. Das IKS er-

füllt grundsätzlich die Anforderungen der Unterneh-

mensführung sowie die gesetzlichen und regulatori-

schen Anforderungen. Die Verantwortung für das IKS 

liegt beim Vorstand. Der Bereich IRM ist für das IKS or-

ganisatorisch und methodisch zuständig. Die Fachbe-

reiche verantworten die Risiken und Kontrollen. Die 

Einbindung aller Fachbereiche schafft ein einheitliches 

Risikoverständnis. Im Rahmen einer kontinuierlichen 

Verbesserung überprüfen wir regelmäßig die Funktio-

nalität und Angemessenheit des IKS. Zur weiteren Ver-

besserung der Ausgestaltung des IKS wird ein ERGO 

Projekt gruppenweit umgesetzt. Ziel des Projektes ist 

es, die Zuordnung bzw. Wahrnehmung von Aufgaben 

und Verantwortlichkeiten weiter zu verbessern. 

Die Konzernrevision bewertet bei ihren prozessbezoge-

nen Prüfungen kontinuierlich die Wirksamkeit des IKS, 

indem sie das Vorhandensein und die Durchführung 

der Kontrollen in den wesentlichen Prozessen und An-

wendungen einschätzt. Die risikoorientierte Prüfungs-

planung und -durchführung bilden die Grundlage. 

Risikoberichterstattung 

Mit der Risikoberichterstattung erfüllen wir nicht nur 

aktuelle rechtliche Anforderungen, sondern stellen 

auch intern Transparenz für das Management her und 

informieren die Aufsicht und die Öffentlichkeit. 

Die interne Risikoberichterstattung informiert das Ma-

nagement regelmäßig über die Risikolage. Bei einer 

signifikanten Veränderung der Risikosituation erfolgt 

eine sofortige Berichterstattung an das Management 

unserer Gesellschaft. Sie erfolgt auch bei besonderen 

Schadenfällen und Ereignissen. 

Mit unserer externen Risikoberichterstattung wollen 

wir einen verständlichen Überblick über die Risikolage 

der Gesellschaft geben. Die Öffentlichkeit informieren 

wir über die aktuelle Risikosituation der ERGO Direkt 

Lebensversicherung AG durch diesen Bericht und durch 

den Solvency-II-Bericht über Solvabilität und Finanz-

lage (Solvency and Financial Condition Report, kurz 

SFCR). 

Wesentliche Risiken 

Risiken sind mögliche künftige Entwicklungen oder Er-

eignisse, die zu einer negativen Prognose- bzw. Zielab-

weichung für das Unternehmen führen können. We-

sentliche Risiken sind Risiken, die sich nachhaltig nega-

tiv auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 

ERGO Direkt Lebensversicherung AG auswirken können.  

Das Risikoprofil des Unternehmens umfasst folgende 

Risikokategorien: 

• Versicherungstechnische Risiken 

• Risiken aus Kapitalanlagen (Markt-, Kredit- 

und Liquiditätsrisiko) 

• Operationelle Risiken 

• Reputationsrisiken 

• Strategische Risiken 

• Sonstige Risiken 

Im Folgenden werden die einzelnen Risikokategorien 

detaillierter dargestellt. 

Versicherungstechnische Risiken 

Das Management der versicherungstechnischen Risi-

ken nimmt im Risikomanagement-System unseres Un-

ternehmens eine herausgehobene Stellung ein. Kern-

element dieses Managements ist zum einen die Kon-

trolle der Risikoverläufe. Zum anderen überprüfen wir 

die Rechnungsgrundlagen für die Berechnung der ver-

sicherungstechnischen Rückstellungen und Beiträge 

laufend.  
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Lebensversicherungsverträge unserer Gesellschaft sind 

dadurch charakterisiert, dass die Prämie für die versi-

cherte Leistung bei Vertragsbeginn festgelegt ist. Sie 

kann während der überwiegend langen Laufzeit des 

Vertrages nicht angepasst werden. Die damit verbun-

dene Garantie erstreckt sich häufig über mehrere Jahr-

zehnte. Das versicherungstechnische Risiko besteht 

darin, dass der tatsächliche Aufwand für Kosten und 

Leistungen über dem erwarteten Aufwand liegt. Dies 

kann aufgrund einer ungünstigen Abweichung durch 

Zufall, Irrtum oder Änderung der zukünftigen Verhält-

nisse von den Annahmen, die bei der Berechnung der 

Versicherungsbeiträge bzw. Versicherungsleistungen 

zugrunde gelegt wurden, entstehen.  

Den erwarteten Aufwand haben wir in der Tarifkalkula-

tion und bei der Berechnung der Rückstellungen be-

rücksichtigt. Dabei kalkulieren wir die Beiträge und 

Rückstellungen mit vorsichtig gewählten Rechnungs-

grundlagen. Die verwendeten Rechnungsgrundlagen 

erläutern wir im Anhang des Jahresabschlusses bei der 

Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-

den. Der Anhang enthält auch weiterführende Infor-

mationen wie Methoden zur Anpassung der Deckungs-

rückstellungen. 

Die versicherungstechnischen Risiken unserer Gesell-

schaft umfassen das biometrische, das Storno- und 

das Kostenrisiko. Da unsere Gesellschaft Zinsgarantien 

ausspricht, ist auch das Zinsrisiko für die versiche-

rungstechnischen Risiken wesentlich. Dieses behan-

deln wir unter „Risiken aus Kapitalanlagen“ im Ab-

schnitt „Zinsgarantierisiko“. 

Wesentliche Risikokonzentrationen, denen unsere Ge-

sellschaft ausgesetzt ist, werden durch geeignete 

Zeichnungsrichtlinien und aktuarielle Analysen verrin-

gert. Zusätzlich schließt unsere Gesellschaft Rückversi-

cherungsverträge ab, welche die versicherungstechni-

schen Risiken mindern. Diese Verträge dienen insbe-

sondere der Reduktion des Risikos besonders hoher 

Einzelschäden oder kumulierter Schadenereignisse. 

Die einzelnen versicherungstechnischen Risiken be-

schreiben wir in den folgenden Abschnitten. 

Biometrisches Risiko 
Biometrische Risiken entstehen, wenn sich die Versi-

cherungsleistungen (durch Tod, Langlebigkeit, Invalidi-

tät etc.) anders entwickeln, als wir es erwartet haben. 

Wir kontrollieren diese Risiken durch laufende Analy-

sen. Dabei beziehen wir die neuesten verfügbaren Er-

kenntnisse der Branche ein, insbesondere der Deut-

schen Aktuarvereinigung (DAV). Wenn notwendig, pas-

sen wir die Deckungsrückstellung für den versicherten 

Bestand an. Zudem fließen die Erkenntnisse unserer 

Analysen in die Tarifierung ein. 

Die biometrischen Rechnungsgrundlagen, die wir bei 

der Berechnung der Deckungsrückstellung verwenden, 

sind nach Einschätzung des Verantwortlichen Aktuars 

angemessen. Sie enthalten ausreichende Sicher-

heitsspannen. 

Stornorisiko 
Das Stornorisiko besteht darin, dass entweder mehr  

oder weniger Kunden ihren Vertrag kündigen als er-

wartet. Unsere Kunden haben ihre Lebensversicherun-

gen überwiegend als Altersvorsorge abgeschlossen. 

Daher halten wir das Risiko für gering, dass Kunden im 

Fall einer Änderung der Kapitalmärkte anders als er-

wartet kündigen. Unsere laufenden Analysen im Be-

stand unterstützen diese Annahme. Zudem berück-

sichtigen wir das Stornorisiko im Liquiditätsmanage-

ment. 

Die Deckungsrückstellungen sind gemäß § 25 der Ver-

ordnung über die Rechnungslegung der Versicherungs-

unternehmen (RechVersV) so hoch, dass mindestens 

der garantierte Rückkaufswert reserviert ist. 

Bei einigen Rentenversicherungsbeständen haben wir 

eine Neubewertung der Deckungsrückstellung vorge-

nommen. Dabei haben wir den Auffüllbedarf mit ange-

messen vorsichtigen Stornowahrscheinlichkeiten be-

rechnet. 

Kostenrisiko 
Das Kostenrisiko besteht darin, dass der Gesellschaft 

höhere Kosten entstehen, als ursprünglich angenom-

men. Dies kann zum Beispiel durch Inflation, aber auch 

aus anderen Gründen der Fall sein. Unsere Gesellschaft 

ist im Bereich der versicherungstechnischen Risiken be-

sonders dem Kostenrisiko ausgesetzt. Wir begegnen 

dem Kostenrisiko durch ein umfassendes Kostenma-

nagement. 

Bei der Berechnung der Deckungsrückstellung berück-

sichtigen wir die künftigen Aufwendungen für den Ver-

sicherungsbetrieb angemessen. Für beitragsfreie Versi-

cherungen bilden wir eine Teilrückstellung für Verwal-

tungskosten in beitragsfreien Zeiten. 

Entwicklung im Geschäftsjahr 2018 und weiterer Aus-
blick 
Für die Gesellschaft ist die schrittweise Einstellung des 

Neugeschäfts bis Mitte 2019 geplant. Die Gesellschaft 

vertreibt im Neugeschäft bereits keine Berufsunfähig-

keitsversicherung/Erwerbsunfähigkeitsversicherung, 
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keine Rentenversicherung und auch das Kapitalisie-

rungsprodukt MAXI-ZINS nicht mehr. Die geplante Ein-

stellung des Neugeschäfts verändert die Risiko- und 

Kostenstruktur unserer Gesellschaft. 

Bezüglich des Kapitalisierungsprodukts MAXI-ZINS wird 
der Bestand im Jahr 2019 auf ein Konsortium aus 
ERGO Direkt Lebensversicherung AG und ERGO Lebens-
versicherung AG übertragen. Zudem wird das Produkt 
wieder für das Neugeschäft geöffnet. Die ERGO Direkt 
Lebensversicherung AG wird die Rolle des Konsortial-
führers übernehmen. 

Risiken aus Kapitalanlagen 

Wir investieren hauptsächlich in die vier Anlageklassen 

Aktien, Beteiligungen, Immobilien und Zinsträger. Dem 

Grundsatz der unternehmerischen Vorsicht folgend 

(„Prudent Person Principle“), investieren wir in solche 

Kapitalanlagen, deren Natur und Risiken wir genau ver-

stehen. Dabei berücksichtigen wir die Kriterien Rendite, 

Sicherheit und Bonität. Aber auch die Aspekte Liquidi-

tät, Diversifikation sowie vor allem die Struktur der ver-

sicherungstechnischen Verpflichtungen haben wir 

ständig im Blick. Weiter untersuchen wir für unsere Ge-

sellschaft verschiedene Stresstests und Szenarioanaly-

sen. Die berechneten Stresstests wurden auf Basis ei-

nes internen Konzepts sowie anhand von Expertenein-

schätzungen hergeleitet. Sie spiegeln mögliche nach-

teilige Entwicklungen wider, denen unsere Gesellschaft 

ausgesetzt sein könnte. Die Stresstestauswahl wurde 

vom Risikomanagement mit dem Vorstand der Gesell-

schaft abgestimmt. 

Bei den Kapitalanlagerisiken handelt es sich um 

Markt-, Kredit- und Liquiditätsrisiken. 

Marktrisiko 
Das Marktrisiko drückt das Risiko von Verlusten oder 

negativen Einflüssen aus Kapitalmarktentwicklungen 

auf die Finanzstärke des Unternehmens aus. Es resul-

tiert aus Preisänderungen und Schwankungen an den 

Kapitalmärkten. Marktrisiken stellen die größten Kapi-

talanlagerisiken dar. Im Wesentlichen besteht das 

Marktrisiko aus dem Zinsänderungsrisiko, dem Kursri-

siko bei Aktien, dem Wertänderungsrisiko bei Immobi-

lien und dem Wechselkursrisiko. Innerhalb des Zinsän-

derungsrisikos unterscheiden wir das Risiko durch Ver-

änderungen der (Basis-)Zinskurven (z. B. Swap Rates, 

                                                                    
 
1 Entspricht dem als Aktien definierten Investmentanteil an 

Aktienfonds sowie den direkt gehaltenen Aktien ohne Absi-

cherung 

Volatilitäten) und das Credit-Spread-Risiko. Ein mögli-

cher Rückgang der Marktwerte kann je nach Anlage-

klasse unterschiedliche Ursachen haben.  

Der größte Teil unserer Kapitalanlagen entfällt mit 98,4 

Prozent (Vorjahr: 98,5 Prozent) auf Zinsträger. Hiervon 

sind 41,9 Prozent (Vorjahr: 48,2 Prozent) in Staatsanlei-

hen und 35,1 Prozent (Vorjahr: 26,2 Prozent) in Pfand-

briefen investiert. Das Zinsniveau und die emittenten-

spezifischen Renditezuschläge haben somit einen er-

heblichen Einfluss auf den Wert und das Ergebnis der 

Kapitalanlagen. Der Aktienanteil1 beträgt 0,1 Prozent 

(Vorjahr: 0,1 Prozent). Die durchgerechnete Aktien-

quote2 liegt bei 0,02 Prozent (Vorjahr: 0,3 Prozent). In 

Beteiligungen haben wir 0,3 Prozent (Vorjahr: 0,3 Pro-

zent) und in Immobilien 1,1 Prozent (Vorjahr: 1,0 Pro-

zent) investiert. 

Die Marktrisiken handhaben wir durch eine sorgfältige 

Abstimmung der zukünftigen Zahlungsströme aus Ver-

mögensanlagen, Prämien und Verpflichtungen (Asset 

Liability Management) sowie geeignete Limit- und 

Frühwarnsysteme. Das Ziel ist die langfristige Siche-

rung des Kapitalanlageergebnisses. Dafür passen wir 

unser Asset Liability Management permanent an die 

aktuellen Rahmenbedingungen an. 

Der weiterhin erwarteten volatilen Marktentwicklung 

tragen wir mit einer defensiv ausgerichteten Anlage-

strategie Rechnung. Mithilfe derivativer Finanzinstru-

mente begrenzen wir Marktrisiken an den Kapitalmärk-

ten. Vor dem Hintergrund der weiter anhaltenden 

Niedrigzinsphase nutzen wir aber auch gezielt Chan-

cen, z. B Investitionen in andere höher verzinsliche An-

lageklassen, um die Finanzierbarkeit unserer garantier-

ten Verzinsung sicherzustellen. Die hieraus resultieren-

den Risiken nehmen wir bewusst in Kauf. Wir überwa-

chen diese eng mit unserer Trigger-Systematik (Früh-

warnmechanismen in einer Ampel-Logik). 

Bei der Ermittlung der Werte von Immobilien sind nicht 

in jedem Fall ständig verfügbare Marktwerte vorhan-

den. Daher sind Gutachten oder angemessene und all-

gemein anerkannte Bewertungsverfahren erforderlich. 

Wertanpassungen nehmen wir vor, soweit wir Wert-

minderungen als dauerhaft annehmen.  

2 Entspricht unabhängig vom Investmentanteil allen Aktien 

nach Absicherung, ob direkt oder in Fonds gehalten (ökonomi-

sche Sicht) 
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Währungsrisiken gehen wir nur beschränkt und haupt-

sächlich in Spezialfonds ein. Diese überwachen wir lau-

fend.  

Aufgrund der Bewertung und Qualität unserer Kapital-

anlagen erkennen wir für den Bestand und die Ver-

pflichtungen gegenüber Versicherungsnehmern keine 

Gefährdungen. 

Kreditrisiko 
Unter dem Begriff Kreditrisiko verstehen wir mögliche 

Verluste durch einen teilweisen oder vollständigen 

Ausfall eines Kontrahenten, durch Verschlechterung 

der Bonität eines Kontrahenten oder durch Änderun-

gen des risikoadäquaten Zinszuschlags. Ein schlechtes 

Rating ist ein Indiz für eine schlechte Bonität bzw. für 

eine hohe Ausfallwahrscheinlichkeit eines Kontrahen-

ten.  

Das Kreditrisiko umfasst damit das Ausfallrisiko (Aus-

wirkungen von Verlusten aufgrund unerwarteter Aus-

fälle von Gegenparteien), das Migrationsrisiko (Ver-

schlechterung des Ratings des Kontrahenten) sowie 

das Spread-Risiko (Auswirkungen der Änderungen von 

Credit Spreads gegenüber dem risikolosen Zins auf den 

Marktwert der Kapitalanlage). Ein Beispiel ist die Ver-

schlechterung der finanziellen Lage eines Emittenten 

von Wertpapieren oder eines anderen Schuldners mit 

Verpflichtungen gegenüber unserer Gesellschaft.  

Das Kreditrisiko unserer Gesellschaft resultiert im We-

sentlichen aus der Kapitalanlagestrategie. Wir haben 

Maßnahmen implementiert, um Emittenten mit erhöh-

tem Ausfallrisiko rechtzeitig zu erkennen. Konzentrati-

onen werden in Abhängigkeit von Kontrahentenart 

und Rating überwacht. Auffallende Konzentrationen 

greifen wir zur näheren Untersuchung auf und leiten 

Handlungsempfehlungen ab.  

Das Ziel unserer Risikominderungstechniken ist die Be-

grenzung von potenziellen Verlusten durch Ausfälle  

oder Ratingveränderungen unserer Gegenparteien. Die 

Überwachung des Ausfall- und Emittentenrisikos deckt 

das konzernweit gültige Kontrahentenlimitsystem ab. 

Das aus derivativen Produkten resultierende Kontra-

hentenrisiko ist auf mehrere Emittenten guter Bonität 

verteilt. Die Limits orientieren sich an der finanziellen 

Lage des Kontrahenten sowie an der vom Vorstand de-

finierten Risikotoleranz. 

Bei unseren Festzinsanlagen steuern wir das damit 

verbundene Kreditrisiko, indem wir Emittenten mit an-

gemessener Qualität auswählen und gruppenweit gül-

tige Kontrahentenlimits beachten. Wir nutzen interne 

und externe Emittentenratings. Dabei haben wir sehr 

hohe Ansprüche an die Qualität der Emittenten. Der 

Großteil unserer Kapitalanlagen besteht aus Papieren 

von Emittenten mit sehr guter Bonität. Bei den Zinsträ-

gern wiesen zum Ende des Geschäftsjahres 81,8 Pro-

zent (73,3 Prozent) der Anlagen ein Rating mindestens 

der dritthöchsten Kategorie „strong“ aus. Dies ent-

spricht der Ratingkategorie „A“ bei Standard & Poor’s.  

Die im Geschäftsjahr 2018 weiterhin kritische Situation 

im Bereich der Banken- und Staatsanleihen berücksich-

tigen wir durch umsichtige Anlagen und Limits. Wir 

überwachen die Limits laufend. Diese passen wir not-

falls an. Die Meldepflicht von Derivatgeschäften in ein 

Transaktionsregister erfüllen wir. Die Exponierung im 

Finanzsektor betrug nach Marktwerten zum Ende des 

Geschäftsjahres insgesamt 1,3 Milliarden Euro. Davon 

sind 1,1 Milliarden Euro (87,7 Prozent) besichert. Ge-

nussscheine und Nachrangdarlehen überwachen wir 

ständig im Rahmen des Risikocontrollings. 

Unser Engagement in Euro-Peripheriestaaten ist wei-

terhin auf einem vertretbaren Niveau. Die Investitionen 

in diese Staaten (Irland, Italien, Portugal, Spanien) be-

tragen 5,8 Prozent der Kapitalanlagen, davon entfallen 

8 Prozent auf italienische Staatsanleihen. Durch Inves-

titionen in Staatsanleihen der Euro-Peripherie streben 

wir eine mögliche Steigerung der laufenden Kapitaler-

träge an. Hieraus gegebenenfalls resultierende Risiken 

wägen wir sorgfältig ab und überwachen diese lau-

fend. 

Liquiditätsrisiko 
Das Liquiditätsrisiko bezeichnet das Risiko, dass ein 

Unternehmen aufgrund mangelnder Fungibilität der 

vorhandenen Aktiva nicht in der Lage ist, seinen finan-

ziellen Verpflichtungen bei Fälligkeit nachzukommen. 

Es kann insbesondere in Wechselwirkungen mit versi-

cherungstechnischen Risiken entstehen (vor allem 

durch hohe Schadenzahlungen) und wird durch das Li-

quiditätsrisikomanagement ausreichend gesteuert Die 

in der Risikostrategie verankerte Liquiditätsüberwa-

chung stellt sicher, dass ausreichend Liquidität vorge-

halten wird. Auf Ebene der ERGO Group ist ein Prozess 

definiert, der ein strukturiertes Vorgehen im Falle von 

Liquiditätskrisen bzw. Liquiditätsengpässen vorgibt. Ri-

sikokonzentrationen hinsichtlich Liquidität liegen, vor 

allem aufgrund des hohen Bestands an liquiden Kapi-

talanlagen, nicht vor.  

Risikominderungstechniken für das Liquiditätsrisiko 

verfolgen das Ziel, die Eintrittswahrscheinlichkeit sowie 

das Ausmaß der Verluste unserer Gesellschaft zu redu-

zieren. Im Berichtszeitraum hat unsere Gesellschaft 

eine Liquiditätsplanung zur Bestimmung bekannter 

und zukünftiger Zahlungsverpflichtungen sowie eine 
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fortlaufende Überwachung und Anpassung durchge-

führt, um die Risikoexposition zu begrenzen. Die Liqui-

ditätsüberwachung wird über einen Value-at-Risk-An-

satz, Safety-Margin-Ansatz und über ein Liquidity-Sco-

ring-Modell operationalisiert. Dieses Scoring-Modell 

weist jedem Finanzinstrument ein Liquiditätsranking 

von 1 bis 11 (von liquide bis illiquide) zu. Diese Ran-

kings überprüfen wir mindestens einmal jährlich. Im 

Fall von Liquiditätsturbulenzen am Markt führen wir 

Neubewertungen ad hoc durch. Durch das Asset Liabi-

lity Management wird die Volatilität durch eine sorgfäl-

tige Abstimmung der zukünftigen Zahlungsströme aus 

Vermögensanlagen, Prämien und Verpflichtungen ak-

tiv gemanagt. Darüber hinaus halten wir eine Liquidi-

tätsreserve vor. Sie schützt uns vor unerwarteten Liqui-

ditätsengpässen, zum Beispiel bei plötzlichem Storno-

anstieg. Die Liquiditätsrisiken sind in unser Limit- und 

Trigger-System integriert. 

Wesentliche Sicherungsgeschäfte 
Mithilfe derivativer Finanzinstrumente sichern wir 

überwiegend Marktrisiken im Kapitalanlagebereich ab.  

Kapitalanlagen in Fremdwährungen sichern wir über-

wiegend mithilfe von Derivaten gegen Währungsrisi-

ken ab. Die durch das bestehende Aktienexposure ent-

stehenden Kursrisiken wurden unterjährig größtenteils 

mittels Put-Optionen und zum Jahresende über den 

Verkauf von Futures reduziert. 

Die verwendeten derivativen Finanzinstrumente über-

wachen wir im Rahmen unserer Trigger-Systematik. In 

diesem Zusammenhang erfolgt eine Beurteilung der 

Markt-, Kredit- und Liquiditätsrisiken. Zur weiteren Risi-

koreduktion treffen wir Collateral-Management-Ver-

einbarungen mit den jeweiligen Kontrahenten, um die 

Forderungen aus Derivatgeschäften zu besichern. 

Die getroffenen Sicherungsgeschäfte erfüllen ihre 

Funktion. Aus den Sicherungsgeschäften selbst erken-

nen wir zum aktuellen Zeitpunkt keine wesentlichen Ri-

siken. 

Zinsgarantierisiko 
Bei dem Zinsgarantierisiko handelt es sich um das Ri-

siko, dass die bei Vertragsabschluss versprochene Ga-

rantieverzinsung (also die Verzinsung, die dem Versi-

cherungsnehmer bei Vertragsabschluss vertraglich zu-

gesichert wird) nicht mehr am Kapitalmarkt erwirt-

schaftet werden kann, da die Marktzinsen geringer als 

der Garantiezins sind. 

Die Garantieverzinsung beträgt derzeit im Bestand 

ohne Kapitalisierungsprodukte durchschnittlich 2,70 

Prozent und bezieht sich auf 86,4 Prozent der versiche-

rungstechnischen Zinsträger. 13,6 Prozent der Zinsträ-

ger entfallen auf die Kapitalisierungsprodukte, für die 

der Kapitalerhalt garantiert ist. Um sie zu erwirtschaf-

ten, sind wir in besonderem Maße auf das Kapitalanla-

geergebnis angewiesen. Die Kapitalanlagen haben in 

der Regel eine kürzere Laufzeit als die Verpflichtungen. 

Daher besteht ein Wiederanlagerisiko, das wir durch 

den Kauf von Derivaten verringert haben. Diese sichern 

eine Wiederanlage bei fallenden Zinsen zu einem Min-

destzinsniveau ab. Damit leisten sie einen wichtigen 

Beitrag für die nachhaltige Erfüllung versicherungs-

technischer Verpflichtungen. Bezüglich der in Zukunft 

eingehenden Prämien besteht ein Risiko in der Neuan-

lage. Diesen Risiken begegnen wir mit unserem Asset 

Liability Management. Damit stimmen wir die zukünfti-

gen Zahlungsströme aus Vermögensanlagen, Prämien 

und Verpflichtungen sorgfältig aufeinander ab. Zu die-

sem Zweck gleichen wir regelmäßig die garantierten 

Zahlungsströme mit den zukünftigen Zuflüssen aus 

Zins- oder Kapitalrückzahlungen unter verschiedenen 

Zinsszenarien ab. Sofern sich eine Unterschreitung der 

garantierten Zahlungsströme andeutet, ergreifen wir 

geeignete aktiv- und passivseitige Maßnahmen. Sie 

dienen dem Zweck, die nötige Mindestverzinsung si-

cherzustellen. Die mit der Kapitalanlage selbst verbun-

denen Risiken sind detailliert im Abschnitt „Risiken aus 

Kapitalanlagen“ erläutert. 

Seit dem Geschäftsjahr 2011 bildet unsere Gesellschaft 

eine sogenannte Zinszusatzreserve. Die Zinszusatzre-

serve führt zu einer Reduktion des Zinsgarantierisikos 

und ist ein weiteres Instrument, auch in Niedrigzins-

phasen die Erfüllung der eingegangenen Zinsverpflich-

tungen sicherzustellen. Weitere Angaben zu der Be-

rechnung der Zinszusatzreserve stehen im Anhang bei 

den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden im Ab-

schnitt „Deckungsrückstellung“. 

Risiken aus dem Ausfall von Forderungen aus dem Ver-
sicherungsgeschäft 
Unsere Forderungen gegenüber Rückversicherern, Ver-

mittlern und Kunden unterliegen grundsätzlich einem 

Ausfallrisiko. Bei der Wahl unserer Rückversicherer be-

grenzen wir das Ausfallrisiko sowie Risiken von Zah-

lungsstromschwankungen dadurch, dass wir eine hohe 

Bonität als wesentliches Auswahlkriterium anlegen. 

Unsere passive Rückversicherung platzieren wir über-

wiegend innerhalb des Konzernverbundes.  

Wir haben Wertberichtigungen auf den Forderungsbe-

stand vorgenommen, um Vorkehrungen zur Risikovor-

sorge zu treffen. 
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Operationelle Risiken 

Unter operationellen Risiken verstehen wir die Gefahr 

von Verlusten aufgrund von unangemessenen Prozes-

sen, Technologieversagen, menschlichen Fehlern oder 

externen Ereignissen. Operationellen Risiken begegnen 

wir mit einem systematischen, ursachenbezogenen Ri-

sikomanagement. 

Wesentliche Risikotreiber operationeller Risiken unse-

rer Gesellschaft sind der Verstoß gegen die Dokumen-

tations-, Beratungs- und Informationspflichten sowie 

die Erhebung, Verarbeitung und Nutzung der perso-

nenbezogenen Daten und das damit verbundene Re-

putationsrisiko. Hiervon sind insbesondere die Bereiche 

Kundenservice und Vertrieb betroffen. 

Die operationellen Risiken, die mit unserer Geschäfts-

tätigkeit unmittelbar verbunden sind, identifizieren, 

analysieren, bewerten und steuern wir im IKS. Die qua-

litative Bewertung erfolgt nach einem mehrstufigen 

Prinzip, bei dem zunächst die Kontrollqualität bewertet 

und anschließend das verbleibende Nettorisiko einge-

schätzt wird. Die Bewertung erfolgt durch die jeweili-

gen Prozessverantwortlichen und anschließend unab-

hängig durch die Risikomanagement-Funktion.  

Die quantitative Bewertung der wesentlichen operatio-

nellen Risiken erfolgt über einen faktorbasierten An-

satz.  

Die bislang schon hohe Durchdringung der Geschäfts-

prozesse mit Systemen der Informationstechnologie 

(IT) wird künftig im Zuge des ERGO Strategiepro-

gramms verstärkt. Zahlreiche IT-Risiken – insbeson-

dere Informationssicherheits- und Cyberrisiken – wer-

den nach Art und Umfang weiter zunehmen. Diesen Ri-

siken begegnen wir durch umfassende Schutzvorkeh-

rungen. Beispiele sind Back-up-Lösungen, Zugangskon-

trollen sowie entsprechende Notfallplanungen. 

Schwächen im Kontrollumfeld sowie in den zentralen 

IT-Systemen können Auswirkungen auf den versiche-

rungstechnischen Betrieb haben und besitzen damit 

grundsätzlich kumulhafte Auswirkungen. 

Unser erklärtes und konsequent verfolgtes Unterneh-

mensziel ist es, die Mitarbeiter für mögliche Gefahren 

zu sensibilisieren und die bestehende Risikokultur wei-

ter zu optimieren. 

Zusätzlich machen wir Rahmenvorgaben zur Gewähr-
leistung der Sicherheit und Kontinuität der Geschäfts-
fähigkeit. Auf dieser Basis erkennen, bewerten und 

steuern wir Sicherheitsrisiken für Menschen, Informati-
onen und Sachgegenstände. Unser Ziel ist es, den 
Schutz unserer Beschäftigten, die Vertraulichkeit, In-
tegrität und Verfügbarkeit von Informationen sowie 
den störungsfreien Geschäftsbetrieb sicherzustellen. 
Wir verfügen daher auch über ein Business-Continuity-
Management-System sowie Information-Security-Ma-
nagement-System. Der Bedarf ist abgeleitet aus der 
Geschäftsstrategie. Die Systeme umfassen unter ande-
rem Pläne zur Fortführung der Geschäftsprozesse (Bu-
siness-Recovery-Pläne), Notfallpläne zur Wiederher-
stellung für den IT-Betrieb (Disaster-Recovery-Pläne) 
und umfassende Information-Security-Anforderungen. 
Eine Notfallorganisation ist an allen Unternehmens-
standorten eingeführt. Wir testen sie regelmäßig. 

Reputationsrisiken 
Wir definieren das Reputationsrisiko als das Risiko ei-

nes Schadens, der eintritt, wenn sich das Ansehen des 

Unternehmens verschlechtert. Relevante Gruppen sind 

diesbezüglich die Öffentlichkeit, Kunden, Aktionäre, 

Mitarbeiter, Vertriebspartner oder andere Interessen-

ten, wie z. B. die Aufsichtsbehörden. 

Das Reputationsrisiko der ERGO Direkt Lebensversiche-

rung AG ist zum einen geprägt durch die mediale 

Wahrnehmung der Direktversicherung bzw. Lebensver-

sicherung insgesamt. Derzeit sind hier keine signifikan-

ten Risiken zu erkennen. Zum anderen führt unser ex-

poniertes Unternehmensleitbild bei den Stakeholdern 

(insbesondere den Kunden) zu Recht zu einer beson-

ders hohen Erwartungshaltung an Professionalität und 

Qualität. Hier können operationelle Risiken in den Pro-

zessen der Gesellschaft zu einem Anstieg des Reputati-

onsrisikos führen. 

Darüber hinaus können auch Reputationsrisiken der 

ERGO Group bzw. anderer ERGO Gesellschaften auf die 

Reputation der ERGO Direkt Lebensversicherung AG 

ausstrahlen. Die Auswirkungen reichen von reduzierten 

Chancen (Neugeschäft, Vertriebspartner etc.) bis hin zu 

administrativem Zusatzaufwand (z. B. Aufbereitung 

von durch die Presse, Aufsicht, Ratingagenturen und 

Investoren angeforderten Informationen). 

Die Maßnahmen zur Überwachung und Eindämmung 

des Reputationsrisikos reichen von der allgemeinen Er-

fassung der Risiken im Rahmen des IKS bis hin zu un-

serem Ad-hoc-Meldeprozess. 

Die Beurteilung konkreter Reputationsfragen (bei ge-

schäftlichen Sachverhalten) wird innerhalb der ERGO 

Group durch das Reputation and Integrity Committee 

(RIC) vorgenommen. Sein Ziel ist die einheitliche Be-

wertung von Sachverhalten aus der ERGO Group AG 
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und ihren Tochtergesellschaften, die potenzielle Repu-

tationsrisiken beinhalten oder darstellen können. Zu-

dem ist das RIC dafür zuständig, die einheitliche Auf-

klärung und Sanktionierung von Verstößen gegen ex-

terne und interne Regelungen der ERGO einschließlich 

ihrer Tochtergesellschaften zu koordinieren. 

Strategische Risiken 
Wir bezeichnen strategische Risiken als Risiken aus fal-

schen Geschäftsentscheidungen und der schlechten 

Umsetzung von bereits getroffenen Entscheidungen. 

Wir bilden auch die mangelnde Anpassungsfähigkeit 

an die Veränderungen in der Umwelt des Unterneh-

mens in den strategischen Risiken ab. Strategische Ri-

siken gibt es in Bezug auf die vorhandenen und neuen 

Erfolgspotenziale. Diese Risiken treten oft mit zeitli-

chem Vorlauf auf. Sie treten aber auch im Zusammen-

hang mit anderen Risiken auf. Wir begegnen den stra-

tegischen Risiken, indem wir strategische Entschei-

dungsprozesse und Risikomanagement eng miteinan-

der verzahnen. Dies umfasst kulturelle wie organisato-

rische Aspekte. 

Die ERGO Group hat zur Stärkung ihrer Rolle als einer 

der international bedeutenden Erstversicherer ein Stra-

tegieprogramm initiiert und treibt die digitale Transfor-

mation des Geschäftssystems voran. Hierzu gehören 

die Modernisierung der IT-Architekturlandschaft, die 

Ablösung der Altsysteme und der Aufbau einer flexib-

len IT-Architekturlandschaft. 

Das Strategieprogramm nimmt die wesentlichen stra-

tegischen Risiken auf und steuert diese maßgeblich. 

Die Projekte des Strategieprogramms unterliegen ope-

rationellen Umsetzungsrisiken, die im Rahmen eines 

Projektrisikocontrollings identifiziert und bewertet wer-

den. Übergreifende Risikotreiber sind die Bereitstellung 

geplanter (IT-)Kapazitäten und der Ausfall von Leis-

tungsträgern. Diesen Herausforderungen und wesentli-

chen Risiken in einzelnen Projekten begegnen wir mit 

geeigneten Maßnahmen. 

Sonstige Risiken 

Einzelne Gerichtsurteile können rechtliche Folgen für 

unsere Gesellschaft haben. Außerdem können sie sich 

auf unsere Reputation auswirken. Bei laufenden Pro-

zessen beurteilen und bewerten wir mögliche daraus 

resultierende Verpflichtungen zeitnah. Werden dabei 

mögliche monetäre Aufwendungen identifiziert, be-

rücksichtigen wir diese durch die Bildung von ange-

messenen Rückstellungen umgehend. 

Zusammenfassende Darstellung der Risikolage 

Zum 31. Dezember 2018 erfüllt die ERGO Direkt Le-

bensversicherung AG die aufsichtsrechtlichen Solvabili-

täts- und Mindestkapitalanforderungen. Die Nutzung 

von Übergangsmaßnahmen haben wir nicht beantragt. 

Zudem liegt eine ausreichende Bedeckung des Siche-

rungsvermögens (auf Buch- und Marktwertbasis) vor.  

Die Funktionsfähigkeit des Risikomanagement-Sys-

tems ist auf hohem Niveau gewährleistet. Durch die 

implementierten Strukturen und Prozesse erkennen wir 

Risikoentwicklungen frühzeitig und leiten diese der Ri-

sikosteuerung zu.  

Zusammenfassend stellen wir fest, dass der Bestand 

der ERGO Direkt Lebensversicherung AG und die Inte-

ressen der Versicherungsnehmer zu keinem Zeitpunkt 

gefährdet waren. Darüber hinaus sind uns derzeit 

keine Entwicklungen bekannt, die eine solche Be-

standsgefährdung herbeiführen könnten. Auch ist uns 

keine Entwicklung bekannt, die die Vermögens-, Fi-

nanz- und Ertragslage der Gesellschaft nachhaltig ne-

gativ beeinflussen könnte. Insgesamt betrachten wir 

die Risikosituation der ERGO Direkt Lebensversicherung 

AG als tragfähig und kontrolliert.  
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Lagebericht 

Chancenbericht

Wir sind der meistgewählte Direktversicherer in 

Deutschland. Wir bieten eine auf den Direkt- und Part-

nervertrieb zugeschnittene Produktpalette an. Hinzu 

kommen Service- und Versorgungsleistungen.  

Entsprechend vielfältig sind die Chancen und Risiken 

für unser Geschäft. Im Prognosebericht geben wir ei-

nen Überblick darüber, wie sich unser Geschäft unter 

den sich abzeichnenden Rahmenbedingungen voraus-

sichtlich entwickeln wird. Dabei versuchen wir uns so 

weit wie möglich auf langfristig wirksame Trends ein-

zustellen. Überraschende und unvorhergesehene Ent-

wicklungen können wir jedoch niemals ganz ausschlie-

ßen. Um uns vor Risiken zu schützen, haben wir ein 

ausgefeiltes Risikomanagement etabliert. Im Kapitel 

Risikobericht beschreiben wir dies ausführlich. Gleich-

zeitig sind wir gut gerüstet, um entstehende Chancen 

zum Nutzen unseres Unternehmens ergreifen zu kön-

nen. 

Wenn sich die für uns wichtigen volkswirtschaftlichen 

Rahmenbedingungen besser entwickeln als angenom-

men, eröffnen sich uns erweiterte Geschäftsmöglich-

keiten. Ein stärkeres Wirtschaftswachstum in Deutsch-

land und eine raschere Konjunkturentwicklung in der 

Eurozone würden die Nachfrage nach Versicherungs-

schutz erhöhen. Zudem könnte eine solche volkswirt-

schaftliche Entwicklung – verbunden mit einer weniger 

expansiven Geldpolitik – zu einer Normalisierung an 

den Anleihemärkten beitragen. Dies würde zu wieder 

ansteigenden Renditen für sichere Staatsanleihen füh-

ren. Dies könnte für unser Kapitalanlageergebnis kurz-

fristig Belastungen mit sich bringen. Längerfristig erge-

ben sich aber Mehrerträge, die unserem Versiche-

rungsgeschäft zugutekommen. 

Wichtige Trends sind der technische Fortschritt, insbe-

sondere das Zukunftsthema Digitalisierung, der demo-

grafische Wandel sowie Veränderungen des rechtli-

chen und regulatorischen Umfelds. Sie prägen den Ver-

sicherungsbedarf der Kunden und das Angebot. 

Unsere Kunden profitieren davon, dass wir ein Unter-

nehmen der ERGO sind. ERGO ist eine der großen Versi-

cherungsgruppen in Deutschland und Europa. Sie ge-

hört zu Munich Re, einem der weltweit führenden 

Rückversicherer und Risikoträger. Ihre Größe und Fi-

nanzstärke nutzen auch der ERGO und ihren Töchtern. 

ERGO Direkt ist ein Unternehmen mit einer hohen fi-

nanziellen Stabilität. Unsere Kunden haben einen si-

cheren und verlässlichen Partner. Wir verfügen über 

spezifische Stärken und eine gute Positionierung im 

Markt. Daher sind wir zuversichtlich, die sich bietenden 

Chancen im Wettbewerb erfolgreich nutzen zu können. 

Dies kommt auch unseren Kunden zugute. Sie profitie-

ren von einer schnellen Anpassung von Produktlösun-

gen an die Gegebenheiten neu entstehender oder sich 

verändernder Märkte und Regularien. 

Zwei wesentliche Erfolgsfaktoren bestimmen die zu-

künftige Geschäftsentwicklung der ERGO Direkt. Zum 

einen ergeben sich Chancen aus dem Direktversiche-

rungsgeschäft: Hier integrieren wir zunehmend neue 

digitale Techniken und bauen die Selfservice-Angebote 

für unsere Kunden konsequent aus. Zum anderen nut-

zen wir die Chancen der Digitalisierung. ERGO Direkt 

wird zu einem starken Kompetenzzentrum aller On-

line- und Direktaktivitäten im Konzern ausgebaut. Im 

Zuge des ERGO Strategieprogramms verantwortet 

ERGO Direkt das gesamte deutsche Online- und Direkt-

geschäft von ERGO. ERGO Direkt trägt damit einen we-

sentlichen Teil dazu bei, die digitale Transformation 

der ERGO Group voranzutreiben und den hybriden Kun-

den umfassend und kanalübergreifend zu betreuen. 

Dabei setzt ERGO in hohem Maß auf die Kompetenz 

von ERGO Direkt und nutzt den gruppeninternen Wis-

sensaustausch. Immer mehr Menschen nutzen digitale 

Angebote. Viele Kunden interagieren mit Versicherun-

gen daher verstärkt über das Netz. Dies erfolgt vor al-

lem über Online-Kanäle und digitale Angebote wie 

Selfservices. Diese etablieren sich neben den klassi-

schen Vertriebswegen. Die Zahl der Online- und Direkt-

kunden wird in den nächsten Jahren weiter steigen. 

Das Geschäftsmodell von ERGO Direkt bietet somit 

große Chancen, das ertragreiche Wachstum fortzuset-

zen. Um Chancen zu nutzen, formulieren wir die strate-

gische Stoßrichtung klar. Bestehende Herausforderun-

gen nehmen wir dabei an. Das Geschäftsmodell der 

ERGO Direkt umfasst hierfür folgende zukunftssi-

chernde Handlungsfelder: 
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Kundenzufriedenheit und Weiterempfehlungsbereit-
schaft  

Wir wollen uns durch innovative Produkte und exzel-

lenten Service vom Wettbewerb abheben. Unser ganz 

besonderes Anliegen ist dabei, die volle Kundenzufrie-

denheit zu erreichen. Zufriedene Kunden werden uns 

weiterempfehlen. 

Kundenrezensionen sind für viele unserer Partner eine 

wichtige Informationsquelle für deren Kunden. Gute 

Rezensionen für unsere Produkte sind für uns ein wich-

tiges Instrument der Weiterempfehlung und damit der 

Neukundengewinnung, auch für unsere Kooperations-

partner.  

Wir setzen außerdem auf Auszeichnungen von Prüfin-

stituten und Testsiegerlabels. Diese runden das posi-

tive Bild beim Kunden und Partner ab. Dies sollte auch 

zu einer Steigerung des Neugeschäfts führen.  

Einfachheit und Transparenz 

ERGO Direkt ist als Spezialist für einfache, flexible und 

preiswerte Produkte bekannt. Einfachheit ist der Kern 

unseres Geschäftsmodells. Unsere Leuchtturmpro-

dukte möchten wir bei ausgewählten Produkttests un-

abhängiger Verbraucherinstitute erfolgreich platzieren. 

Wir wollen in externen Tests belegen, dass wir hin-

sichtlich Einfachheit und Transparenz sehr gut aufge-

stellt sind. 

Preiswerte Produkte sind für uns als Direktversicherer 

ein wichtiges Kriterium. Basis hierfür sind niedrige Kos-

ten. Diese standen daher schon immer im Fokus. Wir 

möchten die Kosten-Nutzen-Verhältnisse bei ERGO Di-

rekt weiter verbessern. Hierzu untersuchen wir alle Ab-

läufe im Unternehmen auf Effizienz und Effektivität. 

Wir bieten transparente und verständliche Produkte zu 

einem fairen Preis an. Dies schafft nicht nur Vertrauen 

und eine starke Kundenbindung. Wir stärken damit 

auch weiter das Vertrauen bei unseren Kooperations-

partnern. 

Durch diese Maßnahmen können wir auch zukünftig 

unseren Kunden eine hohe Servicequalität bei gleich-

zeitig attraktiven Produktpreisen anbieten.  

Innovativer Direktversicherer  

Wir arbeiten weiter an innovativen Services. Die Kon-

taktpunkte und Erlebnisse unserer Kunden mit uns sol-

len so einfach und attraktiv wie möglich werden. 

Eine mitarbeiterorientierte Unternehmenskultur trägt 

einen maßgeblichen Teil zum Unternehmenserfolg bei. 

ERGO Direkt wird daher – unter Einbeziehung der Mitar-

beiter – die positive Entwicklung der Unternehmenskul-

tur vorantreiben. 

Wir nutzen die Potenziale unserer Mitarbeiter. Durch 

eine vorausschauende Personalentwicklung fördern 

wir sie gezielt und konsequent. Unsere Mitarbeiter si-

chern unseren Erfolg mit ihrer Kompetenz und ihrem 

Engagement. Davon profitieren auch unsere Kunden. 

Ziel ist es, unser hohes Qualitäts- und Leistungsniveau 

auszubauen. Das eröffnet uns Chancen im Wettbe-

werb. 

Mitarbeiterideen zu Produkten, Services und Vertrieb 

fordern wir gezielt durch innovative Formate ein. Die 

Mitarbeiter können ihre Ideen mit der Unterstützung 

von Innovationsbotschaftern einbringen. Auch auf 

diese Weise tragen unsere Mitarbeiter zum Erfolg des 

Unternehmens bei. 

Hybride Kunden nutzen klassische und digitale Kanäle 

parallel, wenn sie Versicherungsschutz kaufen wollen. 

ERGO Direkt berücksichtigt dies: Für hybride Kunden 

haben wir in jeder Situation den richtigen Vertriebs-

weg. Die Ansprüche unserer Kunden an Kontaktange-

bote, Durchgängigkeit zwischen Kanälen und Schnel-

ligkeit bei der Erledigung von Anliegen steigen. Wir 

streben daher an, unsere Prozesse weiter zu beschleu-

nigen. Die daraus resultierenden Chancen wollen wir 

schnell und konsequent nutzen. 

ERGO Direkt legt Wert auf Nachhaltigkeit und berück-

sichtigt bei der Entwicklung von Versicherungslösun-

gen und in der Kapitalanlage ethische, ökologische und 

ökonomische Aspekte. Mit unseren Produkten unter-

stützen wir unsere Kunden beim Umwelt- und Klima-

schutz und begleiten die Transformation hin zu erneu-

erbaren Energien. Unseren eigenen Geschäftsbetrieb 

haben wir klimaneutral gestellt und steuern mit einem 

umfassenden Umweltmanagement unseren Ressour-

cenverbrauch. So schafft unser nachhaltiges Handeln 

Mehrwert für Kunden, Gesellschaft und Unternehmen. 



ERGO Direkt Lebensversicherung AG Lagebericht 29 

Geschäftsbericht 2018 Prognosebericht  
 

 

Lagebericht 

Prognosebericht

Wir beurteilen und erläutern die voraussichtliche Ent-

wicklung der Gesellschaft nach bestem Wissen. Hierzu 

gehören die wesentlichen Chancen und Risiken. Die 

heute zur Verfügung stehenden Erkenntnisse über 

Branchenaussichten berücksichtigen wir. Gleiches gilt 

auch für die zukünftigen wirtschaftlichen und politi-

schen Rahmenbedingungen. Um die Entwicklung zu-

treffend einzuschätzen, analysieren wir deren Trends. 

Dabei nehmen wir auch ihre wesentlichen Einflussfak-

toren in den Blick. Die genannten Grundlagen können 

sich in der Zukunft jedoch unerwartet verändern. Ins-

gesamt können daher die tatsächliche Entwicklung der 

Gesellschaft und deren Ergebnisse wesentlich von den 

Prognosen abweichen. 

In der Prognosedarstellung ist die potenzielle Ver-

schmelzung mit der ERGO Vorsorge Lebensversiche-

rung AG nicht berücksichtigt.  

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung und Kapitalmark-
tentwicklung 

Im Jahr 2019 wird die Weltwirtschaft voraussichtlich 

etwas schwächer wachsen als 2018. Für die Eurozone 

und Deutschland erwarten wir ein weiteres Nachlassen 

der Wachstumsdynamik. Die Inflation in Deutschland 

dürfte auf einem moderaten Niveau bleiben. Wir er-

warten, dass die Beitragseinnahmen der deutschen 

Versicherungswirtschaft etwas langsamer ansteigen 

als im Jahr 2018.  

Die US-Notenbank Fed wird voraussichtlich weiter gra-

duell mit ihrem Zinsanhebungszyklus und der Rückfüh-

rung ihrer Bilanzsumme fortfahren. Auch die EZB 

dürfte die geldpolitische Normalisierung fortsetzen, in-

dem sie keine zusätzlichen Anleihen mehr kauft und 

die Einlagezinsen anhebt. Aufgrund dessen dürften die 

Kapitalmarktrenditen tendenziell steigen. Aber die 

Niedrigzinsphase wird vermutlich noch nicht enden. 

Solides Wachstum und eine höhere Inflation sollten 

Aktien generell unterstützen. Dabei wird das Umfeld 

angesichts gestiegener Zinsen in den USA und der viel-

fältigen politischen Risiken aber voraussichtlich für hö-

here Volatilität sorgen.  

Die Entwicklung der globalen Wirtschaft und der Kapi-

talmärkte ist vielfältigen Risiken ausgesetzt. Neube-

wertung von Anlagerisiken, höhere Inflation als prog-

nostiziert oder tendenziell restriktivere Geldpolitik 

könnten die Zinsen an den Kapitalmärkten schneller  

oder stärker als erwartet steigen lassen. Dies könnte 

das globale Wachstum beeinträchtigen und zu um-

fangreichen Kapitalabflüssen aus Schwellenländern 

führen. In Europa überschatten ein schwieriger Brexit-

Prozess und die Finanzpolitik der italienischen Regie-

rung den Ausblick. Ein Anstieg der politischen Unsi-

cherheit könnte die Banken- und Staatsschuldenkrise 

der Eurozone neu entfachen. Weitere Risiken bestehen 

in protektionistischen Maßnahmen der US-Regierung, 

in einem Wachstumseinbruch in China und in einer Es-

kalation geopolitischer Konflikte. All diese Risiken 

könnten die Weltkonjunktur und die Stabilität der in-

ternationalen Finanzmärkte beeinträchtigen. 

Die Lebensversicherung im Jahr 2019 

Den veränderten Rahmenbedingungen begegnen die 

Lebensversicherer mit neuartigen Garantiemodellen 

und weiteren Innovationen in der Produktlandschaft. 

Ziel hierbei ist, den Kunden durch kapitalmarktnahe 

Produkte weiterhin attraktive Möglichkeiten mit hohen 

Renditechancen bieten zu können. Gleichzeitig führen 

sie zu ökonomischen Erleichterungen für die Lebens-

versicherer. Darüber hinaus nehmen biometrische Pro-

dukte weiter an Bedeutung zu. Zudem liegt der Fokus 

zunehmend auf der Digitalisierung. So ergänzen digi-

tale Lösungen die traditionellen Wege zum Versiche-

rungsschutz. 

In der Branche zeichnet sich für klassische Versiche-

rungsbestände ein Trend hin zu effizienten Verwal-

tungsplattformen ab. Hierdurch ergeben sich langfris-

tig Kostenvorteile. 

Für das Jahr 2019 rechnet der GDV mit Beitragseinnah-

men in der Lebensversicherung (einschließlich Pensi-

onskassen und Pensionsfonds) auf dem Niveau des 

Vorjahres. Gemäß seinen Prognoserechnungen beläuft 

sich der Anstieg auf 0,8 Prozent. Während das Ge-

schäft gegen laufenden Beitrag voraussichtlich nahezu 

unverändert bleibt, steigen die Einmalbeiträge um 

circa 3 Prozent an. 

Am 13. Januar 2019 sind gesetzliche Änderungen für 

Einrichtungen der betrieblichen Altersversorgung 



ERGO Direkt Lebensversicherung AG Lagebericht 30 

Geschäftsbericht 2018 Prognosebericht   
 

 

(EbAV II) für Pensionskassen und Pensionsfonds in 

Kraft getreten. Mit dem Gesetz soll unter anderem ein 

besserer Schutz von Versorgungsanwärtern und Ver-

sorgungsempfängern erreicht werden. Hierzu werden 

auch die Informationspflichten ausgeweitet. Um eine 

Einheitlichkeit in der bAV zu erreichen, gelten diese 

künftig auch für Direktversicherungen von Lebensversi-

cherungsunternehmen. Außerdem wird das Risikoma-

nagement für Pensionskassen und Pensionsfonds aus-

gebaut. An deren Geschäftsorganisation werden hö-

here Anforderungen gelten. Weiter wird die Aufsicht 

bei der Bewertung von Risiken verstärkt. Auch wird 

künftig eine eigene Risikobeurteilung namens „Own 

Risk Assessment (ORA)“ verlangt. Die quantitativen 

Solvenzanforderungen bleiben hingegen unverändert. 

Entwicklung der Ertrags- und Finanzlage  

Wir rechnen für das Jahr 2019 mit einem weiteren 

spürbaren Rückgang der Beitragseinnahmen. Das Neu-

geschäft wird die Abgänge von bestehenden Versiche-

rungsverträgen nicht ausgleichen können. 

Im Jahr 2019 ist planerisch vorgesehen, schrittweise 

das Neugeschäft in der Lebensversicherung als Risiko-

träger zu beenden.  

Die ERGO Direkt Lebensversicherung AG konzentriert 

sich auf den Vertrieb der ERGO Produkte, um nachhal-

tig von einer breiteren und wettbewerbsfähigen Pro-

duktpalette zu profitieren.  

ERGO Direkt verantwortet das gesamte deutsche On-

line-und Direktgeschäft von ERGO und wird sich noch 

stärker auf die besonderen vertrieblichen Stärken kon-

zentrieren.  

Für das Jahr 2019 rechnen wir mit einem spürbaren 

Anstieg des Ergebnisses aus Kapitalanlagen sowie der 

Nettoverzinsung, einem wahrnehmbaren Rückgang der 

Aufwendungen für Versicherungsfälle und Rückkäufe 

sowie deutlich zurückgehenden Aufwendungen für den 

Versicherungsbetrieb. Die Abschluss- und Verwal-

tungskostenquoten bewegen sich auf dem Niveau des 

Vorjahres. Insgesamt gehen wir von einem versiche-

rungstechnischen Ergebnis deutlich über Vorjahresni-

veau aus. Wir rechnen daher insgesamt mit einem 

leicht steigenden Rohüberschuss. Aufgrund eines sehr 

deutlichen Rückgangs des Rückversicherungsergebnis-

ses sowie eines spürbaren Rückgangs des nichtversi-

cherungstechnischen Ergebnisses rechnen wir insge-

samt mit einem spürbaren Rückgang des Ergebnisses 

vor Gewinnabführung. 

Grundsätzlich erwarten wir weiterhin eine stabile Ent-

wicklung der Vermögens- und Finanzlage. 
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Nichtfinanzielle Erklärung

Gemäß § 289b Abs. 2 HGB ist die ERGO Direkt Lebens-

versicherung AG von der Erstellung einer nichtfinanzi-

ellen Erklärung befreit. Unsere Gesellschaft wird in den 

gesonderten nichtfinanziellen Konzernbericht der Mün-

chener Rückversicherungs-Gesellschaft AG in München, 

München, einbezogen. Der gesonderte nichtfinanzielle 

Konzernbericht ist auf der Internetseite  

www.munichre.com verfügbar. 
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Erklärung zur Unternehmensführung

Zielgrößen für den Frauenanteil und Fristen 
für deren Erreichung3 

In Umsetzung des Gesetzes für die gleichberechtigte 

Teilhabe von Frauen und Männern an Führungspositio-

nen in der Privatwirtschaft und im öffentlichen Dienst 

hatten der Aufsichtsrat und der Vorstand unserer Ge-

sellschaft bereits im Jahr 2015 bzw. 2016 die nachfol-

gend dargestellten Zielgrößen für den Frauenanteil be-

schlossen. Als Frist für die Erreichung der Zielgrößen 

haben sie einheitlich den 31. Dezember 2020 festge-

legt. 

• Die Zielgröße für den Frauenanteil im Aufsichtsrat 

beträgt 0,0 Prozent. 

• Die Zielgröße für den Frauenanteil im Vorstand be-

läuft sich auf 0,0 Prozent. 

• Die Zielgröße für die erste Führungsebene unter-

halb des Vorstands beträgt 21,4 Prozent. 

• Die Zielgröße für die zweite Führungsebene unter-

halb des Vorstands beläuft sich auf 19,1 Prozent. 

 

 

 

 

 

 

 

Düsseldorf, 7. November 2019 

 

Der Vorstand der ERGO Vorsorge Lebensversicherung  

AG als Rechtsnachfolgerin der ERGO Direkt Lebensver-

sicherung AG

                                                                    
 
3 Festlegungen und Angaben nach § 289f Abs. 4 HGB in Ver-
bindung mit § 289f Abs. 2 Nr. 4 HGB 
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Betriebene Versicherungsarten 

Einzel-Kapitalversicherungen 

• Versicherungen auf den Todes- und Erlebensfall 

• Versicherungen mit festem Auszahlungstermin 

• Versicherungen auf den Todes- und Erlebensfall mit 

vorgezogener Leistung bei bestimmten schweren 

Erkrankungen 

• Versicherungen auf den Todesfall mit vorgezogener 

Leistung bei Schwerstpflegebedürftigkeit 

• Versicherungen auf den Todes- und Erlebensfall mit 

steigenden Versicherungsleistungen und Abruf-

möglichkeit in den letzten fünf Jahren 

• Risikoversicherungen mit Optionen 

• Bausparrisikoversicherungen 

Einzel-Rentenversicherungen 

• Aufgeschobene Leibrentenversicherungen mit und 

ohne Rentengarantie und Todesfallleistungen wäh-

rend der Aufschubzeit 

• Sofort beginnende Leibrentenversicherungen mit 

und ohne Rentengarantie 

• Berufs- und Erwerbsunfähigkeitsversicherungen 

Fondsgebundene Einzel-Versicherungen 

• Fondsgebundene Rentenversicherungen mit und 

ohne Mindest-Guthaben-Garantie mit aufgeschobe-

ner Rentenzahlung 

• Fondsgebundene Lebensversicherungen  

Kapitalisierungsprodukte 

• Monatsgeldanlagen 

• Sechsmonatige Festgeldanlagen 

• Zwölfmonatige Festgeldanlagen 

Zusatzversicherungen 

• Unfall-Zusatzversicherungen 

• Risiko-Zusatzversicherungen 

• Kapitalbildende Zusatzversicherungen 

• Berufsunfähigkeits-Zusatzversicherungen 

• Lebenslängliche Todesfall-Zusatzversicherungen 

• Todesfall-Zusatzversicherungen mit Leistung bei 

Schwerstpflegebedürftigkeit 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



ERGO Direkt Lebensversicherung AG  34 

Geschäftsbericht 2018   
 

 

Lagebericht 

Bewegung und Zusammensetzung des Versicherungsbe-
standes 2018 

A.   Bewegung des Bestandes an selbst abgeschlossenen Lebensversicherungen   
              

      Gesamtes selbst abgeschlossenes Versicherungsgeschäft 
              

     nur Haupt- Haupt- und  nur Haupt- 

     versicherungen Zusatzversicherungen versicherungen 

           

           

           

            

     Anzahl der Lfd. Beitrag Einmalbeitrag Versicherungs- 

     Versicherungs- für ein Jahr in Tsd. € summe bzw. 12- 

     verträge in Tsd. €   fache Jahres- 

           rente in Tsd. € 

             

I.    Bestand am Anfang des Geschäftsjahres 978.300 371.221 - 21.999.029 

II.  Zugang während des Geschäftsjahres         

  1. Neuzugang         

    a) eingelöste Versicherungsscheine    54.534 21.814 909 630.766 

    b) Erhöhungen der Vers.summen (ohne Pos. 2) - 4.806 21.643 88.704 

  2. Erhöhungen d. Vers.summen d. Überschussanteile - - 478 939 

 3. Übriger Zugang 64 41 - 9.346 

  4. Gesamter Zugang 54.598 26.661 23.030 729.755 

III.  Abgang während des Geschäftsjahres         

  1. Tod, Berufsunfähigkeit, etc. 27.686 9.372 - 121.286 

  2. Ablauf der Versicherung/Beitragszahlung 33.176 17.633 - 646.108 

  3. Rückkauf u. Umwandlung in beitragsfreie Vers. 13.115 6.704 - 426.624 

  4. Sonstiger vorzeitiger Abgang 14.741 5.843 - 98.260 

 5. Übriger Abgang 63 79 - 9.420 

  6. Gesamter Abgang 88.781 39.631 - 1.301.699 

IV.   Bestand am Ende des Geschäftsjahres 944.117 358.250 - 21.427.085 
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Einzelversicherungen 
                    

Kapitalversicherungen Risikoversicherungen Rentenversicherungen Sonstige Kollektiv- 

(einschließlich Vermö-    (einschließlich Berufs- Lebensversicherungen versicherungen 

gensbildungsversiche-    unfähigkeits- und Pflege-       

rungen) ohne Risikover-    rentenversicherungen)       

sicherungen und sonstige    ohne sonstige       

Lebensversicherungen    Lebensversicherungen       

Anzahl der Lfd. Beitrag Anzahl der Lfd. Beitrag Anzahl der Lfd. Beitrag Anzahl der Lfd. Beitrag Anzahl der Lfd. Beitrag 

Versiche- für ein Jahr Versiche- für ein Jahr Versiche- für ein Jahr Versiche- für ein Jahr Versiche- für ein Jahr 

rungs- in Tsd. € rungs- in Tsd. € rungs- in Tsd. € rungs- in Tsd. € rungs- in Tsd. € 

verträge   verträge   verträge   verträge   verträge  

                   

766.515 269.489 146.854 79.430 26.544 17.064 37.601 4.860 786 377 

                   

                    

50.500 19.681 3.739 1.834 270 299 25 - - - 

- 4.404 - 174 - 175 - 52 - - 

- - - - - - - - - - 

- 7 64 34 - - - - - - 

50.500 24.092 3.803 2.043 270 474 25 52 - - 

                   

27.231 9.062 211 177 139 66 99 64 6 4 

25.623 13.829 5.665 2.540 1.730 1.174 158 90 - - 

8.477 4.115 261 1.734 228 548 4.004 265 145 41 

13.986 5.610 489 48 266 185 - - - - 

- 2 63 76 - 1 - - - - 

75.317 32.618 6.689 4.574 2.363 1.975 4.261 419 151 45 

741.698 260.963 143.968 76.899 24.451 15.563 33.365 4.493 635 332 
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B.   Struktur des Bestandes an selbst abgeschlossenen Lebensversicherungen   

    (ohne Zusatzversicherungen)  
              

      Gesamtes selbst abgeschlossenes Versicherungsgeschäft 
              

            

            

            

            

            

             

     Anzahl der Versicherungssumme bzw. 

     Versicherungsverträge 12-fache Jahresrente 

         in Tsd. € 

           

           

           

  1. Bestand am Anfang des Geschäftsjahres   978.300   21.999.029 

    davon beitragsfrei   71.063   342.963 

              

  2. Bestand am Ende des Geschäftsjahres   944.117   21.427.085 

    davon beitragsfrei   74.540   355.325 

       
C.  Struktur des Bestandes an selbst abgeschlossenen Zusatzversicherungen  
              

      Zusatzversicherungen insgesamt 
              

            

            

             

       Anzahl der Versicherungssumme bzw. 

     Versicherungsverträge 12-fache Jahresrente 

        in Tsd. € 

            

            

            

 1. Bestand am Anfang des Geschäftsjahres   169.633   855.556 

              

  2. Bestand am Ende des Geschäftsjahres   156.364   763.323 

       
D.  Bestand an in Rückdeckung übernommenen Lebensversicherungen im Geschäftsjahr 2018 

       
  1. Versicherungssumme am Anfang des Geschäftsjahres 96.822 Tsd. €  

       
  2. Versicherungssumme am Ende des Geschäftsjahres 94.160 Tsd. €  
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Einzelversicherungen 
                    

Kapitalversicherungen Risikoversicherungen Rentenversicherungen Sonstige Kollektiv- 

(einschließlich Vermö-     (einschließlich Berufs- Lebensversicherungen versicherungen 
gensbildungsversiche-     unfähigkeits- und Pflege-        
rungen) ohne Risikover-     rentenversicherungen)        
sicherungen und sonstige     ohne sonstige        
Lebensversicherungen     Lebensversicherungen         

Anzahl der Versiche- Anzahl der Versiche- Anzahl der 12-fache Anzahl der Versiche- Anzahl der Versiche- 

Versiche- rungs- Versiche- rungs- Versiche- Jahresrente Versiche- rungs- Versiche- rungssum- 
rungs- summe rungs- summe rungs- in Tsd. € rungs- summe rungs- me bzw.  
verträge in Tsd. € verträge in Tsd. € verträge   verträge in Tsd. € verträge 12-fache  

                  Jahresrente 

                  in Tsd. € 

766.515 3.608.818 146.854 17.278.588 26.544 672.374 37.601 420.060 786 19.188 

50.635 161.859 12.783 66.282 7.336 114.759 309 64 - - 

                    

741.698 3.455.606 143.968 16.942.964 24.451 632.047 33.365 380.120 635 16.347 
52.430 166.495 14.560 79.034 7.253 109.722 297 74 - - 

          
                    

                    

Einzelversicherungen 
                    

Unfall- Berufsunfähigkeits- oder Risiko- und Zeitrenten- Sonstige Zusatzversicherungen 

Zusatzversicherungen Invaliditäts- Zusatzversicherungen        
    Zusatzversicherungen             
Anzahl der Versiche- Anzahl der 12-fache Anzahl der Versiche- Anzahl der Versicherungssumme 
Versiche- rungs- Versiche- Jahresrente Versiche- rungssum- Versicherungsverträge bzw. 12-fache Jahresrente 
rungs- summe rungs- in Tsd. € rungs- me bzw.      in Tsd. € 
verträge in Tsd. € verträge   verträge 12-fache         

          Jahresrente        

          in Tsd. €       

32.911 314.075 148 11.730 128.381 478.774   8.193   50.978 

                    
28.439 271.983 131 10.645 120.161 434.790   7.633   45.905 

          
          
          
          
          
          



ERGO Direkt Lebensversicherung AG  38 

Geschäftsbericht 2018   
 

 

 
 
 
 



ERGO Direkt Lebensversicherung AG  39 

Geschäftsbericht 2018   
 

 

Jahresabschluss 



ERGO Direkt Lebensversicherung AG Jahresabschluss 40 

Geschäftsbericht 2018 Jahresbilanz zum 31. Dezember 2018  
 

 

Jahresabschluss 

Jahresbilanz zum 31. Dezember 2018 

Aktivseite 

                                
 Vorjahr   

  

                €    €    €    €    €  

A. Immaterielle Vermögensgegenstände                

  

I. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Li-
zenzen an solchen Rechten und Werten        5.559.984    1.339.103 

                        5.559.984 1.339.103 

B. Kapitalanlagen                

  I. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken                  10.132.765    10.413.731 

                             

  II. Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Be-
teiligungen                

    1. Anteile an verbundenen Unternehmen     6.465.022       7.493.976 

    2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen     1.456.316       26.723.816 

    3. Beteiligungen     26.836       281.058 

                          7.948.174    34.498.850 

  III. Sonstige Kapitalanlagen                

    1. Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermö-
gen und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere     558.532.700       711.179.157 

    2. Inhaberschuldverschreibungen und andere fest-
verzinsliche Wertpapiere     952.238.572       941.924.073 

    3. Hypotheken-, Grundschuld- und Rentenschuldfor-
derungen     51.688.484       68.392.789 

    4. Sonstige Ausleihungen                

      a) Namensschuldverschreibungen  1.079.321.038          973.168.914 

      b) Schuldscheinforderungen und Darlehen  417.419.685          419.842.528 

      
c) Darlehen und Vorauszahlungen auf Versiche-

rungsscheine  15.583.543          17.725.544 

                      1.512.324.266       1.410.736.987 

    5. Einlagen bei Kreditinstituten     23.900.000       109.000.000 

    6. Andere Kapitalanlagen     67.427.382       48.226.242 

                          3.166.111.404    3.289.459.247 

  
IV. Depotforderungen aus dem in Rückdeckung übernom-

menen Versicherungsgeschäft        3.048.644    2.868.062 

                        3.187.240.987 3.337.239.890 

  Übertrag:               3.192.800.971   3.338.578.993 
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Jahresbilanz zum 31.12.2016 

Aktivseite 

                                
 Vorjahr   

  

                €    €    €    €    €  

  Übertrag:                 3.192.800.971 3.338.578.993 

C. Kapitalanlagen für Rechnung und Risiko von Inhabern 
von Lebensversicherungspolicen           43.124.628 46.121.199 

D. Forderungen                

  I. Forderungen aus dem selbst abgeschlossenen Versi-
cherungsgeschäft an:                

    1. Versicherungsnehmer                

      a) fällige Ansprüche  954.802          1.297.817 

      b) noch nicht fällige Ansprüche  17.413.754          17.624.677 

                  18.368.556       18.922.494 

    2. Versicherungsvermittler     38.675       1.739 

                     18.407.231    18.924.233 

                             

  
II. Abrechnungsforderungen aus dem Rückversicherungs-

geschäft        4.508.071    
                                  
-   

    
davon an: verbundene 
Unternehmen 4.508.071 ( - ) €               

                             

  III. Sonstige Forderungen        25.150.123    25.110.871 

    
davon an verbundene 
Unternehmen: 22.244.748 (22.318.353) €               

                        48.065.425 44.035.104 

E. Sonstige Vermögensgegenstände                  

  I. Sachanlagen und Vorräte        7.534.761    6.280.931 

  
II. Laufende Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks und 

Kassenbestand        14.681.153    1.794.020 

  III. Andere Vermögensgegenstände        6.737.473    7.862.782 

                        28.953.387 15.937.734 

F. Rechnungsabgrenzungsposten                

  I. Abgegrenzte Zinsen und Mieten        35.903.321    34.285.650 

  II. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten        10.385.594    10.995.574 

                        46.288.915 45.281.224 

  Summe der Aktiva               3.359.233.325   3.489.954.254 
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Jahresabschluss 

Jahresbilanz zum 31. Dezember 2018 

Passivseite 

                          
  Vorjahr   

  

              €    €    €    €  

A. Eigenkapital             

  I.  Eingefordertes Kapital                  

    1. Gezeichnetes Kapital  12.300.000       12.300.000 

    2.  Nicht eingeforderte ausstehende Einlagen  6.135.503       6.135.503 

                6.164.497    6.164.497 

  II.  Kapitalrücklage      31.480.378    31.480.378 

  III.  Gewinnrücklagen              

    1. gesetzliche Rücklage      647.127       647.127 

    2. andere Gewinnrücklagen      54.497.036       54.497.036 

                55.144.163    55.144.163 

                   92.789.038 92.789.038 

B. Versicherungstechnische Rückstellungen             

  I.  Beitragsüberträge              

    1. Bruttobetrag  12.712.304       13.107.076 

    
2. davon ab: Anteil für das in Rückdeckung gegebene Versicherungsge-

schäft  -       - 

                12.712.304    13.107.076 

  II.  Deckungsrückstellung              

    1. Bruttobetrag  2.685.215.443       2.806.745.952 

    2. davon ab: Anteil für das in Rückdeckung gegebene Versicherungsge-
schäft  27.776.711       25.539.612 

                2.657.438.732    2.781.206.340 

  III.  Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle              

    1. Bruttobetrag  18.889.448       20.875.234 

  
  2. davon ab: Anteil für das in Rückdeckung gegebene Versicherungsge-

schäft  354.078       801.251 

                18.535.370    20.073.983 

  
IV.  Rückstellung für erfolgsabhängige und erfolgsunabhängige Beitrags-

rückerstattung              

    1. Bruttobetrag  323.468.706       317.826.561 

  
  2. davon ab: Anteil für das in Rückdeckung gegebene Versicherungsge-

schäft  -       - 

                323.468.706    317.826.561 

                   3.012.155.112 3.132.213.960 

C. Versicherungstechnische Rückstellungen im Bereich der Lebensversiche-
rung, soweit das Anlagerisiko von den Versicherungsnehmern getragen 
wird             

  I.  Deckungsrückstellung              

    1. Bruttobetrag  43.124.628       46.121.200 

  
  2. davon ab: Anteil für das in Rückdeckung gegebene Versicherungsge-

schäft  -       - 

                43.124.628    46.121.200 

                   43.124.628 46.121.200 

Übertrag:               3.148.068.778  3.271.124.198 
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Jahresabschluss 

Jahresbilanz zum 31.12.2016 

Passivseite 

                          
  Vorjahr   

  

              €    €    €    €  

Übertrag:            3.148.068.778 3.271.124.198 

D. Andere Rückstellungen             

  I.  Steuerrückstellungen      114.066    - 

  II.  Sonstige Rückstellungen      9.550.109    11.226.350 

              9.664.175 11.226.350 

E. Depotverbindlichkeiten aus dem in Rückdeckung gegebenen Versiche-
rungsgeschäft        27.776.711 25.539.612 

F. Andere Verbindlichkeiten             

  I. Verbindlichkeiten aus dem selbst abgeschlossenen Versicherungsge-
schäft gegenüber:             

    1. Versicherungsnehmern  128.207.341       147.767.589 

    2. Versicherungsvermittlern  1.354       34.879 

                128.208.695    147.802.468 

  II.  Abrechnungsverbindlichkeiten aus dem Rückversicherungsgeschäft      221.866    426.363 

    davon gegenüber verbundenen Unter-
nehmen: 221.866 (426.363) €            

  III. Sonstige Verbindlichkeiten         44.960.390    33.531.012 

    davon aus Steuern: 1.657.958 (1.717.904) €            

    davon im Rahmen der sozialen Sicher-
heit: 101 (-121) €            

    davon gegenüber verbundenen Unter-
nehmen: 37.611.899 (28.878.077) €            

                   173.390.951 181.759.843 

G. Rechnungsabgrenzungsposten        332.710 304.251 

  Summe der Passiva           3.359.233.325  3.489.954.254 

 

Bestätigung des verantwortlichen Aktuars 
Ich bestätige hiermit, dass die in der Bilanz unter den 

Posten B.II. und C. der Passiva eingestellte Deckungs-

rückstellung unter Beachtung des § 341 f HGB sowie 

unter Beachtung der auf Grund des § 88 Abs. 3 VAG er-

lassenen Rechtsverordnung berechnet worden ist; für 

den Altbestand im Sinne des § 336 VAG und des Arti-

kels 16 § 2 Satz 2 des Dritten Durchführungsgeset-

zes/EWG zum VAG ist die Deckungsrückstellung nach 

den zuletzt am 16. Januar 2019 genehmigten bzw. am 

14. Dezember 2018 eingereichten Geschäftsplänen be-

rechnet worden. 

 Fürth, 8. Februar 2019 

 

 

Marcus Lenz  

Verantwortlicher Aktuar  

Bestätigung des Treuhänders 
Ich bestätige hiermit entsprechend § 128 Absatz 5 

VAG, dass die im Vermögensverzeichnis aufgeführten 

Vermögensanlagen den gesetzlichen und aufsichtsbe-

hördlichen Anforderungen gemäß angelegt und vor-

schriftsmäßig sichergestellt sind. 

Fürth, 8. Februar 2019 

 

 

 

Wolfgang Heinze  
Treuhänder



ERGO Direkt Lebensversicherung AG Jahresabschluss 44 

Geschäftsbericht 2018 Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 
1. Januar bis 31. Dezember 2018 

 

 

 

Jahresabschluss 

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 
1. Januar bis 31. Dezember 2018 

                            
 Vorjahr 

  

                €    €    €    €  

I. Versicherungstechnische Rechnung                 

  1. Verdiente Beiträge für eigene Rechnung             

    a) Gebuchte Bruttobeiträge  386.649.999        406.757.234 

    b) Abgegebene Rückversicherungsbeiträge  59.291.730        9.098.733 

                  327.358.269     397.658.501 

    c) Veränderung der Bruttobeitragsüberträge  394.772        259.141 

    d) Veränderung des Anteils der Rückversicherer an den Bruttobeitrags-
überträgen  -        - 

            394.772     259.141 

                     327.753.041 397.917.642 

  2. Beiträge aus der Brutto-Rückstellung für Beitragsrückerstattung        583.821 538.713 

  3. Erträge aus Kapitalanlagen             

   a) Erträge aus Beteiligungen     163.919     - 

   b) Erträge aus anderen Kapitalanlagen             

  
 
  aa) Erträge aus Grundstücken, grundstücksgleichen Rechten und 

Bauten einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken  871.520        798.061 

     bb) Erträge aus anderen Kapitalanlagen  95.526.171        90.558.953 

  
   

davon: aus verbundenen Unterneh-
men   3.501.592 (1.124.985) €            

                 96.397.691     91.357.014 

   c) Erträge aus Zuschreibungen     46.049     6 

   d) Gewinne aus dem Abgang von Kapitalanlagen     31.616.718     26.946.587 

                     128.224.377 118.303.607 

  4. Nicht realisierte Gewinne aus Kapitalanlagen        1.822.423 4.002.834 

  5. Sonstige versicherungstechnische Erträge für eigene Rechnung        272.488 460.476 

  6. Aufwendungen für Versicherungsfälle für eigene Rechnung             

    a) Zahlungen für Versicherungsfälle             

      aa) Bruttobetrag  447.387.746        476.136.855 

      bb) Anteil der Rückversicherer  52.131.401        2.468.821 

                  395.256.345     473.668.034 

    b) Veränderung der Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versiche-
rungsfälle             

      aa) Bruttobetrag  -1.985.786        -2.222.358 

      bb) Anteil der Rückversicherer  -447.173        -610.730 

                  -1.538.613     -1.611.628 

                     393.717.732 472.056.406 

  7. Veränderung der übrigen versicherungstechnischen Netto-Rückstellun-
gen (+ = Aufwand)             

   a) Deckungsrückstellung             

     aa) Bruttobetrag     -122.972.009     -101.151.751 

     bb) Anteil der Rückversicherer     -2.237.099     -2.460.582 

                    -125.209.108 -103.612.333 

  Übertrag:                 190.147.525  152.779.198 
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Jahresabschluss 

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar 
bis 31. Dezember 2016 

  
                          

 Vorjahr 
  

               €    €    €    €  

  Übertrag:              190.147.525 152.779.198 

  8. Aufwendungen für erfolgsabhängige und erfolgsunabhängige Beitrags-
rückerstattung für eigene Rechnung        52.235.762 57.797.563 

  9. Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb für eigene Rechnung             

   a) Abschlussaufwendungen  28.939.592        26.011.947 

   b) Verwaltungsaufwendungen  9.155.391        9.606.435 

                 38.094.983    35.618.382 

   c) davon ab: Erhaltene Provisionen und Gewinnbeteiligungen aus dem 
in Rückdeckung gegebenen Versicherungsgeschäft     7.878.486    3.733.547 

                      30.216.497 31.884.835 

10. Aufwendungen für Kapitalanlagen             

    a) Aufwendungen für die Verwaltung von Kapitalanlagen, Zinsaufwen-
dungen und sonstige Aufwendungen für die Kapitalanlagen     6.279.618    7.083.265 

    b) Abschreibungen auf Kapitalanlagen     31.220.714    882.216 

      davon außerplanmäßige Abschrei-
bungen gemäß § 277 Abs. 3 Satz 1 
HGB: 30.640.916 (80.255) €            

    c) Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen     10.964.015    3.331.412 

                     48.464.347 11.296.892 

  11. Nicht realisierte Verluste aus Kapitalanlagen        5.283.432 1.583.808 

  12. Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen für eigene Rechnung        35.140.995 39.737.677 

  13. Versicherungstechnisches Ergebnis für eigene Rechnung        18.806.494 10.478.423 

II. Nichtversicherungstechnische Rechnung             

   1. Sonstige Erträge     75.130.883    76.705.029 

   2. Sonstige Aufwendungen     78.031.729    78.173.770 

                     -2.900.846 -1.468.742 

  3. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit        15.905.648 9.009.681 

  4. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag     6.000.837    -1.732.670 

    davon Organschaftsumlage: 5.810.852 (494.000) €            

  5. Sonstige Steuern     44.811    142.351 

                     6.045.648 -1.590.319 

  6. Auf Grund einer Gewinngemeinschaft, eines Gewinnabführungs- oder ei-
nes Teilgewinnabführungsvertrages abgeführte Gewinne        9.860.000 10.600.000 

  7. Jahresüberschuss           0   0 
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Jahresabschluss 

Anhang 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Allgemeines 
Die Bilanz haben wir unter Berücksichtigung der voll-

ständigen Verwendung des Jahresergebnisses aufge-

stellt (§ 268 Abs. 1 HGB).  

Wir weisen jede Zahl und Summe jeweils kaufmän-

nisch gerundet aus. 

Immaterielle Vermögensgegenstände 
Die immateriellen Vermögensgegenstände bewerten 

wir mit den Anschaffungskosten. Diese sind um plan-

mäßige lineare Abschreibungen vermindert. Dabei le-

gen wir die entsprechende voraussichtliche Nutzungs-

dauer zugrunde.  

Kapitalanlagen 
Wir haben die Grundstücke, grundstücksgleichen 

Rechte und Bauten zu Anschaffungs- bzw. Herstel-

lungskosten ausgewiesen, vermindert um plan- und 

außerplanmäßige Abschreibungen. Zuschreibungen 

gemäß § 253 Abs. 5 Satz 1 HGB erfolgten höchstens bis 

zu den Anschaffungskosten, sofern der Grund für den 

niedrigeren Wertansatz aus früheren Geschäftsjahren 

entfallen ist. 

Die Anteile an verbundenen Unternehmen und die Be-

teiligungen haben wir mit den Anschaffungskosten 

bzw. mit den ihnen beizulegenden niedrigeren Wertan-

sätzen bewertet.  

Ausleihungen an verbundene Unternehmen, Hypothe-

ken-, Grundschuld- und Rentenschuldforderungen, 

Zeropapiere, Schuldscheinforderungen und Darlehen 

sowie die übrigen Ausleihungen haben wir zu Anschaf-

fungskosten bewertet. Differenzbeträge zwischen den 

Anschaffungskosten und dem Rückzahlungsbetrag ha-

ben wir jährlich unter Anwendung der kapitalmarktab-

hängigen Effektivzinsmethode amortisiert. Bei Endfäl-

ligkeit entsprechen die Bilanzwerte den Nennwerten.  

Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermögen 

und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere, die 

dem Geschäftsbetrieb langfristig dienen, haben wir 

den wie Anlagevermögen gehaltenen Kapitalanlagen 

zugeführt und mit Anschaffungskosten bzw. dem bei-

zulegenden Wert bewertet.  

Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermögen 

und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere, soweit 

nicht wie Anlagevermögen geführt, haben wir zu An-

schaffungskosten bewertet, gegebenenfalls vermin-

dert um Abschreibungen nach dem strengen Niederst-

wertprinzip. 

Inhaberschuldverschreibungen und andere festver-

zinsliche Wertpapiere haben wir zu Anschaffungskos-

ten angesetzt. Sie sind mit einem niedrigeren Börsen-

kurs oder einem entsprechenden Renditekurs bewer-

tet, soweit die wie Anlagevermögen gehaltenen Wert-

papiere einer dauerhaften und die wie Umlaufvermö-

gen geführten Wertpapiere auch einer vorübergehen-

den Wertminderung unterliegen. Wir haben von der 

Wahlmöglichkeit des § 341b Abs. 2 Satz 1 HGB Ge-

brauch gemacht, nach dem die zu der dauernden Ver-

mögensanlage bestimmten Wertpapiere nach den für 

Anlagevermögen geltenden Vorschriften bewertet 

werden können. 

Die Namensschuldverschreibungen sind dagegen mit 

dem Nennbetrag bewertet. Agio- und Disagiobeträge 

haben wir durch aktive und passive Rechnungsabgren-

zung über die Laufzeit der Namensschuldverschreibun-

gen verteilt.  

Die Einlagen bei Kreditinstituten sowie die Depotforde-

rungen aus dem in Rückdeckung übernommenen Ver-

sicherungsgeschäft haben wir mit den Nennwerten an-

gesetzt. 

Die anderen Kapitalanlagen haben wir zu Anschaf-

fungskosten, vermindert um Abschreibungen gemäß 

§ 341b HGB in Verbindung mit § 253 Abs. 3 HGB nach 

dem gemilderten Niederstwertprinzip bewertet. Die 

Einlagen im Cash Pool haben wir zum Nennwert bilan-

ziert. 

Die Kapitalanlagen für Rechnung und Risiko von Inha-

bern von Lebensversicherungspolicen haben wir mit 

dem Zeitwert bewertet. 

Zeitwertermittlung 
Die Zeitwertermittlung der Kapitalanlagen haben wir 

wie folgt vorgenommen: 
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• Grundstücke und Anteile an Grundstücksgesell-

schaften haben wir mit dem Ertragswert der Grund-

stücke nach der Wertermittlungsverordnung be-

wertet. Die Bewertung erfolgt für jedes Grundstück 

einzeln zum 31. Dezember 2018. 

 

• Anteile an verbundenen Unternehmen ermitteln wir 

nach dem Ertragswertverfahren und der adjusted 

present value Methode 

 

• Ausleihungen an verbundene Unternehmen ermit-

teln wir nach dem Ertragswertverfahren und an-

hand von Bewertungsmodellen unter Berücksichti-

gung der Marktrenditen zum 31. Dezember 2018.  

 

• Beteiligungen haben wir mit dem Substanzwert be-

wertet. 

 

• Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermö-

gen und andere nicht festverzinsliche sowie festver-

zinsliche Wertpapiere haben wir mit dem Börsen-

kurswert beziehungsweise Rücknahmepreis zum 

Jahresschluss 2018 bewertet.   

 

• Hypotheken, Namensschuldverschreibungen, 

Schuldscheinforderungen und Darlehen haben wir 

auf der Grundlage adäquater Zins-Struktur-Kurven 

und risikoadäquater Zuschläge bewertet. 

 

• Bei Rentenpapieren ohne Börsenmarktplatz zinsen 

wir die erwarteten Cashflows ab. Den Abzinsungs-

satz haben wir mittels Zins-Struktur-Kurve und risi-

koadäquater Zuschläge ermittelt. Ausgehend von 

der Euro-Swap-Kurve werden hierbei Spreads in Ab-

hängigkeit von Emittent, Laufzeit und Rating zuge-

schlagen. Diese Spreads werden in Auskunftssyste-

men wie Bloomberg zur Verfügung gestellt und lei-

ten sich aus beobachteten Transaktionen von Inha-

berpapieren am Markt ab. 

 

• Bei den Rentenpapieren, die über einen Börsenplatz 

handelbar sind, haben wir die Marktpreise im We-

sentlichen von einem Indexanbieter bezogen, der 

verschiedene Kursquellen zusammenfasst. 

 

• Den Bestand aus dem Cash Pooling haben wir zum 

Buchwert angesetzt. 

 

• Nicht notierte Genussscheine bewerten wir zu 

Marktrenditen oder nach anerkannten Bewertungs-

methoden. 

 

• Bei allen übrigen, nicht einzeln erwähnten Kapital-

anlagen entspricht der Zeitwert dem Buchwert. 

Forderungen 
Wir bilanzieren Forderungen grundsätzlich zum Nenn-

wert, gegebenenfalls abzüglich geleisteter Tilgungen 

und unter Abzug von Einzelwertberichtigungen.  

Bei Forderungen an Versicherungsnehmer gibt es ein 

allgemeines Kreditrisiko. Hier nehmen wir pauschale 

Wertberichtigungen vor.  

Sonstige Vermögensgegenstände 
Die unter den Sachanlagen und Vorräten ausgewiese-

nen Gegenstände bewerten wir mit den Anschaffungs- 

oder Herstellungskosten. Diese haben wir um handels-

rechtlich zulässige Abschreibungen gemindert. 

Geringwertige Wirtschaftsgüter bis 150 Euro schreiben 

wir im Jahr der Anschaffung vollständig ab. Bei gering-

wertigen Wirtschaftsgütern zwischen 150 und 1000 

Euro bilden wir einen Sammelposten und schreiben 

diesen über 5 Jahre linear ab. 

Übrige Aktiva 
Die nicht einzeln erwähnten Forderungen und Vermö-

gensgegenstände bewerten wir mit den Anschaffungs-

kosten bzw. dem Nennwert, erforderlichenfalls gemin-

dert um Wertberichtigungen. 

Beitragsüberträge 
Die Brutto-Beitragsüberträge berechnen wir einzelver-

traglich. Hierbei berücksichtigen wir den technischen 

Beginn und die vereinbarte Zahlungsweise. Die nicht 

übertragungsfähigen Zuschläge kürzen wir in Überein-

stimmung mit den steuerlichen Vorschriften. 

Gemäß den Rückversicherungsverträgen rechnen wir 

die Rückversicherungsbeiträge kalenderjährig ab. Dies 

erfolgt unabhängig von der mit dem Versicherungs-

nehmer vereinbarten Zahlungsweise. Aus den Anteilen 

für das in Rückdeckung gegebene Versicherungsge-

schäft ergeben sich demnach keine Beitragsüberträge. 

Deckungsrückstellung 
Die Deckungsrückstellung berechnen wir einzelvertrag-

lich nach der prospektiven Methode unter Berücksichti-

gung implizit angesetzter Kosten. Eine Ausnahme bil-

den die Versicherungen, bei denen der Versicherungs-

nehmer das Anlagerisiko trägt. Für die fondsgebunde-

nen Versicherungen berechnen wir die Deckungsrück-

stellung nach der retrospektiven Methode. Die Anteile 

bewerten wir zum Zeitwert. Für beitragsfreie Versiche-

rungsjahre bilden wir eine Verwaltungskostenrückstel-

lung. 

Im Altbestand kalkulieren wir mit einem Rechnungs-

zins von 3,5 Prozent. Der Zillmersatz beträgt maximal 
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15 Promille der Versicherungssumme. Die Sterbewahr-

scheinlichkeiten berechnen wir nach der DAV-Sterbeta-

fel 1986 für kapitalbildende Lebensversicherungen. Wir 

verwenden für Rentenversicherungen die DAV-Sterbe-

tafel 1987 R und für Bonusdeckungsrückstellungen die 

DAV-Sterbetafel 2004 R. 

Die Deckungsrückstellung mussten wir an den verän-

derten Sterblichkeitstrend der DAV-Sterbetafel 1994 R 

anpassen. Dafür bilden wir für die Rentenversicherun-

gen des Altbestandes nach dem in VerBAV 11/1995, S. 

308 beschriebenen Verfahren eine Zusatzrückstellung. 

Der Rechnungszins für diese Zusatzrückstellung be-

trägt 4 Prozent. 

Im Neubestand kalkulieren wir mit Rechnungszinsen 

von 4 Prozent, 3,25 Prozent, 2,75 Prozent, 2,25 Prozent, 

1,75 Prozent, 1,25 Prozent sowie 0,9 Prozent. Weiterhin 

setzen wir einen Zillmersatz von maximal 40 Promille 

der Beitragssumme an. Seit dem 01. Januar 2015 be-

trägt der maximale Zillmersatz 25 Promille. Sterbe-

wahrscheinlichkeiten berechnen wir nach der DAV-

Sterbetafel 1994 T und 2008 T für kapitalbildende Le-

bensversicherungen. 

Die Grundlage für Rentenversicherungen bilden die 

DAV-Sterbetafel 1994 R und 2004 R. Die Berufs- und 

Erwerbsunfähigkeitsrenten verwenden die Invalidenta-

feln DAV 1997 TI und DAV 1997 RI bzw. DAV 1998 TE 

und DAV 1998 RE. 

Für das Neugeschäft ab 1. Januar 2013 verwenden wir 

gemischte Sterbetafeln. Die genannten Sterbetafeln 

sind nach Geschlecht getrennt. Durch geeignete Ge-

wichtung erzeugen wir eine gemischte Sterbetafel. Ei-

nen Sicherheitspuffer berücksichtigen wir dabei eben-

falls. Wir kontrollieren das Mischungsverhältnis in re-

gelmäßigen Abständen. Bei Bedarf bilden wir eine zu-

sätzliche Rückstellung. 

Bonusdeckungsrückstellungen bilden wir im Neube-

stand nach den jeweils gültigen Rechnungsgrundla-

gen. Dabei ist der Zeitpunkt der Gewinnzuteilung maß-

gebend. 

Wir bilden für Rentenversicherungen mit der DAV-Ster-

betafel 1994 R eine Zusatzrückstellung. Dabei passen 

wir die Deckungsrückstellung den veränderten Sterb-

lichkeitstrend an. Hierbei halten wir die Verlautbarung 

der BaFin zum Rundschreiben R 9/2004 ein. 

Eine Zinszusatzreserve bilden wir für Versicherungen, 

deren Rechnungszins über dem entsprechenden Refe-

renzzins lag. Der Referenzzinssatz im Sinne des § 5 Abs. 

3 DeckRV liegt für 2018 bei 2,09 Prozent. Dabei beach-

ten wir § 5 Abs. 4 dieser Verordnung. Für den Altbe-

stand ergibt sich gemäß Zinsverstärkungsgeschäfts-

plan ein Referenzzins von 1,90 Prozent. 

Die Rückstellungen für das in Rückdeckung übernom-

mene Versicherungsgeschäft stellen wir nach den An-

gaben der Vorversicherer ein. 

Die Anteile für das in Rückdeckung gegebene Versiche-

rungsgeschäft ermitteln wir anhand der Rückversiche-

rungsverträge. 

Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versiche-
rungsfälle 
Die Rückstellungen für bis zum Bestandsfeststellungs-

stichtag eingetretene und bekannt gewordene, aber 

noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle und Rück-

käufe ermitteln wir einzelvertraglich. 

Die Leistung setzen wir in der voraussichtlich zu erbrin-

genden Höhe an. 

Für Versicherungsfälle, die bis zum Bilanzstichtag ein-

getreten sind, aber zum Bestandsfeststellungszeit-

punkt noch nicht bekannt waren, bilden wir zusätzlich 

eine Spätschadenrückstellung in Höhe der zu erwar-

tenden riskierten Summe. 

Zu ihrer Ermittlung verwenden wir auf betrieblichen Er-

fahrungen aufgebaute statistische Verfahren. 

Die Rückstellung für Regulierungsaufwendungen be-

rechnen wir entsprechend dem Schreiben des Bundes-

ministers für Finanzen vom 22. Februar 1973 pauschal. 

Mögliche Forderungen aus den BGH-Urteilen vom 07. 

Mai 2014 und 17. Dezember 2014 sowie vom 20. Juli 

2016 haben wir in der Rückstellung angemessen be-

rücksichtigt. 

Rückstellung für Beitragsrückerstattung 
Die Rückstellung für Beitragsrückerstattung (RfB) ent-

hält bereits festgelegte laufende Gewinnanteile, die 

aber noch nicht zugeteilt sind. Außerdem weisen wir 

hier Fonds für in späteren Jahren fällig werdende Ge-

winnanteile aus. Die im Folgejahr fälligen Gewinnan-

teile zählen ebenso zu der RfB. Diese berechnen wir ge-

mäß der Deklaration einzelvertraglich. Eine detaillierte 

Auflistung dazu findet sich auf Seite 53. Den Schluss-

gewinnanteilfonds ermitteln wir für den Altbestand mit 

einem Diskontsatz von 1,6 Prozent. Darin ist ein pau-

schaler Zuschlag für nicht explizit angesetzte Aus-

scheidewahrscheinlichkeiten enthalten. Dieser Dis-

kontsatz entspricht den Bestimmungen des § 28 Abs. 7  
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RechVersV. Für den Neubestand halten wir ebenfalls 

diese Bestimmungen ein. Für das Geschäftsjahr 2018 

haben wir die Vorgaben des § 28 RechVersV beachtet. 

Danach dürfen sich die in der RfB für Schlussgewinne 

gebundenen Mittel für die betroffenen Teilbestände 

gegenüber dem Vorjahr nicht verringern. 

Die BaFin hat den Gesamtgeschäftsplan für die Über-

schussbeteiligung des Altbestandes zuletzt am 24. Ap-

ril 2007 genehmigt. In diesem beschreiben wir die Me-

thode für die Berechnung des Schlussgewinnanteils-

fonds und die Ableitung des Diskontsatzes. 

Über unsere Gewinnbeteiligung berichten wir in der 

Anlage zum Anhang. 

Andere Rückstellungen 
Die ERGO Group AG hat mit unserer Gesellschaft den 

Schuldbeitritt zu Pensionszusagen vereinbart und bi-

lanziert die dafür von uns erhaltenen Deckungsmittel 

sowie die Pensionsrückstellungen und erfüllt im Au-

ßenverhältnis sämtliche Pensionsverpflichtungen. 

Die Rückstellung für Jubiläen berechnen wir nach dem 

Anwartschaftsbarwertverfahren („Projected-Unit-Cre-

dit“-Methode) unter Anwendung der „Heubeck Richtta-

fel 2005 G“ mit einem Zinssatz von 2,32 Prozent und 

einem Gehaltstrend von 2,90 Prozent. 

Altersteilzeitverpflichtungen bewerten wir nach versi-

cherungsmathematischen Grundsätzen mit dem Bar-

wert und verrechnen diese mit dem korrespondieren-

den Deckungsvermögen. 

Die Rückstellungen mit einer Laufzeit bis zu einem Jahr 

setzen wir gemäß § 253 Absatz 1 HGB mit dem nach 

vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen 

Erfüllungsbetrag an. 

Rückstellungen mit einer Laufzeit von mehr als einem 

Jahr bilanzieren wir gemäß § 253 Abs. 2 HGB mit ihrem 

Erfüllungsbetrag und diskontiert. 

Übrige Passiva 
Die nicht einzeln erwähnten Passivwerte haben wir – 

soweit bekannt – mit den Nominalbeträgen, ansonsten 

mit den erwarteten Erfüllungsbeträgen bewertet.  

Latente Steuern 
Es besteht gewerbe- und körperschaftsteuerliche Org-

anschaft zur ERGO Group AG. Die ERGO Group AG als 

Organträgerin hat in Ausübung des Wahlrechtes nach 

§ 274 Abs. 1 Satz 2 HGB im Geschäftsjahr aktive latente 

Steuern bilanziert. 

Fremdwährungsumrechnung 
Aktiva und Passiva, deren Restlaufzeit nicht mehr als 

ein Jahr beträgt, bewerten wir grundsätzlich mit dem 

Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag. Alle übrigen 

Posten in Fremdwährung bilanzieren wir mit ihrem 

Währungskurs am Buchungstag unter Beachtung des 

Niederstwertprinzips. 

Bilanzierungsstetigkeit 
Soweit nicht anders erläutert, haben wir die auf den 

vorhergehenden Jahresabschluss angewandten Bilan-

zierungs- und Bewertungsmethoden beibehalten. 
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Jahresabschluss 

Anhang 

Erläuterungen der Bilanz 

AKTIVA

A. Immaterielle Vermögensgegenstände 

Wir weisen entgeltlich erworbene Individualsoftware 

inklusive Lizenzen und PC-Standardsoftware aus. 

B. Kapitalanlagen 

Entwicklung der Aktivposten A., B. I. bis III. im Geschäftsjahr 2018 

Aktivposten    Bilanzwerte 
Vorjahr  

   Zugänge     Abgänge     Zu-
schrei-
bungen  

   Abschrei-
bungen  

   Bilanzwerte 
Geschäftsjahr 

             €     €     €     €     €     €  
A.   Immaterielle Vermögensgegen-

stände 
 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

  I. Entgeltlich erworbene Konzessionen, 
gewerbliche Schutzrechte und ähnli-
che Rechte und Werte sowie Lizenzen 
an solchen Rechten und Werten  

 

1.339.103 5.313.950 - - 1.093.069 5.559.984
B.   Kapitalanlagen                   
  I. Grundstücke, grundstücksgleiche 

Rechte und Bauten einschließlich der 
Bauten auf fremden Grundstücken 

 

10.413.731 54.981 - - 335.947 10.132.765
  II. Kapitalanlagen in verbundenen Unter-

nehmen und Beteiligungen 
 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

    1. Anteile an verbundenen Unterneh-
men 

 
7.493.976 - 1.050.000 21.046 - 6.465.022

    2. Ausleihungen an verbundene Un-
ternehmen 

 
26.723.816 - 25.267.500 - - 1.456.316

    3. Beteiligungen  281.058 - 279.220 24.998 - 26.836
    4. Summe B.II.  34.498.850 - 26.596.720 46.044 - 7.948.174
  III. Sonstige Kapitalanlagen                   
    1. Aktien, Anteile oder Aktien an In-

vestmentvermögen und andere 
nicht festverzinsliche Wertpapiere 

 

711.179.157 21.751.155 143.754.880 4 30.642.735 558.532.701
    2. Inhaberschuldverschreibungen und 

andere festverzinsliche Wertpapiere 
 

941.924.073 878.432.494 867.875.963 - 242.032 952.238.572
    3. Hypotheken-, Grundschuld- und 

Rentenschuldforderungen 
 

68.392.789 4.642 16.708.948 - - 51.688.483
    4. Sonstige Ausleihungen                   
      a) Namensschuldverschreibungen  973.168.914 134.530.250 28.378.126 - - 1.079.321.038
      b) Schuldscheinforderungen und 

Darlehen 
 

419.842.528 32.013.152 34.435.995 - - 417.419.685
      c) Darlehen und Vorauszahlungen 

auf Versicherungsscheine 
 

17.725.544 3.486.300 5.628.302 - - 15.583.542
    5. Einlagen bei Kreditinstituten  109.000.000 - 85.100.000 - - 23.900.000
    6. Andere Kapitalanlagen  48.226.242 1.404.900.004 1.385.698.864 - - 67.427.382
    7. Summe B.III.  3.289.459.247 2.475.117.997 2.567.581.078 4 30.884.767 3.166.111.403
insgesamt   3.335.710.931  2.480.486.928  2.594.177.798  46.048   32.313.783   3.189.752.326

                
Umbuchungen waren im Geschäftsjahr nicht zu verzeichnen.
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I. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 
Es handelt sich um drei eigengenutzte Bürogebäude 

und ein unbebautes Grundstück der ERGO Direkt Le-

bensversicherung AG. Der Buchwert der eigengenutz-

ten Bürogebäude und Grundstücke beträgt 10,1 Millio-

nen Euro.  

II. Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und 
Beteiligungen 
Eine Aufstellung über den Anteilsbesitz ist auf Seite 59 

dargestellt.

  

III. Sonstige Kapitalanlagen 
 
Zeitwerte der Kapitalanlagen 

          Bilanzwert   Zeitwert     Bewertungs- 
                differenz 
         in Tsd. €  in Tsd. €  in Tsd. € 
I. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten ein-

schließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 
 

10.133 11.194 1.061 
II. Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Beteiligun-

gen 
 
        

  1. Anteile an verbundenen Unternehmen  6.465 10.600 4.135 
  2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen  1.456 1.803 347 
  3. Beteiligungen  27 98 71 
III.  Sonstige Kapitalanlagen          
  1. Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermögen und an-

dere nicht festverzinsliche Wertpapiere 
 

558.533 561.858 3.325 
  2. Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche 

Wertpapiere 
 

952.239 989.322 37.083 
  3. Hypotheken-, Grundschuld- und Rentenschuldforderungen  51.688 55.205 3.517 
  4. Sonstige Ausleihungen          
    a) Namensschuldverschreibungen 1)  1.087.571 1.231.858 144.288 
    b) Schuldscheinforderungen und Darlehen   417.420 463.889 46.469 
    c) Darlehen und Vorauszahlungen auf Versicherungsscheine  15.584 15.584 - 
  5. Einlagen bei Kreditinstituten  23.900 23.900 - 
  6. Andere Kapitalanlagen  67.427 69.473 2.046 
IV. Depotforderungen aus dem in Rückdeckung übernommenen 

Versicherungsgeschäft 
 

3.049 3.049 - 
Kapitalanlagen insgesamt 1)   3.195.492   3.437.833   242.342 
1) unter Berücksichtigung von Agio/Disagio 
 
 

Die Gesamtsumme der Bilanzwerte der in die Überschussbeteiligung einzubeziehenden Kapitalanlagen beträgt 

2.493,5 Millionen Euro, die Gesamtsumme des beizulegenden Zeitwertes selbiger Kapitalanlagen 2.707,3 Millionen 

Euro und der sich daraus ergebende Saldo 213,8 Millionen Euro. 

Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermögen und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere sind mit einem 

Bilanzwert von 558.533 Tausend Euro und einem Zeitwert von 561.858 Tausend Euro sowie Inhaberschuldver-

schreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere mit einem Bilanzwert von 726.844 Tausend Euro und einem 

Zeitwert von 763.927 Tausend Euro der dauernden Vermögensanlage gewidmet.  
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Anteile an inländischen Investmentvermögen 

Die Gesellschaft hält am 31. Dezember 2018 bei einem 

inländischen Investmentfonds Anteile von mehr als 

10 Prozent: 

    Marktwert 
in Mio. € 

  Buchwert 
in Mio. € 

  Differenz  
in Mio. € 

  Im Ge-
schäftsjahr 
erhaltene 
Ausschüt-

tung  
in Mio. € 

Rentenfonds  533,7 533,7 - 14,55
MEAG EDL CURRY-
GOV 

  
533,7  533,7  -  14,55

 

Dabei sind zum Stichtag keine Rentenfonds in der Mög-

lichkeit zur täglichen Rückgabe beschränkt. 

Unterbliebene Abschreibungen auf Finanzinstrumente 

Außerplanmäßige Abschreibungen haben wir nicht 

durchgeführt, sofern die Wertminderungen nur von vo-

rübergehender Dauer waren. Von den nach § 341b (2) 

HGB geführten Finanzanlagen befinden sich 85,1% im 

Anlagevermögen. Dies betraf folgende zu den Finanz-

anlagen gehörende Finanzinstrumente: 

    Bilanzwert 
in Mio. € 

  Zeitwert 
in Mio. € 

  Bewer-
tungsdiffe-

renz  
in Mio. € 

Inhaberschuldverschreibungen 
und andere  
festverzinsliche Wertpapiere 

 

163,1 159,0  -4,1
Schuldscheindarlehen  32,7 31,8  -0,9
Namensschuldverschreibungen  89,5 84,5  -5,0
insgesamt   285,3  275,3   -10,0
 

Für Inhaberschuldverschreibungen haben wir aufgrund 

des gemilderten Niederstwertprinzips Abschreibungen 

wegen nur vorübergehender Wertminderung nicht vor-

genommen. Die Wertminderung ist von vorübergehen-

der Dauer, weil der Buchwert einem dauerhaft beizule-

genden Wert entspricht, der auf der Meinung einer 

Mehrzahl unabhängiger externer Analysten beruht 

(MEAG-Verfahren).  

Bei Schuldscheindarlehen und Namensschuldver-

schreibungen ist die Wertminderung von vorüberge-

hender Dauer, da diese mit ihrem Nominalbetrag zu-

rückgezahlt werden. Wertänderungen beruhen bei die-

sen Wertpapieren auf Zinsänderungen.  

Bonitätsbedingte Änderungen liegen bei allen Finanz-

instrumenten nicht vor. 

IV. Depotforderungen aus dem in Rückdeckung über-
nommenen Versicherungsgeschäft 
Der hier ausgewiesene Posten besteht gegenüber ei-

nem verbundenen Unternehmen. 

C. Kapitalanlagen für Rechnung und Risiko von Inha-
bern von Lebensversicherungspolicen 

Fonds-Bezeichnung   Bilanzwert per  Zahl der 
    31.12.2018  Anteileinheiten 
    €    
Concentra   2.350.252   23.694 
Industria   3.017.730   32.582 
Allianz-dit  
Informationstechnologiefonds 

  
543.915   2.413 

Allianz PIMCO Europazins   1.210.512   22.546 
Fondak   2.597.252   17.017 
Allianz Euro Rentenfonds   1.391.488   22.774 
Allianz RCM US Large Cap 
Growth 

  
107.876   1.319 

Allianz Internationaler Renten-
fonds 

  
3.851   84 

Uniglobal   413.178   2.044 
UniEuropaRenta    59.752   1.302 
MEAG EuroInvest   3.450.778   44.549 
MEAG EuroRent   27.966.075   937.829 
MEAG EuroKapital   11.969   283 
Summe   43.124.628     

 

E. Sonstige Vermögensgegenstände 

III. Andere Vermögensgegenstände 
Der hier ausgewiesene Posten enthält im Wesentlichen 

gezahlte Leistungen an den Versicherungsnehmer 

nach dem Bestandsfeststellungszeitpunkt.  

Bei den nach § 246 Abs. 2 S. 2 HGB verrechneten Ver-

mögensgegenständen beträgt der beizulegende Zeit-

wert 58 Tausend Euro. Da es sich hier um eine Rückde-

ckungsversicherung handelt, entspricht dies den An-

schaffungskosten. Der Erfüllungsbetrag der verrechne-

ten Verpflichtungen für Altersteilzeit besteht in Höhe 

von 143 Tausend Euro. Zu den verrechneten Vermö-

gensgegenständen und Schulden haben sich im Ge-

schäftsjahr Erträge von 14 Tausend Euro ergeben. 

F. Rechnungsabgrenzungsposten 

II. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 
Hier weisen wir das Agio auf Namensschuldverschrei-

bungen von 8,5 Millionen Euro aus. 

Zusätzlich enthält die Position Kosten- und Provisions-

abgrenzungen von 1,9 Millionen Euro. 
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Jahresabschluss 

Anhang 

Erläuterungen der Bilanz 

PASSIVA

A. Eigenkapital 

I. Eingefordertes Kapital 
Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt am Bilanz-

stichtag 12.300.000 Euro.  

Es setzt sich aus 12.300.000 Stück vinkulierten Na-

mens-Stückaktien zusammen und ist zu 50,1 Prozent 

eingezahlt. 

Die Anteile sind zu 100 Prozent im Besitz der ERGO 

Group AG, Düsseldorf. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

B. Versicherungstechnische Rückstellungen 

IV. Rückstellung für erfolgsabhängige und erfolgsun-
abhängige Beitragsrückerstattung 
Die Position beinhaltet ausschließlich die Rückstellung 

für erfolgsabhängige Beitragsrückerstattung. 

Entwicklung der Rückstellung    2018   2017 
für Beitragsrückerstattung:  € € 
Vortrag zum Jahresanfang  317.826.561 305.878.747 
Ausschüttungen an die Versiche-
rungsnehmer im Geschäftsjahr 

 
 -46.593.617  -45.849.749 

Zuweisung im Geschäftsjahr  52.235.762 57.797.563 
Bestand am Jahresende   323.468.706   317.826.561 
 
Aufteilung der Rückstellung   2018   2017 
für Beitragsrückerstattung    
nach der Bindung  € € 
a)  auf bereits festgelegte, aber noch 

nicht zugeteilte laufende Über-
schussanteile 18.054.132 23.458.567 

b) auf bereits festgelegte, aber 
noch nicht zugeteilte Schluss-
überschussanteile und Schluss-
zahlungen  

 

18.940.759 19.899.470 
c) auf bereits festgelegte, aber 

noch nicht zugeteilte Beträge für 
die Mindestbeteiligung an Be-
wertungsreserven  

 

756.384 405.899 
d) auf bereits festgelegte, aber 

noch nicht zugeteilte Beträge zur 
Beteiligung an Bewertungsreser-
ven, jedoch ohne Beträge nach 
Buchstabe c  

 

149.083 679.280 
e) auf den Teil des Schlussüber-

schussanteilfonds, der für die Fi-
nanzierung von Gewinnrenten 
zurückgestellt wird, jedoch ohne 
Beträge nach Buchstabe a  

 

66.624 67.984 
f) auf den Teil des Schlussüber-

schussanteilfonds, der für die Fi-
nanzierung von Schlussüber-
schussanteilen und Schlusszah-
lungen zurückgestellt wird, je-
doch ohne Beträge nach Buch-
stabe b und e 

 

117.146.086 133.950.768 
g) auf den Teil des Schlussüber-

schussanteilfonds, der für die Fi-
nanzierung der Mindestbeteili-
gung an Bewertungsreserven zu-
rückgestellt wird, jedoch ohne 
Beträge nach Buchstabe c  

 

1.527.773 1.130.330 
h) auf den ungebundenen Teil    166.827.865   138.234.263 
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D. Andere Rückstellungen 

II. Sonstige Rückstellungen 
Wir haben u.a. für die Aufstellung, Prüfung und Veröf-

fentlichung des Jahresabschlusses und Lageberichtes 

sowie für die Aufbewahrung der Geschäftsunterlagen 

838 Tausend Euro, für Personalaufwand 4,0 Millionen 

Euro, für Restrukturierung 1,5 Millionen Euro und für 

Lieferungen und Leistungen 2,9 Millionen Euro zurück-

gestellt.  

F. Andere Verbindlichkeiten 

Unter dieser Position weisen wir Verbindlichkeiten mit 

einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr von 173,4 Milli-

onen Euro aus. 

I. Verbindlichkeiten aus dem selbst abgeschlossenen 
Versicherungsgeschäft gegenüber 

1. Versicherungsnehmern 

Auf gutgeschriebene Gewinnanteile entfallen 120,8 

Millionen Euro, auf Beitragsdepots 33 Tausend Euro, 

auf Ansprüche aus Leistungen 6,6 Millionen Euro und 

auf vorauserhaltene Beiträge 0,8 Millionen Euro. 

G. Rechnungsabgrenzungsposten 

Hier weisen wir das Disagio auf Namensschuldver-

schreibungen von 245 Tausend Euro aus. 
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Jahresabschluss 

Anhang 

Erläuterungen der Gewinn- und Verlustrechnung 

I. Versicherungstechnische Rechnung 

1. Verdiente Beiträge für eigene Rechnung 
Gebuchte Bruttobeiträge   2018  2017 
   € € 
laufende Beiträge Einzelversicherungen      
- Kapitalversicherungen  342.208.755 354.613.565 
- Rentenversicherungen  15.147.668 16.813.896 
- Fondsgebundene Lebensversicherungen  3.669.789 3.915.821 
- Fondsgebundene Rentenversicherungen  947.980 1.075.770 
- Berufs- und Erwerbsunfähigkeitsversicherungen  1.113.665 1.105.019 
laufende Beiträge Kollektivversicherungen       
- Restschuldversicherungen  338.412 376.177 
Summe laufende Beiträge  363.426.269 377.900.248 
Einmalbeiträge       
Einzelversicherungen       
- Kapitalversicherungen  177.819 248.552 
- Rentenversicherungen  677.910 1.102.087 
- Fondsgebundene Rentenversicherungen  - - 
Sonstige Lebensversicherungen       
- Kapitalisierungsgeschäfte  22.173.812 27.302.764 
Summe Einmalbeiträge  23.029.541 28.653.403 
Summe Beiträge nach Zahlungsweise  386.455.810 406.553.651 
Beiträge nach Art der Gewinnbeteiligung       
- ohne Gewinnbeteiligung  - - 
- mit Gewinnbeteiligung  381.838.041 401.562.060 
- Kapitalanlagerisiko wird von den Versicherungsnehmern getragen  4.617.769 4.991.591 
Summe Beiträge nach Art der Gewinnbeteiligung  386.455.810 406.553.651 
in Rückdeckung übernommenes Versicherungsgeschäft  194.189 203.583 
insgesamt   386.649.999  406.757.234 
 
 
 
6. Aufwendungen für Versicherungsfälle für eigene 
Rechnung 
 
Abwicklungsergebnis für eigene    2018  2017 
Rechnung  € € 
Ergebnis aus der Abwicklung der 
Rückstellung für noch nicht abgewi-
ckelte Versicherungsfälle des Vor-
jahres 

       

("+" Gewinn, "-" Verlust)    -6.459.144   -6.744.262 

 

II. Nichtversicherungstechnische Rechnung 

Sonstiges Ergebnis 
Im sonstigen Ergebnis weisen wir einen Verlust von  

2,9 Millionen Euro aus.  

In den sonstigen Aufwendungen sind Aufwendungen 

für das Unternehmen als Ganzes enthalten.  

Die sonstigen Erträge betreffen im Wesentlichen perio-

denfremde Erträge. Zum einen sind Erträge aus der 

Auflösung nichtversicherungstechnischer Rückstellun-

gen von 1,2 Millionen Euro ausgewiesen, zum anderen 

Erträge aus der Vereinnahmung von verjährten Versi-

cherungsleistungen von 2,2 Millionen Euro. 
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Jahresabschluss 

Anhang 

Sonstige Angaben

1. Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Ver-
pflichtungen 

Die jährliche Gesamt-Gebäudemiete für das Verwal-

tungsgebäude beträgt derzeit 3,6 Millionen Euro. Mie-

ter des Verwaltungsgebäudes ist unser Unternehmen. 

Der Mietvertrag hat eine Laufzeit bis 31. Dezember 

2026.  

Die ERGO Group AG hat mit unserer Gesellschaft zum 

01.01.2016 den Schuldbeitritt zu Pensionszusagen ver-

einbart. Sie bilanziert die dafür von uns erhaltenen De-

ckungsmittel sowie die Pensionsrückstellungen und er-

füllt im Außenverhältnis sämtliche Pensionsverpflich-

tungen. Daraus bestanden am 31. Dezember 2018 ge-

samtschuldnerische Haftungen von 18,3 Millionen 

Euro. Die gesamtschuldnerische Haftung realisiert sich 

in dem Fall, dass die ERGO Group AG als Gesamtschuld-

ner aus Unvermögen zur Leistung an die Berechtigten 

ausfällt. Bei der ERGO Group AG handelt es sich um 

eine Finanzdienstleistungsholding, die aufgrund eige-

ner Kapitalstärke von unabhängigen Ratingagenturen 

jeweils mit – für eine Holdinggesellschaft – sehr guten 

Ratings bewertet wird (zum Beispiel Fitch: AA-; S&P: A). 

Das Risiko einer gesamtschuldnerischen Haftung wird 

vor diesem Hintergrund nicht gesehen. Aufgrund der 

gemeinschaftlich begründeten Versorgungszusagen 

unseres Unternehmens, der ERGO Krankenversiche-

rung AG und der ERGO Direkt Versicherung AG haften 

wir darüber hinaus gesamtschuldnerisch mit 32,0 Milli-

onen Euro. Das Risiko einer Inanspruchnahme können 

wir wegen der Kapitalstärke der ERGO Direkt Versiche-

rung AG und der ERGO Krankenversicherung AG nicht 

ausmachen. 

Die Gesellschaft ist nach § 221 ff. VAG Mitglied des Si-

cherungsfonds für die Lebensversicherer. Der Siche-

rungsfonds erhebt auf Grundlage der Sicherungsfonds-

Finanzierungs-Verordnung (Leben) jährliche Beiträge 

von maximal 0,2 Promille der Summe der versiche-

rungstechnischen Netto-Rückstellungen, bis ein Siche-

rungsvermögen von 1,0 Promille der Summe der versi-

cherungstechnischen Netto-Rückstellungen aufgebaut 

ist. Hieraus können zukünftige Verpflichtungen entste-

hen. 

Der Sicherungsfonds kann darüber hinaus Sonderbei-

träge von weiteren 1,0 Promille der Summe der versi-

cherungstechnischen Netto-Rückstellungen erheben. 

Dies entspricht einer Verpflichtung von 2,6 Millionen 

Euro. 

Zusätzlich hat sich die Gesellschaft verpflichtet, dem 

Sicherungsfond oder alternativ der Protektor Lebens-

versicherungs-AG finanzielle Mittel zur Verfügung zu 

stellen, sofern die Mittel des Sicherungsfonds bei ei-

nem Sanierungsfall nicht ausreichen. Die Verpflichtung 

beträgt 1,0 Prozent der Summe der versicherungstech-

nischen Netto-Rückstellungen. Die zu diesem Zeitpunkt 

bereits an den Sicherungsfonds geleisteten Beiträge 

werden angerechnet. Unter Einschluss der Beitrags-

zahlungsverpflichtungen beträgt die Gesamtverpflich-

tung zum Bilanzstichtag 23,0 Millionen Euro. Wir wer-

den in Anspruch genommen, wenn Lebensversiche-

rungsunternehmen oder Pensionskassen wegen dro-

hender Insolvenz unter den Schutz der Protektor ge-

stellt werden. Die Höhe der Inanspruchnahme hängt 

vom Umfang des zu übertragenden Bestands ab. 

Trotz Durchlaufens einer mehrjährigen nachhaltigen 

Finanzmarktkrise ist eine entsprechende Inanspruch-

nahme der Protektor in den letzten Jahren nicht einge-

treten. Zudem sind aktuell keine Lebensversicherungs- 

oder Pensionskassenunternehmen bekannt, die dro-

hen, unter den Schutz der Protektor gestellt zu werden. 

Der Eintritt des Risikos einer über die turnusmäßigen 

Jahresbeiträge hinausgehende Inanspruchnahme un-

serer Gesellschaft durch die Protektor wird vor diesem 

Hintergrund als unwahrscheinlich eingestuft. 

Wir haben in Vorkäufe investiert. Es handelt sich um 

Infrastruktur-Namensschuldverschreibungen und Inf-

rastruktur-Schuldscheindarlehen. Diese Papiere haben 

ein Nominalvolumen von 42,1 Millionen Euro und Aus-

zahlungsverpflichtungen in den Jahren 2019 und 2020 

mit Zinssätzen zwischen 1,876 Prozent und 3,1 Pro-

zent. Ein Schuldscheindarlehen ist bereits teilausge-

zahlt. Zum Bilanzstichtag weisen die Papiere stille Las-

ten in Höhe von 1,8 Millionen Euro aus. 
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2. Rückversicherungssaldo 

Rückversicherungssaldo selbst ab-
geschlossenes Versicherungsge-
schäft 

  2018  2017 

   € € 
("+" Gewinn, "-" Verlust aus         
Sicht des Erstversicherers)   2.508.083   -1.046.513 

 

Der Rückversicherungssaldo berechnet sich wie folgt: 

Die verdienten Beiträge des Rückversicherers mindern 

wir um die Summe aus Brutto-Aufwendungen für Ver-

sicherungsfälle und Versicherungsbetrieb. Hinzu 

kommt die Veränderung des Anteils des Rückversiche-

rers an der Brutto-Deckungsrückstellung. 

 

3. Anzahl der im Jahresdurchschnitt beschäftigten Mit-
arbeiter 

Die Unternehmen der ERGO Direkt Versicherungen ste-

hen untereinander in Organisationsgemeinschaft. Alle 

Mitarbeiter haben Anstellungsverträge mit allen drei 

ERGO Direkt Versicherungen. Dienstverträge nur mit 

unserem Unternehmen bestehen nicht. Die einzelnen 

Unternehmen erhalten Personalkosten gemäß ihrer In-

anspruchnahme. 

Die ERGO Direkt Versicherungen beschäftigten dieses 

Jahr durchschnittlich 1.660 Mitarbeiter. 

Die Angaben nach § 285 Nr. 10 HGB befinden sich auf 

Seite 58. 

4. Provisionen und sonstige Bezüge der Versicherungs-
vertreter, Personalaufwendungen 

    2018  2017 
   € € 
1. Provisionen jeglicher Art der Ver-
sicherungsvertreter im Sinne des 
§ 92 HGB für das selbst abge-
schlossene Versicherungsge-
schäft  637.335 674.898 

2. Sonstige Bezüge der Versiche-
rungsvertreter im Sinne des § 92 
HGB   - - 

3. Löhne und Gehälter  22.013.163 22.275.183 
4. Soziale Abgaben und Aufwen-
dungen für Unterstützung  3.674.395 3.639.434 

5. Aufwendungen für Altersversor-
gung    2.936.600 887.788 

6. Aufwendungen insgesamt   29.261.493  27.477.303 

 

5. Gesamtbezüge des Aufsichtsrats und des Vorstands 

Der Vorstand und Aufsichtsrat erhält Bezüge für seine 

Tätigkeit im Geschäftsjahr 2018. Diese belaufen sich 

auf 538 Tausend Euro (Vorstand) und 3 Tausend Euro 

(Aufsichtsrat). 

Ehemalige Vorstandsmitglieder und ihre Hinterbliebe-

nen erhielten von der Gesellschaft 390 Tausend Euro. 

Für laufende Pensionen und Anwartschaften für diesen 

Personenkreis hat die ERGO Group AG Pensionsrück-

stellungen in Höhe von 4,5 Millionen Euro bilanziert. 

6. Abschlussprüferhonorar 

Die Angaben zum Abschlussprüferhonorar erfolgen be-

freiend im Konzernabschluss der Münchener Rückversi-

cherungs-Gesellschaft AG in München (Munich Re), 

München. 

7. Verschmelzung der ERGO Direkt Leben mit der 
ERGO Vorsorge Leben 

Im Geschäftsjahr 2019 ist nach positiver Prüfung der 

BaFin die ERGO Direkt Lebensversicherung AG und die 

ERGO Vorsorge Lebensversicherung AG verschmolzen 

worden. 

8. Nachträgliche Änderung 

− Die Auflistung von Herrn Deinlein in der Organ-

leiste Aufsichtsrat wurde gestrichen (Seite 58 des 

Geschäftsberichts). 

− Das Datum des Ausscheidens von Herrn Dr. Not-

helfer (31. Mai 2019) wurde ergänzt (Seite 58 des 

Geschäftsberichts). 

− Zudem wurden die Angaben zur Verschmelzung 

aktualisiert (Seite 57 des Geschäftsberichts). 

− Ergänzung des Bestätigungsvermerks der KPMG 

um die Nachtragsprüfung, wobei der Bestäti-

gungsvermerk nach wie vor uneingeschränkt er-

teilt wird (Seite 113 ff. des Geschäftsberichts). 

− Aktualisierung des Berichts des Aufsichtsrats an 

die Hauptversammlung (Seite 118 des Geschäfts-

berichts). 

− Des Weiteren wurden Datumsangaben und Unter-

schriftszeilen sowie die Firmierung der ERGO Kran-

kenversicherung AG aktualisiert. 
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Gesellschaftsorgane

Aufsichtsrat 

Dr. Dr. Michael Fauser  
Vorsitzender,  

Mitglied des Vorstands der ERGO Deutschland AG, Düs-

seldorf 

 

Mark Klein 
stellvertretender Vorsitzender,  

Chief Operating Officer der ERGO Digital Ventures AG, 

Düsseldorf 

 

Klaus Schmidbauer, bis 31.12.2018 
Arbeitnehmervertreter, 

Versicherungsangestellter  

 

 

Vorstand 

Dr. Sebastian Rapsch, ab 01.01.2018 
Vorsitzender 

Grundsätzliche Gestaltung der Geschäftspolitik 

Beteiligungen 

Aufsichtsbehörden und Verbände 

Business Development 

Data Analytics 

Produktmanagement 

Rechnungslegung 

Controlling 

Recht 

Datenschutz 

Revision (Ausgliederungsbeauftragter) 

Risikomanagement (Ausgliederungsbeauftragter  

Marcus Lenz) 

Kommunikation 

 

Ursula Clara Deschka 
Customer-Relationship-Management (CRM) 

Online Service 

Kundenservice I 

Kundenservice II 

Personal 

Compliance (Ausgliederungsbeauftragte) 

 

Dr. Manuel Nothelfer, ab 01.08.2018 bis 31.05.2019 
Online Vertrieb 

CallCenter 

Partnervertrieb 

Vertriebsunterstützung und -controlling 

Informationstechnologie 

IT-Koordination 
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Aufstellung des Anteilsbesitzes gem. § 285 Nr. 11 HGB 

Firma und Sitz   %-Anteil am   %-Anteil am   Eigenkapital 3)   Jahres- 
  Kapital Kapital   ergebnis 3) 

     unmittelbar mittelbar in € in € 
Inland                   
Protektor Lebensversicherungs-AG, Berlin  0,49    105.796.000 384.000 
RP Vilbeler Fondsgesellschaft mbH i. L., Frankfurt a.M.1)  10,00    2.314.283 -112.946 
Solarpark Fusion 3 GmbH, Düsseldorf  100,00    9.031.277 392.213 
VHDK Beteiligungsgesellschaft mbH, Düsseldorf  10,00    1.522.222 362.897 
wse Solarpark Spanien 1 GmbH & Co. KG, Düsseldorf  9,95    5.499.804 65.358 
Ausland 2)                 
m:editerran Power S.a.s. di welivit Solar Italia S.r.l., Bozen     99,97 6.487.665 304.255 
SAINT LEON ENERGIE S.A.R.L., Saargemünd       100,00   106.262   96.620 
 

1) keine Geschäftstätigkeit in 2018 

2) Die Fremdwährungsbeträge des Ergebnisses wurden mit dem Jahresdurchschnittskurs und das Eigenkapital zum Jahresendkurs umgerechnet.  

3) Die Angaben beziehen sich auf den letzten verfügbaren Jahresabschluss. 
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Gruppenzugehörigkeit

Die ERGO Direkt Lebensversicherung AG hat ihren Sitz 

in Fürth mit der Geschäftsanschrift Karl-Martell-Straße 

60, 90431 Nürnberg. Unsere Gesellschaft ist beim 

Amtsgericht Fürth unter der Nummer HRB 2787 im 

Handelsregister eingetragen. 

Die ERGO Group AG, Düsseldorf, ist alleinige Aktionärin 

der ERGO Direkt Lebensversicherung AG. Die Mitteilung 

entsprechend § 20 Abs. 4 AktG liegt vor. 

Der Jahresabschluss unserer Gesellschaft wird in den 

nach den internationalen Rechnungslegungsvorschrif-

ten IFRS aufgestellten Konzernabschluss der Münche-

ner Rückversicherungs-Gesellschaft AG in München 

(Munich Re), München zum 31. Dezember 2018 einbe-

zogen (gleichzeitig kleinster und größter Konsolidie-

rungskreis). 

Somit liegen die Voraussetzungen zur Befreiung unse-

rer Gesellschaft von der Konzernrechnungslegungs-

pflicht vor.  

Der Konzernabschluss und -lagebericht der Munich Re 

werden beim Bundesanzeiger eingereicht und dort be-

kannt gemacht. Daneben sind sie auf der Internetseite 

der Munich Re verfügbar. 

Düsseldorf, 7. November 2019 

Der Vorstand der ERGO Vorsorge Lebensversiche-

rung AG als Rechtsnachfolgerin der ERGO Direkt Le-

bensversicherung AG 

 

 

 

 

 

Dr. Dr. Michael Fauser Markus Krawczak 

 

  

  

Christian Molt  Jan Niebuhr 

 

 

 

 

 

Heiko Stüber 
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Anlage zum Anhang: Überschussbeteiligung 

Gewinnbeteiligung der Versicherungsnehmer 

In den folgenden Abschnitten berichten wir über die 

Beteiligung an den laufenden Gewinnanteilen und den 

Schluss-Gewinnanteilen für die einzelnen Tarifgruppen. 

Für Verträge der ehemaligen Neckermann Lebensversi-

cherung AG werden abweichende Gewinnsätze durch 

den Zusatz „ehemalige NVL“ kenntlich gemacht. Die 

Beteiligung an den Bewertungsreserven stellen wir in 

einem eigenen Abschnitt ab Seite 111 dar. 

Einzel-Kapitalversicherungen  
nach Tarifen D1-D4, D11, D14, D39  
(bis zum 31.12.1994) 

Die laufenden Gewinnanteile bestehen aus den Grund-

Gewinnanteilen und den Zins-Gewinnanteilen. Die ein-

maligen Gewinnanteile bestehen aus den Schluss-Ge-

winnanteilen und der Sockelbeteiligung an den Bewer-

tungsreserven.  

Die Grund-Gewinnanteile berechnen wir ab Vertragsbe-

ginn in Promille der Bemessungssumme. Als Bemes-

sungssumme gilt in der Regel die Versicherungs-

summe. 

Die Zins-Gewinnanteile teilen wir am Ende eines jeden 

Vertragsjahres in Prozent des Versicherungsnehmer-

Guthabens zu. Dieses berechnen wir wie folgt: Zu-

nächst zählen wir – getrennt für Anfang und Ende des 

Vertragsjahres – die Deckungsrückstellung und die an-

gesammelten Gewinnanteile der Grundversicherung 

zusammen. Die Deckungsrückstellung berechnen wir 

dabei nach den anerkannten Regeln der Versiche-

rungsmathematik und berücksichtigen sie nur, soweit 

sie positiv ist. Die angesammelten Gewinnanteile zum 

Ende des Vertragsjahres enthalten noch nicht die zu 

diesem Zeitpunkt hinzukommende Gewinnbeteiligung. 

Aus den beiden Ergebnissen bilden wir den Mittelwert. 

Diesen zinsen wir um ein halbes Jahr mit dem Rech-

nungszins ab. Das Endergebnis ist das zu berechnende 

Versicherungsnehmer-Guthaben. 

Die laufenden Gewinnanteile sammeln wir verzinslich 

an. Bei Versicherungen mit laufender Beitragszahlung 

können wir den Grund-Gewinnanteil auch in Form ei-

nes sofort beginnenden Beitragsvorwegabzugs zutei-

len. Der Versicherungsnehmer muss dafür einen An-

trag stellen. 

Bei Ablauf der vereinbarten Vertragsdauer erhalten die 

Versicherungsnehmer einmalige Gewinnanteile. Diese 

berechnen wir in Promille der Bemessungssumme für 

jedes nach 1989 beitragspflichtig zurückgelegte volle 

Versicherungsjahr. Die Bemessungssumme ist dabei 

die Versicherungssumme.  

Bei folgenden Vertrags-Beendigungen zahlen wir die 

einmaligen Gewinnanteile abgezinst: 

• bei Tod 

• bei Eintritt bestimmter schwerer Erkrankungen bei 

Dread-Disease-Versicherungen (Tarif D39) 

• bei Beendigung der Versicherung ohne Stornoab-

zug. 

Bei sonstigen vorzeitigen Beendigungen nach Ablauf 

von einem Drittel der Beitragszahlungsdauer, spätes-

tens nach zehn Vertragsjahren, zahlen wir die einmali-

gen Gewinnanteile entsprechend der abgelaufenen 

Beitragszahlungsdauer anteilig und abgezinst. 

Gewinnanteilsätze 

Die Grund-Gewinnanteile betragen für das in 2019 be-
ginnende Versicherungsjahr bei beitragspflichtigen 

Versicherungen 

mit Gesundheitsprüfung (Tarife D1-D4, D39) 

0,0 ‰ (Vorjahr: 0,72 ‰) 

ohne Gesundheitsprüfung (Tarife D11, D14) 

0,0 ‰ (Vorjahr: 7,90 ‰) 

der Bemessungssumme jährlich. 

Der Zins-Gewinnanteil beträgt zum Schluss des in 
2019 endenden Vertragsjahres 

0,00 % (Vorjahr: 0,00 %) 

des geschäftsplanmäßigen Versicherungsnehmer-Gut-

habens. 

Der Schluss-Gewinnanteil beträgt bei Fälligkeit in 
2019 für jedes nach 1989 beitragspflichtig zurückge-

legte volle Versicherungsjahr für beitragspflichtige Ver-

sicherungen 
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mit Gesundheitsprüfung (Tarife D1-D4, D39) 

1,28 ‰ (Vorjahr: 1,53 ‰) 

ohne Gesundheitsprüfung (Tarife D11, D14) 

3,44 ‰ (Vorjahr: 3,96 ‰) 

der Bemessungssumme. 

Die Sockelbeteiligung an den Bewertungsreserven 
beträgt bei Fälligkeit in 2019 für jedes nach 1989 bei-

tragspflichtig zurückgelegte volle Versicherungsjahr für 

beitragspflichtige Versicherungen 

mit Gesundheitsprüfung (Tarife D1-D4, D39) 

0,32 ‰ (Vorjahr: 0,17 ‰) 

ohne Gesundheitsprüfung (Tarife D11, D14) 

0,86 ‰ (Vorjahr: 0,44 ‰) 

der Bemessungssumme. 

Der Diskontierungszinsfuß beträgt bei Fälligkeit in 
2019 

8,0 % (Vorjahr: 8,0 %). 

Einzel-Kapitalversicherungen und  
lebenslängliche Todesfallversicherun-
gen nach Tarifen 1, 11, 11T, 33, 39  
(vom 01.01.1995 bis zum 30.06.2000) 

Die laufenden Gewinnanteile bestehen aus den Grund-

Gewinnanteilen und den Zins-Gewinnanteilen. Als ein-

maligen Gewinnanteil gibt es den Schlussgewinn 

(Treuebonus).  

Die Grund-Gewinnanteile berechnen wir in Prozent der 

Bemessungssumme. Die Bemessungssumme ist der 

versicherungstechnische Risikobeitrag. Diesen ermit-

teln wir individuell für jedes Versicherungsjahr nach 

den anerkannten Regeln der Versicherungsmathema-

tik. Die Grund-Gewinnanteile teilen wir für jeden abge-

laufenen Monat unterjährig zu. Bei Versicherungen 

ohne Gesundheitsprüfung (Tarife 11, 11T) teilen wir die 

Grund-Gewinnanteile nach Ablauf der Aufbauzeit zu. 

Die Zins-Gewinnanteile berechnen wir in Prozent des 

Versicherungsnehmer-Guthabens. Das Versicherungs-

nehmer-Guthaben setzt sich aus der Deckungsrück-

stellung, soweit sie positiv ist, und den angesammel-

ten laufenden Gewinnanteilen zusammen. Die De-

ckungsrückstellung berechnen wir für das Ende des 

Vertragsjahres und zinsen sie mit dem Rechnungszins 

um ein Jahr ab. Die angesammelten Gewinnanteile 

sind die vom Anfang des Vertragsjahres.  

Die laufenden Gewinnanteile sammeln wir verzinslich 

an. Die Zuteilung erfolgt am Ende eines jeden voll zu-

rückgelegten Vertragsjahres. 

Bei Ablauf der vereinbarten Vertragsdauer erhalten die 

Versicherungsnehmer einen Schlussgewinn. Den 

Schlussgewinn (Treuebonus) berechnen wir in Promille 

der Bemessungssumme. Die Bemessungssumme für 

den Schlussgewinn ist die Summe der Versicherungs-

nehmer-Guthaben am Ende eines jeden beitragspflich-

tig zurückgelegten vollen Vertragsjahres. 

Bei folgenden Vertrags-Beendigungen nach Ablauf der 

Hälfte der Vertragsdauer erhält der Versicherungsneh-

mer ebenfalls den Schlussgewinn: 

• bei Tod 

• bei Eintritt bestimmter schwerer Erkrankungen bei 

Dread-Disease-Versicherungen (Tarif 39) 

• bei Kündigung der Versicherung. 

Gewinnanteilsätze 

Die Grund-Gewinnanteile betragen für das in 2019 be-
ginnende Versicherungsjahr bei beitragspflichtigen 

Versicherungen 

mit Gesundheitsprüfung (Tarife 1, 33, 39) 

0 % (Vorjahr: 35 %) 

ohne Gesundheitsprüfung (Tarife 11, 11T) 

0 % (Vorjahr: 10 %) 

der Bemessungssumme jährlich.  

Der Zins-Gewinnanteil beträgt zum Schluss des in 
2019 endenden Vertragsjahres 

0,00 % (Vorjahr: 0,00 %) 

ehemalige NVL:   0,20% (Vorjahr: 0,20 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens. 

Der Schlussgewinn beträgt bei Fälligkeit in 2019 bei 
Versicherungen 

mit Gesundheitsprüfung (Tarife 1, 33, 39) 

0,4 ‰ (Vorjahr: 0,5 ‰) 

ohne Gesundheitsprüfung (Tarife 11, 11T) 

2,4 ‰ (Vorjahr: 2,7 ‰) 
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der Bemessungssumme. 

Einzel-Kapitalversicherungen und  
lebenslängliche Todesfallversicherun-
gen nach Tarif F12  
(vom 01.06.1999 bis zum 31.12.2003) 
sowie nach Tarifen F1, F10, F11  
(vom 01.07.2000 bis zum 31.12.2003) 

Die laufenden Gewinnanteile bestehen aus den Grund-

Gewinnanteilen und den Zins-Gewinnanteilen. Als ein-

maligen Gewinnanteil gibt es den Schluss-Gewinnan-

teil. 

Die Grund-Gewinnanteile berechnen wir in Prozent der 

Bemessungssumme. Die Bemessungssumme ist der 

versicherungstechnische Risikobeitrag. Diesen ermit-

teln wir individuell für jedes Vertragsjahr nach den an-

erkannten Regeln der Versicherungsmathematik. Die 

Grund-Gewinnanteile teilen wir für jeden abgelaufenen 

Monat unterjährig zu. Bei Versicherungen ohne Ge-

sundheitsprüfung (Tarife F10, F11, F12) teilen wir die 

Grundgewinne nach Ablauf der Aufbauzeit zu. 

Die Zins-Gewinnanteile berechnen wir in Prozent des 

Versicherungsnehmer-Guthabens. Das Versicherungs-

nehmer-Guthaben setzt sich aus der Deckungsrück-

stellung, soweit sie positiv ist, und den angesammel-

ten laufenden Gewinnanteilen zusammen. Die De-

ckungsrückstellung berechnen wir für das Ende des 

Vertragsjahres und zinsen sie mit dem Rechnungszins 

um ein Jahr ab. Die angesammelten Gewinnanteile 

sind die vom Anfang des Vertragsjahres.  

Die laufenden Gewinnanteile sammeln wir verzinslich 

an. Die Zuteilung erfolgt am Ende eines jeden voll zu-

rückgelegten Vertragsjahres. 

Bei Ablauf der vereinbarten Vertragsdauer erhalten die 

Versicherungsnehmer einen Schluss-Gewinnanteil. Den 

Schluss-Gewinnanteil berechnen wir in Promille der Be-

messungssumme. Die Bemessungssumme für den 

Schluss-Gewinnanteil ist die Summe der Deckungs-

rückstellungen, soweit diese positiv sind, am Ende ei-

nes jeden zurückgelegten vollen Vertragsjahres. 

Bei Ablauf der vereinbarten Vertragsdauer erhält der 

Versicherungsnehmer einen Schluss-Gewinnanteil. Bei 

Tod oder bei Kündigung der Versicherung kann der 

Versicherungsnehmer ebenfalls einen Schluss-Gewinn-

anteil erhalten: 

• beim Tarif F10 nach zehn Vertragsjahren  

• bei den Tarifen F1, F11 und F12 nach Ablauf von ei-

nem Drittel der Vertragsdauer, spätestens nach 

zehn Vertragsjahren. 

Gewinnanteilsätze 

Die Grund-Gewinnanteile betragen für das in 2019 be-
ginnende Versicherungsjahr bei beitragspflichtigen 

Versicherungen 

mit Gesundheitsprüfung (Tarif F1) 

0 % (Vorjahr: 35 %) 

ohne Gesundheitsprüfung (Tarife F10, F11, F12) 

0 % (Vorjahr: 30 %) 

der Bemessungssumme jährlich.  

Der Zins-Gewinnanteil beträgt zum Schluss des in 
2019 endenden Vertragsjahres für Versicherungen 

mit Gesundheitsprüfung (Tarif F1) 

0,00 % (Vorjahr: 0,00 %) 

ehemalige NVL:   0,20 % (Vorjahr: 0,20 %) 

ohne Gesundheitsprüfung (Tarife F10, F11, F12) 

0,00 % (Vorjahr: 0,00 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens. 

Der Schluss-Gewinnanteil beträgt bei Fälligkeit in 
2019 für Versicherungen  

mit Gesundheitsprüfung (Tarif F1) 

0,4 ‰ (Vorjahr: 0,5 ‰) 

ohne Gesundheitsprüfung (Tarife F10, F11, F12) 

2,7 ‰ (Vorjahr: 3,0 ‰) 

der Bemessungssumme. 

Einzel-Kapitalversicherungen  
nach Tarifen G1, G11 und G12  
(vom 01.01.2004 bis zum 31.12.2006) 
und Kapital-Zusatzversicherungen 
nach Tarif G17  
(vom 01.04.2004 bis zum 31.12.2004) 

Die laufenden Gewinnanteile bestehen aus den Grund-

Gewinnanteilen und den Zins-Gewinnanteilen. Als ein-

maligen Gewinnanteil gibt es den Schluss-Gewinnan-

teil. 
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Die Grund-Gewinnanteile berechnen wir in Prozent der 

Bemessungssumme. Die Bemessungssumme ist der 

versicherungstechnische Risikobeitrag. Diesen ermit-

teln wir individuell für jedes Vertragsjahr nach den an-

erkannten Regeln der Versicherungsmathematik. Die 

Grund-Gewinnanteile teilen wir für jeden abgelaufenen 

Monat unterjährig zu. Bei Versicherungen ohne Ge-

sundheitsprüfung (Tarife G11, G12, G17) teilen wir die 

Grund-Gewinnanteile nach Ablauf der Aufbauzeit zu. 

Die Zins-Gewinnanteile berechnen wir in Prozent des 

Versicherungsnehmer-Guthabens. Das Versicherungs-

nehmer-Guthaben setzt sich aus der Deckungsrück-

stellung, soweit sie positiv ist, und den angesammel-

ten laufenden Gewinnanteilen zusammen. Die De-

ckungsrückstellung berechnen wir für das Ende des 

Vertragsjahres und zinsen sie mit dem Rechnungszins 

um ein Jahr ab. Die angesammelten Gewinnanteile 

sind die vom Anfang des Vertragsjahres.  

Die laufenden Gewinnanteile sammeln wir verzinslich 

an. Die Zuteilung erfolgt am Ende eines jeden voll zu-

rückgelegten Vertragsjahres. 

Den Schlussgewinn-Anteil berechnen wir in Prozent der 

Bemessungssumme. Den entsprechenden Auszah-

lungssatz legen wir je nach Ertragslage für die Leis-

tungsfälle eines Geschäftsjahres fest. 

Die Bemessungssumme für den Schlussgewinn-Anteil 

berechnen wir ausgehend von der Schlussgewinn-An-

sammlung. Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht 

sich am Ende eines jeden Vertragsjahres um einen Pro-

zentsatz des Versicherungsnehmer-Guthabens. Zu-

sätzlich verzinsen wir sie jährlich. 

Bei Vertrags-Ablauf ist die Bemessungssumme die er-

reichte Schlussgewinn-Ansammlung.  

Bei Vertragsbeendigung durch Tod oder Kündigung be-

rechnen wir die Bemessungssumme in Abhängigkeit 

von der Vertragsdauer folgendermaßen. Endet der Ver-

trag im ersten Drittel der vereinbarten Vertragsdauer, 

ist die Bemessungssumme Null. Endet der Vertrag im 

letzten Drittel der vereinbarten Vertragsdauer, ist die 

Bemessungssumme die erreichte Schlussgewinn-An-

sammlung. Endet der Vertrag im mittleren Drittel der 

vereinbarten Vertrags-Dauer, ist die Bemessungs-

summe ein prozentualer Anteil der Schlussgewinn-An-

sammlung. Dieser prozentuale Anteil steigt gleichmä-

ßig während des mittleren Drittels der Vertragsdauer 

von 0% auf 100% an. 

Gewinnanteilsätze 

Die Grund-Gewinnanteile betragen für das in 2019 be-
ginnende Versicherungsjahr bei beitragspflichtigen 

Versicherungen 

mit Gesundheitsprüfung (Tarif G1) 

 0 % (Vorjahr: 35 %) 

ohne Gesundheitsprüfung (Tarife G11, G12, G17) 

0 % (Vorjahr: 30 %) 

der Bemessungssumme jährlich.  

Der Zins-Gewinnanteil beträgt zum Schluss des in 
2019 endenden Vertragsjahres für Versicherungen 

mit Gesundheitsprüfung (Tarif G1) 

0,00 % (Vorjahr: 0,00 %) 

ehemalige NVL:   0,20 % (Vorjahr: 0,20 %) 

ohne Gesundheitsprüfung (Tarife G11, G12, G17) 

0,00 % (Vorjahr: 0,00 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens. 

Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht sich zum 
Schluss des in 2019 endenden Vertragsjahres um 

0,00 % (Vorjahr: 0,25 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens. 

Die Verzinsung der Schlussgewinn-Ansammlung be-

trägt zum Schluss des in 2019 endenden Vertragsjah-

res für Versicherungen 

mit Gesundheitsprüfung (Tarif G1) 

2,75 % (Vorjahr: 3,0 %) 

ehemalige NVL:   2,95 % (Vorjahr: 3,2 %) 

ohne Gesundheitsprüfung (Tarife G11, G12, G17) 

2,75 % (Vorjahr: 3,0 %). 

Der Auszahlungssatz für den Schluss-Gewinnanteil be-

trägt für das im Jahr 2019 beginnende Versicherungs-

jahr 

80 % (Vorjahr: 90 %) 

der Bemessungssumme. 



ERGO Direkt Lebensversicherung AG Jahresabschluss 65 

Geschäftsbericht 2018 Anlage zum Anhang: Überschussbeteiligung  
 

 

Einzel-Kapitalversicherungen  
nach Tarif K11  
(vom 01.01.2007 bis zum 31.12.2007) 

Die laufenden Gewinnanteile bestehen aus den Grund-

Gewinnanteilen und den Zins-Gewinnanteilen. Als ein-

maligen Gewinnanteil gibt es den Schluss-Gewinnan-

teil. 

Die Grund-Gewinnanteile berechnen wir in Prozent der 

Bemessungssumme. Die Bemessungssumme ist der 

versicherungstechnische Risikobeitrag. Diesen ermit-

teln wir individuell für jedes Vertragsjahr nach den an-

erkannten Regeln der Versicherungsmathematik. Die 

Grund-Gewinnanteile teilen wir für jeden abgelaufenen 

Monat unterjährig nach Ablauf der Aufbauzeit zu.  

Die Zins-Gewinnanteile berechnen wir in Prozent des 

Versicherungsnehmer-Guthabens. Das Versicherungs-

nehmer-Guthaben setzt sich aus der Deckungsrück-

stellung, soweit sie positiv ist, und den angesammel-

ten laufenden Gewinnanteilen zusammen. Die De-

ckungsrückstellung berechnen wir für das Ende des 

Vertragsjahres und zinsen sie mit dem Rechnungszins 

um ein Jahr ab. Die angesammelten Gewinnanteile 

sind die vom Anfang des Vertragsjahres.  

Die laufenden Gewinnanteile sammeln wir verzinslich 

an. Die Zuteilung erfolgt am Ende eines jeden voll zu-

rückgelegten Vertragsjahres. 

Den Schlussgewinn-Anteil berechnen wir in Prozent der 

Bemessungssumme. Den entsprechenden Auszah-

lungssatz legen wir je nach Ertragslage für die Leis-

tungsfälle eines Geschäftsjahres fest. 

Die Bemessungssumme für den Schlussgewinn-Anteil 

berechnen wir ausgehend von der Schlussgewinn-An-

sammlung. Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht 

sich am Ende eines jeden Vertragsjahres um einen Pro-

zentsatz des Versicherungsnehmer-Guthabens. Zu-

sätzlich verzinsen wir sie jährlich. 

Bei Vertrags-Ablauf ist die Bemessungssumme die er-

reichte Schlussgewinn-Ansammlung.  

Bei Vertragsbeendigung durch Tod oder Kündigung be-

rechnen wir die Bemessungssumme in Abhängigkeit 

von der Vertragsdauer folgendermaßen. Endet der Ver-

trag im ersten Drittel der vereinbarten Vertragsdauer, 

ist die Bemessungssumme Null. Endet der Vertrag im 

letzten Drittel der vereinbarten Vertragsdauer, ist die 

Bemessungssumme die erreichte Schlussgewinn-An-

sammlung. Endet der Vertrag im mittleren Drittel der 

vereinbarten Vertrags-Dauer, ist die Bemessungs-

summe ein prozentualer Anteil der Schlussgewinn-An-

sammlung. Dieser prozentuale Anteil steigt gleichmä-

ßig während des mittleren Drittels der Vertragsdauer 

von 0% auf 100% an. 

Gewinnanteilsätze 

Die Grund-Gewinnanteile betragen für das in 2019 be-
ginnende Versicherungsjahr bei beitragspflichtigen 

Versicherungen 

0 % (Vorjahr: 30 %) 

der Bemessungssumme jährlich.  

Der Zins-Gewinnanteil beträgt zum Schluss des in 
2019 endenden Vertragsjahres 

0,25 % (Vorjahr: 0,50 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens. 

Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht sich zum 
Schluss des in 2019 endenden Vertragsjahres um 

0,25 % (Vorjahr: 0,25 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens. 

Die Verzinsung der Schlussgewinn-Ansammlung be-

trägt zum Schluss des in 2019 endenden Vertragsjah-

res 

2,75 % (Vorjahr: 3,0 %). 

Der Auszahlungssatz für den Schluss-Gewinnanteil be-

trägt für das im Jahr 2019 beginnende Versicherungs-

jahr 

80 % (Vorjahr: 90 %) 

der Bemessungssumme. 
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Einzel-Kapitalversicherungen nach 
Tarif L11 (vom 01.01.2008 bis zum 
31.12.2011) und L15 (vom 01.12.2008 
bis zum 31.12.2011) und Kapital-
Zusatzversicherungen nach Tarif L17 
(vom 01.07.2009 bis zum 31.12.2011) 

Die laufenden Gewinnanteile bestehen aus den Grund-

Gewinnanteilen und den Zins-Gewinnanteilen. Als ein-

maligen Gewinnanteil gibt es den Schluss-Gewinnan-

teil. 

Die Grund-Gewinnanteile berechnen wir in Prozent der 

Bemessungssumme. Die Bemessungssumme ist der 

versicherungstechnische Risikobeitrag. Diesen ermit-

teln wir individuell für jedes Vertragsjahr nach den an-

erkannten Regeln der Versicherungsmathematik. Die 

Grund-Gewinnanteile teilen wir für jeden abgelaufenen 

Monat unterjährig nach Ablauf der Aufbauzeit zu.  

Die Zins-Gewinnanteile berechnen wir in Prozent des 

Versicherungsnehmer-Guthabens. Das Versicherungs-

nehmer-Guthaben setzt sich aus der Deckungsrück-

stellung, soweit sie positiv ist, und den angesammel-

ten laufenden Gewinnanteilen zusammen. Die De-

ckungsrückstellung berechnen wir für das Ende des 

Vertragsjahres und zinsen sie mit dem Rechnungszins 

um ein Jahr ab. Die angesammelten Gewinnanteile 

sind die vom Anfang des Vertragsjahres.  

Die laufenden Gewinnanteile sammeln wir verzinslich 

an. Die Zuteilung erfolgt am Ende eines jeden voll zu-

rückgelegten Vertragsjahres. 

Den Schlussgewinn-Anteil berechnen wir in Prozent der 

Bemessungssumme. Den entsprechenden Auszah-

lungssatz legen wir je nach Ertragslage für die Leis-

tungsfälle eines Geschäftsjahres fest. 

Die Bemessungssumme für den Schlussgewinn-Anteil 

berechnen wir ausgehend von der Schlussgewinn-An-

sammlung. Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht 

sich am Ende eines jeden Vertragsjahres um einen Pro-

zentsatz des Versicherungsnehmer-Guthabens. Zu-

sätzlich verzinsen wir sie jährlich. 

Bei Vertrags-Ablauf ist die Bemessungssumme die er-

reichte Schlussgewinn-Ansammlung.  

Bei Vertragsbeendigung durch Tod oder Kündigung be-

rechnen wir die Bemessungssumme in Abhängigkeit 

von der Vertragsdauer folgendermaßen. Endet der Ver-

trag im ersten Drittel der vereinbarten Vertragsdauer, 

ist die Bemessungssumme Null. Endet der Vertrag im 

letzten Drittel der vereinbarten Vertragsdauer, ist die 

Bemessungssumme die erreichte Schlussgewinn-An-

sammlung. Endet der Vertrag im mittleren Drittel der 

vereinbarten Vertrags-Dauer, ist die Bemessungs-

summe ein prozentualer Anteil der Schlussgewinn-An-

sammlung. Dieser prozentuale Anteil steigt gleichmä-

ßig während des mittleren Drittels der Vertragsdauer 

von 0% auf 100% an. 

Gewinnanteilsätze 

Die Grund-Gewinnanteile betragen für das in 2019 be-
ginnende Versicherungsjahr bei beitragspflichtigen 

Versicherungen 

0 % (Vorjahr: 30 %) 

der Bemessungssumme jährlich.  

Der Zins-Gewinnanteil beträgt zum Schluss des in 
2019 endenden Vertragsjahres 

0,25 % (Vorjahr: 0,50 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens. 

Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht sich zum 
Schluss des in 2019 endenden Vertragsjahres um 

0,25 % (Vorjahr: 0,25 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens. 

Die Verzinsung der Schlussgewinn-Ansammlung be-

trägt zum Schluss des in 2019 endenden Vertragsjah-

res 

2,75 % (Vorjahr: 3,0 %). 

Der Auszahlungssatz für den Schluss-Gewinnanteil be-

trägt für das im Jahr 2019 beginnende Versicherungs-

jahr 

80 % (Vorjahr: 90 %) 

der Bemessungssumme. 

Einzel-Kapitalversicherungen  
nach Tarif M1  
(vom 01.07.2009 bis zum 31.12.2011) 

Die laufenden Gewinnanteile bestehen aus den Grund-

Gewinnanteilen und den Zins-Gewinnanteilen. Als ein-

maligen Gewinnanteil gibt es den Schluss-Gewinnan-

teil. 
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Die Grund-Gewinnanteile berechnen wir in Prozent der 

Bemessungssumme. Die Bemessungssumme ist der 

versicherungstechnische Risikobeitrag. Diesen ermit-

teln wir individuell für jedes Vertragsjahr nach den an-

erkannten Regeln der Versicherungsmathematik. Die 

Grund-Gewinnanteile teilen wir für jeden abgelaufenen 

Monat unterjährig zu. 

Die Zins-Gewinnanteile berechnen wir in Prozent des 

Versicherungsnehmer-Guthabens. Das Versicherungs-

nehmer-Guthaben setzt sich aus der Deckungsrück-

stellung, soweit sie positiv ist, und den angesammel-

ten laufenden Gewinnanteilen zusammen. Die De-

ckungsrückstellung berechnen wir für das Ende des 

Vertragsjahres und zinsen sie mit dem Rechnungszins 

um ein Jahr ab. Die angesammelten Gewinnanteile 

sind die vom Anfang des Vertragsjahres.  

Die laufenden Gewinnanteile sammeln wir verzinslich 

an. Die Zuteilung erfolgt am Ende eines jeden voll zu-

rückgelegten Vertragsjahres. 

Den Schlussgewinn-Anteil berechnen wir in Prozent der 

Bemessungssumme. Den entsprechenden Auszah-

lungssatz legen wir je nach Ertragslage für die Leis-

tungsfälle eines Geschäftsjahres fest. 

Die Bemessungssumme für den Schlussgewinn-Anteil 

berechnen wir ausgehend von der Schlussgewinn-An-

sammlung. Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht 

sich am Ende eines jeden Vertragsjahres um einen Pro-

zentsatz des Versicherungsnehmer-Guthabens. Zu-

sätzlich verzinsen wir sie jährlich. 

Bei Vertrags-Ablauf ist die Bemessungssumme die er-

reichte Schlussgewinn-Ansammlung.  

Bei Vertragsbeendigung durch Tod oder Kündigung be-

rechnen wir die Bemessungssumme in Abhängigkeit 

von der Vertragsdauer folgendermaßen. Endet der Ver-

trag im ersten Drittel der vereinbarten Vertragsdauer, 

ist die Bemessungssumme Null. Endet der Vertrag im 

letzten Drittel der vereinbarten Vertragsdauer, ist die 

Bemessungssumme die erreichte Schlussgewinn-An-

sammlung. Endet der Vertrag im mittleren Drittel der 

vereinbarten Vertrags-Dauer, ist die Bemessungs-

summe ein prozentualer Anteil der Schlussgewinn-An-

sammlung. Dieser prozentuale Anteil steigt gleichmä-

ßig während des mittleren Drittels der Vertragsdauer 

von 0% auf 100% an. 

Gewinnanteilsätze 

Die Grund-Gewinnanteile betragen für das in 2019 be-
ginnende Versicherungsjahr bei beitragspflichtigen 

Versicherungen 

0 % (Vorjahr: 15 %) 

der Bemessungssumme jährlich. 

Der Zins-Gewinnanteil beträgt zum Schluss des in 
2019 endenden Vertragsjahres 

0,25 % (Vorjahr: 0,50 %) 

ehemalige NVL: 0,45 % (Vorjahr: 0,70 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens. 

Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht sich zum 
Schluss des in 2019 endenden Vertragsjahres um 

0,25 % (Vorjahr: 0,25 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens. 

Die Verzinsung der Schlussgewinn-Ansammlung be-

trägt zum Schluss des in 2019 endenden Vertragsjah-

res 

2,75 % (Vorjahr: 3,0 %) 

ehemalige NVL: 2,95 % (Vorjahr: 3,2 %). 

Der Auszahlungssatz für den Schluss-Gewinnanteil be-

trägt für das im Jahr 2019 beginnende Versicherungs-

jahr 

80 % (Vorjahr: 90 %) 

der Bemessungssumme. 

Einzel-Kapitalversicherungen  
nach Tarif N11  
(vom 01.01.2012 bis zum 31.12.2012) 

Die laufenden Gewinnanteile bestehen aus den Grund-

Gewinnanteilen und den Zins-Gewinnanteilen. Als ein-

maligen Gewinnanteil gibt es den Schluss-Gewinnan-

teil. 

Die Grund-Gewinnanteile berechnen wir in Prozent der 

Bemessungssumme. Die Bemessungssumme ist der 

versicherungstechnische Risikobeitrag. Diesen ermit-

teln wir individuell für jedes Vertragsjahr nach den an-

erkannten Regeln der Versicherungsmathematik. Die 

Grund-Gewinnanteile teilen wir für jeden abgelaufenen 

Monat unterjährig nach Ablauf der Aufbauzeit zu.  
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Die Zins-Gewinnanteile berechnen wir in Prozent des 

Versicherungsnehmer-Guthabens. Das Versicherungs-

nehmer-Guthaben setzt sich aus der Deckungsrück-

stellung, soweit sie positiv ist, und den angesammel-

ten laufenden Gewinnanteilen zusammen. Die De-

ckungsrückstellung berechnen wir für das Ende des 

Vertragsjahres und zinsen sie mit dem Rechnungszins 

um ein Jahr ab. Die angesammelten Gewinnanteile 

sind die vom Anfang des Vertragsjahres.  

Die laufenden Gewinnanteile sammeln wir verzinslich 

an. Die Zuteilung erfolgt am Ende eines jeden voll zu-

rückgelegten Vertragsjahres. 

Den Schlussgewinn-Anteil berechnen wir in Prozent der 

Bemessungssumme. Den entsprechenden Auszah-

lungssatz legen wir je nach Ertragslage für die Leis-

tungsfälle eines Geschäftsjahres fest. 

Die Bemessungssumme für den Schlussgewinn-Anteil 

berechnen wir ausgehend von der Schlussgewinn-An-

sammlung. Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht 

sich am Ende eines jeden Vertragsjahres um einen Pro-

zentsatz des Versicherungsnehmer-Guthabens. Zu-

sätzlich verzinsen wir sie jährlich. 

Bei Vertrags-Ablauf ist die Bemessungssumme die er-

reichte Schlussgewinn-Ansammlung.  

Bei Vertragsbeendigung durch Tod oder Kündigung be-

rechnen wir die Bemessungssumme in Abhängigkeit 

von der Vertragsdauer folgendermaßen. Endet der Ver-

trag im ersten Drittel der vereinbarten Vertragsdauer, 

ist die Bemessungssumme Null. Endet der Vertrag im 

letzten Drittel der vereinbarten Vertragsdauer, ist die 

Bemessungssumme die erreichte Schlussgewinn-An-

sammlung. Endet der Vertrag im mittleren Drittel der 

vereinbarten Vertrags-Dauer, ist die Bemessungs-

summe ein prozentualer Anteil der Schlussgewinn-An-

sammlung. Dieser prozentuale Anteil steigt gleichmä-

ßig während des mittleren Drittels der Vertragsdauer 

von 0% auf 100% an. 

Gewinnanteilsätze 

Die Grund-Gewinnanteile betragen für das in 2019 be-
ginnende Versicherungsjahr bei beitragspflichtigen 

Versicherungen 

26 % (Vorjahr: 26 %) 

der Bemessungssumme jährlich. 

Der Zins-Gewinnanteil beträgt zum Schluss des in 
2019 endenden Vertragsjahres 

0,75 % (Vorjahr: 1,00 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens. 

Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht sich zum 
Schluss des in 2019 endenden Vertragsjahres um 

0,25 % (Vorjahr: 0,25 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens. 

Die Verzinsung der Schlussgewinn-Ansammlung be-

trägt zum Schluss des in 2019 endenden Vertragsjah-

res 

2,75 % (Vorjahr: 3,0 %). 

Der Auszahlungssatz für den Schluss-Gewinnanteil be-

trägt für das im Jahr 2019 beginnende Versicherungs-

jahr 

80 % (Vorjahr: 90 %) 

der Bemessungssumme. 

Einzel-Kapitalversicherungen  
nach Tarif P11  
(vom 01.01.2013 bis zum 31.12.2014) 

Die laufenden Gewinnanteile bestehen aus den Grund-

Gewinnanteilen und den Zins-Gewinnanteilen. Als ein-

maligen Gewinnanteil gibt es den Schluss-Gewinnan-

teil. 

Die Grund-Gewinnanteile berechnen wir in Prozent der 

Bemessungssumme. Die Bemessungssumme ist der 

versicherungstechnische Risikobeitrag. Diesen ermit-

teln wir individuell für jedes Vertragsjahr nach den an-

erkannten Regeln der Versicherungsmathematik. Die 

Grund-Gewinnanteile teilen wir für jeden abgelaufenen 

Monat unterjährig nach Ablauf der Aufbauzeit zu.  

Die Zins-Gewinnanteile berechnen wir in Prozent des 

Versicherungsnehmer-Guthabens. Das Versicherungs-

nehmer-Guthaben setzt sich aus der Deckungsrück-

stellung, soweit sie positiv ist, und den angesammel-

ten laufenden Gewinnanteilen zusammen. Die De-

ckungsrückstellung berechnen wir für das Ende des 

Vertragsjahres und zinsen sie mit dem Rechnungszins 

um ein Jahr ab. Die angesammelten Gewinnanteile 

sind die vom Anfang des Vertragsjahres.  
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Die laufenden Gewinnanteile sammeln wir verzinslich 

an. Die Zuteilung erfolgt am Ende eines jeden voll zu-

rückgelegten Vertragsjahres. 

Den Schlussgewinn-Anteil berechnen wir in Prozent der 

Bemessungssumme. Den entsprechenden Auszah-

lungssatz legen wir je nach Ertragslage für die Leis-

tungsfälle eines Geschäftsjahres fest. 

Die Bemessungssumme für den Schlussgewinn-Anteil 

berechnen wir ausgehend von der Schlussgewinn-An-

sammlung. Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht 

sich am Ende eines jeden Vertragsjahres um einen Pro-

zentsatz des Versicherungsnehmer-Guthabens. Zu-

sätzlich verzinsen wir sie jährlich. 

Bei Vertrags-Ablauf ist die Bemessungssumme die er-

reichte Schlussgewinn-Ansammlung.  

Bei Vertragsbeendigung durch Tod oder Kündigung be-

rechnen wir die Bemessungssumme in Abhängigkeit 

von der Vertragsdauer folgendermaßen. Endet der Ver-

trag im ersten Drittel der vereinbarten Vertragsdauer, 

ist die Bemessungssumme Null. Endet der Vertrag im 

letzten Drittel der vereinbarten Vertragsdauer, ist die 

Bemessungssumme die erreichte Schlussgewinn-An-

sammlung. Endet der Vertrag im mittleren Drittel der 

vereinbarten Vertrags-Dauer, ist die Bemessungs-

summe ein prozentualer Anteil der Schlussgewinn-An-

sammlung. Dieser prozentuale Anteil steigt gleichmä-

ßig während des mittleren Drittels der Vertragsdauer 

von 0% auf 100% an. 

Gewinnanteilsätze 

Die Grund-Gewinnanteile betragen für das in 2019 be-
ginnende Versicherungsjahr bei beitragspflichtigen 

Versicherungen 

18 % (Vorjahr: 18 %) 

der Bemessungssumme jährlich. 

Der Zins-Gewinnanteil beträgt zum Schluss des in 
2019 endenden Vertragsjahres 

0,75 % (Vorjahr: 1,00 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens. 

Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht sich zum 
Schluss des in 2019 endenden Vertragsjahres um 

0,25 % (Vorjahr: 0,25 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens. 

Die Verzinsung der Schlussgewinn-Ansammlung be-

trägt zum Schluss des in 2019 endenden Vertragsjah-

res 

2,75 % (Vorjahr: 3,0 %). 

Der Auszahlungssatz für den Schluss-Gewinnanteil be-

trägt für das im Jahr 2019 beginnende Versicherungs-

jahr 

80 % (Vorjahr: 90 %) 

der Bemessungssumme. 

Einzel-Kapitalversicherungen nach 
Tarif Q11 (vom 01.01.2015 bis zum 
31.12.2016) sowie Q12 (vom 
01.07.2015 bis zum 31.12.2016) 

Die laufenden Gewinnanteile bestehen aus den Grund-

Gewinnanteilen und den Zins-Gewinnanteilen. Als ein-

maligen Gewinnanteil gibt es den Schluss-Gewinnan-

teil. 

Die Grund-Gewinnanteile berechnen wir in Prozent der 

Bemessungssumme. Die Bemessungssumme ist der 

versicherungstechnische Risikobeitrag. Diesen ermit-

teln wir individuell für jedes Vertragsjahr nach den an-

erkannten Regeln der Versicherungsmathematik. Die 

Grund-Gewinnanteile teilen wir für jeden abgelaufenen 

Monat unterjährig nach Ablauf der Aufbauzeit zu.  

Die Zins-Gewinnanteile berechnen wir in Prozent des 

Versicherungsnehmer-Guthabens. Das Versicherungs-

nehmer-Guthaben setzt sich aus der Deckungsrück-

stellung, soweit sie positiv ist, und den angesammel-

ten laufenden Gewinnanteilen zusammen. Die De-

ckungsrückstellung berechnen wir für das Ende des 

Vertragsjahres und zinsen sie mit dem Rechnungszins 

um ein Jahr ab. Die angesammelten Gewinnanteile 

sind die vom Anfang des Vertragsjahres.  

Die laufenden Gewinnanteile sammeln wir verzinslich 

an. Die Zuteilung erfolgt am Ende eines jeden voll zu-

rückgelegten Vertragsjahres. 

Den Schlussgewinn-Anteil berechnen wir in Prozent der 

Bemessungssumme. Den entsprechenden Auszah-

lungssatz legen wir je nach Ertragslage für die Leis-

tungsfälle eines Geschäftsjahres fest. 
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Die Bemessungssumme für den Schlussgewinn-Anteil 

berechnen wir ausgehend von der Schlussgewinn-An-

sammlung. Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht 

sich am Ende eines jeden Vertragsjahres um einen Pro-

zentsatz des Versicherungsnehmer-Guthabens. Zu-

sätzlich verzinsen wir sie jährlich. 

Bei Vertrags-Ablauf ist die Bemessungssumme die er-

reichte Schlussgewinn-Ansammlung.  

Bei Vertragsbeendigung durch Tod oder Kündigung be-

rechnen wir die Bemessungssumme in Abhängigkeit 

von der Vertragsdauer folgendermaßen. Endet der Ver-

trag im ersten Drittel der vereinbarten Vertragsdauer, 

ist die Bemessungssumme Null. Endet der Vertrag im 

letzten Drittel der vereinbarten Vertragsdauer, ist die 

Bemessungssumme die erreichte Schlussgewinn-An-

sammlung. Endet der Vertrag im mittleren Drittel der 

vereinbarten Vertrags-Dauer, ist die Bemessungs-

summe ein prozentualer Anteil der Schlussgewinn-An-

sammlung. Dieser prozentuale Anteil steigt gleichmä-

ßig während des mittleren Drittels der Vertragsdauer 

von 0% auf 100% an. 

Gewinnanteilsätze 

Die Grund-Gewinnanteile betragen für das in 2019 be-
ginnende Versicherungsjahr bei beitragspflichtigen 

Versicherungen 

8 % (Vorjahr: 8 %) 

der Bemessungssumme jährlich. 

Der Zins-Gewinnanteil beträgt zum Schluss des in 
2019 endenden Vertragsjahres 

1,25 % (Vorjahr: 1,50 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens. 

Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht sich zum 
Schluss des in 2019 endenden Vertragsjahres um 

0,25 % (Vorjahr: 0,25 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens. 

Die Verzinsung der Schlussgewinn-Ansammlung be-

trägt zum Schluss des in 2019 endenden Vertragsjah-

res 

2,75 % (Vorjahr: 3,0 %). 

Der Auszahlungssatz für den Schluss-Gewinnanteil be-

trägt für das im Jahr 2019 beginnende Versicherungs-

jahr 

80 % (Vorjahr: 90 %) 

der Bemessungssumme. 

Einzel-Kapitalversicherungen nach 
Tarifen R11 und R12 (seit 01.01.2017) 

Die laufenden Gewinnanteile bestehen aus den Grund-

Gewinnanteilen und den Zins-Gewinnanteilen. Als ein-

maligen Gewinnanteil gibt es den Schluss-Gewinnan-

teil. 

Die Grund-Gewinnanteile berechnen wir in Prozent der 

Bemessungssumme. Die Bemessungssumme ist der 

versicherungstechnische Risikobeitrag. Diesen ermit-

teln wir individuell für jedes Vertragsjahr nach den an-

erkannten Regeln der Versicherungsmathematik. Die 

Grund-Gewinnanteile teilen wir für jeden abgelaufenen 

Monat unterjährig nach Ablauf der Aufbauzeit zu.  

Die Zins-Gewinnanteile berechnen wir in Prozent des 

Versicherungsnehmer-Guthabens. Das Versicherungs-

nehmer-Guthaben setzt sich aus der Deckungsrück-

stellung, soweit sie positiv ist, und den angesammel-

ten laufenden Gewinnanteilen zusammen. Die De-

ckungsrückstellung berechnen wir für das Ende des 

Vertragsjahres und zinsen sie mit dem Rechnungszins 

um ein Jahr ab. Die angesammelten Gewinnanteile 

sind die vom Anfang des Vertragsjahres.  

Die laufenden Gewinnanteile sammeln wir verzinslich 

an. Die Zuteilung erfolgt am Ende eines jeden voll zu-

rückgelegten Vertragsjahres. 

Den Schlussgewinn-Anteil berechnen wir in Prozent der 

Bemessungssumme. Den entsprechenden Auszah-

lungssatz legen wir je nach Ertragslage für die Leis-

tungsfälle eines Geschäftsjahres fest. 

Die Bemessungssumme für den Schlussgewinn-Anteil 

berechnen wir ausgehend von der Schlussgewinn-An-

sammlung. Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht 

sich am Ende eines jeden Vertragsjahres um einen Pro-

zentsatz des Versicherungsnehmer-Guthabens. Zu-

sätzlich verzinsen wir sie jährlich. 

Bei Vertrags-Ablauf ist die Bemessungssumme die er-

reichte Schlussgewinn-Ansammlung.  
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Bei Vertragsbeendigung durch Tod oder Kündigung be-

rechnen wir die Bemessungssumme in Abhängigkeit 

von der Vertragsdauer folgendermaßen. Endet der Ver-

trag im ersten Drittel der vereinbarten Vertragsdauer, 

ist die Bemessungssumme Null. Endet der Vertrag im 

letzten Drittel der vereinbarten Vertragsdauer, ist die 

Bemessungssumme die erreichte Schlussgewinn-An-

sammlung. Endet der Vertrag im mittleren Drittel der 

vereinbarten Vertrags-Dauer, ist die Bemessungs-

summe ein prozentualer Anteil der Schlussgewinn-An-

sammlung. Dieser prozentuale Anteil steigt gleichmä-

ßig während des mittleren Drittels der Vertragsdauer 

von 0% auf 100% an. 

Gewinnanteilsätze 

Die Grund-Gewinnanteile betragen für das in 2019 be-
ginnende Versicherungsjahr bei beitragspflichtigen 

Versicherungen 

8 % (Vorjahr: 8 %) 

der Bemessungssumme jährlich. 

Der Zins-Gewinnanteil beträgt zum Schluss des in 
2019 endenden Vertragsjahres 

1,60 % (Vorjahr: 1,85 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens. 

Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht sich zum 
Schluss des in 2019 endenden Vertragsjahres um 

0,25 % (Vorjahr: 0,25 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens. 

Die Verzinsung der Schlussgewinn-Ansammlung be-

trägt zum Schluss des in 2019 endenden Vertragsjah-

res 

2,75 % (Vorjahr: 3,0 %). 

Der Auszahlungssatz für den Schluss-Gewinnanteil be-

trägt für das im Jahr 2019 beginnende Versicherungs-

jahr 

80 % (Vorjahr: 90 %) 

der Bemessungssumme. 

Lebenslängliche Todesfallversiche-
rungen ohne Gesundheitsprüfung 
nach Tarifen G10 (vom 01.01.2004 bis 
zum 31.12.2006) und G14  
(vom 01.09.2004 bis zum 31.12.2006) 

Beim Überschuss-System „verzinsliche Ansamm-

lung“ (Tarif G10) bestehen die laufenden Gewinnan-

teile aus den Grund-Gewinnanteilen und den Zins-Ge-

winnanteilen. Als einmaligen Gewinnanteil gibt es den 

Schluss-Gewinnanteil. 

Beim Überschuss-System „Todesfallbonus“ (Tarife G10, 

G14) bestehen die einmaligen Gewinnanteile aus dem 

Todesfallbonus und dem Schluss-Gewinnanteil.  

Die Grund-Gewinnanteile berechnen wir in Prozent der 

Bemessungssumme. Die Bemessungssumme ist der 

versicherungstechnische Risikobeitrag. Diesen ermit-

teln wir individuell für jedes Vertragsjahr nach den an-

erkannten Regeln der Versicherungsmathematik. Die 

Grund-Gewinnanteile teilen wir für jeden abgelaufenen 

Monat unterjährig nach Ablauf der Aufbauzeit zu.  

Die Zins-Gewinnanteile berechnen wir in Prozent des 

Versicherungsnehmer-Guthabens. Das Versicherungs-

nehmer-Guthaben setzt sich aus der Deckungsrück-

stellung, soweit sie positiv ist, und den angesammel-

ten laufenden Gewinnanteilen zusammen. Die De-

ckungsrückstellung berechnen wir für das Ende des 

Vertragsjahres und zinsen sie mit dem Rechnungszins 

um ein Jahr ab. Die angesammelten Gewinnanteile 

sind die vom Anfang des Vertragsjahres. 

Die laufenden Gewinnanteile sammeln wir verzinslich 

an. Die Zuteilung erfolgt am Ende eines jeden voll zu-

rückgelegten Vertragsjahres.  

Den Todesfallbonus berechnen wir in Prozent der Versi-

cherungssumme. Sofern im Versicherungsfall die ver-

einbarte Versicherungs-Summe zur Auszahlung 

kommt, zahlen wir diesen zusätzlich aus. 

Den Schlussgewinn-Anteil berechnen wir in Prozent der 

Bemessungssumme. Den entsprechenden Auszah-

lungssatz legen wir je nach Ertragslage für die Leis-

tungsfälle eines Geschäftsjahres fest. 

Die Bemessungssumme für den Schlussgewinn-Anteil 

berechnen wir ausgehend von der Schlussgewinn-An-

sammlung. Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht 

sich am Ende eines jeden Vertragsjahres um einen Pro-

zentsatz des Versicherungsnehmer-Guthabens. Zu-

sätzlich verzinsen wir sie jährlich. 
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Bei Vertragsbeendigung berechnen wir die Bemes-

sungssumme in Abhängigkeit von der abgelaufenen 

Vertragsdauer folgendermaßen. Endet der Vertrag im 

ersten Drittel der vereinbarten technischen Vertrags-

dauer, ist die Bemessungssumme Null. Endet der Ver-

trag im letzten Drittel der vereinbarten technischen 

Vertragsdauer, ist die Bemessungssumme die erreichte 

Schlussgewinn-Ansammlung. Endet der Vertrag im 

mittleren Drittel der vereinbarten technischen Ver-

trags-Dauer, ist die Bemessungssumme ein prozentua-

ler Anteil der Schlussgewinn-Ansammlung. Dieser pro-

zentuale Anteil steigt gleichmäßig während des mittle-

ren Drittels der Vertragsdauer von 0% auf 100% an. 

Gewinnanteilsätze 

Die Grund-Gewinnanteile betragen für das in 2019 be-
ginnende Versicherungsjahr bei beitragspflichtigen 

Versicherungen 

Tarif G10 30 % (Vorjahr: 30 %) 

der Bemessungssumme jährlich. Für jedes Versiche-

rungsjahr wird der Grundgewinnanteil begrenzt auf fol-

gende Anteile der Versicherungssumme: 

Tarif G10 Männer: 10,6 ‰ (Vorjahr: 10,6 ‰) 

 Frauen: 5,1 ‰ (Vorjahr: 5,1 ‰). 

Der Zins-Gewinnanteil beträgt zum Schluss des in 
2019 endenden Vertragsjahres 

Tarif G10 0,00 % (Vorjahr: 0,00 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens. 

Der Todesfallbonus beträgt für das im Jahr 2019 be-
ginnende Versicherungsjahr 

15,0 % (Vorjahr: 15,0 %) 

der Versicherungssumme. 

Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht sich zum 
Schluss des in 2019 endenden Vertragsjahres um 

0,00 % (Vorjahr: 0,25 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens. 

Die Verzinsung der Schlussgewinn-Ansammlung be-

trägt zum Schluss des in 2019 endenden Vertragsjah-

res 

2,75 % (Vorjahr: 3,0 %). 

Der Auszahlungssatz für den Schluss-Gewinnanteil be-

trägt für das im Jahr 2019 beginnende Versicherungs-

jahr 

80 % (Vorjahr: 90 %) 

der Bemessungssumme. 

Lebenslange Todesfallversicherungen 
ohne Gesundheitsprüfung nach 
Tarifen K10 und K14 (vom 01.01.2007 
bis zum 31.12.2007) 

Die Gewinnanteile bestehen aus dem Todesfallbonus 

und dem Schluss-Gewinnanteil. 

Den Todesfallbonus berechnen wir in Prozent der Versi-

cherungssumme. Sofern im Versicherungsfall die ver-

einbarte Versicherungs-Summe zur Auszahlung 

kommt, zahlen wir diesen zusätzlich aus. 

Den Schlussgewinn-Anteil berechnen wir in Prozent der 

Bemessungssumme. Den entsprechenden Auszah-

lungssatz legen wir je nach Ertragslage für die Leis-

tungsfälle eines Geschäftsjahres fest. 

Die Bemessungssumme für den Schlussgewinn-Anteil 

berechnen wir ausgehend von der Schlussgewinn-An-

sammlung. Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht 

sich am Ende eines jeden Vertragsjahres um einen Pro-

zentsatz des Versicherungsnehmer-Guthabens. Zu-

sätzlich verzinsen wir sie jährlich. Das Versicherungs-

nehmer-Guthaben ist die mit dem Rechnungszins um 

ein Jahr abgezinste Deckungsrückstellung am Ende ei-

nes jeden Vertragsjahres, soweit sie positiv ist. Die De-

ckungsrückstellung berechnen wir nach den anerkann-

ten Regeln der Versicherungsmathematik. 

Bei Vertragsbeendigung berechnen wir die Bemes-

sungssumme in Abhängigkeit von der abgelaufenen 

Vertragsdauer folgendermaßen. Endet der Vertrag im 

ersten Drittel der vereinbarten technischen Vertrags-

dauer, ist die Bemessungssumme Null. Endet der Ver-

trag im letzten Drittel der vereinbarten technischen 

Vertragsdauer, ist die Bemessungssumme die erreichte 

Schlussgewinn-Ansammlung. Endet der Vertrag im 

mittleren Drittel der vereinbarten technischen Ver-

trags-Dauer, ist die Bemessungssumme ein prozentua-

ler Anteil der Schlussgewinn-Ansammlung. Dieser pro-

zentuale Anteil steigt gleichmäßig während des mittle-

ren Drittels der Vertragsdauer von 0% auf 100% an. 
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Gewinnanteilsätze 

Der Todesfallbonus beträgt für das im Jahr 2019 be-
ginnende Versicherungsjahr 

20,0 % (Vorjahr: 20,0 %) 

der Versicherungssumme. 

Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht sich zum 
Schluss des in 2019 endenden Vertragsjahres um 

0,25 % (Vorjahr: 0,25 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens. 

Die Verzinsung der Schlussgewinn-Ansammlung be-

trägt zum Schluss des in 2019 endenden Vertragsjah-

res 

2,75 % (Vorjahr: 3,0 %). 

Der Auszahlungssatz für den Schluss-Gewinnanteil be-

trägt für das im Jahr 2019 beginnende Versicherungs-

jahr 

80 % (Vorjahr: 90 %) 

der Bemessungssumme. 

Lebenslange Todesfallversicherungen 
ohne Gesundheitsprüfung nach Tari-
fen L10 und L14 (vom 01.01.2008 bis 
zum 31.12.2011) und lebenslange To-
desfallzusatzversicherungen ohne Ge-
sundheitsprüfung nach Tarif L19 (vom 
01.12.2008 bis zum 31.12.2011) 

Beim Überschuss-System „verzinsliche Ansamm-

lung“ (Tarife L10, L14) bestehen die laufenden Gewinn-

anteile aus den Grund-Gewinnanteilen und den Zins-

Gewinnanteilen. Als einmaligen Gewinnanteil gibt es 

den Schluss-Gewinnanteil. 

Beim Überschuss-System „Todesfallbonus“ (Tarife L10, 

L14, L19) bestehen die einmaligen Gewinnanteile aus 

dem Todesfallbonus und dem Schluss-Gewinnanteil. 

Die Grund-Gewinnanteile berechnen wir in Prozent der 

Bemessungssumme. Die Bemessungssumme ist der 

versicherungstechnische Risikobeitrag. Diesen ermit-

teln wir individuell für jedes Vertragsjahr nach den an-

erkannten Regeln der Versicherungsmathematik. Die 

Grund-Gewinnanteile teilen wir für jeden abgelaufenen 

Monat unterjährig nach Ablauf der Aufbauzeit zu.  

Die Zins-Gewinnanteile berechnen wir in Prozent des 

Versicherungsnehmer-Guthabens. Das Versicherungs-

nehmer-Guthaben setzt sich aus der Deckungsrück-

stellung, soweit sie positiv ist, und den angesammel-

ten laufenden Gewinnanteilen zusammen. Die De-

ckungsrückstellung berechnen wir für das Ende des 

Vertragsjahres und zinsen sie mit dem Rechnungszins 

um ein Jahr ab. Die angesammelten Gewinnanteile 

sind die vom Anfang des Vertragsjahres. 

Die laufenden Gewinnanteile sammeln wir verzinslich 

an. Die Zuteilung erfolgt am Ende eines jeden voll zu-

rückgelegten Vertragsjahres.  

Den Todesfallbonus berechnen wir in Prozent der Versi-

cherungssumme. Sofern im Versicherungsfall die ver-

einbarte Versicherungs-Summe zur Auszahlung 

kommt, zahlen wir diesen zusätzlich aus. 

Den Schlussgewinn-Anteil berechnen wir in Prozent der 

Bemessungssumme. Den entsprechenden Auszah-

lungssatz legen wir je nach Ertragslage für die Leis-

tungsfälle eines Geschäftsjahres fest. 

Die Bemessungssumme für den Schlussgewinn-Anteil 

berechnen wir ausgehend von der Schlussgewinn-An-

sammlung. Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht 

sich am Ende eines jeden Vertragsjahres um einen Pro-

zentsatz des Versicherungsnehmer-Guthabens. Zu-

sätzlich verzinsen wir sie jährlich. 

Bei Vertragsbeendigung berechnen wir die Bemes-

sungssumme in Abhängigkeit von der abgelaufenen 

mit Gewinnverwendungssystem Beitragsvorwegabzug 

Vertragsdauer folgendermaßen. Endet der Vertrag im 

ersten Drittel der vereinbarten technischen Vertrags-

dauer, ist die Bemessungssumme Null. Endet der Ver-

trag im letzten Drittel der vereinbarten technischen 

Vertragsdauer, ist die Bemessungssumme die erreichte 

Schlussgewinn-Ansammlung. Endet der Vertrag im 

mittleren Drittel der vereinbarten technischen Ver-

trags-Dauer, ist die Bemessungssumme ein prozentua-

ler Anteil der Schlussgewinn-Ansammlung. Dieser pro-

zentuale Anteil steigt gleichmäßig während des mittle-

ren Drittels der Vertragsdauer von 0% auf 100% an. 

Gewinnanteilsätze 

Die Grund-Gewinnanteile betragen für das in 2019 be-
ginnende Versicherungsjahr bei beitragspflichtigen 

Versicherungen 
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Tarife L10, L14 30 % (Vorjahr: 30 %) 

der Bemessungssumme jährlich. Für jedes Versiche-

rungsjahr wird der Grundgewinnanteil begrenzt auf fol-

gende Anteile der Versicherungssumme: 

Tarif L10 Männer: 11,1 ‰ (Vorjahr: 11,1 ‰)

 Frauen: 5,5 ‰ (Vorjahr: 5,5 ‰) 

Tarif L14 Männer: 16,3 ‰ (Vorjahr: 16,3 ‰)

 Frauen: 8,4 ‰ (Vorjahr: 8,4 ‰). 

Der Zins-Gewinnanteil beträgt zum Schluss des in 
2019 endenden Vertragsjahres 

Tarife L10, L14 0,25 % (Vorjahr: 0,50 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens. 

Der Todesfallbonus beträgt für das im Jahr 2019 be-
ginnende Versicherungsjahr 

20,0 % (Vorjahr: 20,0 %) 

der Versicherungssumme. 

Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht sich zum 
Schluss des in 2019 endenden Vertragsjahres um 

0,25 % (Vorjahr: 0,25 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens. 

Die Verzinsung der Schlussgewinn-Ansammlung be-

trägt zum Schluss des in 2019 endenden Vertragsjah-

res 

2,75 % (Vorjahr: 3,0 %). 

Der Auszahlungssatz für den Schluss-Gewinnanteil be-

trägt für das im Jahr 2019 beginnende Versicherungs-

jahr 

80 % (Vorjahr: 90 %) 

der Bemessungssumme. 

Lebenslange Todesfallversicherungen 
ohne Gesundheitsprüfung  
nach Tarifen N10 und N14  
(vom 01.01.2012 bis zum 31.12.2012) 
und lebenslange Todesfallzusatzversi-
cherungen ohne Gesundheitsprüfung 
nach Tarifen N19 und N20  
(vom 01.01.2012 bis zum 31.12.2012) 

Beim Überschuss-System „verzinsliche Ansamm-

lung“ (Tarife N10, N14) bestehen die laufenden Ge-

winnanteile aus den Grund-Gewinnanteilen und den 

Zins-Gewinnanteilen. Als einmaligen Gewinnanteil gibt 

es den Schluss-Gewinnanteil. 

Beim Überschuss-System „Todesfallbonus“ (Tarife N10, 

N14, N19, N20) bestehen die einmaligen Gewinnanteile 

aus dem Todesfallbonus und dem Schluss-Gewinnan-

teil. 

Die Grund-Gewinnanteile berechnen wir in Prozent der 

Bemessungssumme. Die Bemessungssumme ist der 

versicherungstechnische Risikobeitrag. Diesen ermit-

teln wir individuell für jedes Vertragsjahr nach den an-

erkannten Regeln der Versicherungsmathematik. Die 

Grund-Gewinnanteile teilen wir für jeden abgelaufenen 

Monat unterjährig nach Ablauf der Aufbauzeit zu.  

Die Zins-Gewinnanteile berechnen wir in Prozent des 

Versicherungsnehmer-Guthabens. Das Versicherungs-

nehmer-Guthaben setzt sich aus der Deckungsrück-

stellung, soweit sie positiv ist, und den angesammel-

ten laufenden Gewinnanteilen zusammen. Die De-

ckungsrückstellung berechnen wir für das Ende des 

Vertragsjahres und zinsen sie mit dem Rechnungszins 

um ein Jahr ab. Die angesammelten Gewinnanteile 

sind die vom Anfang des Vertragsjahres.  

Die laufenden Gewinnanteile sammeln wir verzinslich 

an. Die Zuteilung erfolgt am Ende eines jeden voll zu-

rückgelegten Vertragsjahres. 

Den Todesfallbonus berechnen wir in Prozent der Versi-

cherungssumme. Sofern im Versicherungsfall die ver-

einbarte Versicherungs-Summe zur Auszahlung 

kommt, zahlen wir diesen zusätzlich aus. 

Den Schlussgewinn-Anteil berechnen wir in Prozent der 

Bemessungssumme. Den entsprechenden Auszah-

lungssatz legen wir je nach Ertragslage für die Leis-

tungsfälle eines Geschäftsjahres fest. 

Die Bemessungssumme für den Schlussgewinn-Anteil 

berechnen wir ausgehend von der Schlussgewinn-An-

sammlung. Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht 
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sich am Ende eines jeden Vertragsjahres um einen Pro-

zentsatz des Versicherungsnehmer-Guthabens. Zu-

sätzlich verzinsen wir sie jährlich. 

Bei Vertragsbeendigung berechnen wir die Bemes-

sungssumme in Abhängigkeit von der abgelaufenen 

Vertragsdauer folgendermaßen. Endet der Vertrag im 

ersten Drittel der vereinbarten technischen Vertrags-

dauer, ist die Bemessungssumme Null. Endet der Ver-

trag im letzten Drittel der vereinbarten technischen 

Vertragsdauer, ist die Bemessungssumme die erreichte 

Schlussgewinn-Ansammlung. Endet der Vertrag im 

mittleren Drittel der vereinbarten technischen Ver-

trags-Dauer, ist die Bemessungssumme ein prozentua-

ler Anteil der Schlussgewinn-Ansammlung. Dieser pro-

zentuale Anteil steigt gleichmäßig während des mittle-

ren Drittels der Vertragsdauer von 0% auf 100% an. 

Gewinnanteilsätze 

Die Grund-Gewinnanteile betragen für das in 2019 be-
ginnende Versicherungsjahr bei beitragspflichtigen 

Versicherungen 

Tarife N10, N14 26 % (Vorjahr: 26 %) 

der Bemessungssumme jährlich. 

Der Zins-Gewinnanteil beträgt zum Schluss des in 
2019 endenden Vertragsjahres 

Tarife N10, N14 0,75 % (Vorjahr: 1,00 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens. 

Der Todesfallbonus beträgt für das im Jahr 2019 be-
ginnende Versicherungsjahr 

25,0 % (Vorjahr: 25,0 %) 

der Versicherungssumme. 

Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht sich zum 
Schluss des in 2019 endenden Vertragsjahres um 

0,25 % (Vorjahr: 0,25 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens. 

Die Verzinsung der Schlussgewinn-Ansammlung be-

trägt zum Schluss des in 2019 endenden Vertragsjah-

res 

2,75 % (Vorjahr: 3,0 %). 

Der Auszahlungssatz für den Schluss-Gewinnanteil be-

trägt für das im Jahr 2019 beginnende Versicherungs-

jahr 

80 % (Vorjahr: 90 %) 

der Bemessungssumme. 

Lebenslange Todesfallversicherungen 
ohne Gesundheitsprüfung  
nach Tarifen P10 und P14  
(vom 01.01.2013 bis zum 31.12.2014) 
und lebenslange Todesfallzusatzversi-
cherungen ohne Gesundheitsprüfung 
nach Tarifen P19 und P20  
(vom 01.01.2013 bis zum 31.12.2014) 

Beim Überschuss-System „verzinsliche Ansamm-

lung“ (Tarife P10, P14) bestehen die laufenden Gewinn-

anteile aus den Grund-Gewinnanteilen und den Zins-

Gewinnanteilen. Als einmaligen Gewinnanteil gibt es 

den Schluss-Gewinnanteil. 

Beim Überschuss-System „Todesfallbonus“ (Tarife P10, 

P14, P19, P20) bestehen die einmaligen Gewinnanteile 

aus dem Todesfallbonus und dem Schluss-Gewinnan-

teil. 

Die Grund-Gewinnanteile berechnen wir in Prozent der 

Bemessungssumme. Die Bemessungssumme ist der 

versicherungstechnische Risikobeitrag. Diesen ermit-

teln wir individuell für jedes Vertragsjahr nach den an-

erkannten Regeln der Versicherungsmathematik. Die 

Grund-Gewinnanteile teilen wir für jeden abgelaufenen 

Monat unterjährig nach Ablauf der Aufbauzeit zu.  

Die Zins-Gewinnanteile berechnen wir in Prozent des 

Versicherungsnehmer-Guthabens. Das Versicherungs-

nehmer-Guthaben setzt sich aus der Deckungsrück-

stellung, soweit sie positiv ist, und den angesammel-

ten laufenden Gewinnanteilen zusammen. Die De-

ckungsrückstellung berechnen wir für das Ende des 

Vertragsjahres und zinsen sie mit dem Rechnungszins 

um ein Jahr ab. Die angesammelten Gewinnanteile 

sind die vom Anfang des Vertragsjahres.  

Die laufenden Gewinnanteile sammeln wir verzinslich 

an. Die Zuteilung erfolgt am Ende eines jeden voll zu-

rückgelegten Vertragsjahres. 

Den Todesfallbonus berechnen wir in Prozent der Versi-

cherungssumme. Sofern im Versicherungsfall die ver-

einbarte Versicherungs-Summe zur Auszahlung 

kommt, zahlen wir diesen zusätzlich aus. 
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Den Schlussgewinn-Anteil berechnen wir in Prozent der 

Bemessungssumme. Den entsprechenden Auszah-

lungssatz legen wir je nach Ertragslage für die Leis-

tungsfälle eines Geschäftsjahres fest. 

Die Bemessungssumme für den Schlussgewinn-Anteil 

berechnen wir ausgehend von der Schlussgewinn-An-

sammlung. Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht 

sich am Ende eines jeden Vertragsjahres um einen Pro-

zentsatz des Versicherungsnehmer-Guthabens. Zu-

sätzlich verzinsen wir sie jährlich. 

Bei Vertragsbeendigung berechnen wir die Bemes-

sungssumme in Abhängigkeit von der abgelaufenen 

Vertragsdauer folgendermaßen. Endet der Vertrag im 

ersten Drittel der vereinbarten technischen Vertrags-

dauer, ist die Bemessungssumme Null. Endet der Ver-

trag im letzten Drittel der vereinbarten technischen 

Vertragsdauer, ist die Bemessungssumme die erreichte 

Schlussgewinn-Ansammlung. Endet der Vertrag im 

mittleren Drittel der vereinbarten technischen Ver-

trags-Dauer, ist die Bemessungssumme ein prozentua-

ler Anteil der Schlussgewinn-Ansammlung. Dieser pro-

zentuale Anteil steigt gleichmäßig während des mittle-

ren Drittels der Vertragsdauer von 0% auf 100% an. 

Gewinnanteilsätze 

Die Grund-Gewinnanteile betragen für das in 2019 be-
ginnende Versicherungsjahr bei beitragspflichtigen 

Versicherungen 

Tarife P10, P14 18 % (Vorjahr: 18 %) 

der Bemessungssumme jährlich. 

Der Zins-Gewinnanteil beträgt zum Schluss des in 
2019 endenden Vertragsjahres 

Tarife P10, P14 0,75 % (Vorjahr: 1,00 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens. 

Der Todesfallbonus beträgt für das im Jahr 2019 be-
ginnende Versicherungsjahr 

20,0 % (Vorjahr: 20,0 %) 

der Versicherungssumme. 

Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht sich zum 
Schluss des in 2019 endenden Vertragsjahres um 

0,25 % (Vorjahr: 0,25 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens. 

Die Verzinsung der Schlussgewinn-Ansammlung be-

trägt zum Schluss des in 2019 endenden Vertragsjah-

res 

2,75 % (Vorjahr: 3,0 %). 

Der Auszahlungssatz für den Schluss-Gewinnanteil be-

trägt für das im Jahr 2019 beginnende Versicherungs-

jahr 

80 % (Vorjahr: 90 %) 

der Bemessungssumme. 

Lebenslange Todesfallversicherungen 
ohne Gesundheitsprüfung  
nach Tarifen Q10, Q14 und Q31  
(vom 01.01.2015 bis zum 31.12.2016) 
und lebenslange Todesfallzusatzversi-
cherungen ohne Gesundheitsprüfung 
nach Tarifen Q19 und Q20  
(vom 01.01.2015 bis zum 31.12.2016) 

Bei den Tarifen Q10, Q14, Q19 und Q20 bestehen die 

einmaligen Gewinnanteile aus dem Todesfallbonus 

und dem Schluss-Gewinnanteil. 

Beim Tarif Q31 bestehen die laufenden Gewinnanteile 

aus dem Beitragsvorwegabzug. Die einmaligen Ge-

winnanteile bestehen aus dem Schluss-Gewinnanteil. 

Den Todesfallbonus berechnen wir in Prozent der Versi-

cherungssumme. Sofern im Versicherungsfall die ver-

einbarte Versicherungs-Summe zur Auszahlung 

kommt, zahlen wir diesen zusätzlich aus. 

Den Beitragsvorwegabzug setzten wir für beitrags-

pflichtige Versicherungen in Prozent des Tarifbeitrags 

fest. 

Den Schlussgewinn-Anteil berechnen wir in Prozent der 

Bemessungssumme. Den entsprechenden Auszah-

lungssatz legen wir je nach Ertragslage für die Leis-

tungsfälle eines Geschäftsjahres fest. 

Die Bemessungssumme für den Schlussgewinn-Anteil 

berechnen wir ausgehend von der Schlussgewinn-An-

sammlung. Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht 

sich am Ende eines jeden Vertragsjahres um einen Pro-

zentsatz des Versicherungsnehmer-Guthabens. Zu-

sätzlich verzinsen wir sie jährlich. Das Versicherungs-

nehmer-Guthaben ist die mit dem Rechnungszins um 
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ein Jahr abgezinste Deckungsrückstellung am Ende ei-

nes jeden Vertragsjahres, soweit sie positiv ist. Die De-

ckungsrückstellung berechnen wir nach den anerkann-

ten Regeln der Versicherungsmathematik. 

Bei Vertragsbeendigung berechnen wir die Bemes-

sungssumme in Abhängigkeit von der abgelaufenen 

Vertragsdauer folgendermaßen. Endet der Vertrag im 

ersten Drittel der vereinbarten technischen Vertrags-

dauer, ist die Bemessungssumme Null. Endet der Ver-

trag im letzten Drittel der vereinbarten technischen 

Vertragsdauer, ist die Bemessungssumme die erreichte 

Schlussgewinn-Ansammlung. Endet der Vertrag im 

mittleren Drittel der vereinbarten technischen Ver-

trags-Dauer, ist die Bemessungssumme ein prozentua-

ler Anteil der Schlussgewinn-Ansammlung. Dieser pro-

zentuale Anteil steigt gleichmäßig während des mittle-

ren Drittels der Vertragsdauer von 0% auf 100% an. 

Gewinnanteilsätze 

Der Todesfallbonus beträgt für das im Jahr 2019 be-
ginnende Versicherungsjahr bei Tarifen mit 

dreijähriger Aufbauzeit (Tarife Q10, Q19) 

 25,0 % (Vorjahr: 25,0 %) 

einjähriger Aufbauzeit (Tarife Q14, Q20) 

 20,0 % (Vorjahr: 25,0 %) 

der Versicherungssumme. 

Der Beitragsvorwegabzug für beitragspflichtige Versi-
cherungen beträgt für das im Jahr 2019 beginnende 

Versicherungsjahr 

Tarife Q31 20,0 % (Vorjahr: 24,0 %) 

der Versicherungssumme. 

Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht sich zum 
Schluss des in 2019 endenden Vertragsjahres um 

0,25 % (Vorjahr: 0,25 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens. 

Die Verzinsung der Schlussgewinn-Ansammlung be-

trägt zum Schluss des in 2019 endenden Vertragsjah-

res 

2,75 % (Vorjahr: 3,0 %). 

Der Auszahlungssatz für den Schluss-Gewinnanteil be-

trägt für das im Jahr 2019 beginnende Versicherungs-

jahr 

80 % (Vorjahr: 90 %) 

der Bemessungssumme. 

Lebenslange Todesfallversicherungen 
ohne Gesundheitsprüfung nach Tari-
fen R10, R14 und R31 (seit 01.01.2017) 
und lebenslange Todesfallzusatzversi-
cherungen ohne Gesundheitsprüfung 
nach Tarifen R19 und R20 (seit 
01.01.2017) 

Bei den Tarifen R10, R14, R19 und R20 bestehen die 

einmaligen Gewinnanteile aus dem Todesfallbonus 

und dem Schluss-Gewinnanteil. 

Beim Tarif R31 bestehen die laufenden Gewinnanteile 

aus dem Beitragsvorwegabzug. Die einmaligen Ge-

winnanteile bestehen aus dem Schluss-Gewinnanteil. 

Den Todesfallbonus berechnen wir in Prozent der Versi-

cherungssumme. Sofern im Versicherungsfall die ver-

einbarte Versicherungs-Summe zur Auszahlung 

kommt, zahlen wir diesen zusätzlich aus. 

Den Beitragsvorwegabzug setzten wir für beitrags-

pflichtige Versicherungen in Prozent des Tarifbeitrags 

fest. 

Den Schlussgewinn-Anteil berechnen wir in Prozent der 

Bemessungssumme. Den entsprechenden Auszah-

lungssatz legen wir je nach Ertragslage für die Leis-

tungsfälle eines Geschäftsjahres fest. 

Die Bemessungssumme für den Schlussgewinn-Anteil 

berechnen wir ausgehend von der Schlussgewinn-An-

sammlung. Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht 

sich am Ende eines jeden Vertragsjahres um einen Pro-

zentsatz des Versicherungsnehmer-Guthabens. Zu-

sätzlich verzinsen wir sie jährlich. Das Versicherungs-

nehmer-Guthaben ist die mit dem Rechnungszins um 

ein Jahr abgezinste Deckungsrückstellung am Ende ei-

nes jeden Vertragsjahres, soweit sie positiv ist. Die De-

ckungsrückstellung berechnen wir nach den anerkann-

ten Regeln der Versicherungsmathematik. 

Bei Vertragsbeendigung berechnen wir die Bemes-

sungssumme in Abhängigkeit von der abgelaufenen 

Vertragsdauer folgendermaßen. Endet der Vertrag im 
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ersten Drittel der vereinbarten technischen Vertrags-

dauer, ist die Bemessungssumme Null. Endet der Ver-

trag im letzten Drittel der vereinbarten technischen 

Vertragsdauer, ist die Bemessungssumme die erreichte 

Schlussgewinn-Ansammlung. Endet der Vertrag im 

mittleren Drittel der vereinbarten technischen Ver-

trags-Dauer, ist die Bemessungssumme ein prozentua-

ler Anteil der Schlussgewinn-Ansammlung. Dieser pro-

zentuale Anteil steigt gleichmäßig während des mittle-

ren Drittels der Vertragsdauer von 0% auf 100% an. 

Gewinnanteilsätze 

Der Todesfallbonus beträgt für das im Jahr 2019 be-
ginnende Versicherungsjahr 

Tarife R10, R14, R19, R20 25,0 % (Vorjahr: 25,0 %) 

der Versicherungssumme. 

Der Beitragsvorwegabzug für beitragspflichtige Versi-
cherungen beträgt für das im Jahr 2019 beginnende 

Versicherungsjahr 

Tarife R31 20,0 % (Vorjahr: 20,0 %) 

der Versicherungssumme. 

Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht sich zum 
Schluss des in 2019 endenden Vertragsjahres um 

0,25 % (Vorjahr: 0,25 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens. 

Die Verzinsung der Schlussgewinn-Ansammlung be-

trägt zum Schluss des in 2019 endenden Vertragsjah-

res 

2,75 % (Vorjahr: 3,0 %). 

Der Auszahlungssatz für den Schluss-Gewinnanteil be-

trägt für das im Jahr 2019 beginnende Versicherungs-

jahr 

80 % (Vorjahr: 90 %) 

der Bemessungssumme. 

Lebenslange Todesfallversicherungen 
mit vorgezogener Leistung bei 
Schwerstpflegebedürftigkeit nach  
Tarif K22 (vom 01.06.2006 bis zum 
31.12.2007)  
und lebenslange Todesfall-Zusatzver-
sicherungen mit Leistung bei 
Schwerstpflegebedürftigkeit nach Ta-
rif K24 (vom 01.01.2007 bis zum 
31.12.2007) 

Die Gewinnanteile bestehen aus dem Todesfallbonus 

bzw. Pflegefallbonus und dem Schluss-Gewinnanteil. 

Den Todesfallbonus berechnen wir in Prozent der To-

desfallsumme. Den Pflegefallbonus berechnen wir in 

Prozent der Pflegefallsumme. Sofern im Versicherungs-

fall die vereinbarte Todesfall- bzw. Pflegefall-Summe 

zur Auszahlung kommt, zahlen wir den Todesfall- bzw. 

den Pflegefallbonus zusätzlich aus. 

Den Schlussgewinn-Anteil berechnen wir in Prozent der 

Bemessungssumme. Den entsprechenden Auszah-

lungssatz legen wir je nach Ertragslage für die Leis-

tungsfälle eines Geschäftsjahres fest. 

Die Bemessungssumme für den Schlussgewinn-Anteil 

berechnen wir ausgehend von der Schlussgewinn-An-

sammlung. Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht 

sich am Ende eines jeden Vertragsjahres um einen Pro-

zentsatz des Versicherungsnehmer-Guthabens. Zu-

sätzlich verzinsen wir sie jährlich. Das Versicherungs-

nehmer-Guthaben ist die mit dem Rechnungszins um 

ein Jahr abgezinste Deckungsrückstellung am Ende ei-

nes jeden Vertragsjahres, soweit sie positiv ist. Die De-

ckungsrückstellung berechnen wir nach den anerkann-

ten Regeln der Versicherungsmathematik. 

Bei Vertragsbeendigung berechnen wir die Bemes-

sungssumme in Abhängigkeit von der abgelaufenen 

Vertragsdauer folgendermaßen. Endet der Vertrag im 

ersten Drittel der vereinbarten technischen Vertrags-

dauer, ist die Bemessungssumme Null. Endet der Ver-

trag im letzten Drittel der vereinbarten technischen 

Vertragsdauer, ist die Bemessungssumme die erreichte 

Schlussgewinn-Ansammlung. Endet der Vertrag im 

mittleren Drittel der vereinbarten technischen Ver-

trags-Dauer, ist die Bemessungssumme ein prozentua-

ler Anteil der Schlussgewinn-Ansammlung. Dieser pro-

zentuale Anteil steigt gleichmäßig während des mittle-

ren Drittels der Vertragsdauer von 0% auf 100% an. 
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Gewinnanteilsätze 

Der Todesfallbonus beträgt für das im Jahr 2019 be-
ginnende Versicherungsjahr 

20,0 % (Vorjahr: 20,0 %) 

der Todesfallsumme. 

Der Pflegefallbonus beträgt für das im Jahr 2019 be-
ginnende Versicherungsjahr 

20,0 % (Vorjahr: 20,0 %) 

der Pflegefallsumme. 

Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht sich zum 
Schluss des in 2019 endenden Vertragsjahres um 

0,25 % (Vorjahr: 0,25 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens. 

Die Verzinsung der Schlussgewinn-Ansammlung be-

trägt zum Schluss des in 2019 endenden Vertragsjah-

res 

2,75 % (Vorjahr: 3,0 %). 

Der Auszahlungssatz für den Schluss-Gewinnanteil be-

trägt für das im Jahr 2019 beginnende Versicherungs-

jahr 

80 % (Vorjahr: 90 %) 

der Bemessungssumme. 

Fondsgebundene Lebensversicherung 
ohne Gesundheitsprüfung  
nach Tarif K77  
(vom 01.06.2007 bis zum 31.12.2007) 

Die laufenden Gewinnanteile bestehen aus Risiko-Ge-

winnanteilen und Kosten-Gewinnanteilen. 

Die Risiko-Gewinnanteile berechnen wir in Prozent des 

Risikobeitrags. Wir verwenden sie zur sofortigen Ermä-

ßigung des kalkulierten Risikobeitrags. 

Die Kosten-Gewinnanteile berechnen wir in Prozent 

des Jahresbeitrags. Wir verwenden sie zur sofortigen 

Ermäßigung des tariflich vereinbarten Kostenbeitrags. 

Gewinnanteilsätze 

Der jährliche Kosten-Gewinnanteil beträgt im Jahr 
2019  

0,0 % (Vorjahr: 0,0 %) 

ehemalige NVL:   13,0 % (Vorjahr: 13,0 %) 

des Jahresbeitrags. 

Der Risiko-Gewinnanteil beträgt im Jahr 2019 

20,0 % (Vorjahr: 20,0 %) 

des Risikobeitrags. 

Fondsgebundene Lebensversicherung 
ohne Gesundheitsprüfung  
nach Tarif L77  
(vom 01.01.2008 bis zum 31.03.2009) 

Die laufenden Gewinnanteile bestehen aus Risiko-Ge-

winnanteilen und Kosten-Gewinnanteilen. 

Die Risiko-Gewinnanteile berechnen wir in Prozent des 

Risikobeitrags. Wir verwenden sie zur sofortigen Ermä-

ßigung des kalkulierten Risikobeitrags. 

Die Kosten-Gewinnanteile berechnen wir in Prozent 

des Jahresbeitrags. Wir verwenden sie zur sofortigen 

Ermäßigung des tariflich vereinbarten Kostenbeitrags. 

Gewinnanteilsätze 

Der jährliche Kosten-Gewinnanteil beträgt im Jahr 
2019  

0,0 % (Vorjahr: 0,0 %) 

ehemalige NVL:   13,0 % (Vorjahr: 13,0 %) 

des Jahresbeitrags.  

Der Risiko-Gewinnanteil beträgt im Jahr 2019 

20,0 % (Vorjahr: 20,0 %) 

des Risikobeitrags. 

Fondsgebundene Lebensversicherung 
ohne Gesundheitsprüfung  
nach Tarif M77  
(vom 01.11.2009 bis zum 31.12.2012) 

Die laufenden Gewinnanteile bestehen aus Risiko-Ge-

winnanteilen und Kosten-Gewinnanteilen. 
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Die Risiko-Gewinnanteile berechnen wir in Prozent des 

Risikobeitrags. Wir verwenden sie zur sofortigen Ermä-

ßigung des kalkulierten Risikobeitrags. 

Die Kosten-Gewinnanteile berechnen wir in Prozent 

des Jahresbeitrags. Wir verwenden sie zur sofortigen 

Ermäßigung des tariflich vereinbarten Kostenbeitrags. 

Gewinnanteilsätze 

Der jährliche Kosten-Gewinnanteil beträgt im Jahr 
2019 bei einem Jahresbeitrag von 

weniger als 600 € 0,0 % (Vorjahr: 0,0 %) 

ehemalige NVL:   13,0 % (Vorjahr: 13,0 %) 

ab 600 € bis unter 1.200 € 0,0 % (Vorjahr: 1,0 %) 

ehemalige NVL:   13,0 % (Vorjahr: 13,0 %) 

ab 1.200 € 0,0 % (Vorjahr: 2,0 %) 

ehemalige NVL:   13,0 % (Vorjahr: 13,0 %) 

des Jahresbeitrags.  

Der Risiko-Gewinnanteil beträgt im Jahr 2019 

20,0 % (Vorjahr: 20,0 %) 

des Risikobeitrags. 

Fondsgebundene Lebensversicherung 
ohne Gesundheitsprüfung  
nach Tarif P77  
(vom 01.01.2013 bis zum 31.12.2014) 

Die laufenden Gewinnanteile bestehen aus Risiko-Ge-

winnanteilen und Kosten-Gewinnanteilen. 

Die Risiko-Gewinnanteile berechnen wir in Prozent des 

Risikobeitrags. Wir verwenden sie zur sofortigen Ermä-

ßigung des kalkulierten Risikobeitrags. 

Die Kosten-Gewinnanteile berechnen wir in Prozent 

des Jahresbeitrags. Wir verwenden sie zur sofortigen 

Ermäßigung des tariflich vereinbarten Kostenbeitrags. 

Gewinnanteilsätze 

Der jährliche Kosten-Gewinnanteil beträgt im Jahr 
2019 bei einem Jahresbeitrag von 

weniger als 600 € 0,0 % (Vorjahr: 0,0 %) 

ab 600 € bis unter 1.200 € 1,0 % (Vorjahr: 1,0 %) 

ab 1.200 € 2,0 % (Vorjahr: 2,0 %) 

des Jahresbeitrags.  

Der Risiko-Gewinnanteil beträgt im Jahr 2019 

18,0 % (Vorjahr: 18,0 %) 

des Risikobeitrags. 

Einzel-Risikoversicherungen nach Ta-
rifen D6, D7 (bis zum 31.12.1994) und 
Tarifen 6, 7 (vom 01.01.1995 bis zum 
30.06.2000) 

Die Versicherungen erhalten laufende Gewinnanteile 

ab Vertragsbeginn.  

Bei Versicherungen mit laufender Beitragszahlung ge-

ben wir die Gewinnanteile in Form eines Beitragsvor-

wegabzugs weiter. Die Höhe des Beitragsvorwegab-

zugs setzen wir in Prozent des Tarifbeitrags fest. 

Die Gewinnanteile können stattdessen auch verzinslich 

angesammelt werden. Der Versicherungsnehmer muss 

dafür einen Antrag stellen. 

Beitragsfreie Versicherungen erhalten Gewinnanteile in 

Prozent des Einmalbeitrags für die beitragsfreie Ver-

tragsdauer geteilt durch die beitragsfreie Vertrags-

dauer. Diese Gewinnanteile werden verzinslich ange-

sammelt und bei Beendigung der Versicherung ausge-

zahlt. 

Gewinnanteilsätze 

Beitragspflichtige Versicherungen 

Der laufende Gewinnanteil beträgt bei beitragspflich-
tigen Versicherungen  

Tarife D6, D7 40,0 % (Vorjahr: 40,0 %) 

Tarife 6, 7 25,0 % (Vorjahr: 25,0 %) 

der Tarifbeiträge, die für das in 2019 beginnende Versi-

cherungsjahr entrichtet werden. 

Beitragsfreie Versicherungen 

Der laufende Gewinnanteil beträgt für das in 2019 en-
dende Versicherungsjahr bei beitragsfreien Versiche-

rungen 
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Tarife D6, D7 40,0 % (Vorjahr: 40,0 %) 

Tarife 6, 7 25,0 % (Vorjahr: 25,0 %) 

des maßgeblichen Einmalbeitrags geteilt durch die bei-

tragsfreie Vertragsdauer. 

Versicherungen, deren Gewinnanteile verzinslich ange-

sammelt werden, erhalten einen Zins-Gewinnanteil 
von 

Tarife D6, D7 0,00 % (Vorjahr: 0,00 %) 

Tarife 6, 7 0,00 % (Vorjahr: 0,00 %) 

auf die angesammelten Gewinnanteile. 

Einzel-Risikoversicherungen  
nach Tarif F6  
(vom 01.07.2000 bis zum 31.12.2003) 

Die Versicherungen erhalten laufende Gewinnanteile 

ab Vertragsbeginn.  

Bei Versicherungen mit laufender Beitragszahlung ge-

ben wir die Gewinnanteile in Form eines Beitragsvor-

wegabzugs weiter. Die Höhe des Beitragsvorwegab-

zugs setzen wir in Prozent des Tarifbeitrags fest.  

Bei beitragsfreien Versicherungen geben wir die Ge-

winnanteile in Form einer erhöhten Todesfallleistung 

weiter. Diese berechnen wir in Prozent der Versiche-

rungssumme. 

Gewinnanteilsätze 

Beitragspflichtige Versicherungen 

Der laufende Gewinnanteil beträgt bei beitragspflich-
tigen Versicherungen 

55,0 % (Vorjahr: 55,0 %) 

der Tarifbeiträge, die für das in 2019 beginnende Versi-

cherungsjahr entrichtet werden. 

Beitragsfreie Versicherungen 

Beitragsfreie Versicherungen erhalten für das im Jahr 

2019 beginnende Versicherungsjahr einen Bonussatz 
in Höhe von 

67,0 % (Vorjahr: 67,0 %) 

der Versicherungssumme. 

Einzel-Risikoversicherungen  
nach Tarif G6  
(vom 01.01.2004 bis zum 31.12.2006) 

Die Versicherungen erhalten laufende Gewinnanteile 

ab Vertragsbeginn.  

Bei Versicherungen mit laufender Beitragszahlung ge-

ben wir die Gewinnanteile in Form eines Beitragsvor-

wegabzugs weiter. Die Höhe des Beitragsvorwegab-

zugs setzen wir in Prozent des Tarifbeitrags fest.  

Bei beitragsfreien Versicherungen geben wir die Ge-

winnanteile in Form einer erhöhten Todesfallleistung 

weiter. Diese berechnen wir in Prozent der Versiche-

rungssumme. 

Gewinnanteilsätze 

Beitragspflichtige Versicherungen 

Der laufende Gewinnanteil beträgt bei beitragspflich-
tigen Versicherungen 

57,0 % (Vorjahr: 57,0 %) 

der Tarifbeiträge, die für das in 2019 beginnende Versi-

cherungsjahr entrichtet werden. 

Beitragsfreie Versicherungen 

Beitragsfreie Versicherungen erhalten für das im Jahr 

2019 beginnende Versicherungsjahr einen Bonussatz 
in Höhe von 

122,0 % (Vorjahr: 122,0 %) 

der Versicherungssumme. 

Einzel-Risikoversicherungen  
nach Tarif K6  
(vom 01.01.2007 bis zum 31.12.2007) 

Die Versicherungen erhalten laufende Gewinnanteile 

ab Vertragsbeginn.  

Bei Versicherungen mit laufender Beitragszahlung ge-

ben wir die Gewinnanteile in Form eines Beitragsvor-

wegabzugs weiter. Die Höhe des Beitragsvorwegab-

zugs setzen wir in Prozent des Tarifbeitrags fest.  
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Bei beitragsfreien Versicherungen geben wir die Ge-

winnanteile in Form einer erhöhten Todesfallleistung 

weiter. Diese berechnen wir in Prozent der Versiche-

rungssumme. 

Gewinnanteilsätze 

Beitragspflichtige Versicherungen 

Der laufende Gewinnanteil beträgt bei beitragspflich-
tigen Versicherungen 

59,0 % (Vorjahr: 59,0 %) 

der Tarifbeiträge, die für das in 2019 beginnende Versi-

cherungsjahr entrichtet werden. 

Beitragsfreie Versicherungen 

Beitragsfreie Versicherungen erhalten für das im Jahr 

2019 beginnende Versicherungsjahr einen Bonussatz 
in Höhe von 

122,0 % (Vorjahr: 122,0 %) 

der Versicherungssumme. 

Einzel-Risikoversicherungen  
nach Tarif L6  
(vom 01.01.2008 bis zum 31.12.2009) 

Die Versicherungen erhalten laufende Gewinnanteile 

ab Vertragsbeginn.  

Bei Versicherungen mit laufender Beitragszahlung ge-

ben wir die Gewinnanteile in Form eines Beitragsvor-

wegabzugs weiter. Die Höhe des Beitragsvorwegab-

zugs setzen wir in Prozent des Tarifbeitrags fest.  

Bei beitragsfreien Versicherungen geben wir die Ge-

winnanteile in Form einer erhöhten Todesfallleistung 

weiter. Diese berechnen wir in Prozent der Versiche-

rungssumme. 

Gewinnanteilsätze 

Beitragspflichtige Versicherungen 

Der laufende Gewinnanteil beträgt bei beitragspflich-
tigen Versicherungen 

55,0 % (Vorjahr: 64,0 %) 

der Tarifbeiträge, die für das in 2019 beginnende Versi-

cherungsjahr entrichtet werden. 

Beitragsfreie Versicherungen 

Beitragsfreie Versicherungen erhalten für das im Jahr 

2019 beginnende Versicherungsjahr einen Bonussatz 
in Höhe von 

0 % (Vorjahr: 0 %) 

der Versicherungssumme. 

Einzel-Risikoversicherungen  
nach Tarif M6  
(vom 01.01.2010 bis zum 31.12.2011) 

Die Versicherungen erhalten laufende Gewinnanteile 

ab Vertragsbeginn.  

Bei Versicherungen mit laufender Beitragszahlung ge-

ben wir die Gewinnanteile in Form eines Beitragsvor-

wegabzugs weiter. Die Höhe des Beitragsvorwegab-

zugs setzen wir in Prozent des Tarifbeitrags fest.  

Bei beitragsfreien Versicherungen geben wir die Ge-

winnanteile in Form einer erhöhten Todesfallleistung 

weiter. Diese berechnen wir in Prozent der Versiche-

rungssumme. 

Gewinnanteilsätze 

Beitragspflichtige Versicherungen 

Der laufende Gewinnanteil beträgt bei beitragspflich-
tigen Versicherungen 

58,0 % (Vorjahr: 58,0 %) 

der Tarifbeiträge, die für das in 2019 beginnende Versi-

cherungsjahr entrichtet werden. 

Beitragsfreie Versicherungen 

Beitragsfreie Versicherungen erhalten für das im Jahr 

2019 beginnende Versicherungsjahr einen Bonussatz 
in Höhe von 

0 % (Vorjahr: 0 %) 

der Versicherungssumme. 
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Einzel-Risikoversicherungen  
nach Tarif O6  
(vom 01.01.2012 bis zum 31.05.2012) 
und nach Tarif O6A  
(vom 01.06.2012 bis zum 31.12.2012) 

Die Versicherungen erhalten laufende Gewinnanteile 

ab Vertragsbeginn.  

Bei Versicherungen mit laufender Beitragszahlung ge-

ben wir die Gewinnanteile in Form eines Beitragsvor-

wegabzugs weiter. Die Höhe des Beitragsvorwegab-

zugs setzen wir in Prozent des Tarifbeitrags fest.  

Bei beitragsfreien Versicherungen geben wir die Ge-

winnanteile in Form einer erhöhten Todesfallleistung 

weiter. Diese berechnen wir in Prozent der Versiche-

rungssumme. 

Gewinnanteilsätze 

Beitragspflichtige Versicherungen 

Beitragspflichtige Versicherungen erhalten in Abhän-

gigkeit der Vertragsdauer (VD) einen laufenden Ge-
winnanteil in Höhe von 

VD: 5 bis 12 Jahre: Nichtraucher: 57 % (Vorjahr: 57 %) 

Raucher: 52 % (Vorjahr: 52 %) 

VD: 13 bis 20 Jahre: Nichtraucher: 56 % (Vorjahr: 56 %) 

Raucher: 51 % (Vorjahr: 51 %) 

VD: 21 bis 25 Jahre: Nichtraucher: 51 % (Vorjahr: 51 %) 

Raucher: 46 % (Vorjahr: 46 %) 

VD: 26 bis 27 Jahre: Nichtraucher: 52 % (Vorjahr: 52 %) 

Raucher: 47 % (Vorjahr: 47 %) 

VD: 28 bis 29 Jahre: Nichtraucher: 53 % (Vorjahr: 53 %) 

Raucher: 48 % (Vorjahr: 48 %) 

VD: 30 Jahre: Nichtraucher: 54 % (Vorjahr: 54 %) 

Raucher: 49 % (Vorjahr: 49 %) 

VD: 31 bis 35 Jahre: Nichtraucher: 56 % (Vorjahr: 56 %) 

Raucher: 51 % (Vorjahr: 51 %) 

VD: 36 bis 40 Jahre: Nichtraucher: 57 % (Vorjahr: 57 %) 

Raucher: 52 % (Vorjahr: 52 %) 

der Tarifbeiträge, die für das in 2019 beginnende Versi-

cherungsjahr entrichtet werden. 

Beitragsfreie Versicherungen 

Beitragsfreie Versicherungen erhalten für das im Jahr 

2019 beginnende Versicherungsjahr einen Bonussatz 
in Höhe von 

0 % (Vorjahr: 0 %) 

der Versicherungssumme. 

Einzel-Risikoversicherungen  
nach Tarif P6  
(vom 01.01.2013 bis zum 28.02.2013) 

Die Versicherungen erhalten laufende Gewinnanteile 

ab Vertragsbeginn.  

Bei Versicherungen mit laufender Beitragszahlung ge-

ben wir die Gewinnanteile in Form eines Beitragsvor-

wegabzugs weiter. Die Höhe des Beitragsvorwegab-

zugs setzen wir in Prozent des Tarifbeitrags fest.  

Bei beitragsfreien Versicherungen geben wir die Ge-

winnanteile in Form einer erhöhten Todesfallleistung 

weiter. Diese berechnen wir in Prozent der Versiche-

rungssumme. 

Gewinnanteilsätze 

Beitragspflichtige Versicherungen 

Beitragspflichtige Versicherungen erhalten in Abhän-

gigkeit der Vertragsdauer (VD) einen laufenden Ge-
winnanteil in Höhe von 

VD: 5 bis 12 Jahre:  Nichtraucher: 57 % (Vorjahr: 66 %) 

Raucher: 52 % (Vorjahr: 61 %) 

VD: 13 bis 20 Jahre: Nichtraucher: 56 % (Vorjahr: 65 %) 

Raucher: 51 % (Vorjahr: 60 %) 

VD: 21 bis 25 Jahre: Nichtraucher: 51 % (Vorjahr: 60 %) 

Raucher: 46 % (Vorjahr: 55 %) 

VD: 26 bis 27 Jahre: Nichtraucher: 52 % (Vorjahr: 61 %) 

Raucher: 47 % (Vorjahr: 56 %) 

VD: 28 bis 29 Jahre: Nichtraucher: 53 % (Vorjahr: 62 %) 

Raucher: 48 % (Vorjahr: 57 %) 

VD: 30 Jahre: Nichtraucher: 54 % (Vorjahr: 63 %) 

Raucher: 49 % (Vorjahr: 58 %) 



ERGO Direkt Lebensversicherung AG Jahresabschluss 84 

Geschäftsbericht 2018 Anlage zum Anhang: Überschussbeteiligung  
 

 

VD: 31 bis 35 Jahre: Nichtraucher: 56 % (Vorjahr: 65 %) 

Raucher: 51 % (Vorjahr: 60 %) 

VD: 36 bis 40 Jahre: Nichtraucher: 57 % (Vorjahr: 66 %) 

Raucher: 52 % (Vorjahr: 61 %) 

der Tarifbeiträge, die für das in 2019 beginnende Versi-

cherungsjahr entrichtet werden. 

Beitragsfreie Versicherungen 

Beitragsfreie Versicherungen erhalten für das im Jahr 

2019 beginnende Versicherungsjahr einen Bonussatz 
in Höhe von 

0 % (Vorjahr: 0 %) 

der Versicherungssumme. 

Einzel-Risikoversicherungen  
nach Tarif P6A  
(vom 01.03.2013 bis zum 31.07.2014) 

Die Versicherungen erhalten laufende Gewinnanteile 

ab Vertragsbeginn.  

Bei Versicherungen mit laufender Beitragszahlung ge-

ben wir die Gewinnanteile in Form eines Beitragsvor-

wegabzugs weiter. Die Höhe des Beitragsvorwegab-

zugs setzen wir in Prozent des Tarifbeitrags fest.  

Bei beitragsfreien Versicherungen geben wir die Ge-

winnanteile in Form einer erhöhten Todesfallleistung 

weiter. Diese berechnen wir in Prozent der Versiche-

rungssumme. 

Gewinnanteilsätze 

Beitragspflichtige Versicherungen 

Beitragspflichtige Versicherungen erhalten in Abhän-

gigkeit der Vertragsdauer (VD) und des Endalters (EA) 

einen laufenden Gewinnanteil in Höhe von 

VD: 5 bis 11 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 57 % (Vorjahr: 66 %) 

Raucher: 52 % (Vorjahr: 61 %) 

VD: 12 Jahre / EA: 0 bis 65 Jahre:  

Nichtraucher: 57 % (Vorjahr: 66 %) 

Raucher: 52 % (Vorjahr: 61 %) 

VD: 12 Jahre / EA: 66 Jahre:   

Nichtraucher: 61 % (Vorjahr: 70 %) 

Raucher: 52 % (Vorjahr: 61 %) 

VD: 12 Jahre / EA: 67 bis 75 Jahre:   

Nichtraucher: 57 % (Vorjahr: 66 %) 

Raucher: 52 % (Vorjahr: 61 %) 

VD: 13 bis 19 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 56 % (Vorjahr: 65 %) 

Raucher: 51 % (Vorjahr: 60 %) 

VD: 20 Jahre / EA: 0 bis 53 Jahre:   

Nichtraucher: 56 % (Vorjahr: 65 %) 

Raucher: 51 % (Vorjahr: 60 %) 

VD: 20 Jahre / EA: 54 Jahre:   

Nichtraucher: 61 % (Vorjahr: 70 %) 

Raucher: 51 % (Vorjahr: 60 %) 

VD: 20 Jahre / EA: 55 bis 63 Jahre:   

Nichtraucher: 56 % (Vorjahr: 65 %) 

Raucher: 51 % (Vorjahr: 60 %) 

VD: 20 Jahre / EA: 64 Jahre:  

Nichtraucher: 61 % (Vorjahr: 70 %) 

Raucher: 51 % (Vorjahr: 60 %) 

VD: 20 Jahre / EA: 65 bis 75 Jahre:   

Nichtraucher: 56 % (Vorjahr: 65 %) 

Raucher: 51 % (Vorjahr: 60 %) 

VD: 21 bis 25 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 51 % (Vorjahr: 60 %) 

Raucher: 46 % (Vorjahr: 55 %) 

VD: 26 bis 27 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 52 % (Vorjahr: 61 %) 

Raucher: 47 % (Vorjahr: 56 %) 

VD: 28 bis 29 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 53 % (Vorjahr: 62 %) 

Raucher: 48 % (Vorjahr: 57 %) 

VD: 30 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 54 % (Vorjahr: 63 %) 

Raucher: 49 % (Vorjahr: 58 %) 

VD: 31 bis 35 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 56 % (Vorjahr: 65 %) 

Raucher: 51 % (Vorjahr: 60 %) 

VD: 36 bis 40 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 57 % (Vorjahr: 66 %) 

Raucher: 52 % (Vorjahr: 61 %) 
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VD: 5 bis 40 Jahre / EA: 76 bis 105 Jahre:  

Nichtraucher: 50 % (Vorjahr: 50 %) 

Raucher: 45 % (Vorjahr: 45 %) 

der Tarifbeiträge, die für das in 2019 beginnende Versi-

cherungsjahr entrichtet werden. 

Beitragsfreie Versicherungen 

Beitragsfreie Versicherungen erhalten für das im Jahr 

2019 beginnende Versicherungsjahr einen Bonussatz 
in Höhe von 

0 % (Vorjahr: 0 %) 

der Versicherungssumme. 

Einzel-Risikoversicherungen  
nach Tarif Q6  
(vom 01.08.2014 bis zum 31.12.2016) 

Die Versicherungen erhalten laufende Gewinnanteile 

ab Vertragsbeginn.  

Bei Versicherungen mit laufender Beitragszahlung ge-

ben wir die Gewinnanteile in Form eines Beitragsvor-

wegabzugs weiter. Die Höhe des Beitragsvorwegab-

zugs setzen wir in Prozent des Tarifbeitrags fest.  

Bei beitragsfreien Versicherungen geben wir die Ge-

winnanteile in Form einer erhöhten Todesfallleistung 

weiter. Diese berechnen wir in Prozent der Versiche-

rungssumme. 

Gewinnanteilsätze 

Beitragspflichtige Versicherungen 

Beitragspflichtige Versicherungen erhalten in Abhän-

gigkeit der Vertragsdauer (VD), des Endalters (EA) und 

der Berufsgruppe (BG) einen laufenden Gewinnanteil 
in Höhe von 

BG: 1: 

VD: 5 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 61 % (Vorjahr: 61 %) 

Raucher: 56 % (Vorjahr: 56 %) 

VD: 6 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 62 % (Vorjahr: 62 %) 

Raucher: 57 % (Vorjahr: 57 %) 

VD: 7 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 63 % (Vorjahr: 63 %) 

Raucher: 58 % (Vorjahr: 58 %) 

VD: 8 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 64 % (Vorjahr: 64 %) 

Raucher: 59 % (Vorjahr: 59 %) 

VD: 9 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 65 % (Vorjahr: 65 %) 

Raucher: 60 % (Vorjahr: 60 %) 

VD: 10 bis 20 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 66 % (Vorjahr: 66 %) 

Raucher: 61 % (Vorjahr: 61 %) 

VD: 21 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:   

Nichtraucher: 65 % (Vorjahr: 65 %) 

Raucher: 60 % (Vorjahr: 60 %) 

VD: 22 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:   

Nichtraucher: 64 % (Vorjahr: 64 %) 

Raucher: 59 % (Vorjahr: 59 %) 

VD: 23 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:   

Nichtraucher: 63 % (Vorjahr: 63 %) 

Raucher: 58 % (Vorjahr: 58 %) 

VD: 24 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:   

Nichtraucher: 62 % (Vorjahr: 62 %) 

Raucher: 57 % (Vorjahr: 57 %) 

VD: 25 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:   

Nichtraucher: 61 % (Vorjahr: 61 %) 

Raucher: 56 % (Vorjahr: 56 %) 

VD: 26 bis 40 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 57 % (Vorjahr: 57 %) 

Raucher: 52 % (Vorjahr: 52 %) 

VD: 5 bis 40 Jahre / EA: 76 bis 105 Jahre:  

Nichtraucher: 50 % (Vorjahr: 50 %) 

Raucher: 45 % (Vorjahr: 45 %) 

BG: 2, 3: 

VD: 5 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 57 % (Vorjahr: 57 %) 

Raucher: 52 % (Vorjahr: 52 %) 

VD: 6 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 58 % (Vorjahr: 58 %) 

Raucher: 53 % (Vorjahr: 53 %) 

VD: 7 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 59 % (Vorjahr: 59 %) 

Raucher: 54 % (Vorjahr: 54 %) 

VD: 8 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 60 % (Vorjahr: 60 %) 

Raucher: 55 % (Vorjahr: 55 %) 
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VD: 9 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 61 % (Vorjahr: 61 %) 

Raucher: 56 % (Vorjahr: 56 %) 

VD: 10 bis 20 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 62 % (Vorjahr: 62 %) 

Raucher: 57 % (Vorjahr: 57 %) 

VD: 21 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:   

Nichtraucher: 61 % (Vorjahr: 61 %) 

Raucher: 56 % (Vorjahr: 56 %) 

VD: 22 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:   

Nichtraucher: 60 % (Vorjahr: 60 %) 

Raucher: 55 % (Vorjahr: 55 %) 

VD: 23 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:   

Nichtraucher: 59 % (Vorjahr: 59 %) 

Raucher: 54 % (Vorjahr: 54 %) 

VD: 24 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:   

Nichtraucher: 58 % (Vorjahr: 58 %) 

Raucher: 53 % (Vorjahr: 53 %) 

VD: 25 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:   

Nichtraucher: 57 % (Vorjahr: 57 %) 

Raucher: 52 % (Vorjahr: 52 %) 

VD: 26 bis 40 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 53 % (Vorjahr: 53 %) 

Raucher: 48 % (Vorjahr: 48 %) 

VD: 5 bis 40 Jahre / EA: 76 bis 105 Jahre:  

Nichtraucher: 50 % (Vorjahr: 50 %) 

Raucher: 45 % (Vorjahr: 45 %) 

der Tarifbeiträge, die für das in 2019 beginnende Versi-

cherungsjahr entrichtet werden. 

Beitragsfreie Versicherungen 

Beitragsfreie Versicherungen erhalten für das im Jahr 

2019 beginnende Versicherungsjahr einen Bonussatz 
in Höhe von 

0 % (Vorjahr: 0 %) 

der Versicherungssumme. 

Einzel-Risikoversicherungen  
nach Tarif R6 (ab 01.10.2016) 

Die Versicherungen erhalten laufende Gewinnanteile 

ab Vertragsbeginn.  

Bei Versicherungen mit laufender Beitragszahlung ge-

ben wir die Gewinnanteile in Form eines Beitragsvor-

wegabzugs weiter. Die Höhe des Beitragsvorwegab-

zugs setzen wir in Prozent des Tarifbeitrags fest.  

Bei beitragsfreien Versicherungen geben wir die Ge-

winnanteile in Form einer erhöhten Todesfallleistung 

weiter. Diese berechnen wir in Prozent der Versiche-

rungssumme. 

Gewinnanteilsätze 

Beitragspflichtige Versicherungen 

Beitragspflichtige Versicherungen erhalten in Abhän-

gigkeit der Vertragsdauer (VD), des Eintrittsalters (E), 

des Endalters (EA) und der Berufsgruppe (BG) einen 

laufenden Gewinnanteil in Höhe von 

BG: 1: 

VD: 5 bis 9 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 58 % (Vorjahr: 58 %) 

Raucher: 53 % (Vorjahr: 53 %) 

VD: 10 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 64 % (Vorjahr: 64 %) 

Raucher: 59 % (Vorjahr: 59 %) 

VD: 11 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 65 % (Vorjahr: 65 %) 

Raucher: 60 % (Vorjahr: 60 %) 

VD: 12 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 66 % (Vorjahr: 66 %) 

Raucher: 61 % (Vorjahr: 61 %) 

VD: 13 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 67 % (Vorjahr: 67 %) 

Raucher: 62 % (Vorjahr: 62 %) 

VD: 14 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 68 % (Vorjahr: 68 %) 

Raucher: 63 % (Vorjahr: 63 %) 

VD: 15 bis 25 Jahre / E: 0 bis 29 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 68 % (Vorjahr: 68 %) 

Raucher: 63 % (Vorjahr: 63 %) 

VD: 15 bis 25 Jahre / E: 30 bis 40 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 71 % (Vorjahr: 71 %) 

Raucher: 63 % (Vorjahr: 63 %) 

VD: 15 bis 25 Jahre / E: 41 bis 100 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 68 % (Vorjahr: 68 %) 

Raucher: 63 % (Vorjahr: 63 %) 

VD: 26 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 62 % (Vorjahr: 62 %) 

Raucher: 57 % (Vorjahr: 57 %) 

VD: 27 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 61 % (Vorjahr: 61 %) 

Raucher: 56 % (Vorjahr: 56 %) 
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VD: 28 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 60 % (Vorjahr: 60 %) 

Raucher: 55 % (Vorjahr: 55 %) 

VD: 29 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 59 % (Vorjahr: 59 %) 

Raucher: 54 % (Vorjahr: 54 %) 

VD: 30 bis 40 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 58 % (Vorjahr: 58 %) 

Raucher: 53 % (Vorjahr: 53 %) 

VD: 5 bis 40 Jahre / EA: 76 bis 100 Jahre:  

Nichtraucher: 50 % (Vorjahr: 50 %) 

Raucher: 45 % (Vorjahr: 45 %) 

BG: 2: 

VD: 5 bis 9 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 53 % (Vorjahr: 53 %) 

Raucher: 48 % (Vorjahr: 48 %) 

VD: 10 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 59 % (Vorjahr: 59 %) 

Raucher: 54 % (Vorjahr: 54 %) 

VD: 11 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 60 % (Vorjahr: 60 %) 

Raucher: 55 % (Vorjahr: 55 %) 

VD: 12 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 61 % (Vorjahr: 61 %) 

Raucher: 56 % (Vorjahr: 56 %) 

VD: 13 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 62 % (Vorjahr: 62 %) 

Raucher: 57 % (Vorjahr: 57 %) 

VD: 14 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 63 % (Vorjahr: 63 %) 

Raucher: 58 % (Vorjahr: 58 %) 

VD: 15 bis 25 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 63 % (Vorjahr: 63 %) 

Raucher: 58 % (Vorjahr: 58 %) 

VD: 26 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 57 % (Vorjahr: 57 %) 

Raucher: 52 % (Vorjahr: 52 %) 

VD: 27 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 56 % (Vorjahr: 56 %) 

Raucher: 51 % (Vorjahr: 51 %) 

VD: 28 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 55 % (Vorjahr: 55 %) 

Raucher: 50 % (Vorjahr: 50 %) 

VD: 29 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 54 % (Vorjahr: 54 %) 

Raucher: 49 % (Vorjahr: 49 %) 

VD: 30 bis 40 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 53 % (Vorjahr: 53 %) 

Raucher: 48 % (Vorjahr: 48 %) 

VD: 5 bis 40 Jahre / EA: 76 bis 100 Jahre:  

Nichtraucher: 50 % (Vorjahr: 50 %) 

Raucher: 45 % (Vorjahr: 45 %) 

BG: 3: 

VD: 5 bis 9 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 51 % (Vorjahr: 51 %) 

Raucher: 46 % (Vorjahr: 46 %) 

VD: 10 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 57 % (Vorjahr: 57 %) 

Raucher: 52 % (Vorjahr: 52 %) 

VD: 11 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 58 % (Vorjahr: 58 %) 

Raucher: 53 % (Vorjahr: 53 %) 

VD: 12 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 59 % (Vorjahr: 59 %) 

Raucher: 54 % (Vorjahr: 54 %) 

VD: 13 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 60 % (Vorjahr: 60 %) 

Raucher: 55 % (Vorjahr: 55 %) 

VD: 14 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 61 % (Vorjahr: 61 %) 

Raucher: 56 % (Vorjahr: 56 %) 

VD: 15 bis 25 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 61 % (Vorjahr: 61 %) 

Raucher: 56 % (Vorjahr: 56 %) 

VD: 26 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 55 % (Vorjahr: 55 %) 

Raucher: 50 % (Vorjahr: 50 %) 

VD: 27 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 54 % (Vorjahr: 54 %) 

Raucher: 49 % (Vorjahr: 49 %) 

VD: 28 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 53 % (Vorjahr: 53 %) 

Raucher: 48 % (Vorjahr: 48 %) 

VD: 29 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 52 % (Vorjahr: 52 %) 

Raucher: 47 % (Vorjahr: 47 %) 

VD: 30 bis 40 Jahre / EA: 0 bis 75 Jahre:  

Nichtraucher: 51 % (Vorjahr: 51 %) 

Raucher: 46 % (Vorjahr: 46 %) 

VD: 5 bis 40 Jahre / EA: 76 bis 100 Jahre:  

Nichtraucher: 50 % (Vorjahr: 50 %) 

Raucher: 45 % (Vorjahr: 45 %) 
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der Tarifbeiträge, die für das in 2019 beginnende Versi-

cherungsjahr entrichtet werden. 

Beitragsfreie Versicherungen 

Beitragsfreie Versicherungen erhalten für das im Jahr 

2019 beginnende Versicherungsjahr einen Bonussatz 
in Höhe von 

0 % (Vorjahr: 0 %) 

der Versicherungssumme. 

Risiko-Zusatzversicherungen nach  
Tarif F16 (01.04.2000 bis 31.12.2003), 
Tarif G16 (01.01.2004 bis 31.12.2006),  
Tarif K16 (01.01.2007 bis 31.12.2007),  
Tarif L16 (01.12.2008 bis 31.12.2011),  
Tarif N16 (01.01.2012 bis 31.12.2012),  
Tarif P16 (01.01.2013 bis 31.12.2014),  
Tarif Q16 (01.01.2015 bis 31.12.2016) 

Die Gewinnbeteiligung besteht aus einer zusätzlichen 

Versicherungsleistung (Todesfallbonus). Wir berechnen 

den Todesfallbonus in Prozent der Versicherungs-

summe. Bei Tod der versicherten Person zahlen wir den 

Todesfallbonus aus, sofern auch die vereinbarte Versi-

cherungssumme zur Auszahlung kommt. 

Der Todesfallbonus beträgt für das im Jahr 2019 be-
ginnende Versicherungsjahr 

25,0 % (Vorjahr: 25,0 %) 

der Versicherungssumme. 

Einzel-Rentenversicherungen  
nach Tarifen DR1-DR5  
(bis zum 31.12.1995) 

Versicherungen in der Aufschubzeit 

Die laufenden Gewinnanteile bestehen aus den Grund-

Gewinnanteilen und den Zins-Gewinnanteilen. Die ein-

maligen Gewinnanteile bestehen aus den Schluss-Ge-

winnanteilen und der Sockelbeteiligung an den Bewer-

tungsreserven. 

Die Grund-Gewinnanteile berechnen wir ab Vertragsbe-

ginn in Promille der Bemessungssumme. Als Bemes-

sungssumme gilt die Deckungsrückstellung zum Ende 

der Aufschubzeit. Die Deckungsrückstellung berechnen 

wir nach den anerkannten Regeln der Versicherungs-

mathematik. 

Die Zins-Gewinnanteile teilen wir am Ende eines jeden 

Vertragsjahres in Prozent des Versicherungsnehmer-

Guthabens zu. Dieses berechnen wir wie folgt: Zu-

nächst zählen wir – getrennt für Anfang und Ende des 

Vertragsjahres – die Deckungsrückstellung und die an-

gesammelten Gewinnanteile der Hauptversicherung 

zusammen. Die Deckungsrückstellung berechnen wir 

dabei nach den anerkannten Regeln der Versiche-

rungsmathematik und berücksichtigen sie nur, soweit 

sie positiv ist. Die angesammelten Gewinnanteile zum 

Ende des Vertragsjahres enthalten noch nicht die zu 

diesem Zeitpunkt hinzukommende Gewinnbeteiligung. 

Aus den beiden Ergebnissen bilden wir den Mittelwert. 

Diesen zinsen wir um ein halbes Jahr mit dem Rech-

nungszins ab. Das Endergebnis ist das zu berechnende 

Versicherungsnehmer-Guthaben. 

Die laufenden Gewinnanteile sammeln wir verzinslich 

an. 

Bei Ablauf der vereinbarten Aufschubzeit erhalten die 

Versicherungsnehmer einmalige Gewinnanteile. Diese 

berechnen wir in Promille der Bemessungssumme für 

jedes beitragspflichtig zurückgelegte volle Versiche-

rungsjahr. Die Bemessungssumme ist Deckungsrück-

stellung der Hauptversicherung zum Ende der Auf-

schubzeit.  

Bei folgenden Vertrags-Beendigungen zahlen wir die 

einmaligen Gewinnanteile abgezinst: 

• bei Tod 

• bei vorzeitiger Auflösung des Vertrages, wenn die 

versicherte Person das 60. Lebensjahr vollendet hat. 

Bei sonstigen vorzeitigen Beendigungen nach Ablauf 

von einem Drittel der Beitragszahlungsdauer, spätes-

tens nach zehn Vertragsjahren, zahlen wir die einmali-

gen Gewinnanteile entsprechend der abgelaufenen 

Beitragszahlungsdauer anteilig und abgezinst. 

Zum Rentenzahlungsbeginn verrenten wir das bis da-

hin angesammelte Gewinn-Guthaben inklusive der ein-

maligen Gewinnanteile. Hierfür verwenden wir die ak-

tuell gültigen Rechnungsgrundlagen und den Rech-

nungszins der Hauptversicherung. 

Versicherungen im Rentenbezug 

Versicherungen im Rentenbezug erhalten laufende Ge-

winnanteile in Form von Zins-Gewinnanteilen.  
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Die Zins-Gewinnanteile teilen wir am Ende eines jeden 

Vertragsjahres in Prozent der Deckungsrückstellung 

der Hauptversicherung zu. Diese verwenden wir zur Er-

höhung der Rente. Zur Berechnung der Erhöhung neh-

men wir die aktuell gültigen Rechnungsgrundlagen 

und den Rechnungszins der Hauptversicherung 

Gewinnanteilsätze 

Die Grund-Gewinnanteile betragen für das in 2019 be-
ginnende Versicherungsjahr bei beitragspflichtigen 

Versicherungen 

0,0 ‰ (Vorjahr: 0,0 ‰) 

der Bemessungssumme jährlich. 

Der Zins-Gewinnanteil beträgt zum Schluss des in 
2019 endenden Vertragsjahres bei Versicherungen in 

der Aufschubzeit 

0,00 % (Vorjahr: 0,00 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens bzw. bei Versi-

cherungen im Rentenbezug wegen der Beteiligung an 

den Bewertungsreserven 

0,07 % (Vorjahr: 0,05 %) 

der Deckungsrückstellung. 

Der Schluss-Gewinnanteil beträgt bei Fälligkeit in 
2019 für jedes nach 1991 beitragspflichtig zurückge-

legte volle Versicherungsjahr 

1,28 ‰ (Vorjahr: 1,53 ‰) 

der Bemessungssumme. 

Die Sockelbeteiligung an den Bewertungsreserven 
beträgt bei Fälligkeit in 2019 für jedes nach 1991 bei-

tragspflichtig zurückgelegte volle Versicherungsjahr 

0,32 ‰ (Vorjahr: 0,17 ‰) 

der Bemessungssumme. 

Der Diskontierungszinsfuß beträgt bei Fälligkeit in 
2019 

8,0 % (Vorjahr: 8,0 %). 

Einzel-Rentenversicherungen  
nach Tarifen E51, E52 und E53  
(vom 01.01.1996 bis zum 30.06.2000) 

Versicherungen in der Aufschubzeit 

Die Versicherungen in der Aufschubzeit erhalten lau-

fende Gewinnanteile in Form von Zins-Gewinnanteilen.  

Als einmaligen Gewinnanteil gibt es den Schlussge-

winn (Treuebonus). 

Die Zins-Gewinnanteile teilen wir am Ende eines jeden 

voll zurückgelegten Vertragsjahres in Prozent des Ver-

sicherungsnehmer-Guthabens zu. Das Versicherungs-

nehmer-Guthaben setzt sich aus der Deckungsrück-

stellung, soweit sie positiv ist, und den angesammel-

ten laufenden Gewinnanteilen zusammen. Die De-

ckungsrückstellung berechnen wir für das Ende des 

Vertragsjahres und zinsen sie mit dem Rechnungszins 

um ein Jahr ab. Die verzinslich angesammelten Ge-

winnanteile sind die vom Anfang des Vertragsjahres. 

Den Schlussgewinn berechnen wir in Promille der Be-

messungssumme. Die Bemessungssumme ist die 

Summe der Versicherungsnehmer-Guthaben am Ende 

eines jeden beitragspflichtig zurückgelegten vollen 

Vertragsjahres. 

Bei Ablauf der vereinbarten Aufschubzeit bzw. bei Tod 

in der Aufschubzeit zahlen wir den Schlussgewinn. Bei 

Kündigung zahlen wir frühestens nach einem Drittel 

der Aufschubzeit, spätestens jedoch nach 10 Vertrags-

jahren, einen entsprechend dem Verhältnis der bereits 

abgelaufenen Vertragsdauer zur vereinbarten Auf-

schubzeit herabgesetzten Schlussgewinn. 

Zum Rentenzahlungsbeginn verrenten wir das bis da-

hin angesammelte Gewinn-Guthaben inklusive 

Schlussgewinn. Hierfür legen wir die aktuell gültigen 

Rechnungsgrundlagen zugrunde. Die sich daraus erge-

bende Bonusrente ist lebenslang garantiert. 

Versicherungen im Rentenbezug 

Versicherungen im Rentenbezug erhalten laufende Ge-

winnanteile in Form von Zins-Gewinnanteilen. 

Die Zins-Gewinnanteile teilen wir am Ende eines jeden 

voll zurückgelegten Vertragsjahres in Prozent der De-

ckungsrückstellung zu. Die Deckungsrückstellung be-

rechnen wir nach den anerkannten Regeln der Versi-

cherungsmathematik. 
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Die laufenden Gewinnanteile verrenten wir nach den 

zum Zeitpunkt der Zuteilung gültigen Rechnungs-

grundlagen. Die sich daraus ergebende Bonusrente ist 

lebenslang garantiert. 

Gewinnanteilsätze 

Der Zins-Gewinnanteil beträgt zum Schluss des in 
2019 endenden Vertragsjahres bei Versicherungen in 

der Aufschubzeit 

0,00 % (Vorjahr: 0,00 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens bzw. bei Versi-

cherungen im Rentenbezug 

0,07 % (Vorjahr: 0,05 %) 

der Deckungsrückstellung der garantierten Rente. 

Der Schlussgewinn beträgt bei Fälligkeit in 2019 

0,4 ‰ (Vorjahr: 0,5 ‰) 

der Bemessungssumme. 

Rechnungsgrundlagen für die Bildung von Bonusren-

ten: 

vom 01.01.1996 bis 01.07.2006: gemäß Tarif E51 

vom 01.08.2006 bis 01.07.2007: gemäß Tarif H51 

vom 01.08.2007 bis 01.02.2012: gemäß Tarif K51 

vom 01.03.2012 bis 01.01.2013: gemäß Tarif N51 

vom 01.02.2013 bis 01.01.2015: gemäß Tarif P50 

vom 01.02.2015 bis 01.01.2017: gemäß Tarif Q50 

ab 01.02.2017: gemäß Tarif R50 

Zur Deklaration des Zinsgewinnanteils für die Bonus-

renten siehe Abschnitt „Verzinsung der Gewinnan-

teile“, Unterabschnitt „Zinsgewinnsätze für Bonusren-

ten“. 

Einzel-Rentenversicherungen nach 
Tarifen F51, F52, F53, F54 (vom 
01.07.2000 bis zum 31.12.2003) und 
F55 (vom 01.05.2001 bis zum 
31.12.2003) 

Versicherungen in der Aufschubzeit 

Die Versicherungen in der Aufschubzeit erhalten lau-

fende Gewinnanteile in Form von Zins-Gewinnanteilen.  

Als einmaligen Gewinnanteil gibt es den Schlussge-

winn. 

Die Zins-Gewinnanteile teilen wir am Ende eines jeden 

voll zurückgelegten Vertragsjahres in Prozent des Ver-

sicherungsnehmer-Guthabens zu. Das Versicherungs-

nehmer-Guthaben setzt sich aus der Deckungsrück-

stellung, soweit sie positiv ist, und den angesammel-

ten laufenden Gewinnanteilen zusammen. Die De-

ckungsrückstellung berechnen wir für das Ende des 

Vertragsjahres und zinsen sie mit dem Rechnungszins 

um ein Jahr ab. Die verzinslich angesammelten Ge-

winnanteile sind die vom Anfang des Vertragsjahres. 

Den Schlussgewinn berechnen wir in Promille der Be-

messungssumme. Die Bemessungssumme ist die 

Summe der Deckungsrückstellungen, soweit diese po-

sitiv sind, am Ende eines jeden beitragspflichtig zu-

rückgelegten vollen Vertragsjahres.  

Bei Ablauf der vereinbarten Aufschubzeit zahlen wir 

den Schlussgewinn. Bei Tod der versicherten Person in 

der Aufschubzeit zahlen wir den Schlussgewinn frühes-

tens nach einem Drittel der Aufschubzeit, spätestens 

jedoch nach 10 Vertragsjahren. Bei Kündigung zahlen 

wir bei Verträgen mit laufender Beitragszahlung (Tarif 

F51) frühestens nach einem Drittel der Aufschubzeit, 

spätestens jedoch nach 10 Vertragsjahren ebenfalls 

den Schlussgewinn. 

Zum Rentenzahlungsbeginn verrenten wir das bis da-

hin angesammelte Gewinn-Guthaben inklusive 

Schlussgewinn. Hierfür legen wir die aktuell gültigen 

Rechnungsgrundlagen zugrunde. Die sich daraus erge-

bende Bonusrente ist lebenslang garantiert. 

Versicherungen im Rentenbezug 

Versicherungen im Rentenbezug erhalten laufende Ge-

winnanteile in Form von Zins-Gewinnanteilen. 

Die Zins-Gewinnanteile teilen wir am Ende eines jeden 

voll zurückgelegten Vertragsjahres in Prozent der De-

ckungsrückstellung zu. Die Deckungsrückstellung be-

rechnen wir nach den anerkannten Regeln der Versi-

cherungsmathematik.  

Die laufenden Gewinnanteile verwenden wir zur Erhö-

hung der Rente. Die Rente erhöhen wir jährlich (Bonus-

system) oder bilden eine voraussichtlich konstante, 

nicht garantierte zusätzliche Rente (Gewinnrente). Zur 

Berechnung der Erhöhung bzw. der zusätzlichen Ge-

winnrente ziehen wir die aktuell gültigen Rechnungs-

grundlagen heran. 



ERGO Direkt Lebensversicherung AG Jahresabschluss 91 

Geschäftsbericht 2018 Anlage zum Anhang: Überschussbeteiligung  
 

 

Gewinnanteilsätze 

Der Zins-Gewinnanteil beträgt zum Schluss des in 
2019 endenden Vertragsjahres bei Versicherungen in 

der Aufschubzeit 

0,00 % (Vorjahr: 0,00 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens bzw. bei Versi-

cherungen im Rentenbezug 

0,07 % (Vorjahr: 0,05 %) 

der Deckungsrückstellung der garantierten Rente. 

Der Schlussgewinn beträgt bei Fälligkeit in 2019 

0,4 ‰ (Vorjahr: 0,5 ‰) 

der Bemessungssumme. 

Rechnungsgrundlagen für die Bildung von Bonusren-

ten: 

vom 01.07.2000 bis 01.07.2006: gemäß Tarif F51 

vom 01.08.2006 bis 01.07.2007: gemäß Tarif H51 

vom 01.08.2007 bis 01.02.2012: gemäß Tarif K51 

vom 01.03.2012 bis 01.01.2013: gemäß Tarif N51 

vom 01.02.2013 bis 01.01.2015: gemäß Tarif P50 

vom 01.02.2015 bis 01.01.2017: gemäß Tarif Q50 

ab 01.02.2017: gemäß Tarif R50 

Zur Deklaration des Zinsgewinnanteils für die Bonus-

renten siehe Abschnitt „Verzinsung der Gewinnan-

teile“, Unterabschnitt „Zinsgewinnsätze für Bonusren-

ten“. 

Einzel-Rentenversicherungen nach 
Tarifen G51, G52, G53, G54 und G55 
(vom 01.04.2004 bis zum 31.12.2004) 

Versicherungen in der Aufschubzeit 

Die Versicherungen in der Aufschubzeit erhalten lau-

fende Gewinnanteile in Form von Zins-Gewinnanteilen. 

Als einmaligen Gewinnanteil gibt es den Schluss-Ge-

winnanteil. 

Die Zins-Gewinnanteile teilen wir am Ende eines jeden 

voll zurückgelegten Vertragsjahres in Prozent des Ver-

sicherungsnehmer-Guthabens zu. Das Versicherungs-

nehmer-Guthaben setzt sich aus der Deckungsrück-

stellung, soweit sie positiv ist, und den angesammel-

ten laufenden Gewinnanteilen zusammen. Die De-

ckungsrückstellung berechnen wir für das Ende des 

Vertragsjahres und zinsen sie mit dem Rechnungszins 

um ein Jahr ab. Die verzinslich angesammelten Ge-

winnanteile sind die vom Anfang des Vertragsjahres. 

Den Schlussgewinn-Anteil berechnen wir in Prozent der 

Bemessungssumme. Den entsprechenden Auszah-

lungssatz legen wir je nach Ertragslage für die Leis-

tungsfälle eines Geschäftsjahres fest. 

Die Bemessungssumme für den Schlussgewinn-Anteil 

berechnen wir ausgehend von der Schlussgewinn-An-

sammlung. Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht 

sich am Ende eines jeden Vertragsjahres um einen Pro-

zentsatz des Versicherungsnehmer-Guthabens. Zu-

sätzlich verzinsen wir sie jährlich. 

Bei Ablauf der vereinbarten Aufschubzeit ist die Be-

messungssumme die erreichte Schlussgewinn-An-

sammlung. 

Bei Beendigung des Vertrages vor dem Rentenzah-

lungsbeginn berechnen wir die Bemessungssumme in 

Abhängigkeit von der Dauer der Aufschubzeit folgen-

dermaßen. Endet der Vertrag im ersten Drittel der ver-

einbarten Aufschubzeit, ist die Bemessungssumme 

Null. Endet der Vertrag im letzten Drittel der vereinbar-

ten Aufschubzeit, ist die Bemessungssumme die er-

reichte Schlussgewinn-Ansammlung. Endet der Ver-

trag im mittleren Drittel der vereinbarten Aufschubzeit, 

ist die Bemessungssumme ein prozentualer Anteil der 

Schlussgewinn-Ansammlung. Dieser prozentuale An-

teil steigt gleichmäßig während des mittleren Drittels 

der vereinbarten Aufschubzeit von 0% auf 100% an. 

Zum Rentenzahlungsbeginn verrenten wir das bis da-

hin angesammelte Gewinn-Guthaben inklusive 

Schluss-Gewinnanteil. Hierfür verwenden wir die aktu-

ell gültigen Rechnungsgrundlagen. Die sich daraus er-
gebende Bonusrente ist lebenslang garantiert. Bei 

Wahl der Einmal-Auszahlung zum Rentenzahlungsbe-

ginn zahlen wir das Gewinn-Guthaben inklusive 

Schlussgewinn-Anteil aus.  

Versicherungen im Rentenbezug 

Versicherungen im Rentenbezug erhalten laufende Ge-

winnanteile in Form von Zins-Gewinnanteilen. 

Die Zins-Gewinnanteile teilen wir am Ende eines jeden 

voll zurückgelegten Vertragsjahres in Prozent der De-
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ckungsrückstellung zu. Die Deckungsrückstellung be-

rechnen wir nach den anerkannten Regeln der Versi-

cherungsmathematik. 

Die laufenden Gewinnanteile verwenden wir zur Erhö-

hung der Rente. Die Rente erhöhen wir jährlich (Bonus-

system) oder bilden eine voraussichtlich konstante, 

nicht garantierte zusätzliche Rente (Gewinnrente). Zur 

Berechnung der Erhöhung bzw. der zusätzlichen Ge-

winnrente ziehen wir die aktuell gültigen Rechnungs-

grundlagen heran. 

Gewinnanteilsätze 

Der Zins-Gewinnanteil beträgt zum Schluss des in 
2019 endenden Vertragsjahres bei Versicherungen in 

der Aufschubzeit 

0,00 % (Vorjahr: 0,00 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens bzw. bei Versi-

cherungen im Rentenbezug 

0,07 % (Vorjahr: 0,05 %) 

der Deckungsrückstellung der garantierten Rente. 

Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht sich zum 
Schluss des in 2019 endenden Vertragsjahres um 

0,00 % (Vorjahr: 0,25 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens.  

Die Verzinsung der Schlussgewinn-Ansammlung be-

trägt zum Schluss des in 2019 endenden Vertragsjah-

res 

2,75 % (Vorjahr: 3,0 %). 

Der Auszahlungssatz für den Schluss-Gewinnanteil be-

trägt für das im Jahr 2019 beginnende Versicherungs-

jahr 

80 % (Vorjahr: 90 %) 

der Bemessungssumme. 

Rechnungsgrundlagen für die Bildung von Bonusren-

ten: 

vom 01.04.2004 bis 01.07.2006: gemäß Tarif G51 

vom 01.08.2006 bis 01.07.2007: gemäß Tarif H51 

vom 01.08.2007 bis 01.02.2012: gemäß Tarif K51 

vom 01.03.2012 bis 01.01.2013: gemäß Tarif N51 

vom 01.02.2013 bis 01.01.2015: gemäß Tarif P50 

vom 01.02.2015 bis 01.01.2017: gemäß Tarif Q50 

ab 01.02.2017: gemäß Tarif R50 

Zur Deklaration des Zinsgewinnanteils für die Bonus-

renten siehe Abschnitt „Verzinsung der Gewinnan-

teile“, Unterabschnitt „Zinsgewinnsätze für Bonusren-

ten“. 

Einzel-Rentenversicherungen nach 
Tarifen H51, H52, H53, H54 und H55 
(vom 01.05.2005 bis zum 31.12.2006) 

Versicherungen in der Aufschubzeit 

Die Versicherungen in der Aufschubzeit erhalten lau-

fende Gewinnanteile in Form von Zins-Gewinnanteilen.  

Als einmaligen Gewinnanteil gibt es den Schluss-Ge-

winnanteil. 

Die Zins-Gewinnanteile teilen wir am Ende eines jeden 

voll zurückgelegten Vertragsjahres in Prozent des Ver-

sicherungsnehmer-Guthabens zu. Das Versicherungs-

nehmer-Guthaben setzt sich aus der Deckungsrück-

stellung, soweit sie positiv ist, und den angesammel-

ten laufenden Gewinnanteilen zusammen. Die De-

ckungsrückstellung berechnen wir für das Ende des 

Vertragsjahres und zinsen sie mit dem Rechnungszins 

um ein Jahr ab. Die verzinslich angesammelten Ge-

winnanteile sind die vom Anfang des Vertragsjahres. 

Den Schlussgewinn-Anteil berechnen wir in Prozent der 

Bemessungssumme. Den entsprechenden Auszah-

lungssatz legen wir je nach Ertragslage für die Leis-

tungsfälle eines Geschäftsjahres fest. 

Die Bemessungssumme für den Schlussgewinn-Anteil 

berechnen wir ausgehend von der Schlussgewinn-An-

sammlung. Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht 

sich am Ende eines jeden Vertragsjahres um einen Pro-

zentsatz des Versicherungsnehmer-Guthabens. Zu-

sätzlich verzinsen wir sie jährlich. 

Bei Ablauf der vereinbarten Aufschubzeit ist die Be-

messungssumme die erreichte Schlussgewinn-An-

sammlung. 

Bei Beendigung des Vertrages vor dem Rentenzah-

lungsbeginn berechnen wir die Bemessungssumme in 

Abhängigkeit von der Dauer der Aufschubzeit folgen-

dermaßen. Endet der Vertrag im ersten Drittel der ver-

einbarten Aufschubzeit, ist die Bemessungssumme 
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Null. Endet der Vertrag im letzten Drittel der vereinbar-

ten Aufschubzeit, ist die Bemessungssumme die er-

reichte Schlussgewinn-Ansammlung. Endet der Ver-

trag im mittleren Drittel der vereinbarten Aufschubzeit, 

ist die Bemessungssumme ein prozentualer Anteil der 

Schlussgewinn-Ansammlung. Dieser prozentuale An-

teil steigt gleichmäßig während des mittleren Drittels 

der vereinbarten Aufschubzeit von 0% auf 100% an. 

Zum Rentenzahlungsbeginn verrenten wir das bis da-

hin angesammelte Gewinn-Guthaben inklusive 

Schluss-Gewinnanteil. Hierfür verwenden wir die aktu-

ell gültigen Rechnungsgrundlagen. Die sich daraus er-
gebende Bonusrente ist lebenslang garantiert. Bei 

Wahl der Einmal-Auszahlung zum Rentenzahlungsbe-

ginn zahlen wir das Gewinn-Guthaben inklusive 

Schlussgewinn-Anteil aus. 

Versicherungen im Rentenbezug 

Versicherungen im Rentenbezug erhalten laufende Ge-

winnanteile in Form von Zins-Gewinnanteilen. 

Die Zins-Gewinnanteile teilen wir am Ende eines jeden 

voll zurückgelegten Vertragsjahres in Prozent der De-

ckungsrückstellung zu. Die Deckungsrückstellung be-

rechnen wir nach den anerkannten Regeln der Versi-

cherungsmathematik. 

Die laufenden Gewinnanteile verwenden wir zur Erhö-

hung der Rente. Die Rente erhöhen wir jährlich (Bonus-

system) oder bilden eine voraussichtlich konstante, 

nicht garantierte zusätzliche Rente (Gewinnrente). Zur 

Berechnung der Erhöhung bzw. der zusätzlichen Ge-

winnrente ziehen wir die aktuell gültigen Rechnungs-

grundlagen heran. 

Gewinnanteilsätze 

Der Zins-Gewinnanteil beträgt zum Schluss des in 
2019 endenden Vertragsjahres bei Versicherungen in 

der Aufschubzeit 

0,00 % (Vorjahr: 0,00 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens bzw. bei Versi-

cherungen im Rentenbezug 

0,07 % (Vorjahr: 0,05 %) 

der Deckungsrückstellung der garantierten Rente. 

Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht sich zum 
Schluss des in 2019 endenden Vertragsjahres um 

0,00 % (Vorjahr: 0,25 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens.  

Die Verzinsung der Schlussgewinn-Ansammlung be-

trägt zum Schluss des in 2019 endenden Vertragsjah-

res 

2,75 % (Vorjahr: 3,0 %). 

Der Auszahlungssatz für den Schluss-Gewinnanteil be-

trägt für das im Jahr 2019 beginnende Versicherungs-

jahr 

80 % (Vorjahr: 90 %) 

der Bemessungssumme. 

Rechnungsgrundlagen für die Bildung von Bonusren-

ten: 

vom 01.05.2005 bis 01.07.2007: gemäß Tarif H51 

vom 01.08.2007 bis 01.02.2012: gemäß Tarif K51 

vom 01.03.2012 bis 01.01.2013: gemäß Tarif N51 

vom 01.02.2013 bis 01.01.2015: gemäß Tarif P50 

vom 01.02.2015 bis 01.01.2017: gemäß Tarif Q50 

ab 01.02.2017: gemäß Tarif R50 

Zur Deklaration des Zinsgewinnanteils für die Bonus-

renten siehe Abschnitt „Verzinsung der Gewinnan-

teile“, Unterabschnitt „Zinsgewinnsätze für Bonusren-

ten“. 

Einzel-Rentenversicherungen nach 
Tarifen K51 (vom 01.05.2007 bis zum 
31.12.2007) und K55 (vom 01.05.2007 
bis zum 31.12.2011) 

Versicherungen in der Aufschubzeit 

Die Versicherungen in der Aufschubzeit erhalten lau-

fende Gewinnanteile in Form von Zins-Gewinnanteilen.  

Als einmaligen Gewinnanteil gibt es den Schluss-Ge-

winnanteil. 

Die Zins-Gewinnanteile teilen wir am Ende eines jeden 

voll zurückgelegten Vertragsjahres in Prozent des Ver-

sicherungsnehmer-Guthabens zu. Das Versicherungs-

nehmer-Guthaben setzt sich aus der Deckungsrück-

stellung, soweit sie positiv ist, und den angesammel-

ten laufenden Gewinnanteilen zusammen. Die De-

ckungsrückstellung berechnen wir für das Ende des 

Vertragsjahres und zinsen sie mit dem Rechnungszins 
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um ein Jahr ab. Die verzinslich angesammelten Ge-

winnanteile sind die vom Anfang des Vertragsjahres. 

Den Schlussgewinn-Anteil berechnen wir in Prozent der 

Bemessungssumme. Den entsprechenden Auszah-

lungssatz legen wir je nach Ertragslage für die Leis-

tungsfälle eines Geschäftsjahres fest. 

Die Bemessungssumme für den Schlussgewinn-Anteil 

berechnen wir ausgehend von der Schlussgewinn-An-

sammlung. Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht 

sich am Ende eines jeden Vertragsjahres um einen Pro-

zentsatz des Versicherungsnehmer-Guthabens. Zu-

sätzlich verzinsen wir sie jährlich. 

Bei Ablauf der vereinbarten Aufschubzeit ist die Be-

messungssumme die erreichte Schlussgewinn-An-

sammlung. 

Bei Beendigung des Vertrages vor dem Rentenzah-

lungsbeginn berechnen wir die Bemessungssumme in 

Abhängigkeit von der Dauer der Aufschubzeit folgen-

dermaßen. Endet der Vertrag im ersten Drittel der ver-

einbarten Aufschubzeit, ist die Bemessungssumme 

Null. Endet der Vertrag im letzten Drittel der vereinbar-

ten Aufschubzeit, ist die Bemessungssumme die er-

reichte Schlussgewinn-Ansammlung. Endet der Ver-

trag im mittleren Drittel der vereinbarten Aufschubzeit, 

ist die Bemessungssumme ein prozentualer Anteil der 

Schlussgewinn-Ansammlung. Dieser prozentuale An-

teil steigt gleichmäßig während des mittleren Drittels 

der vereinbarten Aufschubzeit von 0% auf 100% an. 

Zum Rentenzahlungsbeginn verrenten wir das bis da-

hin angesammelte Gewinn-Guthaben inklusive 

Schluss-Gewinnanteil. Hierfür verwenden wir die aktu-

ell gültigen Rechnungsgrundlagen. Die sich daraus er-
gebende Bonusrente ist lebenslang garantiert. Bei 

Wahl der Einmal-Auszahlung zum Rentenzahlungsbe-

ginn zahlen wir das Gewinn-Guthaben inklusive 

Schlussgewinn-Anteil aus. 

Versicherungen im Rentenbezug 

Versicherungen im Rentenbezug erhalten laufende Ge-

winnanteile in Form von Zins-Gewinnanteilen. 

Die Zins-Gewinnanteile teilen wir am Ende eines jeden 

voll zurückgelegten Vertragsjahres in Prozent der De-

ckungsrückstellung zu. Die Deckungsrückstellung be-

rechnen wir nach den anerkannten Regeln der Versi-

cherungsmathematik. 

Die laufenden Gewinnanteile verwenden wir zur Erhö-

hung der Rente. Die Rente erhöhen wir jährlich (Bonus-

system) oder bilden eine voraussichtlich konstante, 

nicht garantierte zusätzliche Rente (Gewinnrente). Zur 

Berechnung der Erhöhung bzw. der zusätzlichen Ge-

winnrente ziehen wir die aktuell gültigen Rechnungs-

grundlagen heran. 

Gewinnanteilsätze 

Der Zins-Gewinnanteil beträgt zum Schluss des in 
2019 endenden Vertragsjahres bei Versicherungen in 

der Aufschubzeit 

0,25 % (Vorjahr: 0,50 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens bzw. bei Versi-

cherungen im Rentenbezug 

0,32 % (Vorjahr: 0,55 %) 

der Deckungsrückstellung der garantierten Rente. 

Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht sich zum 
Schluss des in 2019 endenden Vertragsjahres um 

0,25 % (Vorjahr: 0,25 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens.  

Die Verzinsung der Schlussgewinn-Ansammlung be-

trägt zum Schluss des in 2019 endenden Vertragsjah-

res 

2,75 % (Vorjahr: 3,0 %). 

Der Auszahlungssatz für den Schluss-Gewinnanteil be-

trägt für das im Jahr 2019 beginnende Versicherungs-

jahr 

80 % (Vorjahr: 90 %) 

der Bemessungssumme. 

Rechnungsgrundlagen für die Bildung von Bonusren-

ten: 

vom 01.08.2007 bis 01.02.2012: gemäß Tarif K51 

vom 01.03.2012 bis 01.01.2013: gemäß Tarif N51 

vom 01.02.2013 bis 01.01.2015: gemäß Tarif P50 

vom 01.02.2015 bis 01.01.2017: gemäß Tarif Q50 

ab 01.02.2017: gemäß Tarif R50 
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Zur Deklaration des Zinsgewinnanteils für die Bonus-

renten siehe Abschnitt „Verzinsung der Gewinnan-

teile“, Unterabschnitt „Zinsgewinnsätze für Bonusren-

ten“. 

Einzel-Rentenversicherungen nach 
Tarif L51  
(vom 01.07.2009 bis zum 31.12.2011) 

Versicherungen in der Aufschubzeit 

Die Versicherungen in der Aufschubzeit erhalten lau-

fende Gewinnanteile in Form von Zins-Gewinnanteilen.  

Als einmaligen Gewinnanteil gibt es den Schluss-Ge-

winnanteil. 

Die Zins-Gewinnanteile teilen wir am Ende eines jeden 

voll zurückgelegten Vertragsjahres in Prozent des Ver-

sicherungsnehmer-Guthabens zu. Das Versicherungs-

nehmer-Guthaben setzt sich aus der Deckungsrück-

stellung, soweit sie positiv ist, und den angesammel-

ten laufenden Gewinnanteilen zusammen. Die De-

ckungsrückstellung berechnen wir für das Ende des 

Vertragsjahres und zinsen sie mit dem Rechnungszins 

um ein Jahr ab. Die verzinslich angesammelten Ge-

winnanteile sind die vom Anfang des Vertragsjahres. 

Den Schlussgewinn-Anteil berechnen wir in Prozent der 

Bemessungssumme. Den entsprechenden Auszah-

lungssatz legen wir je nach Ertragslage für die Leis-

tungsfälle eines Geschäftsjahres fest. 

Die Bemessungssumme für den Schlussgewinn-Anteil 

berechnen wir ausgehend von der Schlussgewinn-An-

sammlung. Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht 

sich am Ende eines jeden Vertragsjahres um einen Pro-

zentsatz des Versicherungsnehmer-Guthabens. Zu-

sätzlich verzinsen wir sie jährlich. 

Bei Ablauf der vereinbarten Aufschubzeit ist die Be-

messungssumme die erreichte Schlussgewinn-An-

sammlung. 

Bei Beendigung des Vertrages vor dem Rentenzah-

lungsbeginn berechnen wir die Bemessungssumme in 

Abhängigkeit von der Dauer der Aufschubzeit folgen-

dermaßen. Endet der Vertrag im ersten Drittel der ver-

einbarten Aufschubzeit, ist die Bemessungssumme 

Null. Endet der Vertrag im letzten Drittel der vereinbar-

ten Aufschubzeit, ist die Bemessungssumme die er-

reichte Schlussgewinn-Ansammlung. Endet der Ver-

trag im mittleren Drittel der vereinbarten Aufschubzeit, 

ist die Bemessungssumme ein prozentualer Anteil der 

Schlussgewinn-Ansammlung. Dieser prozentuale An-

teil steigt gleichmäßig während des mittleren Drittels 

der vereinbarten Aufschubzeit von 0% auf 100% an. 

Zum Rentenzahlungsbeginn verrenten wir das bis da-

hin angesammelte Gewinn-Guthaben inklusive 

Schluss-Gewinnanteil. Hierfür verwenden wir die aktu-

ell gültigen Rechnungsgrundlagen. Die sich daraus er-
gebende Bonusrente ist lebenslang garantiert. Bei 

Wahl der Einmal-Auszahlung zum Rentenzahlungsbe-

ginn zahlen wir das Gewinn-Guthaben inklusive 

Schlussgewinn-Anteil aus. 

Versicherungen im Rentenbezug 

Versicherungen im Rentenbezug erhalten laufende Ge-

winnanteile in Form von Zins-Gewinnanteilen. 

Die Zins-Gewinnanteile teilen wir am Ende eines jeden 

voll zurückgelegten Vertragsjahres in Prozent der De-

ckungsrückstellung zu. Die Deckungsrückstellung be-

rechnen wir nach den anerkannten Regeln der Versi-

cherungsmathematik. 

Die laufenden Gewinnanteile verwenden wir zur Erhö-

hung der Rente. Die Rente erhöhen wir jährlich (Bonus-

system) oder bilden eine voraussichtlich konstante, 

nicht garantierte zusätzliche Rente (Gewinnrente). Zur 

Berechnung der Erhöhung bzw. der zusätzlichen Ge-

winnrente ziehen wir die aktuell gültigen Rechnungs-

grundlagen heran. 

Gewinnanteilsätze 

Der Zins-Gewinnanteil beträgt zum Schluss des in 
2019 endenden Vertragsjahres bei Versicherungen in 

der Aufschubzeit 

0,25 % (Vorjahr: 0,50 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens bzw. bei Versi-

cherungen im Rentenbezug 

0,32 % (Vorjahr: 0,55 %) 

der Deckungsrückstellung der garantierten Rente. 

Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht sich zum 
Schluss des in 2019 endenden Vertragsjahres um 

0,25 % (Vorjahr: 0,25 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens.  
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Die Verzinsung der Schlussgewinn-Ansammlung be-

trägt zum Schluss des in 2019 endenden Vertragsjah-

res 

2,75 % (Vorjahr: 3,0 %). 

Der Auszahlungssatz für den Schluss-Gewinnanteil be-

trägt für das im Jahr 2019 beginnende Versicherungs-

jahr 

80 % (Vorjahr: 90 %) 

der Bemessungssumme. 

Rechnungsgrundlagen für die Bildung von Bonusren-

ten: 

vom 01.07.2009 bis 01.02.2012: gemäß Tarif L51 

vom 01.03.2012 bis 01.01.2013: gemäß Tarif N51 

vom 01.02.2013 bis 01.01.2015: gemäß Tarif P50 

vom 01.02.2015 bis 01.01.2017: gemäß Tarif Q50 

ab 01.02.2017: gemäß Tarif R50 

Zur Deklaration des Zinsgewinnanteils für die Bonus-

renten siehe Abschnitt „Verzinsung der Gewinnan-

teile“, Unterabschnitt „Zinsgewinnsätze für Bonusren-

ten“. 

Einzel-Rentenversicherungen nach 
Tarifen N51 und N55  
(vom 01.01.2012 bis zum 31.12.2012) 

Versicherungen in der Aufschubzeit 

Versicherungen in der Aufschubzeit erhalten laufende 

Gewinnanteile in Form von Zins-Gewinnanteilen.  

Als einmaligen Gewinnanteil gibt es den Schluss-Ge-

winnanteil. 

Die Zins-Gewinnanteile teilen wir am Ende eines jeden 

voll zurückgelegten Vertragsjahres in Prozent des Ver-

sicherungsnehmer-Guthabens zu. Das Versicherungs-

nehmer-Guthaben setzt sich aus der Deckungsrück-

stellung, soweit sie positiv ist, und den angesammel-

ten laufenden Gewinnanteilen zusammen. Die De-

ckungsrückstellung berechnen wir für das Ende des 

Vertragsjahres und zinsen sie mit dem Rechnungszins 

um ein Jahr ab. Die verzinslich angesammelten Ge-

winnanteile sind die vom Anfang des Vertragsjahres. 

Den Schlussgewinn-Anteil berechnen wir in Prozent der 

Bemessungssumme. Den entsprechenden Auszah-

lungssatz legen wir je nach Ertragslage für die Leis-

tungsfälle eines Geschäftsjahres fest. 

Die Bemessungssumme für den Schlussgewinn-Anteil 

berechnen wir ausgehend von der Schlussgewinn-An-

sammlung. Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht 

sich am Ende eines jeden Vertragsjahres um einen Pro-

zentsatz des Versicherungsnehmer-Guthabens. Zu-

sätzlich verzinsen wir sie jährlich. 

Bei Ablauf der vereinbarten Aufschubzeit ist die Be-

messungssumme die erreichte Schlussgewinn-An-

sammlung. 

Bei Beendigung des Vertrages vor dem Rentenzah-

lungsbeginn berechnen wir die Bemessungssumme in 

Abhängigkeit von der Dauer der Aufschubzeit folgen-

dermaßen. Endet der Vertrag im ersten Drittel der ver-

einbarten Aufschubzeit, ist die Bemessungssumme 

Null. Endet der Vertrag im letzten Drittel der vereinbar-

ten Aufschubzeit, ist die Bemessungssumme die er-

reichte Schlussgewinn-Ansammlung. Endet der Ver-

trag im mittleren Drittel der vereinbarten Aufschubzeit, 

ist die Bemessungssumme ein prozentualer Anteil der 

Schlussgewinn-Ansammlung. Dieser prozentuale An-

teil steigt gleichmäßig während des mittleren Drittels 

der vereinbarten Aufschubzeit von 0% auf 100% an. 

Zum Rentenzahlungsbeginn verrenten wir das bis da-

hin angesammelte Gewinn-Guthaben inklusive 

Schluss-Gewinnanteil. Hierfür verwenden wir die aktu-

ell gültigen Rechnungsgrundlagen. Die sich daraus er-
gebende Bonusrente ist lebenslang garantiert. Bei 

Wahl der Einmal-Auszahlung zum Rentenzahlungsbe-

ginn zahlen wir das Gewinn-Guthaben inklusive 

Schlussgewinn-Anteil aus. 

Versicherungen im Rentenbezug 

Versicherungen im Rentenbezug erhalten laufende Ge-

winnanteile in Form von Zins-Gewinnanteilen. 

Die Zins-Gewinnanteile teilen wir am Ende eines jeden 

voll zurückgelegten Vertragsjahres in Prozent der De-

ckungsrückstellung zu. Die Deckungsrückstellung be-

rechnen wir nach den anerkannten Regeln der Versi-

cherungsmathematik. 

Die laufenden Gewinnanteile verwenden wir zur Erhö-

hung der Rente. Die Rente erhöhen wir jährlich (Bonus-

system) oder bilden eine voraussichtlich konstante, 

nicht garantierte zusätzliche Rente (Gewinnrente). Zur 



ERGO Direkt Lebensversicherung AG Jahresabschluss 97 

Geschäftsbericht 2018 Anlage zum Anhang: Überschussbeteiligung  
 

 

Berechnung der Erhöhung bzw. der zusätzlichen Ge-

winnrente ziehen wir die aktuell gültigen Rechnungs-

grundlagen heran. 

Gewinnanteilsätze 

Der Zins-Gewinnanteil beträgt zum Schluss des in 
2019 endenden Vertragsjahres bei Versicherungen in 

der Aufschubzeit 

0,75 % (Vorjahr: 1,00 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens bzw. bei Versi-

cherungen im Rentenbezug 

0,82 % (Vorjahr: 1,05 %) 

der Deckungsrückstellung der garantierten Rente. 

Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht sich zum 
Schluss des in 2019 endenden Vertragsjahres um 

0,25 % (Vorjahr: 0,25 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens.  

Die Verzinsung der Schlussgewinn-Ansammlung be-

trägt zum Schluss des in 2019 endenden Vertragsjah-

res 

2,75 % (Vorjahr: 3,0 %). 

Der Auszahlungssatz für den Schluss-Gewinnanteil be-

trägt für das im Jahr 2019 beginnende Versicherungs-

jahr 

80 % (Vorjahr: 90 %) 

der Bemessungssumme. 

Rechnungsgrundlagen für die Bildung von Bonusren-

ten: 

vom 01.01.2012 bis 01.01.2013: gemäß Tarif N51 

vom 01.02.2013 bis 01.01.2015: gemäß Tarif P50 

vom 01.02.2015 bis 01.01.2017: gemäß Tarif Q50 

ab 01.02.2017: gemäß Tarif R50 

Zur Deklaration des Zinsgewinnanteils für die Bonus-

renten siehe Abschnitt „Verzinsung der Gewinnan-

teile“, Unterabschnitt „Zinsgewinnsätze für Bonusren-

ten“. 

Einzel-Rentenversicherungen  
nach Tarifen P51 und P55  
(vom 01.01.2013 bis zum 31.12.2014) 
und Gewinnverrentungstarif P50  
(vom 01.02.2013 bis zum 31.01.2015) 

Versicherungen in der Aufschubzeit 

Versicherungen in der Aufschubzeit erhalten laufende 

Gewinnanteile in Form von Zins-Gewinnanteilen.  

Als einmaligen Gewinnanteil gibt es den Schluss-Ge-

winnanteil. 

Die Zins-Gewinnanteile teilen wir am Ende eines jeden 

voll zurückgelegten Vertragsjahres in Prozent des Ver-

sicherungsnehmer-Guthabens zu. Das Versicherungs-

nehmer-Guthaben setzt sich aus der Deckungsrück-

stellung, soweit sie positiv ist, und den angesammel-

ten laufenden Gewinnanteilen zusammen. Die De-

ckungsrückstellung berechnen wir für das Ende des 

Vertragsjahres und zinsen sie mit dem Rechnungszins 

um ein Jahr ab. Die verzinslich angesammelten Ge-

winnanteile sind die vom Anfang des Vertragsjahres. 

Den Schlussgewinn-Anteil berechnen wir in Prozent der 

Bemessungssumme. Den entsprechenden Auszah-

lungssatz legen wir je nach Ertragslage für die Leis-

tungsfälle eines Geschäftsjahres fest. 

Die Bemessungssumme für den Schlussgewinn-Anteil 

berechnen wir ausgehend von der Schlussgewinn-An-

sammlung. Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht 

sich am Ende eines jeden Vertragsjahres um einen Pro-

zentsatz des Versicherungsnehmer-Guthabens. Zu-

sätzlich verzinsen wir sie jährlich. 

Bei Ablauf der vereinbarten Aufschubzeit ist die Be-

messungssumme die erreichte Schlussgewinn-An-

sammlung. 

Bei Beendigung des Vertrages vor dem Rentenzah-

lungsbeginn berechnen wir die Bemessungssumme in 

Abhängigkeit von der Dauer der Aufschubzeit folgen-

dermaßen. Endet der Vertrag im ersten Drittel der ver-

einbarten Aufschubzeit, ist die Bemessungssumme 

Null. Endet der Vertrag im letzten Drittel der vereinbar-

ten Aufschubzeit, ist die Bemessungssumme die er-

reichte Schlussgewinn-Ansammlung. Endet der Ver-

trag im mittleren Drittel der vereinbarten Aufschubzeit, 

ist die Bemessungssumme ein prozentualer Anteil der 

Schlussgewinn-Ansammlung. Dieser prozentuale An-

teil steigt gleichmäßig während des mittleren Drittels 

der vereinbarten Aufschubzeit von 0% auf 100% an. 
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Zum Rentenzahlungsbeginn verrenten wir das bis da-

hin angesammelte Gewinn-Guthaben inklusive 

Schluss-Gewinnanteil. Hierfür verwenden wir die aktu-

ell gültigen Rechnungsgrundlagen. Die sich daraus er-
gebende Bonusrente ist lebenslang garantiert. Bei 

Wahl der Einmal-Auszahlung zum Rentenzahlungsbe-

ginn zahlen wir das Gewinn-Guthaben inklusive 

Schlussgewinn-Anteil aus. 

Versicherungen im Rentenbezug 

Versicherungen im Rentenbezug erhalten laufende Ge-

winnanteile in Form von Zins-Gewinnanteilen und Ri-

siko-Gewinnanteilen. 

Die Zins-Gewinnanteile teilen wir am Ende eines jeden 

voll zurückgelegten Vertragsjahres in Prozent der De-

ckungsrückstellung zu. Die Deckungsrückstellung be-

rechnen wir nach den anerkannten Regeln der Versi-

cherungsmathematik. 

Die Zins-Gewinnanteile verwenden wir zur Erhöhung 

der Rente. Die Rente erhöhen wir jährlich (Bonussys-

tem) oder bilden eine voraussichtlich konstante, nicht 

garantierte zusätzliche Rente (Gewinnrente). Zur Be-

rechnung der Erhöhung bzw. der zusätzlichen Gewinn-

rente ziehen wir die aktuell gültigen Rechnungsgrund-

lagen heran. 

Die Risiko-Gewinnanteile teilen wir in Form einer zu-

sätzlichen Renten-Leistung zu. Diese berechnen wir in 

Prozent der für das jeweilige Rentenbezugsjahr garan-

tierten Rente.  

Gewinnanteilsätze 

Der Zins-Gewinnanteil beträgt zum Schluss des in 
2019 endenden Vertragsjahres bei Versicherungen in 

der Aufschubzeit 

0,75 % (Vorjahr: 1,00 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens bzw. bei Versi-

cherungen im Rentenbezug 

0,82 % (Vorjahr: 1,05 %) 

der Deckungsrückstellung der garantierten Rente. 

Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht sich zum 
Schluss des in 2019 endenden Vertragsjahres um 

0,25 % (Vorjahr: 0,25 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens.  

Die Verzinsung der Schlussgewinn-Ansammlung be-

trägt zum Schluss des in 2019 endenden Vertragsjah-

res 

2,75 % (Vorjahr: 3,0 %). 

Der Auszahlungssatz für den Schluss-Gewinnanteil be-

trägt für das im Jahr 2019 beginnende Versicherungs-

jahr 

80 % (Vorjahr: 90 %) 

der Bemessungssumme. 

Der Risiko-Gewinnanteil nach Rentenzahlungsbeginn 
beträgt für das in 2019 beginnende Rentenbezugsjahr  

Tarif P50 1,0 % (Vorjahr: 1,0 %) 

Tarife P51, P55 2,0 % (Vorjahr: 2,0 %) 

der erreichten garantierten Rente. 

Rechnungsgrundlagen für die Bildung von Bonusren-

ten: 

vom 01.02.2013 bis 01.01.2015: gemäß Tarif P50 

vom 01.02.2015 bis 01.01.2017: gemäß Tarif Q50 

ab 01.02.2017: gemäß Tarif R50 

Zur Deklaration des Zinsgewinnanteils für die Bonus-

renten siehe Abschnitt „Verzinsung der Gewinnan-

teile“, Unterabschnitt „Zinsgewinnsätze für Bonusren-

ten“. 

Einzel-Rentenversicherungen  
nach Tarifen Q51 und Q55  
(vom 01.01.2015 bis zum 31.12.2016) 
und Gewinnverrentungstarif Q50  
(vom 01.02.2015 bis zum 31.01.2017) 

Versicherungen in der Aufschubzeit 

Versicherungen in der Aufschubzeit erhalten laufende 

Gewinnanteile in Form von Zins-Gewinnanteilen.  

Als einmaligen Gewinnanteil gibt es den Schluss-Ge-

winnanteil. 

Die Zins-Gewinnanteile teilen wir am Ende eines jeden 

voll zurückgelegten Vertragsjahres in Prozent des Ver-

sicherungsnehmer-Guthabens zu. Das Versicherungs-

nehmer-Guthaben setzt sich aus der Deckungsrück-

stellung, soweit sie positiv ist, und den angesammel-
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ten laufenden Gewinnanteilen zusammen. Die De-

ckungsrückstellung berechnen wir für das Ende des 

Vertragsjahres und zinsen sie mit dem Rechnungszins 

um ein Jahr ab. Die verzinslich angesammelten Ge-

winnanteile sind die vom Anfang des Vertragsjahres. 

Den Schlussgewinn-Anteil berechnen wir in Prozent der 

Bemessungssumme. Den entsprechenden Auszah-

lungssatz legen wir je nach Ertragslage für die Leis-

tungsfälle eines Geschäftsjahres fest. 

Die Bemessungssumme für den Schlussgewinn-Anteil 

berechnen wir ausgehend von der Schlussgewinn-An-

sammlung. Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht 

sich am Ende eines jeden Vertragsjahres um einen Pro-

zentsatz des Versicherungsnehmer-Guthabens. Zu-

sätzlich verzinsen wir sie jährlich. 

Bei Ablauf der vereinbarten Aufschubzeit ist die Be-

messungssumme die erreichte Schlussgewinn-An-

sammlung. 

Bei Beendigung des Vertrages vor dem Rentenzah-

lungsbeginn berechnen wir die Bemessungssumme in 

Abhängigkeit von der Dauer der Aufschubzeit folgen-

dermaßen. Endet der Vertrag im ersten Drittel der ver-

einbarten Aufschubzeit, ist die Bemessungssumme 

Null. Endet der Vertrag im letzten Drittel der vereinbar-

ten Aufschubzeit, ist die Bemessungssumme die er-

reichte Schlussgewinn-Ansammlung. Endet der Ver-

trag im mittleren Drittel der vereinbarten Aufschubzeit, 

ist die Bemessungssumme ein prozentualer Anteil der 

Schlussgewinn-Ansammlung. Dieser prozentuale An-

teil steigt gleichmäßig während des mittleren Drittels 

der vereinbarten Aufschubzeit von 0% auf 100% an. 

Zum Rentenzahlungsbeginn verrenten wir das bis da-

hin angesammelte Gewinn-Guthaben inklusive 

Schluss-Gewinnanteil. Hierfür verwenden wir die aktu-

ell gültigen Rechnungsgrundlagen. Die sich daraus er-
gebende Bonusrente ist lebenslang garantiert. Bei 

Wahl der Einmal-Auszahlung zum Rentenzahlungsbe-

ginn zahlen wir das Gewinn-Guthaben inklusive 

Schlussgewinn-Anteil aus. 

Versicherungen im Rentenbezug 

Versicherungen im Rentenbezug erhalten laufende Ge-

winnanteile in Form von Zins-Gewinnanteilen und Ri-

siko-Gewinnanteilen. 

Die Zins-Gewinnanteile teilen wir am Ende eines jeden 

voll zurückgelegten Vertragsjahres in Prozent der De-

ckungsrückstellung zu. Die Deckungsrückstellung be-

rechnen wir nach den anerkannten Regeln der Versi-

cherungsmathematik. 

Die Zins-Gewinnanteile verwenden wir zur Erhöhung 

der Rente. Die Rente erhöhen wir jährlich (Bonussys-

tem) oder bilden eine voraussichtlich konstante, nicht 

garantierte zusätzliche Rente (Gewinnrente). Zur Be-

rechnung der Erhöhung bzw. der zusätzlichen Gewinn-

rente ziehen wir die aktuell gültigen Rechnungsgrund-

lagen heran. 

Die Risiko-Gewinnanteile teilen wir in Form einer zu-

sätzlichen Renten-Leistung zu. Diese berechnen wir in 

Prozent der für das jeweilige Rentenbezugsjahr garan-

tierten Rente.  

Gewinnanteilsätze 

Der Zins-Gewinnanteil beträgt zum Schluss des in 
2019 endenden Vertragsjahres bei Versicherungen in 

der Aufschubzeit 

1,25 % (Vorjahr: 1,50 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens bzw. bei Versi-

cherungen im Rentenbezug 

1,32 % (Vorjahr: 1,55 %) 

der Deckungsrückstellung der garantierten Rente. 

Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht sich zum 
Schluss des in 2019 endenden Vertragsjahres um 

0,25 % (Vorjahr: 0,25 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens.  

Die Verzinsung der Schlussgewinn-Ansammlung be-

trägt zum Schluss des in 2019 endenden Vertragsjah-

res 

2,75 % (Vorjahr: 3,0 %). 

Der Auszahlungssatz für den Schluss-Gewinnanteil be-

trägt für das im Jahr 2019 beginnende Versicherungs-

jahr 

80 % (Vorjahr: 90 %) 

der Bemessungssumme. 

Der Risiko-Gewinnanteil nach Rentenzahlungsbeginn 
beträgt für das in 2019 beginnende Rentenbezugsjahr  
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Tarif Q50 1,0 % (Vorjahr: 1,0 %) 

Tarife Q51, Q55 2,0 % (Vorjahr: 2,0 %) 

der erreichten garantierten Rente. 

Rechnungsgrundlagen für die Bildung von Bonusren-

ten: 

vom 01.02.2015 bis 01.01.2017: gemäß Tarif Q50 

ab 01.02.2017: gemäß Tarif R50 

Zur Deklaration des Zinsgewinnanteils für die Bonus-

renten siehe Abschnitt „Verzinsung der Gewinnan-

teile“, Unterabschnitt „Zinsgewinnsätze für Bonusren-

ten“. 

Einzel-Rentenversicherungen nach 
Tarifen R51 und R55 (seit 01.01.2017) 
und Gewinnverrentungstarif R50  
(seit 01.02.2017) 

Versicherungen in der Aufschubzeit 

Versicherungen in der Aufschubzeit erhalten laufende 

Gewinnanteile in Form von Zins-Gewinnanteilen.  

Als einmaligen Gewinnanteil gibt es den Schluss-Ge-

winnanteil. 

Die Zins-Gewinnanteile teilen wir am Ende eines jeden 

voll zurückgelegten Vertragsjahres in Prozent des Ver-

sicherungsnehmer-Guthabens zu. Das Versicherungs-

nehmer-Guthaben setzt sich aus der Deckungsrück-

stellung, soweit sie positiv ist, und den angesammel-

ten laufenden Gewinnanteilen zusammen. Die De-

ckungsrückstellung berechnen wir für das Ende des 

Vertragsjahres und zinsen sie mit dem Rechnungszins 

um ein Jahr ab. Die verzinslich angesammelten Ge-

winnanteile sind die vom Anfang des Vertragsjahres. 

Den Schlussgewinn-Anteil berechnen wir in Prozent der 

Bemessungssumme. Den entsprechenden Auszah-

lungssatz legen wir je nach Ertragslage für die Leis-

tungsfälle eines Geschäftsjahres fest. 

Die Bemessungssumme für den Schlussgewinn-Anteil 

berechnen wir ausgehend von der Schlussgewinn-An-

sammlung. Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht 

sich am Ende eines jeden Vertragsjahres um einen Pro-

zentsatz des Versicherungsnehmer-Guthabens. Zu-

sätzlich verzinsen wir sie jährlich. 

Bei Ablauf der vereinbarten Aufschubzeit ist die Be-

messungssumme die erreichte Schlussgewinn-An-

sammlung. 

Bei Beendigung des Vertrages vor dem Rentenzah-

lungsbeginn berechnen wir die Bemessungssumme in 

Abhängigkeit von der Dauer der Aufschubzeit folgen-

dermaßen. Endet der Vertrag im ersten Drittel der ver-

einbarten Aufschubzeit, ist die Bemessungssumme 

Null. Endet der Vertrag im letzten Drittel der vereinbar-

ten Aufschubzeit, ist die Bemessungssumme die er-

reichte Schlussgewinn-Ansammlung. Endet der Ver-

trag im mittleren Drittel der vereinbarten Aufschubzeit, 

ist die Bemessungssumme ein prozentualer Anteil der 

Schlussgewinn-Ansammlung. Dieser prozentuale An-

teil steigt gleichmäßig während des mittleren Drittels 

der vereinbarten Aufschubzeit von 0% auf 100% an. 

Zum Rentenzahlungsbeginn verrenten wir das bis da-

hin angesammelte Gewinn-Guthaben inklusive 

Schluss-Gewinnanteil. Hierfür verwenden wir die aktu-

ell gültigen Rechnungsgrundlagen. Die sich daraus er-
gebende Bonusrente ist lebenslang garantiert. Bei 

Wahl der Einmal-Auszahlung zum Rentenzahlungsbe-

ginn zahlen wir das Gewinn-Guthaben inklusive 

Schlussgewinn-Anteil aus. 

Versicherungen im Rentenbezug 

Versicherungen im Rentenbezug erhalten laufende Ge-

winnanteile in Form von Zins-Gewinnanteilen und Ri-

siko-Gewinnanteilen. 

Die Zins-Gewinnanteile teilen wir am Ende eines jeden 

voll zurückgelegten Vertragsjahres in Prozent der De-

ckungsrückstellung zu. Die Deckungsrückstellung be-

rechnen wir nach den anerkannten Regeln der Versi-

cherungsmathematik. 

Die Zins-Gewinnanteile verwenden wir zur Erhöhung 

der Rente. Die Rente erhöhen wir jährlich (Bonussys-

tem) oder bilden eine voraussichtlich konstante, nicht 

garantierte zusätzliche Rente (Gewinnrente). Zur Be-

rechnung der Erhöhung bzw. der zusätzlichen Gewinn-

rente ziehen wir die aktuell gültigen Rechnungsgrund-

lagen heran. 

Die Risiko-Gewinnanteile teilen wir in Form einer zu-

sätzlichen Renten-Leistung zu. Diese berechnen wir in 

Prozent der für das jeweilige Rentenbezugsjahr garan-

tierten Rente.  
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Gewinnanteilsätze 

Der Zins-Gewinnanteil beträgt zum Schluss des in 
2019 endenden Vertragsjahres bei Versicherungen in 

der Aufschubzeit 

1,60 % (Vorjahr: 1,85 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens bzw. bei Versi-

cherungen im Rentenbezug 

1,67 % (Vorjahr: 1,90 %) 

der Deckungsrückstellung der garantierten Rente. 

Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht sich zum 
Schluss des in 2019 endenden Vertragsjahres um 

0,25 % (Vorjahr: 0,25 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens.  

Die Verzinsung der Schlussgewinn-Ansammlung be-

trägt zum Schluss des in 2019 endenden Vertragsjah-

res 

2,75 % (Vorjahr: 3,0 %). 

Der Auszahlungssatz für den Schluss-Gewinnanteil be-

trägt für das im Jahr 2019 beginnende Versicherungs-

jahr 

80 % (Vorjahr: 90 %) 

der Bemessungssumme. 

Der Risiko-Gewinnanteil nach Rentenzahlungsbeginn 
beträgt für das in 2019 beginnende Rentenbezugsjahr  

Tarif R50 1,0 % (Vorjahr: 1,0 %) 

Tarife R51, R55 2,0 % (Vorjahr: 2,0 %) 

der erreichten garantierten Rente. 

Rechnungsgrundlagen für die Bildung von Bonusren-

ten: 

ab 01.02.2017: gemäß Tarif R50 

Zur Deklaration des Zinsgewinnanteils für die Bonus-

renten siehe Abschnitt „Verzinsung der Gewinnan-

teile“, Unterabschnitt „Zinsgewinnsätze für Bonusren-

ten“. 

Einzel-Rentenversicherungen nach 
Tarifen L56 (vom 01.04.2008 bis zum 
31.12.2011) und L58 (vom 01.07.2008 
bis zum 31.12.2011) 

Versicherungen vor Rentenzahlungs-Beginn 

Versicherungen in der Aufschubzeit erhalten laufende 

Gewinnanteile in Form von Zins-Gewinnanteilen.  

Als einmaligen Gewinnanteil gibt es den Schluss-Ge-

winnanteil. 

Die Zins-Gewinnanteile teilen wir am Ende eines jeden 

voll zurückgelegten Vertragsjahres in Prozent des Ver-

sicherungsnehmer-Guthabens zu. Das Versicherungs-

nehmer-Guthaben setzt sich aus der Deckungsrück-

stellung, soweit sie positiv ist, und den angesammel-

ten laufenden Gewinnanteilen zusammen. Die De-

ckungsrückstellung berechnen wir für das Ende des 

Vertragsjahres und zinsen sie mit dem Rechnungszins 

um ein Jahr ab. Die verzinslich angesammelten Ge-

winnanteile sind die vom Anfang des Vertragsjahres.  

Den Schlussgewinn-Anteil berechnen wir in Prozent der 

Bemessungssumme. Den entsprechenden Auszah-

lungssatz legen wir je nach Ertragslage für die Leis-

tungsfälle eines Geschäftsjahres fest. 

Die Bemessungssumme für den Schlussgewinn-Anteil 

berechnen wir ausgehend von der Schlussgewinn-An-

sammlung. Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht 

sich am Ende eines jeden Vertragsjahres um einen Pro-

zentsatz des Versicherungsnehmer-Guthabens. Zu-

sätzlich verzinsen wir sie jährlich. 

Bei Ablauf der vereinbarten Aufschubzeit ist die Be-

messungssumme die erreichte Schlussgewinn-An-

sammlung. 

Bei Beendigung des Vertrages vor dem Rentenzah-

lungsbeginn berechnen wir die Bemessungssumme in 

Abhängigkeit von der Dauer der Aufschubzeit folgen-

dermaßen. Endet der Vertrag in den ersten acht Jah-

ren der vereinbarten Aufschubzeit, ist die Bemessungs-

summe Null. Endet der Vertrag nach mindestens acht 

Jahren der vereinbarten Aufschubzeit, ist die Bemes-

sungssumme ein prozentualer Anteil der Schlussge-

winn-Ansammlung. Dieser prozentuale Anteil steigt ab 

Ablauf von acht Jahren bis zum Ende der Aufschubzeit 

gleichmäßig von 0% auf 100% an.  

Zum Rentenzahlungsbeginn verrenten wir das bis da-

hin angesammelte Gewinn-Guthaben inklusive 
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Schluss-Gewinnanteil. Hierfür verwenden wir die aktu-

ell gültigen Rechnungsgrundlagen. Die sich daraus er-
gebende Bonusrente ist lebenslang garantiert. Bei 

Wahl der Einmal-Auszahlung zum vereinbarten Ren-

tenzahlungsbeginn zahlen wir das Gewinn-Guthaben 

inklusive Schluss-Gewinnanteil aus. 

Versicherungen im Rentenbezug 

Versicherungen im Rentenbezug erhalten laufende Ge-

winnanteile in Form von Zins-Gewinnanteilen. 

Die Zins-Gewinnanteile teilen wir am Ende eines jeden 

voll zurückgelegten Vertragsjahres in Prozent der De-

ckungsrückstellung zu. Die Deckungsrückstellung be-

rechnen wir nach den anerkannten Regeln der Versi-

cherungsmathematik. 

Die laufenden Gewinnanteile verwenden wir zur jährli-

chen Erhöhung der Rente (Bonusrente). Zur Berech-

nung der Erhöhung nehmen wir die aktuell gültigen 

Rechnungsgrundlagen. 

Gewinnanteilsätze 

Der Zins-Gewinnanteil vor Rentenzahlungsbeginn be-
trägt (für Tarif L58) zum Schluss des in 2019 endenden 

Vertragsjahres  

0,00 % (Vorjahr: 0,00 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens. 

Die Schlussgewinn-Ansammlung (für Tarif L58) erhöht 
sich zum Schluss des in 2019 endenden Vertragsjahres 

um  

0,00 % (Vorjahr: 0,25 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens. 

Die Verzinsung der Schlussgewinn-Ansammlung (für 
Tarif L58) zum Schluss des in 2019 endenden Vertrags-

jahres beträgt  

2,25 % (Vorjahr: 2,50 %). 

Der Auszahlungssatz für den Schluss-Gewinnanteil be-

trägt für das im Jahr 2019 beginnende Versicherungs-

jahr 

80 % (Vorjahr: 90 %) 

der Bemessungssumme. 

Der Zins-Gewinnanteil im Rentenbezug beträgt für die 
Tarife L56 und L58 zum Schluss des in 2019 endenden 

Vertragsjahres 

0,32 % (Vorjahr: 0,55 %) 

des Deckungskapitals. 

Rechnungsgrundlagen für die Bildung von Bonusren-

ten: 

vom 01.04.2008 bis 01.02.2012: gemäß Tarif K51 

vom 01.03.2012 bis 01.01.2013: gemäß Tarif N51 

vom 01.02.2013 bis 01.01.2015: gemäß Tarif P50 

vom 01.02.2015 bis 01.01.2017: gemäß Tarif Q50 

ab 01.01.2017: gemäß Tarif R50 

Zur Deklaration des Zinsgewinnanteils für die Bonus-

renten siehe Abschnitt „Verzinsung der Gewinnan-

teile“, Unterabschnitt „Zinsgewinnsätze für Bonusren-

ten“. 

Einzel-Rentenversicherungen nach 
Tarifen N56 und N58  
(vom 01.01.2012 bis zum 31.12.2012) 

Versicherungen vor Rentenzahlungs-Beginn 

Versicherungen in der Aufschubzeit erhalten laufende 

Gewinnanteile in Form von Zins-Gewinnanteilen.  

Als einmaligen Gewinnanteil gibt es den Schluss-Ge-

winnanteil. 

Die Zins-Gewinnanteile teilen wir am Ende eines jeden 

voll zurückgelegten Vertragsjahres in Prozent des Ver-

sicherungsnehmer-Guthabens zu. Das Versicherungs-

nehmer-Guthaben setzt sich aus der Deckungsrück-

stellung, soweit sie positiv ist, und den angesammel-

ten laufenden Gewinnanteilen zusammen. Die De-

ckungsrückstellung berechnen wir für das Ende des 

Vertragsjahres und zinsen sie mit dem Rechnungszins 

um ein Jahr ab. Die verzinslich angesammelten Ge-

winnanteile sind die vom Anfang des Vertragsjahres. 

Den Schlussgewinn-Anteil berechnen wir in Prozent der 

Bemessungssumme. Den entsprechenden Auszah-

lungssatz legen wir je nach Ertragslage für die Leis-

tungsfälle eines Geschäftsjahres fest. 

Die Bemessungssumme für den Schlussgewinn-Anteil 

berechnen wir ausgehend von der Schlussgewinn-An-

sammlung. Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht 
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sich am Ende eines jeden Vertragsjahres um einen Pro-

zentsatz des Versicherungsnehmer-Guthabens. Zu-

sätzlich verzinsen wir sie jährlich. 

Bei Ablauf der vereinbarten Aufschubzeit ist die Be-

messungssumme die erreichte Schlussgewinn-An-

sammlung. 

Bei Beendigung des Vertrages vor dem Rentenzah-

lungsbeginn berechnen wir die Bemessungssumme in 

Abhängigkeit von der Dauer der Aufschubzeit folgen-

dermaßen. Endet der Vertrag in den ersten acht Jah-

ren der vereinbarten Aufschubzeit, ist die Bemessungs-

summe Null. Endet der Vertrag nach mindestens acht 

Jahren der vereinbarten Aufschubzeit, ist die Bemes-

sungssumme ein prozentualer Anteil der Schlussge-

winn-Ansammlung. Dieser prozentuale Anteil steigt ab 

Ablauf von acht Jahren bis zum Ende der Aufschubzeit 

gleichmäßig von 0% auf 100% an.  

Zum Rentenzahlungsbeginn verrenten wir das bis da-

hin angesammelte Gewinn-Guthaben inklusive 

Schluss-Gewinnanteil. Hierfür verwenden wir die aktu-

ell gültigen Rechnungsgrundlagen. Die sich daraus er-
gebende Bonusrente ist lebenslang garantiert. Bei 

Wahl der Einmal-Auszahlung zum vereinbarten Ren-

tenzahlungsbeginn zahlen wir das Gewinn-Guthaben 

inklusive Schluss-Gewinnanteil aus. 

Versicherungen im Rentenbezug 

Versicherungen im Rentenbezug erhalten laufende Ge-

winnanteile in Form von Zins-Gewinnanteilen. 

Die Zins-Gewinnanteile teilen wir am Ende eines jeden 

voll zurückgelegten Vertragsjahres in Prozent der De-

ckungsrückstellung zu. Die Deckungsrückstellung be-

rechnen wir nach den anerkannten Regeln der Versi-

cherungsmathematik. 

Die laufenden Gewinnanteile verwenden wir zur jährli-

chen Erhöhung der Rente (Bonusrente). Zur Berech-

nung der Erhöhung nehmen wir die aktuell gültigen 

Rechnungsgrundlagen. 

Gewinnanteilsätze 

Der Zins-Gewinnanteil vor Rentenzahlungsbeginn be-
trägt (für Tarif N58) zum Schluss des in 2019 endenden 

Vertragsjahres 

0,25 % (Vorjahr: 0,50 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens. 

Die Schlussgewinn-Ansammlung (für Tarif N58) erhöht 
sich zum Schluss des in 2019 endenden Vertragsjahres 

um  

0,25 % (Vorjahr: 0,25 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens. 

Die Verzinsung der Schlussgewinn-Ansammlung (für 
Tarif N58) zum Schluss des in 2019 endenden Vertrags-

jahres beträgt 

2,25 % (Vorjahr: 2,50 %). 

Der Auszahlungssatz für den Schluss-Gewinnanteil be-

trägt für das im Jahr 2019 beginnende Versicherungs-

jahr 

80 % (Vorjahr: 90 %) 

der Bemessungssumme. 

Der Zins-Gewinnanteil im Rentenbezug beträgt für die 
Tarife N56 und N58 zum Schluss des in 2019 endenden 

Vertragsjahres 

0,82 % (Vorjahr: 1,05 %) 

des Deckungskapitals. 

Rechnungsgrundlagen für die Bildung von Bonusren-

ten: 

vom 01.01.2012 bis 01.01.2013: gemäß Tarif N51 

vom 01.02.2013 bis 01.01.2015: gemäß Tarif P50 

vom 01.02.2015 bis 01.01.2017: gemäß Tarif Q50 

ab 01.02.2017: gemäß Tarif R50 

Zur Deklaration des Zinsgewinnanteils für die Bonus-

renten siehe Abschnitt „Verzinsung der Gewinnan-

teile“, Unterabschnitt „Zinsgewinnsätze für Bonusren-

ten“. 

Einzel-Rentenversicherungen nach 
Tarifen P56 und P58  
(vom 01.01.2013 bis zum 31.12.2014) 

Versicherungen vor Rentenzahlungs-Beginn 

Versicherungen in der Aufschubzeit erhalten laufende 

Gewinnanteile in Form von Zins-Gewinnanteilen.  

Als einmaligen Gewinnanteil gibt es den Schluss-Ge-

winnanteil. 
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Die Zins-Gewinnanteile teilen wir am Ende eines jeden 

voll zurückgelegten Vertragsjahres in Prozent des Ver-

sicherungsnehmer-Guthabens zu. Das Versicherungs-

nehmer-Guthaben setzt sich aus der Deckungsrück-

stellung, soweit sie positiv ist, und den angesammel-

ten laufenden Gewinnanteilen zusammen. Die De-

ckungsrückstellung berechnen wir für das Ende des 

Vertragsjahres und zinsen sie mit dem Rechnungszins 

um ein Jahr ab. Die verzinslich angesammelten Ge-

winnanteile sind die vom Anfang des Vertragsjahres. 

Den Schlussgewinn-Anteil berechnen wir in Prozent der 

Bemessungssumme. Den entsprechenden Auszah-

lungssatz legen wir je nach Ertragslage für die Leis-

tungsfälle eines Geschäftsjahres fest. 

Die Bemessungssumme für den Schlussgewinn-Anteil 

berechnen wir ausgehend von der Schlussgewinn-An-

sammlung. Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht 

sich am Ende eines jeden Vertragsjahres um einen Pro-

zentsatz des Versicherungsnehmer-Guthabens. Zu-

sätzlich verzinsen wir sie jährlich. 

Bei Ablauf der vereinbarten Aufschubzeit ist die Be-

messungssumme die erreichte Schlussgewinn-An-

sammlung. 

Bei Beendigung des Vertrages vor dem Rentenzah-

lungsbeginn berechnen wir die Bemessungssumme in 

Abhängigkeit von der Dauer der Aufschubzeit folgen-

dermaßen. Endet der Vertrag in den ersten acht Jah-

ren der vereinbarten Aufschubzeit, ist die Bemessungs-

summe Null. Endet der Vertrag nach mindestens acht 

Jahren der vereinbarten Aufschubzeit, ist die Bemes-

sungssumme ein prozentualer Anteil der Schlussge-

winn-Ansammlung. Dieser prozentuale Anteil steigt ab 

Ablauf von acht Jahren bis zum Ende der Aufschubzeit 

gleichmäßig von 0% auf 100% an.  

Zum Rentenzahlungsbeginn verrenten wir das bis da-

hin angesammelte Gewinn-Guthaben inklusive 

Schluss-Gewinnanteil. Hierfür verwenden wir die aktu-

ell gültigen Rechnungsgrundlagen. Die sich daraus er-
gebende Bonusrente ist lebenslang garantiert. Bei 

Wahl der Einmal-Auszahlung zum vereinbarten Ren-

tenzahlungsbeginn zahlen wir das Gewinn-Guthaben 

inklusive Schluss-Gewinnanteil aus. 

Versicherungen im Rentenbezug 

Versicherungen im Rentenbezug erhalten laufende Ge-

winnanteile in Form von Zins-Gewinnanteilen und Ri-

siko-Gewinnanteilen. 

Die Zins-Gewinnanteile teilen wir am Ende eines jeden 

voll zurückgelegten Vertragsjahres in Prozent der De-

ckungsrückstellung zu. Die Deckungsrückstellung be-

rechnen wir nach den anerkannten Regeln der Versi-

cherungsmathematik. 

Die laufenden Gewinnanteile verwenden wir zur jährli-

chen Erhöhung der Rente (Bonusrente). Zur Berech-

nung der Erhöhung nehmen wir die aktuell gültigen 

Rechnungsgrundlagen. 

Die Risiko-Gewinnanteile teilen wir in Form einer zu-

sätzlichen Renten-Leistung zu. Diese berechnen wir in 

Prozent der für das jeweilige Rentenbezugsjahr garan-

tierten Rente.  

Gewinnanteilsätze 

Der Zins-Gewinnanteil vor Rentenzahlungsbeginn be-
trägt (für Tarif P58) zum Schluss des in 2019 endenden 

Vertragsjahres  

0,25 % (Vorjahr: 0,50 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens. 

Die Schlussgewinn-Ansammlung (für Tarif P58) erhöht 
sich zum Schluss des in 2019 endenden Vertragsjahres 

um  

0,25 % (Vorjahr: 0,25 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens. 

Die Verzinsung der Schlussgewinn-Ansammlung (für 
Tarif P58) zum Schluss des in 2019 endenden Vertrags-

jahres beträgt  

2,25 % (Vorjahr: 2,50 %) 

Der Auszahlungssatz für den Schluss-Gewinnanteil be-

trägt für das im Jahr 2019 beginnende Versicherungs-

jahr 

80 % (Vorjahr: 90 %) 

der Bemessungssumme. 

Der Zins-Gewinnanteil nach Rentenzahlungsbeginn 
beträgt für die Tarife P56 und P58 zum Schluss des in 

2019 endenden Vertragsjahres 

0,82 % (Vorjahr: 1,05 %) 

des Deckungskapitals. 
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Der Risiko-Gewinnanteil nach Rentenzahlungsbeginn 
beträgt für das in 2019 beginnende Rentenbezugsjahr  

Tarif P56 1,0 % (Vorjahr: 1,0 %) 

Tarif P58 2,0 % (Vorjahr: 2,0 %) 

der erreichten garantierten Rente. 

Rechnungsgrundlagen für die Bildung von Bonusren-

ten: 

vom 01.02.2013 bis 01.01.2015: gemäß Tarif P50 

vom 01.02.2015 bis 01.01.2017: gemäß Tarif Q50 

ab 01.02.2017 gemäß Tarif R50 

Zur Deklaration des Zinsgewinnanteils für die Bonus-

renten siehe Abschnitt „Verzinsung der Gewinnan-

teile“, Unterabschnitt „Zinsgewinnsätze für Bonusren-

ten“. 

Einzel-Rentenversicherungen nach 
Tarifen Q56 (vom 01.01.2015 bis zum 
31.12.2016) und Q58 (vom 01.01.2015 
bis zum 31.08.2015) 

Versicherungen vor Rentenzahlungs-Beginn 

Versicherungen in der Aufschubzeit erhalten laufende 

Gewinnanteile in Form von Zins-Gewinnanteilen.  

Als einmaligen Gewinnanteil gibt es den Schluss-Ge-

winnanteil. 

Die Zins-Gewinnanteile teilen wir am Ende eines jeden 

voll zurückgelegten Vertragsjahres in Prozent des Ver-

sicherungsnehmer-Guthabens zu. Das Versicherungs-

nehmer-Guthaben setzt sich aus der Deckungsrück-

stellung, soweit sie positiv ist, und den angesammel-

ten laufenden Gewinnanteilen zusammen. Die De-

ckungsrückstellung berechnen wir für das Ende des 

Vertragsjahres und zinsen sie mit dem Rechnungszins 

um ein Jahr ab. Die verzinslich angesammelten Ge-

winnanteile sind die vom Anfang des Vertragsjahres. 

Den Schlussgewinn-Anteil berechnen wir in Prozent der 

Bemessungssumme. Den entsprechenden Auszah-

lungssatz legen wir je nach Ertragslage für die Leis-

tungsfälle eines Geschäftsjahres fest. 

Die Bemessungssumme für den Schlussgewinn-Anteil 

berechnen wir ausgehend von der Schlussgewinn-An-

sammlung. Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht 

sich am Ende eines jeden Vertragsjahres um einen Pro-

zentsatz des Versicherungsnehmer-Guthabens. Zu-

sätzlich verzinsen wir sie jährlich. 

Bei Ablauf der vereinbarten Aufschubzeit ist die Be-

messungssumme die erreichte Schlussgewinn-An-

sammlung. 

Bei Beendigung des Vertrages vor dem Rentenzah-

lungsbeginn berechnen wir die Bemessungssumme in 

Abhängigkeit von der Dauer der Aufschubzeit folgen-

dermaßen. Endet der Vertrag in den ersten acht Jah-

ren der vereinbarten Aufschubzeit, ist die Bemessungs-

summe Null. Endet der Vertrag nach mindestens acht 

Jahren der vereinbarten Aufschubzeit, ist die Bemes-

sungssumme ein prozentualer Anteil der Schlussge-

winn-Ansammlung. Dieser prozentuale Anteil steigt ab 

Ablauf von acht Jahren bis zum Ende der Aufschubzeit 

gleichmäßig von 0% auf 100% an.  

Zum Rentenzahlungsbeginn verrenten wir das bis da-

hin angesammelte Gewinn-Guthaben inklusive 

Schluss-Gewinnanteil. Hierfür verwenden wir die aktu-

ell gültigen Rechnungsgrundlagen. Die sich daraus er-
gebende Bonusrente ist lebenslang garantiert. Bei 

Wahl der Einmal-Auszahlung zum vereinbarten Ren-

tenzahlungsbeginn zahlen wir das Gewinn-Guthaben 

inklusive Schluss-Gewinnanteil aus. 

Versicherungen im Rentenbezug 

Versicherungen im Rentenbezug erhalten laufende Ge-

winnanteile in Form von Zins-Gewinnanteilen und Ri-

siko-Gewinnanteilen. 

Die Zins-Gewinnanteile teilen wir am Ende eines jeden 

voll zurückgelegten Vertragsjahres in Prozent der De-

ckungsrückstellung zu. Die Deckungsrückstellung be-

rechnen wir nach den anerkannten Regeln der Versi-

cherungsmathematik. 

Die laufenden Gewinnanteile verwenden wir zur jährli-

chen Erhöhung der Rente (Bonusrente). Zur Berech-

nung der Erhöhung nehmen wir die aktuell gültigen 

Rechnungsgrundlagen. 

Die Risiko-Gewinnanteile teilen wir in Form einer zu-

sätzlichen Renten-Leistung zu. Diese berechnen wir in 

Prozent der für das jeweilige Rentenbezugsjahr garan-

tierten Rente.  
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Gewinnanteilsätze 

Der Zins-Gewinnanteil vor Rentenzahlungsbeginn be-
trägt (für Tarif Q58) zum Schluss des in 2019 endenden 

Vertragsjahres 

0,75 % (Vorjahr: 1,00 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens. 

Die Schlussgewinn-Ansammlung (für Tarif Q58) erhöht 
sich zum Schluss des in 2019 endenden Vertragsjahres 

um  

0,25 % (Vorjahr: 0,25 %) 

des Versicherungsnehmer-Guthabens. 

Die Verzinsung der Schlussgewinn-Ansammlung (für 
Tarif Q58) zum Schluss des in 2019 endenden Ver-

tragsjahres beträgt 

2,25% (Vorjahr: 2,50 %). 

Der Auszahlungssatz für den Schluss-Gewinnanteil be-

trägt für das im Jahr 2019 beginnende Versicherungs-

jahr 

80 % (Vorjahr: 90 %) 

der Bemessungssumme. 

Der Zins-Gewinnanteil nach Rentenzahlungsbeginn 
beträgt für die Tarife Q56 und Q58 zum Schluss des in 

2019 endenden Vertragsjahres 

1,32 % (Vorjahr: 1,55 %) 

des Deckungskapitals. 

Der Risiko-Gewinnanteil nach Rentenzahlungsbeginn 
beträgt für das in 2019 beginnende Rentenbezugsjahr  

Tarif Q56 1,0 % (Vorjahr: 1,0 %) 

Tarif Q58 2,0 % (Vorjahr: 2,0 %) 

der erreichten garantierten Rente. 

Rechnungsgrundlagen für die Bildung von Bonusren-

ten: 

vom 01.02.2015 bis 01.01.2017: gemäß Tarif Q50 

ab 01.02.2017: gemäß Tarif R50 

Zur Deklaration des Zinsgewinnanteils für die Bonus-

renten siehe Abschnitt „Verzinsung der Gewinnan-

teile“, Unterabschnitt „Zinsgewinnsätze für Bonusren-

ten“. 

Fondsgebundene Einzel-Rentenversi-
cherungen nach Tarifen F71 (vom 
01.06.2001 bis zum 29.02.2008), 
F71MG (vom 01.06.2001 bis zum 
31.12.2003) 

Die laufenden Gewinnanteile bestehen während der 

Aufschubzeit aus Kosten-Gewinnanteilen und bei Tarif 

F71MG aus Zins-Gewinnanteilen. 

Die Zins-Gewinnanteile berechnen wir in Prozent der 

Deckungsrückstellung der Mindest-Guthaben-Garantie. 

Die Deckungsrückstellung berechnen wir nach den an-

erkannten Regeln der Versicherungsmathematik. Die 

Zins-Gewinnanteile ermitteln wir monatlich. Wir ver-

rechnen diese mit den Beträgen, die dem Fondsgutha-

ben zur Finanzierung der Mindest-Guthaben-Garantie 

und als Kosten für Vertragsverwaltung und Risiko-

schutz zu entnehmen sind. 

Die Kosten-Gewinnanteile berechnen wir in Prozent der 

Bemessungssumme. Die Bemessungssumme für den 

Kostengewinn ist der Jahresbeitrag. Die Kosten-Ge-

winnanteile ermitteln wir bei Beitragsfälligkeit. Wir ver-

wenden sie zur sofortigen Ermäßigung des tariflich 

vereinbarten Kostenbeitrags. 

Beim Eintritt in den Rentenbezug wechseln diese Ver-

träge in die Bestandsgruppe der Einzel-Rentenversi-

cherungen. 

Gewinnanteilsätze 

Der Zins-Gewinnanteil beträgt im Jahr 2019 

0,00 % (Vorjahr: 0,00 %) 

der Deckungsrückstellung der Mindest-Guthaben-Ga-

rantie. 

Der jährliche Kosten-Gewinnanteil beträgt im Jahr 
2019  

0,0 % (Vorjahr: 0,0 %) 

ehemalige NVL:   13,0 % (Vorjahr: 13,0 %) 

des Jahresbeitrags. 
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Rechnungsgrundlagen für die Verrentung des Ver-

trags-Guthabens: 

vom 01.07.2000 bis 01.07.2006: gemäß Tarif F51 

vom 01.08.2006 bis 01.07.2007: gemäß Tarif H51 

vom 01.08.2007 bis 01.02.2012: gemäß Tarif K51 

vom 01.03.2012 bis 01.01.2013 gemäß Tarif N51 

vom 01.02.2013 bis 01.01.2015: gemäß Tarif P50 

vom 01.02.2015 bis 01.01.2017: gemäß Tarif Q50 

ab 01.02.2017: gemäß Tarif R50 

Zur Deklaration des Zins-Gewinnanteils für die gebilde-

ten Renten siehe Abschnitt „Verzinsung der Gewinnan-

teile“, Unterabschnitt „Zinsgewinnsätze für Bonusren-

ten“. 

Berufsunfähigkeitsversicherungen 
nach Tarif M25 und Erwerbsunfähig-
keitsversicherungen nach Tarif M26 
(vom 01.01.2011 bis zum 31.12.2011) 

Versicherungen in der Anwartschaft  

Die laufenden Gewinnanteile bestehen aus einem Bei-

tragsvorwegabzug. Die einmaligen Gewinnanteile be-

stehen aus einem Schluss-Gewinnanteil. 

Wir bemessen den Beitragsvorwegabzug für beitrags-

pflichtige Versicherungen in Prozent des Tarifbeitrags. 

Bei Beendigung des Vertrages erhält der Versiche-

rungsnehmer einen Schluss-Gewinnanteil in Höhe des 

Standes der Schlussgewinn-Ansammlung.  

Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht sich für bei-

tragsfreie Versicherungen am Ende eines jeden Ver-

tragsjahres um einen Prozentsatz der Deckungsrück-

stellung. Zusätzlich verzinsen wir die Schlussgewinn-

Ansammlung jährlich.  

Versicherungen im Rentenbezug 

Versicherungen im Rentenbezug erhalten laufende Ge-

winnanteile in Form von Zins-Gewinnanteilen.  

Die Zins-Gewinnanteile berechnen wir in Prozent der 

Deckungsrückstellung am Ende eines jeden Vertrags-

jahres. Wir verwenden sie zur Erhöhung der Rente. 

Die Deckungsrückstellung berechnen wir nach den an-

erkannten Regeln der Versicherungsmathematik. 

Gewinnanteilsätze 

Der Gewinnanteil für beitragspflichtige Versicherun-
gen beträgt  

35,0 % (Vorjahr: 35,0 %) 

der Brutto-Beiträge, die für das in 2019 beginnende 

Versicherungsjahr entrichtet werden. 

Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht sich für bei-
tragsfreie Versicherungen in der Anwartschaft zum 

Schluss des in 2019 endenden Vertragsjahres um  

0,33 % (Vorjahr: 0,49 %) 

der Deckungsrückstellung. 

Die Verzinsung der Schlussgewinn-Ansammlung be-

trägt zum Schluss des in 2019 endenden Vertragsjah-

res  

2,75 % (Vorjahr: 3,0 %). 

Der Zins-Gewinnanteil für Versicherungen im Renten-
bezug beträgt  

0,25 % (Vorjahr: 0,50 %) 

der Deckungsrückstellung des in 2019 endenden Ver-

tragsjahres. 

Berufsunfähigkeitsversicherungen 
nach Tarif N25 und Erwerbsunfähig-
keitsversicherungen nach Tarif N26 
(vom 01.01.2012 bis zum 31.12.2012) 

Versicherungen in der Anwartschaft  

Die laufenden Gewinnanteile bestehen aus einem Bei-

tragsvorwegabzug. Die einmaligen Gewinnanteile be-

stehen aus einem Schluss-Gewinnanteil. 

Wir bemessen den Beitragsvorwegabzug für beitrags-

pflichtige Versicherungen in Prozent des Tarifbeitrags. 

Bei Beendigung des Vertrages erhält der Versiche-

rungsnehmer einen Schluss-Gewinnanteil in Höhe des 

Standes der Schlussgewinn-Ansammlung.  

Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht sich für bei-

tragsfreie Versicherungen am Ende eines jeden Ver-

tragsjahres um einen Prozentsatz der Deckungsrück-

stellung. Zusätzlich verzinsen wir die Schlussgewinn-

Ansammlung jährlich. 
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Versicherungen im Rentenbezug 

Versicherungen im Rentenbezug erhalten laufende Ge-

winnanteile in Form von Zins-Gewinnanteilen.  

Die Zins-Gewinnanteile berechnen wir in Prozent der 

Deckungsrückstellung am Ende eines jeden Vertrags-

jahres. Wir verwenden sie zur Erhöhung der Rente. 

Die Deckungsrückstellung berechnen wir nach den an-

erkannten Regeln der Versicherungsmathematik. 

Gewinnanteilsätze 

Der Gewinnanteil für beitragspflichtige Versicherun-
gen beträgt  

35,0 % (Vorjahr: 35,0 %) 

der Brutto-Beiträge, die für das in 2019 beginnende 

Versicherungsjahr entrichtet werden. 

Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht sich für bei-
tragsfreie Versicherungen in der Anwartschaft zum 

Schluss des in 2019 endenden Vertragsjahres um  

0,65 % (Vorjahr: 0,81 %) 

der Deckungsrückstellung. 

Die Verzinsung der Schlussgewinn-Ansammlung be-

trägt zum Schluss des in 2019 endenden Vertragsjah-

res  

2,75 % (Vorjahr: 3,0 %). 

Der Zins-Gewinnanteil für Versicherungen im Renten-
bezug beträgt  

0,75 % (Vorjahr: 1,00 %) 

der Deckungsrückstellung des in 2019 endenden Ver-

tragsjahres. 

Berufsunfähigkeitsversicherungen 
nach Tarif P25 und Erwerbsunfähig-
keitsversicherungen nach Tarif P26 
(vom 01.01.2013 bis zum 31.12.2014) 

Versicherungen in der Anwartschaft  

Die laufenden Gewinnanteile bestehen aus einem Bei-

tragsvorwegabzug. Die einmaligen Gewinnanteile be-

stehen aus einem Schluss-Gewinnanteil. 

Wir bemessen den Beitragsvorwegabzug für beitrags-

pflichtige Versicherungen in Prozent des Tarifbeitrags. 

Bei Beendigung des Vertrages erhält der Versiche-

rungsnehmer einen Schluss-Gewinnanteil in Höhe des 

Standes der Schlussgewinn-Ansammlung.  

Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht sich für bei-

tragsfreie Versicherungen am Ende eines jeden Ver-

tragsjahres um einen Prozentsatz der Deckungsrück-

stellung. Zusätzlich verzinsen wir die Schlussgewinn-

Ansammlung jährlich. 

Versicherungen im Rentenbezug 

Versicherungen im Rentenbezug erhalten laufende Ge-

winnanteile in Form von Zins-Gewinnanteilen.  

Die Zins-Gewinnanteile berechnen wir in Prozent der 

Deckungsrückstellung am Ende eines jeden Vertrags-

jahres. Wir verwenden sie zur Erhöhung der Rente. 

Die Deckungsrückstellung berechnen wir nach den an-

erkannten Regeln der Versicherungsmathematik. 

Gewinnanteilsätze 

Der Gewinnanteil für beitragspflichtige Versicherun-
gen beträgt  

36,0 % (Vorjahr: 36,0 %) 

der Brutto-Beiträge, die für das in 2019 beginnende 

Versicherungsjahr entrichtet werden. 

Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht sich für bei-
tragsfreie Versicherungen in der Anwartschaft zum 

Schluss des in 2019 endenden Vertragsjahres um  

0,64 % (Vorjahr: 0,80 %) 

der Deckungsrückstellung. 

Die Verzinsung der Schlussgewinn-Ansammlung be-

trägt zum Schluss des in 2019 endenden Vertragsjah-

res  

2,75 % (Vorjahr: 3,0 %). 

Der Zins-Gewinnanteil für Versicherungen im Renten-
bezug beträgt  

0,75 % (Vorjahr: 1,00 %) 
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der Deckungsrückstellung des in 2019 endenden Ver-

tragsjahres. 

Berufsunfähigkeitsversicherungen 
nach Tarif Q25 und Erwerbsunfähig-
keitsversicherungen nach Tarif Q26 
(vom 01.07.2015 bis zum 31.12.2016) 

Versicherungen in der Anwartschaft  

Die laufenden Gewinnanteile bestehen aus einem Bei-

tragsvorwegabzug. Die einmaligen Gewinnanteile be-

stehen aus einem Schluss-Gewinnanteil. 

Wir bemessen den Beitragsvorwegabzug für beitrags-

pflichtige Versicherungen in Prozent des Tarifbeitrags. 

Bei Beendigung des Vertrages erhält der Versiche-

rungsnehmer einen Schluss-Gewinnanteil in Höhe des 

Standes der Schlussgewinn-Ansammlung.  

Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht sich für bei-

tragsfreie Versicherungen am Ende eines jeden Ver-

tragsjahres um einen Prozentsatz der Deckungsrück-

stellung. Zusätzlich verzinsen wir die Schlussgewinn-

Ansammlung jährlich. 

Versicherungen im Rentenbezug 

Versicherungen im Rentenbezug erhalten laufende Ge-

winnanteile in Form von Zins-Gewinnanteilen.  

Die Zins-Gewinnanteile berechnen wir in Prozent der 

Deckungsrückstellung am Ende eines jeden Vertrags-

jahres. Wir verwenden sie zur Erhöhung der Rente. 

Die Deckungsrückstellung berechnen wir nach den an-

erkannten Regeln der Versicherungsmathematik. 

Gewinnanteilsätze 

Der Gewinnanteil für beitragspflichtige Versicherun-
gen beträgt  

35,0 % (Vorjahr: 35,0 %) 

der Brutto-Beiträge, die für das in 2019 beginnende 

Versicherungsjahr entrichtet werden. 

Die Schlussgewinn-Ansammlung erhöht sich für bei-
tragsfreie Versicherungen in der Anwartschaft zum 

Schluss des in 2019 endenden Vertragsjahres um  

0,98 % (Vorjahr: 1,14 %) 

der Deckungsrückstellung. 

Die Verzinsung der Schlussgewinn-Ansammlung be-

trägt zum Schluss des in 2019 endenden Vertragsjah-

res  

2,75 % (Vorjahr: 3,0 %). 

Der Zins-Gewinnanteil für Versicherungen im Renten-
bezug beträgt  

1,25 % (Vorjahr: 1,50 %) 

der Deckungsrückstellung des in 2019 endenden Ver-

tragsjahres. 

Berufsunfähigkeits-Zusatzversiche-
rungen nach Tarifen B/BR (bis zum 
31.03.1993) und Tarifen BU/BUR (vom 
01.04.1993 bis zum 31.12.1999) 

Versicherungen in der Anwartschaft 

Die Versicherungen erhalten laufende Gewinnanteile 

ab Vertragsbeginn. Die laufenden Gewinnanteile geben 

wir in Form eines Beitragsvorwegabzugs. Die einmali-

gen Gewinnanteile bestehen aus einer Schlusszahlung. 

Die Höhe des Beitragsvorwegabzugs setzen wir in Pro-

zent des Tarifbeitrags fest. Wir können laufende Ge-

winnanteile auch verzinslich ansammeln. Der Versiche-

rungsnehmer muss dafür einen Antrag stellen. 

Die Schlusszahlung erhält der Versicherungsnehmer 

bei Ablauf, Tod, Kündigung oder Eintritt der Berufsun-

fähigkeit. Die Schlusszahlung berechnen wir in Prozent 

der ab 1993 für volle Versicherungsjahre gezahlten 

Beiträge. 

Versicherungen im Rentenbezug 

Versicherungen im Rentenbezug erhalten laufende Ge-

winnanteile in Form von Zins-Gewinnanteilen.  

Die Zins-Gewinnanteile berechnen wir in Prozent der 

Deckungsrückstellung am Ende eines jeden Vertrags-

jahres. Wir verwenden sie zur Erhöhung der Rente. 

Die Deckungsrückstellung berechnen wir nach den an-

erkannten Regeln der Versicherungsmathematik. 
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Gewinnanteilsätze 

Der laufende Gewinnanteil beträgt für Versicherungen 
nach den Tarifen 

B/BR 25,0 % (Vorjahr: 25,0 %) 

BU/BUR 20,0 % (Vorjahr: 20,0 %) 

der Brutto-Beiträge, die für das in 2019 beginnende 

Versicherungsjahr entrichtet werden. 

Die Schlusszahlung beträgt für Versicherungen in der 
Anwartschaft nach den Tarifen 

B/BR 0,0 % (Vorjahr: 0,0 %) 

BU/BUR 3,0 % (Vorjahr: 3,0 %) 

der ab 1993 für volle Versicherungsjahre gezahlten 

Brutto-Beitragssumme. 

Der Zinsgewinnanteil beträgt für Versicherungen im 
Rentenbezug nach den Tarifen 

B/BR, BU/BUR 0,0 % (Vorjahr: 0,0 %) 

der Deckungsrückstellung des in 2019 endenden Ver-

tragsjahres. 

Bausparrisikoversicherungen nach Ta-
rif BSR (seit 01.03.1999) 

Die laufenden Gewinnanteile bestehen aus einem Bei-

tragsvorwegabzug. Wir teilen die Gewinnanteile ab 

Vertragsbeginn in Prozent des fälligen Beitrags zu. 

Der laufende Gewinnanteil beträgt 

5,0 % (Vorjahr: 5,0 %) 

der in 2019 fälligen Beiträge. 

Kapitalisierungsprodukte nach Tarifen 
F42 (01.02.2003 bis 31.08.2004),  
G42 (01.09.2004 bis 31.12.2005) und 
H42 (ab 01.01.2006) 

Die Gewinnbeteiligung besteht aus einem quartals-

weise garantierten Zins auf das Guthaben, der als Di-

rektgutschrift zugeteilt wird. 

Für das erste Quartal 2019 beträgt der Zinssatz 0,02 % 

p.a. (Vorjahr: 1. bis 4. Quartal: 0,10 % p.a.). 

Verzinsung der Gewinnanteile 

Zinssätze bei verzinslicher Ansammlung 

Versicherungen der Tarifgenerationen D, E und F, deren 

Gewinnanteile verzinslich angesammelt werden, erhal-

ten neben dem genannten Zins-Gewinnanteil einen 

garantierten Zins in Höhe des Rechnungszinses auf die 

angesammelten Gewinnanteile. 

Dieser Rechnungszins beträgt 

• für die Tarife D1-D4, D11, D14, D39,   

D6, D7, DR3, DR5, B/BR, BU/BUR 3,50 % 

• für die Tarife 1, 6, 7, 11, 33, 39, E51 4,00 % 

• für die Tarife F1, F10, F11, F12, F51 3,25 %. 

Versicherungen der Tarifgenerationen G, H, K, L, M, N, 

P, Q und R, deren Gewinnanteile verzinslich angesam-

melt werden, erhalten neben dem genannten Zins-Ge-

winnanteil folgenden Zins auf die Gewinnguthaben, 

der jedoch nicht garantiert ist: 

• für die Tarife G1, G10, G11, G12,   

G17, G51, G54, H51, H54 2,75 % 

• für die Tarife K11, K51, L10, L11,   

L14, L15, L17, L51, L58, M1 2,25 % 

• für die Tarife N10, N11, N14, N51, N55,   

N58, P10, P11, P14, P51, P55, P58 1,75 % 

• für die Tarife Q11, Q12, Q51, Q55, Q58 1,25 % 

• für die Tarife R11, R12, R51, R55 0,90 %. 

Zinsgewinnsätze für Bonusrenten 

Für Versicherungen in der Aufschubzeit beträgt der 

Zins-Gewinnanteil zum Schluss des in 2019 endenden 
Vertragsjahres für Bonusrenten nach Rechnungsgrund-

lagen der Tarife 

 E51 0,00 % (Vorjahr: 0,00 %) 

 F51 0,00 % (Vorjahr: 0,00 %) 

 G51 0,00 % (Vorjahr: 0,00 %) 

 H51 0,00 % (Vorjahr: 0,00 %) 

 K51 0,25 % (Vorjahr: 0,50 %) 

 N51 0,75 % (Vorjahr: 1,00 %) 

 P50 0,75 % (Vorjahr: 1,00 %) 

 Q50 1,25 % (Vorjahr: 1,50 %) 

 R50 1,60 % (Vorjahr: 1,85 %) 

der um ein Jahr abgezinsten Deckungsrückstellung am 

Ende des Vertragsjahres.  

Für Versicherungen im Rentenbezug beträgt er für Bo-

nusrenten nach Rechnungsgrundlagen der Tarife 

 E51 0,07 % (Vorjahr: 0,05 %) 

 F51 0,07 % (Vorjahr: 0,05 %) 

 G51 0,07 % (Vorjahr: 0,05 %) 
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 H51 0,07 % (Vorjahr: 0,05 %) 

 K51 0,32 % (Vorjahr: 0,55 %) 

 N51 0,82 % (Vorjahr: 1,05 %) 

 P50 0,82 % (Vorjahr: 1,05 %) 

 Q50 1,32 % (Vorjahr: 1,55 %) 

 R50 1,67 % (Vorjahr: 1,90 %) 

der Deckungsrückstellung der garantierten Rente. 

Der Risiko-Gewinnanteil nach Rentenzahlungsbeginn 
beträgt für das in 2019 beginnende Rentenbezugsjahr 

für Bonusrenten nach Rechnungsgrundlagen der Tarife 

 P50 1,0 % (Vorjahr: 1,0 %) 

 Q50 1,0 % (Vorjahr: 1,0 %) 

 R50 1,0 % (Vorjahr: 1,0 %) 

der erreichten garantierten Rente. 

Beteiligung an den Bewertungsreserven 

Gemäß § 153 Abs. 3 VVG müssen wir die Bewertungs-

reserven jährlich neu ermitteln und sie nach einem 

verursachungsorientierten Verfahren den Verträgen 

rechnerisch zuordnen. In folgenden Situationen beteili-

gen wir einen Vertrag zur Hälfte an den auf ihn entfal-

lenden Bewertungsreserven:  

• Ablauf 

• Eintritt des Versicherungsfalls 

• Kündigung 

• Übertragung 

• Kapitalabfindung einer Rentenversicherung 

• Beendigung der Aufschubzeit einer Rentenversiche-

rung.  

Wir ermitteln die Beteiligung an den Bewertungsreser-

ven für einen Vertrag wie folgt: 

Bemessungsgröße für die Bewertungsreserven ist das 

kumulierte Versicherungsnehmer-Guthaben. Dieses 

setzt sich aus den Werten der Deckungsrückstellung 

und der angesammelten laufenden Gewinnanteile am 

Ende eines jeden Vertragsjahres zusammen. Die De-

ckungsrückstellung berechnen wir nach den anerkann-

ten Regeln der Versicherungsmathematik. Wir berück-

sichtigen dabei nur ihre positiven Werte, aber keine et-

waige Auffüllung auf Mindestkündigungswerte.  

Jeweils zum Jahrestag eines Vertrages aktualisieren 

wir die Höhe seines kumulierten Versicherungsneh-

mer-Guthabens. Außerdem ermitteln wir monatlich die 

Summe der kumulierten Versicherungsnehmer-Gutha-

ben aller nach diesem Verfahren beteiligten Verträge. 

Das kumulierte Versicherungsnehmer-Guthaben des 

einzelnen Vertrages teilen wir durch die genannte 

Summe. Damit ergeben sich Bemessungspunkte des 

Vertrages an den Bewertungsreserven zu diesem Ter-

min. 

Jeweils zum Monatsende stellen wir den aktuellen Ge-

samtstand der Bewertungsreserven fest. Bewertungs-

reserven aus festverzinslichen Wertpapieren berück-

sichtigen wir nur insoweit, wie wir sie nicht für die Si-

cherstellung des Garantiezinses der verbleibenden Ver-

sicherten benötigen. Diesen Betrag kürzen wir um die 

Anteile, die dem Unternehmen oder den nicht nach 

diesem Verfahren beteiligten Verträgen zuzurechnen 

sind. Als Ergebnis erhalten wir die verteilungsfähigen 

Bewertungsreserven. 

Um einen Vertrag an den Bewertungsreserven zu be-

teiligen, multiplizieren wir die verteilungsfähigen Be-

wertungsreserven mit seinen Bemessungspunkten 

zum entsprechenden Termin. Die Hälfte des so berech-

neten Betrages zahlen wir zusätzlich zur garantierten 

Leistung und den Überschussanteilen aus bzw. ver-

wenden sie zur Erhöhung der garantierten Rente. 

Für die verteilungsfähigen Bewertungsreserven ist der 

herangezogene Stand dabei derjenige vom Ultimo des 

vorletzten Monats. Trotz dieses zeitlichen Abstands 

gibt dieses Verfahren das Beteiligungsverhältnis an 

den Bewertungsreserven zwischen allen Verträgen hin-

reichend genau und angemessen wieder. 

Schlussüberschussberechtigte kapitalbildende Lebens-

versicherungen und Rentenversicherungen der Tarifge-

neration D erhalten für die Beteiligung an den Bewer-

tungsreserven einen Mindestbetrag (Sockelbeteili-

gung). Ausgenommen davon sind Berufsunfähigkeits-

zusatzversicherungen. Die Sockelbeteiligung berech-

nen wir mit der gleichen Bemessungsgröße wie die 

Schlussüberschussbeteiligung. 

Vom oben beschriebenen Verfahren ausgenommen 

sind Renten im Rentenbezug sowie Kapitalisierungs-

produkte. Für diese Verträge gilt Folgendes: 

Renten im Rentenbezug beteiligen wir an den Bewer-

tungsreserven in Form erhöhter Zinsgewinne im Folge-

jahr.  

Bei den Kapitalisierungsprodukten H42 und H43 führen 

wir die Kapitalanlagen in einem eigenen Sicherungs-

vermögen. Die Beteiligung an den Bewertungsreserven 

erfolgt beim Tarif H42 über die laufende Verzinsung. 

Beim Tarif H43 ermitteln wir nach Ablauf des Anlage-

zeitraumes die dem Vertrag zuzurechnenden Bewer-

tungsreserven und schreiben sie gut 
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Direktgutschrift 

Kapitalbildende Versicherungen, kapitalbildende Zu-
satzversicherungen und Rentenversicherungen 

Kapitalbildende Versicherungen, kapitalbildende Zu-

satzversicherungen und Rentenversicherungen ab der 

G-Generation erhalten die nicht garantierten Zinsen, 

die in 2019 auf die verzinslich angesammelten laufen-

den Gewinn-Anteile gewährt werden, bis in Höhe des 

tariflichen Rechnungszinses als Direktgutschrift. 

Risikoversicherungen  

Risikoversicherungen mit Gewinnverwendungssystem 

Beitragsvorwegabzug erhalten im Jahr 2019 67% (Vor-

jahr: 67%) des Beitragsvorwegabzugs als Direktgut-

schrift. Den Rest des Beitragsvorwegabzugs binden wir 

in der Rückstellung für Beitragsrückerstattung. 

Andere Versicherungen mit Gewinnbeteiligung Bei-
tragsvorwegabzug 

Die anderen Versicherungen mit Gewinnverwendungs-

system Beitragsvorwegabzug erhalten diesen im Wege 

der Direktgutschrift. 

Kapitalisierungsprodukte 

Die Gewinnanteile teilen wir als Direktgutschrift zu. 
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die ERGO Direkt Lebensversicherung Aktiengesell-

schaft, Fürth  

Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts  

Prüfungsurteile 
Wir haben den Jahresabschluss der ERGO Direkt Le-

bensversicherung Aktiengesellschaft, Fürth – beste-

hend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2018 und der 

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 sowie dem 

Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzie-

rungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber 

hinaus haben wir den Lagebericht der ERGO Direkt Le-

bensversicherung Aktiengesellschaft für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 

geprüft. Die Erklärung zur Unternehmensführung: Ziel-

größen für den Frauenanteil und Fristen für deren Er-

reichung, die im Lagebericht im Abschnitt „Erklärung 

zur Unternehmensführung“ enthalten ist, haben wir in 

Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften 

nicht inhaltlich geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 

gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen 

wesentlichen Belangen den deutschen, für Versi-

cherungsunternehmen geltenden handelsrechtli-

chen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung 

der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage 

der Gesellschaft zum 31. Dezember 2018 sowie ih-

rer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 

bis zum 31. Dezember 2018 und  
• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In 

allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebe-

richt in Einklang mit dem Jahresabschluss, ent-

spricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften 

und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 

Entwicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil 

zum Lagebericht erstreckt sich nicht auf die Inhalte 

der oben genannten Erklärung zur Unternehmens-

führung. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass un-

sere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-

nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lage-

berichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und 

des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB 

und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; 

im Folgenden „EU-APrVO“) unter Beachtung der vom 

Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-

prüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach 

diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt 

„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 

des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres 

Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir 

sind von dem Unternehmen unabhängig in Überein-

stimmung mit den europarechtlichen sowie den deut-

schen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vor-

schriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-

rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforde-

rungen erfüllt. Darüber hinaus erklären wir gemäß Arti-

kel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbo-

tenen Nichtprüfungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 

EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, 

dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausrei-

chend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 

Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe-

richt zu dienen.  

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prü-
fung des Jahresabschlusses 
Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche 

Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemäßen Er-

messen am bedeutsamsten in unserer Prüfung des 

Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 

bis zum 31. Dezember 2018 waren. Diese Sachverhalte 

wurden im Zusammenhang mit unserer Prüfung des 

Jahresabschlusses als Ganzem und bei der Bildung un-

seres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben 

kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhal-

ten ab. 

Bewertung der Deckungsrückstellung 

Hinsichtlich der angewandten Bilanzierungs- und Be-

wertungsgrundsätze verweisen wir auf die Erläuterun-

gen im Anhang der Gesellschaft auf Seite 46. Risikoan-

gaben sind im Lagebericht auf Seite 19 enthalten. 
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DAS RISIKO FÜR DEN ABSCHLUSS 

Die Gesellschaft weist in ihrem Jahresabschluss eine 

Brutto-Deckungsrückstellung in Höhe von EUR 2,7 Mrd. 

aus (rd. 79,9 % der Bilanzsumme). 

Die Deckungsrückstellung ergibt sich grundsätzlich als 

Summe der einzelvertraglich ermittelten Deckungs-

rückstellungen. Die Bewertungen der Deckungsrück-

stellungen erfolgen prospektiv und leiten sich aus den 

Barwerten der zukünftigen Leistungen abzüglich der 

zukünftigen Beiträge ab. Die einzelnen Deckungsrück-

stellungen werden tarifabhängig aus einer Vielzahl von 

maschinellen und manuellen Berechnungsschritten er-

mittelt. 

Dabei sind aufsichtsrechtliche und handelsrechtliche 

Vorschriften zu beachten. Dazu gehören insbesondere 

Regelungen zu biometrischen Größen, Kostenannah-

men sowie Zinsannahmen einschließlich der Regelun-

gen zur Zinsverstärkung (Zinszusatzreserve bzw. zinsin-

duzierte Reservestärkung). Insbesondere die Regelun-

gen zur Zinsverstärkung wurden im Jahr 2018 geän-

dert und die sogenannte „Korridormethode“ eingeführt 

(Änderung der DeckRV vom 10. Oktober 2018). 

Das Risiko einer über- oder unterbewerteten einzelver-

traglichen Deckungsrückstellung besteht insoweit in 

einer inkonsistenten, nicht korrekten Verwendung oder 

Anpassung der Berechnungsparameter. 

UNSERE VORGEHENSWEISE IN DER PRÜFUNG 

Bei der Prüfung der Deckungsrückstellung haben wir 

als Teil des Prüfungsteams eigene Aktuare eingesetzt 

und folgende Prüfungshandlungen durchgeführt: 

• Wir haben geprüft, ob die in den Bestandsführungs-

systemen erfassten Versicherungsverträge voll-

ständig in die Deckungsrückstellung eingeflossen 

sind. Hierbei stützen wir uns auf die von der Gesell-

schaft eingerichteten Kontrollen, und prüfen, ob sie 

von ihrer Funktionsweise geeignet sind und durch-

geführt werden. Dabei prüfen wir im Rahmen von 

Abstimmungen zwischen den Bestandsführungs-

systemen, Statistiksystemen und dem Hauptbuch, 

ob die Verfahren zur Übertragung der Werte fehler-

frei arbeiten. 
• Zur Sicherstellung der Genauigkeit der einzelver-

traglichen Deckungsrückstellungen haben wir für 

einen Teilbestand die Deckungsrückstellungen mit 

eigenen EDV-Programmen berechnet und mit den 

von der Gesellschaft ermittelten Werten verglichen. 

• Hinsichtlich der innerhalb der Deckungsrückstellung 

zu bildenden Zinszusatzreserve für den Neubestand 

haben wir die von der Gesellschaft getroffenen An-

nahmen zum Referenzzins auf ihre Angemessenheit 

überprüft. Weiterhin haben wir die Umstellung der 

Ermittlung des Referenzzinses für die Berechnung 

der Zinszusatzreserve auf die sogenannte „Korridor-

methode“ gewürdigt. 

• Wir haben überprüft, ob die von der Bundesanstalt 

für Finanzdienstleistungsaufsicht genehmigten Ge-

schäftspläne für den Altbestand angewendet wur-

den. Diese beinhalten auch die zinsinduzierten Re-

servestärkungen. 

• Wir haben überprüft, ob die von der Deutschen Ak-

tuar Vereinigung als allgemeingültig herausgegebe-

nen Tafeln bzw. die individuell angepassten Tafeln 

sachgerecht angewendet wurden. Dabei haben wir 

uns mithilfe der internen Gewinnzerlegung davon 

überzeugt, dass keine dauerhaft negativen Risikoer-

gebnisse vorgelegen haben. 

• Außerdem gleichen wir die Entwicklungen der De-

ckungsrückstellung mit eigenen Fortschreibungen 

der Deckungsrückstellungen ab, die wir sowohl in 

einer Zeitreihe als auch für das aktuelle Geschäfts-

jahr insgesamt ermittelt haben. 

• Ergänzend werten wir den Bericht des Verantwortli-

chen Aktuars aus; insbesondere überzeugen wir uns 

davon, dass der Bericht keine Aussagen enthält, die 

im Widerspruch zu unseren Prüfungsergebnissen 

stehen. 

UNSERE SCHLUSSFOLGERUNGEN 

Die verwendeten Methoden zur Bewertung der De-

ckungsrückstellung sind sachgerecht und stehen im 

Einklang mit den handels- und aufsichtsrechtlichen 

Vorschriften. Die Berechnungsparameter sind ange-

messen abgeleitet und verwendet worden. 

Sonstige Informationen 
Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Infor-

mationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen 

umfassen: 

• die Erklärung zur Unternehmensführung 

• und die übrigen Teile des Geschäftsberichts, mit 

Ausnahme des geprüften Jahresabschlusses und 

Lageberichts sowie unseres Bestätigungsvermerks. 

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 

Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen In-

formationen, und dementsprechend geben wir weder 

ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von 

Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab. 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die 

Verantwortung, die sonstigen Informationen zu lesen 
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und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informatio-

nen 

• wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, 

zum Lagebericht oder unseren bei der Prüfung er-

langten Kenntnissen aufweisen oder 

• anderweitig wesentlich falsch dargestellt erschei-

nen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Auf-
sichtsrats für den Jahresabschluss und den Lagebericht 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die 

Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, 

für Versicherungsunternehmen geltenden handels-

rechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belan-

gen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss 

unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-

nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind 

die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die inter-

nen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den 

deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstel-

lung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei 

von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtig-

ten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die ge-

setzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit 

der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstä-

tigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver-

antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern ein-

schlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür ver-

antwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungs-

grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig-

keit, zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder 

rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-

lich für die Aufstellung des Lageberichts, der insge-

samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-

schaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen 

mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deut-

schen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die 

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-

treffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertre-

ter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnah-

men (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, 

um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim-

mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzli-

chen Vorschriften zu ermöglichen und um ausrei-

chende geeignete Nachweise für die Aussagen im La-

gebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwa-

chung des Rechnungslegungsprozesses der Gesell-

schaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 
des Jahresabschlusses und des Lageberichts 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber 

zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei 

von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtig-

ten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebe-

richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 

Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Be-

langen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, 

den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 

und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-

lung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsver-

merk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jah-

resabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicher-

heit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-

stimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Be-

achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesent-

liche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Dar-

stellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten 

resultieren und werden als wesentlich angesehen, 

wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass 

sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage die-

ses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen 

wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten be-

einflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermes-

sen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. 

Darüber hinaus:  

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesent-

licher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – fal-

scher Darstellungen im Jahresabschluss und im La-

gebericht, planen und führen Prüfungshandlungen 

als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 

Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet 

sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile 

zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Dar-

stellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstö-

ßen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße be-

trügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beab-

sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstel-

lungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrol-

len beinhalten können. 
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• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prü-

fung des Jahresabschlusses relevanten internen 

Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lagebe-

richts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, 

um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 

gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch 

nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksam-

keit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den ge-

setzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-

gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von 

den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätz-

ten Werte und damit zusammenhängenden Anga-

ben.  

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemes-

senheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fort-

führung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der 

Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob 

eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang 

mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die 

bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesell-

schaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 

aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kom-

men, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, 

sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf 

die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss 

und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, 

falls diese Angaben unangemessen sind, unser je-

weiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen 

unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der 

bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks er-

langten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse 

oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, 

dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit 

nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau 

und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließ-

lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die 

zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereig-

nisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter 

Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmä-

ßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-

nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-

nanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt, 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit 

dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung 

und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des 

Unternehmens. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den ge-

setzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorien-

tierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis 

ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise voll-

ziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsori-

entierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern 

zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach 

und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu-

kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. 

Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunfts-

orientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-

genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht 

ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künf-

tige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorien-

tierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwort-

lichen unter anderem den geplanten Umfang und die 

Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungs-

feststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im in-

ternen Kontrollsystem, die wir während unserer Prü-

fung feststellen. 

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Ver-

antwortlichen eine Erklärung ab, dass wir die relevan-

ten Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten ha-

ben, und erörtern mit ihnen alle Beziehungen und 

sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftigerweise 

angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere 

Unabhängigkeit auswirken, und die hierzu getroffenen 

Schutzmaßnahmen. 

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den 

für die Überwachung Verantwortlichen erörtert haben, 

diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Jahres-

abschlusses für den aktuellen Berichtszeitraum am be-

deutsamsten waren und daher die besonders wichti-

gen Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese 

Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es sei denn, Ge-

setze oder andere Rechtsvorschriften schließen die öf-

fentliche Angabe des Sachverhalts aus.  

Hinweis zur Nachtragsprüfung 

Diesen Bestätigungsvermerk erteilen wir zu dem geän-

derten Jahresabschluss aufgrund unserer pflichtgemä-

ßen, am 13. März 2019 abgeschlossenen Prüfung und 

unserer am 8. November 2019 abgeschlossenen Nach-

tragsprüfung, die sich auf die Änderung von Anhang-

angaben bezog. Auf die Darstellung der Änderungen 

durch die gesetzlichen Vertreter im geänderten An-

hang, Abschnitt Sonstige Angaben, wird verwiesen. 

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderun-
gen 

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO 
Wir wurden in der Aufsichtsratssitzung am 12. April 

2018 als Abschlussprüfer gewählt. Wir wurden am 

14. Januar 2019 vom Aufsichtsratsvorsitzenden beauf-

tragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Geschäftsjahr 
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2002 als Abschlussprüfer der ERGO Direkt Lebensversi-

cherung Aktiengesellschaft tätig.  

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk 

enthaltenen Prüfungsurteile mit dem zusätzlichen Be-

richt an den Aufsichtsrat nach Artikel 11 EU-APrVO 

(Prüfungsbericht) in Einklang stehen. 

Wir haben folgende Leistungen, die nicht im Jahresab-

schluss oder im Lagebericht angegeben wurden, zu-

sätzlich zur Abschlussprüfung für das geprüfte Unter-

nehmen erbracht: Wir haben die Prüfung der 

- Meldung gemäß Verordnung über die Finanzie-

rung des Sicherungsfonds für die Lebensversi-

cherer (Sicherungsfonds-Finanzierungs-Verord-

nung (Leben) – SichLVFinV) an den Sicherungs-

fonds für die Lebensversicherer zum Zwecke der 

Beitragserhebung 

- Solvabilitätsübersicht  

durchgeführt.  

 

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer 

Die für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüferin 

ist Christine Voß. 

München, 13. März 2019 / begrenzt auf die im Hinweis 

zur Nachtragsprüfung genannte Änderung: 8. Novem-

ber 2019 

KPMG Bayerische Treuhandgesellschaft 

Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft 

 

 

 

 

 

Dirk Hildebrand   Christine Voß 

Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüferin 
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ERGO Vorsorge Lebensversicherung AG als Rechtsnachfolgerin der ERGO Direkt Lebensversi-
cherung AG  

Bericht des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat der ERGO Direkt Lebensversicherung 

AG hat gemäß seines Berichts vom 29. März 2019 im 

Berichtsjahr 2018 die Geschäftsführung des Vorstands 

der ERGO Direkt Lebensversicherung AG laufend über-

wacht und beratend begleitet. Hierzu hat er sich durch 

Berichte des Vorstands über die Geschäftsentwicklung 

der ERGO Direkt Lebensversicherung AG und über alle 

wichtigen Angelegenheiten unterrichten lassen. Dar-

über hinaus wurden Lage und Entwicklung der ERGO 

Direkt Lebensversicherung AG sowie grundlegende Fra-

gen der Geschäftsführung in zwei Aufsichtsratssitzun-

gen der ERGO Direkt Lebensversicherung AG mit dem 

Vorstand eingehend besprochen. 

Prüfungsmaßnahmen gemäß § 111 Abs. 2 S. 1 AktG 

waren auch im abgelaufenen Geschäftsjahr nicht er-

forderlich. 

Die KPMG Bayerische Treuhandgesellschaft Aktienge-

sellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerbera-

tungsgesellschaft, München, hat den vom Vorstand 

aufgestellten Jahresabschluss für das Jahr 2018 sowie 

den Lagebericht geprüft und mit einem uneinge-

schränkten Bestätigungsvermerk versehen. Der ledig-

lich im Anhang geänderte Jahresabschluss wurde im 

Rahmen einer Nachtragsprüfung geprüft und ebenfalls 

mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 

versehen. 

Zusätzlich zu der Prüfung des Aufsichtsrats der ERGO 

Direkt Lebensversicherung AG haben wir diese Unterla-

gen sowie den Bericht des Abschlussprüfers in der Bi-

lanzsitzung des Aufsichtsrats, an der auch der Ab-

schlussprüfer teilgenommen hat, nach eigener Prüfung 

abschließend erörtert. Wir hatten keine Einwendungen 

zu erheben. Insbesondere sind uns keine Risiken be-

kannt geworden, denen im Jahresabschluss nicht aus-

reichend Rechnung getragen worden ist. Wir billigen 

den Jahresabschluss für das Jahr 2018, der damit fest-

gestellt ist. 

Die Veränderungen in Vorstand und Aufsichtsrat der 

ERGO Direkt Lebensversicherung AG während des Be-

richtszeitraums sind im Anhang zum Jahresabschluss 

dargestellt.  

 

Wir danken dem Vorstand und allen Mitarbeitern der 

ERGO Direkt Lebensversicherung AG für ihre Leistun-

gen, ihren tatkräftigen Einsatz und die im Berichtsjahr 

erzielten Erfolge. 

Düsseldorf, 8. November 2019 

Der Aufsichtsrat der ERGO Vorsorge Lebensversiche-

rung AG als Rechtsnachfolgerin der ERGO Direkt Le-

bensversicherung AG 

 

 

 
 
 
 
Dr. Clemens Muth  Andree Moschner 
Vorsitzender des Aufsichtsrats 

 
 
 
 

Achim Kassow 
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